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2. I LER EEE 


Wer ein Buch ſchreibt / ſollre allezeit feine Vorgaͤn⸗ 
ger uͤbertreffen, und das, wovon er ſchreibt, in ir⸗ 
gend einiger Abſicht beſſet⸗mathen wollen — wofür 
fehriebe Er jonft 1 Eben dieſes müßte man dem Leſer 
anzeigen oder merklich machen, damit er müßte, ob 
und wie.er ber bee m DBuch ſeine Rechnung mehr fände 
als bey einem andern, und nicht entweder mit unerfeßs 
lichen Zeiebesfuft ſelne Srwdartung geräufcht fähe, oder 
über ein jchledwerss Buch ein Befferes ungebrauche ließe. 
Die Nachlaͤßiattit ma Schriftſtellers in dieſem Stuͤck 
kommt ben Lefern oft ſo theuer zu ſtehen, daß ichs mir 
ſelbſt nicht vergeben-fünkse, wenn ich nicht Dafür ſorg⸗ 
te, daß meine Leſer nichb⸗in eben der Ungewißheit we⸗ 
gen des gegenwärtigen Buchs, gelaßen würden. 

In eimer- Irtwelfung zur Buͤcherkenntniß muß 
nothwending eine gewiſſe Wahl beobachtet werben. 
Richt bloß die ungeheure Menge von Büchern, die 
von Jahr ya: Jahzrunuͤberſehbarer wird, und woruns 
ter gewißinur der Fleirifte Theil Kenneng ; und Leſens⸗ 
werth iſt; nicht bloß die Abfiche eines Compendiung, 
worin man nie das Merfwürdigfte erwartet; ſondern 
auc) die Pflicht eines Schriftfiellers erfordert es, der 
fid) andern. zum Wegweiſer anbiete. Kenntnig der 
Bücher — ich meine nicht, ihrer Exiſtenz, ihrer is 
tel, oder einiger Anekdoten von ihnen, ſonde ihres 
eigentlichen Inhalis und wahren Werihes — iſt, bey 
der unermeßlichen Zahl dee Buͤcher, bey dere 
des menſchlichen Lebens, bey fo vielen andern Beſchaͤf⸗ 
tigungen ‚wonnc ed beſetzt iſt, auch für aufferusu,nt 

as POaz 7 K 2 


4 


lichen Fleiß, überaus ſchwer zu erlangen, und eben 
daher ungeniein felten. Es kann niemanden daran 
liegen, ob worüber? fondern was darüber gut ges 
fchrieben it? Wer alfo Gutes und Schlechtes durch: 
einander wirft, ohne mir aud) nur einen Wink zu ges 
ben, ob es diefes oder jenes fey, oder, welches einer⸗ 
ley ift, wer fo ins Allgemeine von Büchern urteilt, 
dag man leicht ſieht, um fo zu urtheilen brauche man 
niche einmal das Büch geprüft ju haben: wie kann 
der mir zumuchen, daß ich ihm zum Führer anneh⸗ 
men folle? . Ä 

Allerdings hat der, welcher einen bloßen Ent⸗ 
wurf zu afademifchen Vorlefungen niedetfchreibt, Das 
Recht, die Bücher ohne hinzugefügtes Urtheil anzus 
geben; weil er fid) vorbehaͤlt, muͤndlich weitere Erlaͤu⸗ 
terungen zu geben: Daher habe ich ben dem folgens 
den Entwurfe nue felten über Bücher geuttheilr, eis 
gentlich, fo viel ic) mich erinnere, nur alsdann, wenn 
entweder in einem gewiſſen Sache eigentlich noch nichte, 
auch durch alle bisherige Bücher nicht, geleifter, ober 
wenn. ein Buch zu Hoc) geachter oder zu fehr überfes 
ben war, daß ich glaubte, ich müßte biefes hervorzie⸗ 
ben, und bie zu hoben Begriffe von jenem, bie dem 
Aufkommen Befferer Bücher und Kenntniſſe nachtheilig 
werben fonnten, herunterſtimmen beifen. Aber bem 
Leſer muß man es doch wenigfteng wiſſen laſſen, daß 
man nur au:e Buͤcher habe angeben wollen: Dieſe 
auszuſuchen iſt daher meine erſte Sorge geweſen. 

Da ich mich einmal einſchraͤnken mußte, ſo habe 
ich mid) auf algeme here Bücher eingefchränft, d. i. 
eigentlih nur. ſolche angeben wollen, die eine ganze 
Difeiplin oder deren Haupttheile abbanbelten; ohne 
Diejenigen zu berühren, d:e über ganz befondere Ges 
. genftände Unserfuchung: n angeftelfe oder davon Mach: ; 
sicht gegeben haben; es ſey denn, daß bey Beim Man⸗ 
gel ber erfiern einige von ber leßtern Art jener Stelle 
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vertreten muften, ober fie in ihrer Art einen ganzen 
Theil einer Wiffenfchaft, wie etwa Melanchthons tes 
ben von. Camerarius, eine furze Reformationgges 
fchichte, enthielten. Damit laͤugne ich nicht, daß dieſe 
leßtern oft, und gemeiniglich befjer wie bie erftern find. 
Ich laͤugne auch nicht, daß man in manchen viel zu 
wenig befannten Büchern vortrefliche Nachrichten und " 
Unterſuchungen finde, bie dem Titel nach niemand 
darin fuchen wird, z. B. in Martin Schook's Bud) 
de bonis Ecclkef, et canonicis, von der Niederlaͤndi⸗ 
fchen, in Gratians Buͤchern uͤber das Seben bes Cars 
dinal Eommendon’s, von ber Polnifchen Reforma⸗ 
tionsgefchichte, in Anton Poſſevini Notis divini ver- 
bi &c. von der Gefchichte ber Antitrinitarier in Polen 
und Siebenbürgen. Solche Schriften muß man alss 
dann empfehlen , wenn man ‘Bücher empfehlen will, 
die über gewiſſe beſondre Stuͤcke einer Wiſſenſchaft 
verglichen zu werben verdienen; in einer allgemeinern 
Anmweifung zur theologiichen Bücherfenntniß kann man 
ſich darauf nicht einlaßen. ri 
Ben der Wahl, die unfer ben allgemeine 

Schriften angeftellt werden mußte, war nicht Sels 
tenheit eines Bichs dag, was mir es bemerkenswerth 
zu machen fehien. Seltenheit kann Feiner unnüßen 
Sache einen Bes geben; fie erhöht bioß den Werth 
deſſen, was nußbar ift, weil ung alles theuer ift, 
was ſchwer erlangt werben fann und feinem Untergang 
nahe zu ſeyn fcheint. Mugen, d. i, richtiges Verhaͤlt⸗ 
niß als Mittel zum Zwed, bey Büchern alfo Brauch⸗ 
barkeit zur Beförderung derjenigen Kenntniffe, die fie 
ausbreiten follen, bleibt doc) inner das, wornach der 
wahre Werth eines Buchs beftimme werden. muß. 
Nur alsdann führte ich feltne Bücher oder felene Aus- 
gaben derfelben an, wenn fic wir iich nuͤtzlich waren, 
oder fid) durch merkwuürdige Stellen und Umſtaͤnde, 
wenigfiens in der Gefchichte Der theologiſchen Kenat- 
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niſſe, auszeichneten. — Verse wirft enan mir vor, 
daß auch der angeführten Bücher Ioch immer zu vie⸗ 
le, und daß unter ihnen doch gleichwobl. noch “viele 
ſchlechte wären. — Wer das erſtere ſagt, mit dem 
. möchte ich. nicht gern rechten. . Wo: ih der Maaßſtab 
zu dem zu viel und zu wenig? Wer eihe Anweiſung 
zur Buͤcherkenntniß giebt, wil nicht bloß; heit, befriediz 
« gen,.ber dann und mann anftägt, was ftastäiller fen? 
- und nur gern von allen doch Etwas wiſſen mill. Für 
ſolche ift Bücherfenutrtiß beret ſoht glerchgintig ; Für 
. fie eine Anweiſung dazu ſchreiben, fo-unnüß,als. eine 
Sprachlehre au den je "ehl, ber’ bloß, lefen fernen 
wiil. Mur die, die über die Efeiitente der. Theologie 
hlnausgehen, nur” bie, welche ſich menigftens einem 
Theil derfelben mit vorzuͤglichem Fleiß widmen wols 
‚den, nur bie find es, für die man dergleichen Buͤcher 
: frreiben darf. — Wenn Äberbies. ich. ſelbſt, abtr 
wenn andre nach bein gegenwärtigen Buch, foflten 
auf Univerfitäten Unterricht zut Kenntniß theslogiſcher 
Buͤcher geben wollen: ſo hat man „ bey eingeſchraͤnk⸗ 
ter Zeit oder Abficht, allemal das Auslefen, und kann 
Das übergehen, was minder nothwendig ſcheint. Es 
war doch immer beffer, Mehrerer Wünfche zu befries 
digen, und beffer, dem Conmentator viele Zufäße zu 
erfparen, die bey einem ſolchen Buche ohnehin alle- 
mal von Jahr zu Jahr nothwendig werden. — Daß 
ich endlich auch fehlechte oder unvollfommne Bücher 
erwähnt habe, geſtehe ich ; aber es ift allemal mit Bes 
dacht und Weberlegung geſchehen. Zuerft find über 
manche Wiffenfchaften oder deren Theile Feine vor⸗ 
“Banden, die ich zut nennen, oder mit Denen man, 
nach unfern Bebürfniffen, auch wohl nad) den Huͤlfs⸗ 
mitteln, die man jeßt hat, gerechnet, zufrieden ſeyn 
koͤnnte; wie z.B. Commentarien über einzelne biblis 
ſche Bücher, wo ich die, fo ich noch als die beften anz 
geführt, gern ausſtreichen will, fobald wir etwas wirk⸗ 
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lich befferes daruͤber bekommen. Und dennoch kann 

man, wenn gleich wirklich manche Buͤcher andre unge⸗ 
mein uͤbertreffen, auch ſchlechtere mit gutem Grunde 
empfehlen, wenn fie in gewiſſer Abſicht Vorzüge has 
‚ben, die andern, Überhaupt beffern, fehlen; wenn 
fie, wie dies ber ge bey vielen angeführten theologis 
{chen Syſtemen ift, ung wenigflens mis der Geſchich⸗ 
te und der Entwickelung 'theologifcher Kenntniſſe bes 
kannt machen; wenn man endlich hoffen kann, der 

Sefer werde, falls er des beſten Buchs in feiner Are, 

entbehren muß, Doc) froh feyn, bas befte nad) jenem 

kennen zu lexnen. Ganz fchlechte, und, die erwähns 
ten Jah ausgenommen, durch andre ganz entbehrlich 
gemachte Bücher. habe ich meines Wiſſens nie berührt. 
Mach dieſer Wahl ſüchte ich die Bücher in ders 
jenigen Ordnung zu flelfen, Die mie zur allgemeinern 

und nußbargrn Weberlicht die ſchicklichſte ſchien. Sie 

geht, wie man fehen wird, etwas von der gewoͤhnli⸗ 

chen Ordnung ab. Die zur ſymboliſchen Theologie 

gehörigen Buͤcher find z. B. unter die Über die hiſto⸗ 

rifche Theologie zerftreut, und die fuftematifchen nach 

der natürlichen, chriftfichen und muftifchen Theologie 

abgerheilt. Aber, wie ich dieſe Ordnung mir Lieber: 

fegung gemacht habe? fo hoffe id auch, fie werde, 

da fie der Natur der Sache gemäßer ift als eine ans 

dre, nicht verworfen werden, wenn man das übers 

legt, was Darüber $. 177 f. 471. und anderwärts ges 

ſagt worden iſt. Ueberhaupt ift bie befondre Abthei⸗ 
"fung in gewiffe Wilfenfchaften oft fehr willkuüͤhrlich, 
und hat ihren Urfprung mehr dem Zufall als der Ue⸗ 
berlegung zu danken. Richteten fich die Bücher felbft 
nicht darnach: fo würde id) oft noch eine beflere Ord⸗ 
nung verfucht haben... Jetzt mufte ich die Bücher ftels 
len, wie ich fie vorfand. Selbſt dieſe Stellung macht 
oft feine geringe Muͤhe, wenn fie vernünftig ſeyn foll, 
wie man unter andern aus ben angeführten Paragra: 
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oben leicht von ſelbſt, und noch mehr alsbanıt abneh⸗ 
men wird, wenn man bie Sache ſelbſt verfuchen will. 
- Ben dem einzelnen Theilen einer Wiflenfchaft has 
be: ich eine unbequeme Stellung gu vermeiden geſucht, 
und vornehmlich die gewoͤhnliche Stellung nach ben 
verfehiebenen Secten vermieden. Wenn Schriften 
‚augeneben werben, wodurch fi) Parthey von Par⸗ 
then unterfcheidet,, wie bey ber hriftlichen Glaubens⸗ 
lehre und den theologiſchen Streitigkeiten, ſo iſt dieſe 
Abtheilung nuͤtzlich, ja ſelbſt nothwendig. Wozu 
aber, wenn: von den exegetiſchen oder hiſtoriſchen 
‚Schriften die Rede it? — Weil die Lehrfäge einer 
Parthey, der ber Werfaffer zugethan war, in die Er⸗ 
klaͤrung und den Vortrag einen großen Einfluß haben: 
— Aber wenn nun ein. Schriftfieller, wie billig, in 
ſolchen Schriften nicht partheyiſch iſt, noch ſeyn will, 
wohin ſoll ich ihn alsdenn ſtellen? oder, warum dem 
Leſer, der ein Buch aufſuchen will, erſt die Muͤhe 
machen, nachzuſuchen, unter welcher Seete Iber Wars 
faſſer verſteckt fen ? Und iſt Diefer freylich gemeine Feh⸗ 
fer eines Buchs der wichtigfie. Gefichtspunet, wornach ich 
die Bücher in Claſſen vertheilen muß ? giebts nicht wich⸗ 
tigere, die mehr in Acht genommen zu werden verdienen ? 
— Allerdings giebts dergleichen. ich führe nur eis 
nen an, die Gefchichte ber Kenntniffe, wonach auch 
der Werth eines Buchs mis beflimme werden muß. 
Welche Kenntniffe fand ein Schriftfteller fchon vor 
ſich ? wie fern erweiterte Er fie? zu welcher Zeit fchrieb 
er, fonach unter welchen Umſtaͤnden? Die Beaat⸗ 
wortung diefer Fragen hängt davon mit ab, daß ich 
weiß, wer früher oder fpäter fchrieb. ar e8 Denn 
niche billig,,. daß ich eben durch die Steflung verfchieds 
ner Schriften über ben niehmlichen Gegenftand ben 
Leſer Darauf aufmerffam machte? Wenn ich fcheine 
von diefer Zeitordnung abgemwichen zu ſeyn, fo ſcheine 
ichs wirklich nur. Denn da billig unter meßrern Aus⸗ 
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gaben eines "Buchs bie befte angegeben werben mußte, 
fd kommts baber, daß ein Buch mic einer fpätern Jahr⸗ 
sahl voran ſteht; aber eben diefes Boranftellen zeigt, 
daß dies Buch Älter fen, und in dem folgenden habe 
benugt werden koͤnnen. — Ich brauche übrigens kaum 
zu fügen, daß ich den Büchern nicht nach den Titeln, 
die oft gar dem Inhalt nicht entfprechen, fondern 
nach dem wirklichen Inhalt, einen Pla in ihrer Claſſe 
angewiefen habe. Es ift alfo nicht meine Schuld, 
wenn jemand, Der die Bücher nur nach den Titeln 
fennt, fie an einem ganz andern Orte fucht. 

Mein vornehmftes Beftreben war übrigens, zus 
verlaͤßige Nachrichten zu geben: und wenn mir nicht 
ſchon Grwiffenhaftigkeit diefe Pflicht auferlegt hätte, 
‘fo hätte mich ſelbſt die traurige Erinnerung Dazu bes 
wegen müffen, daß ich.fo oft, auch von folchen, bie 
recht eigentlich Buͤcherkenntniß befürdern wollten, mit 
großen Zeitverfuft getäufcht worden war. Ich habe 
daher Fein Buch erwähnt, daß ich nicht felbft genau, 
entweder weil ichs bey. der Hand und gebraucht hatte, 
- oder aus recht zuverläßigen und geprüften Nachrichten 
fannte; und deswegen lieber etwas ganz übergangen, 
ehe ich etwas, fo ıch nicht fannte, hätte anführen fols 
len. Mur ben wenigen Büchern und ihren Kusgaben, 
‚derer ich nieht habhaft werden konnte, und die doch 
von Kennern als wichtig empfohlen wurden, mußte 
ich eine. Ausnahme machen. Alsdenn aber kann man 
es allemal daran erfennen, daß ich den Titel nur ganz 
. allgemein ,. ober Durch ein: Es joll, angegeben habe, 
Vielleicht. wird mancher, zumahl von der ſyſtemati⸗ 
. {hen Theologie an — denn vorher, 3. B. ben den 
Bibelausgaben, ließ fihs nicht immer thun — Die 
Genauigkeit in Anzeige der Titel übertrieben finden. 
Aber ich babe es für Pflicht gehalten, fo fehr ic) mir 
Muͤhe Hätte erfparen koͤnnen, lieber ſelbſt Wörter 
aufzuzählen, als auch nur den Verdacht zu. erregen, 
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daß bie gegeben Anzeigen nicht ganz genaut’und zus 
verläßig feyn möchten. Wer ein folches Buch ſchreibt, 
follte es lieber ganz unterlaßen, wenn er · nicht öffents 
lich verſichern koͤnnte, daß er für alles, wag er. gerade⸗ 
zu gefage hat, Buͤrge ſeyn wollte. . 
Und bie zweckmaͤßige Vollſtaͤndigkeit? Darüber 
fürchte ich doch nicht viele, gerechte, Vorwürfe, Ger 
ſaminlet hatte ih zwar wenig, und fühlte aucı.tim Ans 
fang die Schwierigkeiten: in bieſem Stüd fo fehe nicht, 
.als nachher, da ih das Buch felbft ſchrieb. Es iſt 
aud) kaum möglich, ben einem Buch diefer Art allen 
Einwendungen den’ XBeg zu verfchließen. Indeſſen, 
wenn ich einer Faft SrenBigjährigen Defchäftigung mit 
Bächerkenntnif, und, .den' befteh Schriften” trauen, 
barf, die ich, um Bein, Wichtiges Buch, "das zu meiner 
-  Abfiche gehörke, vorbenziilafen, vorgliieh habe: fo 
- dürften der wichtigen Witcher nicht wiefe jehi, bie ich 
uͤberſehen ober gar nie in Erfahrung gebtacht hätte, 
Drudfehler zu perhiren, die faft.in keiner Art 
Büchern fo unahgenehm and ſchadlich ſind, und ges 
wiß auch fich nirgends leicht ſo unvermerkt einfchleis 
hen, als in dieſer, habe ich mein Moöglichſtes gethan. 
Es find mir auch bey no hmaligenn Durthlefen des 
größten Theis dieſes Buchs nurfehr'iwerige und faft 
lauter ſolche aufgeſtoßen, dis den J in die 
Augen fallen. 44 
Vielleicht wird es manchem auffallen‘, daß der 
zweyte Theil drs Buchs, wegen feiner Kütje, mic dem 
erſtern foft in gar feinem Ebenmaaf flehE, uRb viel⸗ 
leicht wird man Die Urſach davon in dem Umſtand ſu⸗ 
hen, daB det Verfaffer zum Ende eilte. Aber die 
‚ wahren‘ Vrfachen ſind: erſtlich, daß diejenigen Diſci⸗ 
plinen, die der zweyte Theil in ſich faßt, ben weiten fo 
° viel nicht in fich faſſen, als die des erften Theild; auch 
darüber bey weiten feine fo große Menge merkwuͤrdi⸗ 
‚ger Bücher gefehrieben worden; wenigſtens ältere 
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:Schriften detſelben Art, Re PNA Anwei⸗ 


5 Mil, a dem en 
weiten 


fungen zur, Erlernung der Theologie, durch,Henere fgſt 
gänzlich entbehrlich gemacht worden find. Hiernaͤchſt 
war ich im. Anfang willens manche Arien. on Bis 
ern, 4.2. ſoiche, darin das Chriſient hum ganz für 
die Begriffe auch, ganz Unwiſſender vorgetragen wird, 

heit zu bringen, Die nachher, ben 
et beclegung;, er Stelle, 


d über wa —J 
eehen „wenn er bedenkt, daß, 
achje- Felgen, auch hier, Die stite Res 










ei, ‚exften beka⸗ 


- gal.fenn A daß man. Diefe nicht Supanen muoͤſſe, 


BR wm — 








enheit in, einem Hi * Suchzu huͤten, 
hen Verrihaſe, das 
iR Re Ba folte, ‚gar, Be 
fe, Dutch Einfthiebumg Heiner Nacht! 
ge auf den Titeln nicht angezeigten Werfaflern 
[x her, und kleiner En äuferungen über ben‘ nhalt 


Und Umſtaͤnde manches dB; durch, Berichtigung 


mancher gewöhnlichen Itrihuͤmer, wenn alles dies mit 
wenig Worten geſchehen fonnte ; vornehmlich auch durch 
Anmerkungen über das, was in jeder Wiſſe enſchaft ge⸗ 
leiſtet werden ſollte, und wohl noch nicht, in dem 
Maaß wenlgſtens nicht wie es konnte/ bisher geleiflet 
worden ſehn möchte, zu mildern geſucht. Diefe letz⸗ 
tern Anmerkungen, die ich nur kurz zuſammen gedraͤngt 


habe, ſollten nicht nur die Buͤcherkenntniß ptaktiſcher 


machen, fie ſollten auch ber Maaßſtab ſehn, wonach 


ber innre Werth eines Buchs befilmme werden müßte, 
wonach ic) ihn wenigſtens anfehe: Wer mich hierüber 


„ als wirklicher Kenner der Wiſſenſchaften und der darin 


gefchriebenen Buͤcher, noch mehr belehrte, wer vol⸗ 
lends durch ſein Beyſpiel in der That das leiſtete, was 
man jetzt nur noch wuͤnſchen kann, ich meine, wer 
wirklich Lucken auszufüllen und das erwünfchte ücht in 
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einzelnen MWilfenfchaften Audzubreiten ſuchte; beffen 
Erinnerungen oder Benfpiel wurde ich, follte ich eiks 
mal wieder. ‘an dieſes Bud) denfen müffen, mit wah⸗ 
rer Danfbarfeit benußen. ' 
Zuletzt glaube id) fagen zu dürfen: daß mit dieſe 
Arbeit, Bie voch in ihrer Akt voͤnfiaͤndig und puͤnctlich 
genau, auch mit ſorgfaͤtiger Wahl gemacht werden 
ſollte, keine geringe Muͤhe und etwas Fleiß gekoſtet 
“babe. Beynahe die groͤßeſte Schwierigkeit machte 
die Linferfiichüng besjenigen,, mas nicht geſagt, Der 
Bücher, bie nicht’ angeführte werben fallet.: 3 Diefe 
Vorbeylaſſung ift eine unfichtbare Eigenfchaft, bie ber, 
welcher eine Anmeifung zur: auserlefenen Buͤcherkennt⸗ 
niß geben mill, wiſſen, aber anbern davon feinen fo 
lebhaften Begrif machen kann, als: er. ſolbſt davon 
babe Ich fage Bied nicht aus Unbeſcheldenheit. Was 
abe ich mehr gethan, als was jeder ehrlicher Schrift⸗ 
ſteller, der nicht unperſchamt iſt, thun ſoͤllted "Aber es 
liegt mir aͤnſſerſt daxan, daB die, welche ſich dieſes 
Buchs bebienen wolen; glauden koͤnnen, daß die ge⸗ 
gebnen Nachrichten zuverlaͤßig ſind; nicht minder bat 
an, daß man die Maͤngel des Buchs yiit — 
rerer Billigkeit uͤberſehen möge, zu Der man um fo 
geneigter ſeyn mürbe, wenn iman wüßte, unter wie 
vielen anbern Zerftreuungen es bat vollendet werben 
müjfen, Gott faße auch diefe Arbeit zur Förderung 
nuͤtzlicher Kenntniſſe, und dadurch zur Förderung der 
Erkenntniß und Siebe zu feiner Wahrheit, gereichen. 
Geſchrieben Halle, den 22. April, 1779. | 
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\ Erklaͤrung uͤber die zweyte Ausgabe u 
BE |) 5 >} on 


Sa Vergleichung diefer mit ber vorigen Ausgabe 
wird det Augenſchein lehren, daß ſie verbeſſert und 
vermebtt iſt. Zu Berichtigen und wegzulaßen habe ich” 
menig gefunden. Über manches habe ich beſſer geord⸗ 
net, umd vieles Alte und Neue zugeſetzt, fonderlich im 
etrſien Drittheil des Buchs, ber fruͤher abgefaßt und 
ſelbſt wegen der mehrern guten Buͤcher, die wir 
ſeit der ernen Ausarbeitung deſſelben in dem Fach der 
Eregerifchen: Theologie. befüinmen haben, Beträchtlis 
cherer Zufüße fähig wat... Ueberall, mo ich fonnte, 


habe ih mis Bonfberkeit die. Erinnerungen benußt, 


die man über diefes Buch gemacht hatte, - Wo ich 
. konnte — fage ich. Das ift, mo man mich an Büs 
cher erinnert hat, die ich kannte, Die mir Aber entgan⸗ 


gen waren; oder wo man mir Bücher bekannt mach⸗ 
te, die ich naͤher kennen lernen konnte, um zu ſehen, 
ob ſie zu der Abſicht dienten, wozu ich ſie empfehlen 


wollte; in biyden Fällen, wenn ſie in den Plan ge: 


hörten, nach dem. dag gegenwärtige Bud) gearbeitet 
mai, und der Abſicht entfprachen, die ih dadurch zu 
erreichen gedachte. . Denn bloß der Erinnerung fols 
ger, ohne eigne Kenntniß und Prüfung, konnte id) 
nicht Bisweilen war die Erinnerung ungegrünbet, 
z B. daß die Brüßler Ausgabe von Tillemoni's Me- 
moires pour fervir A ’Hift, Ecclef. in Folio. eben ſo 
voliftändig fey und das ganze Werk enthalte, als die 
Parifer Ausgabe. Oder fie sraf mein ‘Buch wit, 
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und ich Ponnte ihr niche Folgen, ohne meiner Abſicht 
untreu zu werden, z. B. daß Whitakers Werke ges 
gen die Lehren der Römſchen Kirche übergangen 
wären, ſie, die nicht zu den allaerneinern Werken ges 


ören, fordern E ; daß ben ber 
Ss fake 
se Chr Ma pie weniger af 





chbarkeit dieſes 
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BVorbericht 


ine dritten, und vierten Aufiage. 


Das: jede aife Aasgaben fehr vermehrt fen, wird 
der „hose ſiemn Der Hrn enden vergleicht, ſchon 
aus der Bogen — un den dey der vierten Ausgabe 
geräht —— Format, erſchen, und bie meiſten Zu⸗ 
He un getithhen Sach, bey ber Kellgions + zum Theil, .. . 
zu 6 aan Kirchengefchichte,.. und.bey den 
7 die den Pünftigeri Prediger Bils.,. - 
I En fen biefe Zufäge. nicht dloß in 
9— en efchiehene, fondern felbft ältere, 
Shrifger N: Hp" Yle dam Bhtigen Ausgaben kennen 
gelernt⸗ oh mich" iheet’enft feitbem wieder gelegentlich 
—— Selbſi Mehrere vorhin nicjt.berührte 
Arten vor Sihtiften und ganz neue Paragraphen, 
frid-pingugeloninen; ich pabe aber mit Fieiß Die vor 
tigen Zaͤhlen der letztern beybehalten, und die neuen 
alsAnhänge der bisherigen bezeichnet, damit man, 
was irgendidd in den vorhergehenden Ausgaben ans 
gegogen war, gleich in der jegigen wiederfinden koͤnnte. 
Ja der Herten Ausgabe ift hie und ba ben betraͤchtli⸗ 
hin Büchern, die in neuen Auflagen erſchienen find, 
die Zeit angegeben worden, wenn ein ſolches Buch zuerſt 
efchienen war, weil idy dadurch bemerflicher machen 
wollte, ob ein Schrififteller dem andern angeführten 
vorgeatbeitet habe; welches zu wiſſen zur Geſchichte 
der Wiffenfchaften und der dahin einfchlagenden Büs 
her oft fehr dienlich ſeyn kann. Bisweilen wird man 
auch Urtheile über die erwähnten Bücher mit wenig 
Worten gefaͤllt finden. Doc) ift diefes nur bey einiz 
gen Büchern geſchehen, bie entweder ganz vorzügliche 
Aufmerffamteit verdienen, ob fie gleich zum Theil we⸗ 
nig oder gar nicht bekannt find, oder die in einem dede 
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Gern Anſehen fteben, als fie mie, von gewiffen Seiten 
betrachtet, zu verbieuen ſcheinen. Weber mehrere oder 
gar alle zu urtheilen, mar dem Zweck des gegenmwärtis 
gen Buchs nicht gemäß, bas nur zu einem $eitfaden 
dienen folte, dem ich in meinen Vorleſungen daruͤber 
fölgen Eönnte, und bas für die, welche es vor ſich 
brauchen wollen, zu einem Repertorium beftimmt war, 
worin fie die merkwuͤrdigſten zu allen Theilen der Theo⸗ 
logie gehörigen Bücher genau und nad) ihren beften 
Ausgaben moͤchten angegeben finden. 
Am mwenigften und faft nirgends babe ich etwas 


in ben allgemeinern Anmerkungen geändert, mit. wel⸗ 


chen die Befchreibung der verfihiedenen Buͤcherelaſſen 
anhebt; weil ih, mas mir darüber fchien noch bes 
ftimmter und ausführlicher gefagt werden zu koͤnnen, 
bereits in ber Anweiſung zur Bildung angehenden 
Theologen glaubte gefagt zu haben, die man gemwiffers 


miaßen als einen Commentar über jene Anmerkungen ans 


fehen kann. Die Berbeiferungen erſtrecken fich nicht 
bloß auf die Druckfehler, deren ohnehin in den vorigen 
Ausgaben uhgemein wenige waren, fondern vielmehr: 
auf deuflichere und ausführlichere Darftellung, wovon. 
mar ben den Bekenntniſſen der Taufgefinnten $. 498. 
und andermärts Beyſpiele antreffen wird, Uebrigens 
babe ich überall auf die gefliffentlichfte Genauigkeit ges 
fehen, weil die Zuverläßigbeit der Angaben billig die ers 
fe Haupteigenſchaft eines folhen Buchs feyn muß. 
Sch hoffe auch, daß unter dem feit der vorhergehens 
den Ausgabe herausgefommenen Büchern, nicht leicht 


‚ein wichtiges werbe übergangen feyn, fo weit es mei⸗ 


ner Abſicht, die beiten ullgemeinern Bücher in allen 


Theilen der Theologie aufzuftellen, gemäß war. 
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item bie Menſchen angefangen haben, ihre 900 
‚machten Entdeckungen aufzuzeichnen und in Buͤcher 
zu verfaflen, um fie Dadurch meiter anszubreiten dder 
bauerhafter zu machen: fo ift es für einen jeden, Dee, 
nach immer mehrerer Vollkommenheit feiner Erfennts 
niß und deren Folgen firebt, nothwendig worden, fidh 
foicher Bücher zu diefem Zweck zu bedienen. — — 
‘Ale Arten von hiſtoriſchen Kennmmiflen würden wie 
dhne fie gar nitht, oder nicht zuverläßig genug, erlan⸗ 
‚gen, und vabey befonders ber großen Vortheile end⸗ 
'bebren, welche die Geſchichte det menfchlichen Kennt⸗ 
niffe, zur Verhinung vieler Berirrungen, zur Beleh⸗ 
Yung über die beften Mittel Wahrheit und Weisheit 
zu lernen, und fefbft zur Beförderung der Dankbars 
keit gegen Gottes Borfehung, gewährt, — Unftreitig 
werben wir auch durch Leetuͤre auf mehrere Sachen 
aufmerkſam gemacht, die uns fonft entgungen feyn wire 
den, — lernen eher unfre Borurtheile und die Luͤcken 
unferer Erkenntniß entdecken, unfre einfeitigen Urtheile 
berichtigen, und unſre wahren Einfichten beftärken — 
lernen alles weit ſchneller und mit wenigerer Mühe und 
Zeitverluft. — Es ift leicht einzufehen, wie fehr da⸗ 
durch zugleich ber ftolze Dünfel verhärer und niederges 
ſchlagen; wie ſehr hingegen durch Anorer WBegiviel 
und Vorarbeit unſer Fleiß ermuntert, und Beſcheiden⸗ 
nodffelts Bacherk. A 
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.. Bun 122) 1) ee 
it, Billigkeit, unpartheyiſche Wahrheitsliebe, 
Yen Dane verbundenen Ehen ? BEE 

den koͤnne. s — 














Wie es num einem jeden, der ſich einer 
dern Befhäftigung wibmet, ſehr unanſtandig if, 
um die Veränderungen nicht zu bekuͤmmern, Die-in. 
„Ver Fache von Zeit zur Zeit vorgegangen find,, „un | 
erfahren, was barin enthedt, bezweifelt, beftd 

- bewährt ober unbewaͤhrt befunden worden fey, Die 
Kenntniß aber hauptſaͤchlich durch Bücher erlangt wer 
den muß; fo. erwegt es ehr nachteilige Boryrtheil 
gegen die Kenugnifle und Urtheile eines ‚Gelehrten 
went. es ihn an Bücherfenmfruß fehle, eder 1enu.H 

„fie) act Dusch, Schlet „ Dig, aus, Mangel diefer Sem 
niß errüßren, SEHEN. — Hingegeh;i 
der gar großen Berfhisden eit und Immer zinıeh 
a der 36 ANuagebreitete unp|ger 
J—— —— 
einzelnet Bücher bei IRA. Be nad einer veisfid 
angefteilten Wahl gehörig Denugen zu fonnen. — 
1) üt es ſchon —— Immer;das beſte zu bra 
den, ‚was man irgend haben 5 






5 
ben fann, und ſong 
ei n,in welcher Ybficht ein Buch bar andern 
zu 








ge habe; 2). Sid) Daher, nach folchen. Büchern mı 
‚äufehen, worin theils bie beſten vochandenen Hl 
mittel gemifie Sachen aufzuflären, gebraucht, th 
bag meilte gethan worden, um die Beduͤrfniſſe gew— 

fer" Zeiten und Arten von Menſchen zu. befriebig; 

Ueberdies wuͤrde es 3) ein großer Zeitverberb fenn, 
‚oder das Fortrücen in der Erkenntniß ungemein ers 
fchmeren, ‚wenn man zwar Bücher kennte und braucht 
te, bie überhaupt die vollfommenften in ihrer Arc, aber, 
den geringern Faͤhigkeiten, Kenntniffen oder Abjichten, 
desjenigen, der fie brauchte, nicht angemeffen gerfug 


‚writing 8 3 
wenn man A), Yolde, Brallder wollte, 
Pi * Ben BR wetche AN mehr a 9 oder 
welche es beſſer, vorſtellen, wor⸗ 
den. Fa man wuͤrde Rh 5) durch unvorfichtig ges 
brauchte Bücher wirtlie ehr fehaben, weil entweder 
Kr ange, und das fon dat hf ung abhal⸗ 
ten Eömmee;' ums um Yes zu Befäkhinern und fie gu 
benutzen, ober, iverm wir Olkaus monches Ungegrling 
bete;, vder Sälfdje, ode Sthädliche gelernet Härten, 
wir wit Die gaben wutden es wilder ju birlecnen. - 
ve: 931: rar Fard 
J—— if. Kann ſih kin fo 
u t Atlerliche eines Biıche ern 
—— 1. fein Idelt und defe 
I be D1e Abfkcht deB, Ben und 
ie — * FR ine en Bolt gen 
afel Dear Min ah ed erfter: 
J—— —66 
irn Kr J9— 9 Kg * 
nnechſt .ı0ie hingegen ohne dieſe leh⸗ 
i — indetungen, wälhe ein Bü — .B. 
Melant ——— ‚oder die Formula Concor- 
i e betr Herbörgebrad)t Hat, richt konnen 
Abgeſondert von diefer Kenntniß 
ft die Kenntniß des Aeuſſerlichen wis 
nes * hr Blbliochetar · oder. Budfändfers 
Kennen fie flir einen Gelehrten meiftenegeile 
Mutel ohne Zweck und für In eben fo wenig brauche 
bat, € Buůcherkenatnis ohne Auwendung 





































Man’ darf daher den Beh elnes Vede, wenn 
den deſſen Brauchbarteit die Rede iſt, wecer nach 
dir Senpik deeſſlben, — nach dent gemachten 


%.. PR intetinnd 
Rufe! en "ober den hervo brachten Veraͤnderun⸗ 
noch day Anfefi In dem es fteht, fo vun 
ach ber Ren en; baneheilen. Ben 


"De deey erſten Eigenſchaften cannen febr: 4 
We, oft nichtswuͤrdige/ Urſachen, und ihren Grunde 
darin haben wenn wenig Abdräde von einem 
gemacht worden, oder die meiften verloren gegangeh 
„ober unterdruͤckt worden, oder nicht in Gang gefonis 
men find, aber bas Sonderbare und Ungewohnliche 
des Buchs, der herrſchende Gefymad einer. gewiſſen 
- Zeit, bie Neugier des Purblicums auf Die Sache, wo⸗ 
{hinein es ſchlagt, die Einmiſchung der Obrigkeit u.d.g. 
den Vertrieb defielben befördert oder, gehemmt bat. 
Und ob ein neueres Buch beffer fey als ein gewiſſes 
“ältere, dies laͤßt ſich erſt alsdann ſagen, wenn mon 
weiß, daß der neuere Schriftſteller mehrere WER 
u zur Befestigung: eines folchen 
° gehabt, daß er alles Gute vo —* ‚abges 
aloe und Ducd) "Zufäge ‚nichts verfehl ımers, habe, 
-und daß in jenen nicht. mandhe- Neben⸗ oher gar mes 
fenctiche Vorzüge. zustheigeblieben. find, ‚die. ifım dei 
vor beus.nensen nodr einen gewiſſen Werth gebeh; 
nicht zu gedenken, daß, Yon,bie Sachen in-einem geuern 
Buch erſt ihre: Zurerlaßigeet von dem alten zehe] 
vie esr bey hiſtoriſhen Sachen ſeyn kan — das 
‚ältere immer feinen Rob gor dem neusten, — 





— muß. men, um en Buch geförig f5& 
gen zu fönnen, wohl" unteef@eiben, den Werth, wel⸗ 
hen es nach unfern Beduͤrfniſſen, „und -benjenigen, 
welchen es font haben kann Denn.ein Schriftſtel⸗ 
ler kann blos haben ſammlen, oder aus mehrern 
oder weitlaͤuftigern und neuern Werken einen Aus⸗ 
zug machen, mehr fuͤr den großen Haufen und für 
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PR Seen —— ſchreiben wollen; er kann 
ſich vielleicht vorgeſetzt haben, nur eine gewiſſe Klaſſe 
vor Lefern zu befriedigen; er kann, RG 
eine eingefchränfte Mbficht gehabt haben, nadh.ber 
man alfo die-Gäte feines Buchs mit abmeffen muß. 
&s Farin auch An Buch für gewiſſe Zeiten und beren 
Beditrfniſſe brauchbar, aber fuͤr andere ſehr entbehrlich 
ber unzureichend fern. — Nach dieſem vorausgeſetz⸗ 
ten Unterſchied, woben benn doch bee Werth für ung, 
die Hauptfache bleibe, muß mun dieſen Werth entwe⸗ 
‚ der durch die Bergleichung eines Buchs ſelbſt, aber 
‚nr dern Urthell anderer nüleigen Richter „ober nach 
" dim ſeuſt befannten Charaffer und ber: Hanblungss‘ 
ı weile Ve: Verefaſſers oder Herausgebers, beurtheilen. 
ei . j 
it. etſten Fall wuͤrden wir Sefonders. basauf 
8%. ütben haben x. #6 auſſer der Näglichteit 
3 aha Sache für uns — mit gutee Wahl 
Bi A des Buchs einſchlagenden Sachen, 
2 8 are — ob es, ſo welt es bie Sache 
ſelbbſi unv der Leſers Fahigkeit zuldßt, dentlich — ob 
es. grüihekich,,b. il’ mi: zureichenden Beweiſen und 
durch Den’ rechten Gebrauch. den zu: gewiſſen Unterſu⸗ 
Ahuipen Ktchigen Hlfansirtel: unterftägt — 0b es. iu, 
dem Shoe," wozu toic es brauchen, vollfländig — 06 
«8 mit Hnßärtfenifcher- SBaheheitstiche gefchrieben fen ? 
6 fuͤr ing, in Abſcht der Sachen,, ober der 
Ausführung, oder bes Vortrags, viel Neues entbala 
te, und es durch einmalige tefung ſich erfchöpfen. laße, . 
oder bey wieberhopkter Leſung inimer mehr vorher Uns 
entbeiftes darbiete? — ob es. endlich: viele. Fruchts 
bare Winke jum eignen Machdenfen gebe und. neue 
Entdeungen veranlaße? Je mehr von: diefen. gur. 
ten Eigenſchaften da ift, um fa beſſer iſt das Bud). 
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—— zu en NA 
die allerdings beträchtliche Fe und Zeitfoften, di 


J fleißige und aufmerkſame Beſuchung der Buͤcher 


und. Vuchlaͤhen,deogleichen durch Zuſwmndul in 
mit: Andern; Dia:uns.den Inhalt sines Buchs im: 
Kuͤrze gedraͤngt und tekalick: ergallen boͤnnen und u 
lea „1feht erfpact: werben frinen or ifk freylich Die 
ver läfigfte „mens, wir anders Faͤhigkeit uud Aufin 
ſamkeit genug Gaben, dieſe Pruͤfung ſelhſt. anzuſtel 
Weil indeſſen unsdieſa Foͤhigkeit oft. fehle zorbirisa 
nie elle: Bücher. ſelbſt lEtommen adar ahnt gr 
Zẽit verluſt lafen, ja tue meiſten; Fahrwohr entbeh 
koͤnnen; und. gleichwohl unter. dieſen Khten ruhe 
wegen eingeiner Stellen: oder Robenfarhen:Anzogr 
lich ind; weruigſtens, doch gu wiſſen apchig iſt /d ob 
wie weit-fie- ung. entbehrlich ſeyn mirchten· ſo Int 
wir uns nethwendig:- auch der Anzeige und oUrch 
Andrer. bedienen, wear möge Bert: wiſſen :ob iſ 
Di ei se u auf: ————— 
un je Ö t m Ip: a | 
Be I: 06 j Kr 
Dis tetere if, Wen. * miele Hanbmen 
beit eines johren Jeugen, darnach unhekiume,. re 
fe die noͤthige Käbigkeit zu derglejchen Berichten 
— nicht nur befeſſen, ſondarn auch mirklich 
Braucht, und wenn ſie das, mas ſie entdecke, mit e 
ſo vieler: Aufrichtigkeit und Goſchicklichkrit in Dar 
lung fremder Gedanken, augegeben haben. — N 
immer iſt biefe- Glaubwuͤrdiokeit beicht zu beftinm 
Einiges Vorurtheil ir diefer Sache giebt esn, w 
- ber, welcher die Anzeige gegeben oder das Urtheit 
Fälle bat, uns, nebſt feinem Charakter in diefer ‘ 
ſicht, bekannt iſt. Da wir aber off beydes fe we 
wiſſen, als ob jemand feinem Eharafter sreu-geblic 


Pen: io Eaun-bie Zmerköfigheiz feines Anſehas aut 
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je, als aus ben feiner Anzeige eingedruckten Spu⸗ 
feiner Glaubwuͤrdigkeit, abgenommen werben. 


” 
“ 


ee 9 | . 
. Man gebe nur Acht, — was für Anmerkungen: 
ıber die in einem Buch vorkommende Sachen und- 
en Behandlung gemacht habe — ob fein Liccheif 
dr im allgemeinen bleibe .oder beſtimmter ausfalle 
ob. die Auszeichnumg des merfwürbigften oder der 
elfen, bie den Ton ober Gehalt des Buchs kennt⸗ 
machen follen, charakteriſtiſch ſey — endlid ob - 
Dräßigkeie im Lobe und Tadel beobachte und feine 
etten hervorleuchten laße: fo wird man ziemlich 
er Anden: fönnen: ob.er bas Buch felbft gelefen 
rigas:flubiert gabe 7 — ob er derjenigen Art den 
ſenſchaften, in Die’es sinfchläge, gewachſen gewe⸗ 
ſſörp? — ob er fich indie Vorftellungen des Ver⸗ 
int habe hineinverſetzen koͤnnen? — ob er in den 
iſt und Charakter des Buchs eingedrungen ſey? — 
er beſſen: Inhalt contentrirt und vollſtaͤndig genug 
gelegt habe? — ob ihm nicht durch Neigung oder 
neigung von gewiſſen Perſonen, Partheyen, Wiſ⸗ 
ſchaften, Methoden und Lehrſaͤtzen, der wahre Ge⸗ 
tspuntt verruͤckt, oder dadurch fein Urtheil par⸗ 
hiſch geworden ſey? — Glaubt man Urſache zu 
sen, eine Recenſion für verdaͤchtig zu halten: fo 
$ man wohl, mehrere ausführlichere, beſtimmte, 
>.mit Benfpielen und: Erinnerungen begfeitere Res 
onen zu vergleichen, die uns oft auf die Spur dee 
jener vorkommenden oder zum Grunde liegenden, 
bier fahren. | | 


Soft endlich der Werth eines Buchs mach) dem 
rifeſtelleriſchen Werth feines Verfaſſers beurtheilt 
reden: fo kommt es, der Hauptſache nach, auf eben 


* 
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die Knnʒeichen en, die vorhin ¶ 8.) angegeben sone 
den find. Wuͤſte man ſonſt, — daß er in der Art. 
Kenntniſſe, womit ſich ſein Buch beſchaͤftigt, Meiſter, 
oder ‚überhaupt mit den vorgetragenen? Sachen gehoͤ⸗ 
ig bekonntfey, und daß er die noͤthigen Hilfsmittel, 
+ ben hiſtoriſchen Unterſuchungen, Kenneniß:beb 
Sprachen, Bekanntſchaft mit den Quellen der Ges; 
fhichte, den nörhigen Büchervorrath u. d. g. gehabt, 
babe; — wäre er dafür befanng ,...dafi:et af feine, 
Bücher genugfame Zeit und: Fleiß vermende; und ſich 
weder. Weitſchweifigkeit noch Nebenausftäweifungen, 
die zum Zweck des Buchs nicht gehören, ‚noch. eine; ufe, 
zeitige Sparſamkeit, zu gut baltes — kennte mar 
fort ſeine habe, fich in Andrer Ideen und’tage kihe 
ein zu denken, feinen Scharffinn;,: feine Wahrhrits⸗ 
‚ Sreheichizfeit,, Vorſichtigkeit, Kaltbluͤtigkeit⸗ 
Dilligkeie und andre Tugenden; — ferinfe man übere 
dieß feine Art & ıchen zu befsandeln ‚. die: Deutlichkeit, 
Beſtimmtheit und anbre-:guteg: Gigenſchaften feines 
Mortrags: fo wirde fich ziemlich zum voraus von Da 
Bise einer ven fun werfertigen Sarifeunspeien Inßen. 
: In: . .ı va. 
. Dergeien vorlaͤufige Henntuij * man 
dies feinen andern Schriften, und, de fidrein Schrifts 
‚Kellee: sicht immer gleich bleibt, aus feiner und: ihrer 
Geſchichte, :ulfo aus. Andrer glaubwoͤrdigen Maorhrichz 
"ge davon, zu verſchaffen ſuchen. Ei Daher beiy 
dieſer, wie ben den andern zwey Arten zur Buͤcherkenut⸗ 
ni au gefangen, noͤthig, fich nach ſelchen Büchern um⸗ 
zufehen, Die zur Beförderung der Kenntsiß ber, Diner 
| unt ihres Werthes dienen koͤnnen. Man kann dahin 
2) ſolche rechnen, bie eide Bigentliche Einleitung in die 
Buͤcherkenmniß gebeit; 2) periodiſche Scheiften, mels 
ge: Nachrichten von neuherausgelommienen Büchern 
and Urtheile darüber enthalten; 3) gelehrtere Bücher 
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ehr, und 4) Samuulungen gps 
vettungen gelehrter Märmen zur Befhrberung der Bi⸗ 
cherketintniß. — Mach meiner hieſigen Abſicht ſchraͤn⸗ 


2 eich mich. auf diejenigen ein, welche Bücher aus al⸗ 
len —— Thelogn— weniaſtens beurtlachlch 
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ey Bu ben. eigeneiichen Einleinungens gu eheofogie, 


Gen Buoͤtcherkenntniß überhaupt gehören, auffer. mans, 
en: Encyelopaͤdien ber Theologie und. Anweiſungen 
He ar ſtudirren, :welche,, wie einiges andre zur gelehrs 


: ww: Hiſterix Ber Theologie, unten. angezeigt. erben 


— — — — 


— — 


foßenn:eürigenmaßen: Automii Poſſevins Apgtararus 
Senf: hakScsiptores. wereris et novi Teitamenũ &c, 
Cilgoi Agrifip. 2608.in fal.-Tomm. I. und Jo. Hinr, 
‚Heisingeri\ Bibliothecarios. quadriparritus,. Tiguri 
16641 4 ;..0iel mrehr.aber Jo. Frang. Buddei lſago- 
guhilinsieg-hedlogica.ad Theulogiam univerfam 
rgoupae.cius.pesiks; Lipl..1727.. im 4. mit ber 
ehren Bnderumg ben Jahrs hinzugekommenen Hifto- 
xia T’heologica litteraria continuara, oder 17730. in 43 
Chrißopb. Mattbaei Pfafki Introductio in Hiſtoriam 
"Tieulegideskitärurieni, notis ampliffi mis illuffrata, 


FTubipgo 5724 + 26. Partt,. III. in 4; Gottlieb Stollit 
‚Ardeitung: ga; Hiſtorie der theologiſchen Gelahrtheit, 


Jena 173% In:45: Jo. Georg. Walchii Bibliochece 
aheologichfeleces, Jenae, 1757-65. Tomi IV. in groß 
9. nebfk deſſelben Bibliotheca Patriftica, ibid. „177% 
gr. 8. unb David Gottlieb Niemeners Bibliothet füg 
Puebiger. und Sreunde der theologifchen Literatur (zus 
erſt erſchienen unter bem Zitel: Predigerbibliothef oder 
befchreibendes Verzeichniß der brauchbarften Schrifs 

ten fuͤr Prediger oder künftige Geiftlihe, von Day. 
Bon. Niemeyer, Halle 1782 — 84. in drey Theilen in 

gt. 8. —), neu bearbeitet und jorrgefegt von Aug. 


10 Elalelturg. 


Hermann Niemeyer und Heinrich Balthaſar Wag⸗ 
niß, erſter bis dritter und letzter Theil, Halle 1796 — 
‚98. Das Handbuch der neuern, befonders deutfchen 
und proteftantifchen Literatur ber Theologie, von oh, 
Otto Thieß, bis jegt in 2 Bänden in groß 8. Liegnitz 
37795 und 97. ſchraͤnkt fich. bloß auf die Bücher von 
1741 — 93. ein. Andre Bücher, welche die zu einer 
bejondern Claſſe oder Wiſſenſchaft gehörigen Schrif: 
fen darſtellen, wird man unten bey dieſen eingehen Claſ⸗ 
fen finden. 0 no 


nk I Tee 
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u z 13. “ EEE 5; | 
Perlodiſche schriften ($. xr.), die fürzere ode 
weitläuftigere Nachrichten "von Buͤchern⸗ geben, wie 
dieſe ‚von Zeit zu Zelt herauskommen, auch mehrenr 
theils mit Hinzugefügter Beurtheilung, ſind freylich 
üwerhaupt, unter einander verglichen, und'ihten eins 

zelnen Auffäßen nad), von ungemein verſchiebenen 
Werth. Diefer müßte in Abficht auf einzelne Re 
cenfionen‘, nad) ben oben $.'5 beruͤhrten Umſtaͤnden / 
im Ganzen aber ſowohl nach dem mehren The der 
. darin befindlichen fo befchaffenen Retenſſonen; als 
auch — falls die dort erwähnten Vorzüge vermißt 
werben follten — darnach beurfheifg werden, wenn cn 
ſolch periodifches Werk eine größere Menge sel Ya 
chern befchrieben, bie beffere und vollſtaͤnbigere⸗Ueber⸗ 
ſicht der Zeitfotge, nach der die Buͤcher bbkannt wor⸗ 
Pa befördert A und in bie mi Pa pe 
. Sungart und Kenntniſſe, mehren“ RC 

dre, gehabt hätte. Zune dh 2 


BP. & 


2 &eehrte: Zeitungen formen hierl nicht ankegeben 
werden, ob fie gleich gelchrte Nachrichten mehtentheils 
geſchwinder ausbreiten, oft Vieles enthaktten, was in 

Jeurnalen ibergangen iſt, und ſelbſt dieſe dfters ͤbes⸗ 


— Eintittung. 1 
reffen. Die reichſte unter den jetzigen iſt die ſeit 179% 
u Jena herauskommende allgemeine Lıreratut Zus 
ung; und für. die theologiſche Litteratur insbeſondere 
ind Johann Matthias Hafjencamp Annalen der 
seneften Literatur: und Kirchengeſchichte beſtiumt, bie 
ar Rintelnſeit 1789. 8. erſchienen, und ſeit deſſen Tode 
1796. von C. G. Horſtig und Ludw. Wachler fort⸗ 
geſetzt: worden. — Unter den allgemeinern Journa⸗ 
len veicht zum Theil viele eigentlich theologiſche, ſelbſt 
in Abſicht auf theologiſche Buͤcher, uͤbertreffen, moͤch⸗ 
ten, nad) den Grundſaͤtzen $. 13, folgende, im Gans 
jen genommen, vornehmlich zu empfehlen ſeyn. Die 
Ara Bsudsrorum; Lipf. 1682-- 1731. mit zehun Baͤn⸗ 
den Supplemente, und deren Fortfetzung oder bie Now 
ve. AB. hie: von 1732 bis 1773. geben, nebſt acht 
Baͤnden Supplemente, und über beyberlen zuſammen 
ſechs Faͤnden der; Megifter-in 43 Bibliocheque uni 
verlelle Br. hiftorigues (meiſtens von Jean le Clore, 
in Geſellſchaft non: Jan Cornand dr la Crofe, und 
zuletzt· pen Jaquor Berxard) Amſterd. 1686 — 93: 
in 25 Fpmss in 12; Bibliotheque choifie - · pat Jean 
le. Clone, A.Amft, 1703 - 13. in 27 Tomes in 12; 
BRibliothequæ ancienne et moderne - - par J. le Clarc, 
MAnil. y14 — 27. in 28 Tomes in 12;. Biblioches 
que Angleila+ «par M. D.L. R. (Mich: de la. Roche) 
m: bon Tome 6 an par A. B. D.M. T. (Armand _ 
Bleiaballand de-Mentrefor d. i. Arm. de la. Chapelle), 
puſammen d Amil 1777 — 28, in 15 Tomes in 1235 
nebſt den Mamdires hieraires de ia grande: Breragne, 
par Michel de la Roche, A la Haye 1720 - 44. in 16 
Tomes in 12; Bibliotheque Britannique, à la Haye 
1733 — 47. mit Einſchluß der Regiſter in 25 Tomes 
in 8; Jeump! Britennigee par Mir. (Matbive) Ma 
ty, 2 fa Haye 1750" 55. 18 Tomes in 2a’ und for 
geſetzt por Mir. de Mauve, ebendaſelbſt 2757, Tome 
XX — XXIV; in 12; Bibliorheque saifonnte der On. 
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wragee des Savans de l’Europe,2 Amft. 1728 5; 
36 Tomen, nebſt 2 Bänden Regiſter, in vi 
dla Chapalle, Jean Barbeyras und ander); 
Deine dedaſche Bibliothek, Berlin, ind Hol 20 
Bande au: gu-Kicl,.1766 - 95 im 118 Bänden 
Anhängen, zufammen von 20 oderpielmehr 21 Bähs 
den/ in groß 85 an deren Ötelle ſchon 1792 zu Kiel 
bie Neue ageneine deutſche Bibfiothef getveren, un, ' 
bis jegt (1739) ſchon zu 43 Bänden in groß 8. ame 
gewachſen ift; endlich Biblioihek ver neusjten theplos 
safven, phülofophifgpen und (aönen Lireränie, unte: 
ob. Zac. Hottingers Aufficht) Zürich 1784 86. 
in 3 Bänden in 8. - . 
* Eine Kenntniß der nur zur fehr 
en, meiſt abademiſchen Schriften, g, 
Bern vorher ſchon herausgeko mmenen 
und Beurtheilungen  afademifcher ind, ander 
nen Schriften, Frankf und Leipzig 1777 und 


















©tiiden:ing. und Bibliochef von An; Kur 6 und h ir 
ers (Bon. 


wit. dem dritten Bande 1792 (jebem Bande vonl4 
Seiccken) aufgehört hat. . 
Zur kurgen moͤglichſt ausgebreiteten Weberficht ber 
neueſten Schriften aller Arten follte das ſeit dem Jahr 
3776. gu beiynig in groß 8. monathsweiſe erſchlenene 
Aiigemeine Verzeichniß newer Buͤcher / mit kurzen 


ns " on 








16 der rbohhh bem Jahee voa 

en y 10 jammengefragrie und zu Gda 

en * Seine Firrerariiche As 
Mana — (won Schtiften Bas jedesmal 

° eh 5 — 3 Stucken für jedes age, 


R forünter Mai elöriders gebiuichter Then, bie 
— det Tpeolehie enchätt. Jenes Merpechnig 
J—— fMart > 48, Aorta zufchreide) 





i“ Ei ‚achten u — ober dei 1 Büchern von _ 
aueh vr a Heer. begreift nur drey 
die 179577 berausgefemmenen 
" — elle in Abfichtlänf theologiſche 
15. verkommen wird. Ganz .vorzůg· 
* eg Feilzet‘ Bouſtin diakeit, vor⸗ 
danßg Vaweiſung auf die wichtige 
ER FR Io malte und Zeitungen, hieher: An 
— —— BA Uterarur Für Die Jahre 
! We Ei meiftens' von Ach: Sam. Erfch werfen 
793, Mi Barden gr: 4, von beffen Forts 
“ 95 beteiss der erſte 













aen boihchen Journalen ge⸗ 
uffer ehjenigen, die zunächft für Prediger 
ehr Hk d Ün zweyten Theil diefes Buchs erwahm 
at IH uno Neues aus Dem Shah theow⸗ 
eithafen hervorgebracht Chauprfächlich 
R Jalentin nr Loſcher) Wittenberg 1701 ing, 
(ches ‚unter dem Titel: Unſchuldige Nachrichten 
Baar Ind heuen theologiſchen Sachen ıc. (unter 
ehen deſſelben Aufſicht) Leipzig 1702 — 19, ſeit 1720 
aber Unter d dem Namen grsrn Samı:lung von 
‚alten ind neuen theol. S. (unter Mich. Heinr. Reine 
hards, bon 1732 an wieder unter Löfchers, und von 
1749 an unter 30h. Erhards Kapp's Aufſicht), end: 


D 
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Gh unter ‘dem Titel: Meue · Beytraͤge sordea) 
1b ©, Adurch bes Letzten, wie von. 1756 an Dich 
Jeh. Rudolph Kieslinge Befodgung). von'ı 750 
6L forsgefogt werden iſt; wozu noch bieitheolag: 
Annalerin.z Bänden, aben fo viele Bände’Regifter, 
beyde / bis auf · das Jahn 1750, und von 1735 Fa. bie 
. Zeühaufgelefenen Fruͤchie der theologifcih & 
Yang von a. u.n. ih. S., jedes Jahe in's Böpträgen, 
gekommen find,  Berrerv: Kuserkferie"jtolodi 
KBıbhorhekz:tvon Joh. Eiriftoph Coeruc 
172436. in 84 Theilen, ‚ober 7 Bänden ir 
nebſt 16 Stuͤcken over einem Bande: MErkiäet Sue 
plement, 1730; f.ʒ Nachrichten vonder neuem, 
themogifchen Büchern und Schufren, Zend ira ER 
48 in 6 Bänden ober 60 Stücken in d; (Bik ygierd 
fien don Friedrich Wild: Kraft, die hdrigen von 
Chriſt. Wuh Becker) z F. WM. Kraftsineitheofee 
gijche Bibliothek, Leipz. 1746 58 ESEL 
en oder 13 Bänden in 8.auſſet einem-MAHendz der). 
bis zum 140ſten Stuͤck geht, und den H Nee] 
Joh. Aug. Ernefti neue thedlogiſche Bıblldche — 
. 19-1760 - 69. 8. in 10 "Bänden, aid’Aciifdithton 
. loguide Bibliothek, welche von 1771 HH ji) 
des aien Bandes zten Stuͤcke fortgeſeht · worden ig 
Theologiſche Berichte von neuen Buchern und Schtifẽ 
wen, Canfaͤnglich unter E. A. Beitiimgs Aufftchey⸗ 
Danjlg 1764 — 73. in rıo Stuͤcken in’g. undeutitere 
dem TUN fortgeſetzt: Damiger Berichie von neuen? 
theol. Buchern und Schriften, (meiſtens don: Gotbe:. 
lieb, Wernodorf beſorgt) feipz. 1771 bie 1783 in“. 
120-Stüden in 85. Bibliothek der theologiſchen dh 
ſeuſchaften, von Zuft Friedr. Froriep, Etſtet Band, 
Leipz. und. Lemgo 177 1. u. 72, und Zweiter Banb 
177487 jeder in 6 Stärken; nebſt der Bibſtothel 
ber theologiſcheu literatur von Ebendemſelben, Erfurt 
rrgiake Boy in 3 Teilen-in.g;-Alyenteine theologis 
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Biblische, Mietau von 1774-- 1780 in 14 
»en in gr. 8; (erft von Karl Friedr. Bahıdn. 
un von Joh. Der. Bamberger und. zulsgt. ver 
„Musfinna beforgt;) Gemeimmübige Beirach⸗ 
n der neueften Schriften, welche Religion, Sin 
nd Beſſerung bes menfchlichen: Gefchlechts bes 
\ s.: herausgegeben von. ‚Georg Friedrich. Sei⸗ 
Erlangen. feit dem. Jahr 1776. in 8, (bie noch, 
: fortgehen), nebft. einer jährlichen Beylage in 
cken. , an deren: Stelle die Theologiſche Eritie 
Berrgehtungen neuer. Schriften »  herausges 
von 8,8. Seiler. Erlangen feit 2779, jährs 
; 14 Stufen in 8, getreten find, die aber mit bet: 
Bande787 aufgehört haben und oh. Ehrifteph. 
erleins auserleſene cheologiſche Bibliotbek, Leipg 
—— 4Baͤnden in 8. Statt dieſer fieng 
— — von ihm, Nürnberg 1792. 
welches 8 er ſchon mit dem 6ten Scuͤck abge⸗ 
A ie Allgemeine: Bibliothek der neue⸗ 
5 theologiſchen Litieratur (unter der Auf⸗ 
Ich. Aug. Hexrmes), Quedlinburg 1784 — 88. in 
it mit dem ten Bande geſchloſſen worden. Als 
enlerwaͤhnte Doͤderlemſche Theologiſche Journal 
Ende erreicht Hatte, erſchien: gewiſſermaßen als 
egung, ein Neues theologiſches Journal von H. 
Haͤnlein und C. F. Ammon, Rürnberg 1793. 
welches vom sten bis ııten (halbjaͤhrigen) Bar 
er-bis zum Sunius 1798 von H. E. G. Paulus 
tlich fortgeſetzt wurde. Seit gedachter Zeit geht 
ser dem Titel fort: Meucjtes theologifches Your: 
jerausgegeben von oh. Philipp Gabler, Nuͤrn⸗ 
1798. iR 8. Die Göttingifche Bibliothek der 
ben theologifchen Litteratur, von J. F. Schleuß⸗ 
a Staͤudlin, iſt zu Goͤttingen ſchon von 
an, jetzt bis zu Ende des vierten Bandes, (der 
Band von 12, bie.folgenden von 6 Schden) 


16 Winieiiu ᷣq. 
Fortgeruckt, Ver gie Wand allein von Stauditr 
wie auch zu Gleſſen 1758. in 8. eine Allgemeine 
bliothek der neueſten theologifchen &itferatı,' hei 
gegeben von Joh. Erniſt Chriſtian Sahmidi 
Anfang genommen har urid noch fortgeht. 
Die Litterariſchen Annalen der Gotretgelehr 
keit s s von’ J. N. Eyring, Erſter Zeitraum 1 
79. 80, Nürnberg 1782: In.g. And nicht weirer 
gelegt worden. Emigermaßenn verteitt aber Ihre € 
das Repertocum der ıbiöfeuffinen Litterarur, 
von doch nur 3 Theile in ’B.Äber bas Jarr78 
und 87, feipsig 1788. uhb“ 89. in groß 8. Goran 
kommen find. 
Zur Befannemachmg der ir’ katholiſchen 

"derh erfchlenenen  neueften , deſondets Aentagtı 
Schriften, und dahin einſchlagenden Rachri⸗ 
war bie Nova Bihliorhees Ecciefaftkie Prbem 
fis beſtimmt, Friburg. Brisgov. (Windes 17$4 
90, In: 8 Bänden in 8. (jedem von Fafeit 
(von Engelbert Klüpfel); und die Litteratur drs 
thotifchen Deurfchlande,; Coburg 15 39. 
Bänden in ar. 8. (von dem P. —— — 
und andern Benedictinern bes Kloſters Bänz);ites 
in der Auserleſenen Litieratur Des k. B. von 1989 
91. bis zum sten Band fortgefekt worden mi. 
dieſe folgte Die Fortgeſetzte Litteratur des kath. Deus 
Nürnberg 1731 u, 92 im Einem Bande von 4E 
teen in gr. 8; und an deren Stelle : kitterarifches 1 

azin für Katholiken und deren Freunde, (alles 

erige von eben dieſen Herausgebern) Coburg 
- in 8, das aber fchon mit dem gten Stuͤck des:a 
Bandes 1798. aufhoͤrte. Auch das Mepertom 
ber neueften philoſophiſchen und theologiſchen Liete 
ur des katholiſchen Deutſchlandes, berausgegeben 
Caſpar Ruef, iſt nicht üver den erſten ER {a 
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‚790: in 8. gekommen. "Den ABgang dieſer Jour⸗ 

im Abſicht auf katholiſche Literatur muß man aus 

erbeurfchen allgemeinen Steraturzeitung, welche 

w —5 ſeit 1788 in gr. 4 erſcheint und noch forte 

er, ober andern, die di biefen Zwed geben ia 
aſehen ſathen. 


es PT 16. 
Boͤcherverzeichniſſe C$. 11.) enthalten zwar 
BE nur er Bücher, doch "inen 
vieakufiner K.anf ein Bud) zum weitern Nach⸗ 
Sen „wenn fie die Bücher gehörig, 
ben hr mehr als nach dem Titel, clafs 
Aitiren; „bie Buͤcherkenntniß verbolftändigen. Yes 
ieß find | : ‚bisweilen init Anmerkungen verfehen, 
 aufjetliche Uinftände betreffen. — 
er‘ —— ün, theologiſchen 
nn livres imprimäs de la 
‚hequ —— ER aha de la Theologie, 
9unbı 42. fol 3 3 Parit.; ‚ Caralogus Biblio- 










thecasiBunayianac, Seine —— 56. Tom, I. IL, et 
Ak: nd ‚gte in drey Bände abgetheilt, alfo 
wo 7 in 4, vornemlich im dritten Tpeis 
Sheil mie Anmerfün en verfehenen, Vers 
A wi von, — jenen Biden Thom. Ittuas, 
geipj. 0738. in 8; Sch. Friedr. Mapers, Berlin 
— 85, Ernſi ‚Salons Eyprians, nad) der vers 
—— feips. „17335: in 8; Val. Ernſt 
ers, Oresd. 1750. = In 3, Banden; Daniel 
ö — Könige, 1751. in 8; Ehr. Friedr. 
Srzers, being 1754 in8; Samuel Weinifd, 1767. 
iQ. die Biblioch, Relofhiana, Berol. 1789. in 2 Thel⸗ 
im. in gr.8;. Caralogus Bibliorhecae praeflantiffimo- 
am... ibrorum - - collegit er literariis caralozum 
aimadyerfionibus infkruzit Bartbold, Nicol, ‚Kropm, 
aöfels Baqert. . B 


Fu 
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Edit. altera eaque locupletior, Hamburg. 1796; in-$; 

u. d. gl. — Die zur Befürderung ber Bücherfennse -,; 
niß brauchbarften guebrten Bücherverzeicheriffe. ſuh 
Die mit einer nähern Nachricht davon derſehenen, wog | 


zůglich, — auſſer der (unvollendeten) Bibliocheque 


cutieufe, hiſtorique et critique, ou Catalogus raiſo- 
ne des livres difheiles à treuver, pat David Clement, 
Tomes I—IX, à Gosttingen, 1750 — 60: in gr. 4.. 
den (Baumgartenfshen) Nachrichten von einer halb 

ſchen Bibliorhek, Halle. 1748 — 51. In 8 Bänden m 
8. auch deren Fortfegung oder Siegm. Jat: Base 
gartend Nachrichten von. merkwürdigen Buͤchern, 


ebendaf. 1752 — 58. is 12 Bänden in 8. und der 


Beiträgen zur Geschichte merfwürbiger Blcher wen 


. Andre. Gotilieh Maſch, Büsew: 1769 > 76 muy 


"u 


Stüden in 8. — bie Hilloria Bibliorhecae Fabrigie 
nae - - auctore Jo. Fabricio,. Wolffenbüuel, rz7rg-F 


. Iogicae (Reimmannianac) [yltemariso : eriziogen, Hihdef, 


1731. 8. (in 2 Theile: abgesheile) und Asa Fried 
Reimmanni. Accefliones vbexiones ad Getslogämi:Bibk, 
theol. fyftem. eriticum, Brunſuig. 1743. iin 8. nebſt 
der Bibliſch⸗ exegetiſchen Bibliochek⸗ Mich Lil 
thals, zte Aufl. Koͤnigsb. 1748. in 10 Stuͤcken In a, 
und ber Theologiſchen Bibliothek⸗⸗Mich. Lilien⸗ 
thals, ebendaſ. 1741, nebſt der forsgefagren Thebl. 
Bibl. M. Lil. 1744, jede in no Stücken ing:  ° + 


im 


1 


’ 


Nachrichten und Anmerkungen über einzeine 
merfwürbigere theologifche Bücher ($. rr:) finder 
ſich fonft hin und wieder zerſtreut in den allgemeinern 
Schriften von felenen Büchern, in den unten am Ens 
de diefes Buchs anzuführenden vermifchten Schriften 
die Theologie betreffend, und in folchen theologifchen 


Schriften, deren Verfaſſer zugleich mit auf bie sheo« 


v 
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logiſche Literatur Ruͤckſicht genommen haben. Ganze 
Sammlungen aber, die: zu dieſem Zweck dienen, ſind 
gewiffermaßen : das Dietionnaire hiftorique et critigus 
par Pirrre:Beyle, unter. befjen- verjchiebenen Ausg 

ben Die quatrieme edirion (eigentlich) die zte) & Amiſ. 
1730 in 4 Tomes-in fol, viel genauer und vermehrter 
iſt als. die: vorhergehenden, wiewohl ſich auch in ber 


‚ueueften a Amiterd. 174: Ko anten noch einige 


Zuſaͤtze finden. (egeitdiefes Werk find die Rerniags 
ques eritäques für fe’dros. de Baye von Foly (dDijon) 


1752. (1747) und 2748 in 2 Thellen in fol, geriche 


tet). Ferner, Nouremu-dictionnaire hift, er erit &e, 
gar Jfacq. Grrge de Cbauſepiè; æ Amſterd. 17350 — 
36 in ꝓTumet in fol, und noch mehr, von der lite⸗ 
sarifchen Seite betrachtet, Diet. Aift;'ou memoires crie 
ügasss et ;Krostuires erc. par Profber Marchand, A la 
Haye 1748. in. 2 ’Tomes in fol, beyde Werke als 
Supplemente zum Bayle — Noch eigentlicher ges 
rer Hieher, als Saumlungen wirklichet Buͤcherken⸗ 
mer äh Ieeätarifcher Veſchichtsfchreiber: Lettres chois 
hend MeniSimen, nouwalle edit. - - augmentde'- - par 
Bruzen :la.Martintere, % Amft, 1730, 4 Tlomes in 
e.\r2 sBibliochegueicriique ou recueil de diverfes 
pissen euttigden:- publißes par Mr. de Sainjore, (Rich, - 
Simop);:AParis 1708 — 10, 4 Tomm. in gr, 125 - 


_ Nanfeik:bikichenoe chi. Caud) von Cimon) 
‚& Am 1716.48. 2: Tomm. in ar. 12} Io, Hey. 
‚6 Seelen Selecta literaria, Edir.2 Lubec 1786. in 95 
‚ Amoenitates Iiterarine (von „job. George Schelhotn) 


hent bipf; t7æ5 — 31. in 44 Tomm. in 8, und 
Beh. Schelhorns Ergoͤtz lichkeiten aus der Kirchen, 


. gerhichte:undtitteramer, Ulm und Leipz. 1762 — 64 
eru aStucken oder 3 Baͤnden in 9; Gefammelter 


Weiefwechſel ber Gelehtten u. Hamb. 1750 und 51. 
is 3 Bünken in 8; Nachr geen zur Kirchen⸗ Gelehr⸗ 
a ν 2 EN er a \ 


m. 


. \ ‚Rintgine. , 


tens und tee von oh: Bartholom⸗ 
. Denen eh ie 4 Bänden. kt —A 
Mügliche und .angenehrup- Abhandlungen aus der Ki 
chen⸗ Buͤcher⸗ und Welehrten⸗ Geſchichte, 38 
ſchiednen Verfaſſern ⸗ heegusgegeben von J. B 
Niederer, Altborf-7768.u...69,, in 4. Stüden in D:. u 
Sisterarifches Mufeum-toon- HER ph. Döderlein, &5 
Th. Strobel und. snderh), Altdorf 1778 8a, in 
3 Bänden in 8; und Mifcelaneen litterariſchen De 

Its s herausgegeben von Georg Theodor Strobel, 

hend. 1778 — 82. in 6 Sanımlungert in gr. 85 
Ebendeſſelben Beytraͤge ‚hun en, Ar: ded 
ısten Jahrhunderts, Mind wer a 
ben in 8., und deſſen Neue —* ae a. Ri r 
ben, jedem, wie jene Vemrige 2 — 
1790 94:in 8. - 









: Sen, (u mirhie N — 
gelehrten ————— find hauptſaͤchlich d 
beſtimmt, das Andenken aͤllerer Bücher zu. ine 

bie vor dem Anfang dev gelehrren Tagebücher un 

tungen herausgefommen find): rund ee n zu) — 
sen, daß viele derfelben Sich. bisher; gut ſehr auf folgene 
und ihrem Inhalt nach oft Anbeträchtüiche,, Biche 
auch faſt bloß-auf das Aeuſſer iche enigeſhne 
faſt gar nichts einigermaßen Vollſtändiges weder, fuͤt 
ganze Claſſen von Buchern nach den Wiſſenſchaften, 
noch für die Geſchichte des Buͤcherweſens, geliefert 
haben. Da biefe ältere Schriften. immer feltchen,, ne - 
doch unbefannter werden, und bie ‚meiften fich ihre 8 
gänzlihen Untergang ‚nähern: ß mürde es Derdienf 


feyn, wenn ers diefem Kam De I. 





mit ‚serugfaien Sir Siniteln verjehene 
gehoͤriger Wahl nget all 
ung literärifäöt —* ten von.deni Sapıke ünd) kr 
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ren Werthe aller ſolcher aͤltern „ irgend merkwuͤrdigen, 


Burcher in Allen Wiſſenſchaften lieferten. Nicht nur 


e 
| 
E 
; 
L 
i 


die Gefchichte ber Bücher und ſelbſt der menfchlüchen 
Kennktriſſe würde dabeı) gewinnen, fondern aud) mans 
des Erhaltungswerthe Buch ſeinem Untergang. oder 
ber Vergeſſenheit entriſſen, wenigſtens unnoͤthiges 


Nachſuchen nad) alten nichtswuͤrdigen Buͤchern, oder 


inzeitige Klagen über deren Verluſt, verhuͤtet werden. 
nünen. .4 16 


a BE FE Er a 
29%“ | F 


neherhaupt woͤrden alle bisherangefüßrte Schrif⸗ 


ten, bie zur Befoͤrderung der Buͤcherkenntniß dienen, 


nad nein großes brauchbarer ſeyn, — wenn: in den⸗ 
(Abe: eine erwas ſtrengere Wahl zwiſchen guten und 
ſchlechten Schriften gehalten — die Schriften nen der 
erften Art vollſtaͤndiger angegeben — dem Leſer nicht 
nur die Aufferlichen Umſtaͤnde eines Buchs, ſondern 
bielmehe noch ein eigentlicher beſtimmter Begelf vor 
ſeinem Inhabe und wahren Gehalt vorgelegt — nicht 
bloß andrer Urtheile davon, ober dieſe gar. nur einfels 
tig, geſammlet — und, wem ſelbſt geurtheilt worden, 
nicht bloß allgemeine ſondern beſtimmte, dem Charaks- 
ter des Buchs und ſeiner guten ſowohl als ſchlechten 
Seite angemefnera Urtheile gefällt worden waͤren; — 
oder wenn man ſchon dadurch den Stoff zu einer prag⸗ 
matiſchen Literair⸗Geſchichte zubereitet, und zuierkens 


men gegeben hätte, was ung nod) bisher für Bücher 


in gewiſſen Arten: der menfchlichen Kenntniſſe, und was 
uns in’ den bereits vorhandenen Buͤchern, fehle, roie 
weit wir in allen Arten der Kenntniffe und Wiffenfchafs 
ten wirkiich ſchon fortgeruckt oder noch zuruͤck ſeyn, wor⸗ 
in Die Foͤrderungsmittel oder Hinderniffe bisher beſtehn 
u. d. gl. Eine Anmerkung, die bier bloß gemacht 
wird, Worfichtigkeie in dem Gebrauch diefer Schrif⸗ 
tm, genauere Aufmerkſamkeit auf einzelne als merka 
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v.. 


würdig angezeigte Bücher, und, wo man es vermag, . 


— 


neue Verdienſte um die Ausbreitung und Verbeſſerung 


ber-Bücherfenntniß, zu befördern. 


20, 


Der Folgende Entwurf einer Anmelfung zur Kennt⸗ | 
niß ber beften bisher vorhandenen Bücher, ſchraͤnkt 


fi) nur auf das theolveifche Fach ein; giebt mehr alls 


gemeinere, d. i. ſolche Bücher an, Bie nicht eine ganz 
befondere Materie, fondern Eine ganze Art oder Gars 
tuuig theologiſcher Kenntniſſe vetreffen wmjd iſt. fall 
bloßes Verzeichniß, weiches doch auch vor ſich den 


Mugen haben kann, durch eine gehörige Wahl unter 


einer ungeheuten Menge von Büchern, durch beque⸗ 
me Ordnung und Claſſificatien, durch forgfältige Ges 
nauigkeit, und Durch eine nach jener Wahl eingefhränts . 
te Vollſtaͤndigkeit, Freunde der theolodiſchen Willens 
fchaften, auf bie beften Buͤcher jeder Art aufmerkfam 
gu machen, und eine. Grundlage anzugeben, wozu 
man nach und nach mehreres fammlen kann. — Ue⸗ 


brigens, da die theologifchen Wiffenfthaften fich mis. 


der Religion befchäftigen, und man zu diefen Wiſſen⸗ 
ſchaften niche nur diejenigen zu rechnen pflegt, welche 


‚eigentliche Religiongunterfuchungen, oder wenigftens 


zu deren Beförderung abzielende Kenntniffe berreffen, 
fondern auch folche, welche zeigen, wie man theologle 
fhe Kenntniſſe erlangen und andern wieder mittheis 
Ien felle: fo entflehen daraus zwey Theile dieſes Ente 
wurfs, unter welchen fich alle Arten eheologifcher Büs. . 


cher begreifen lagen. 


DE EU Bu Du ee SEE a" 
——— NH IT2L nic hir Bel END non" 


ge 
„ei - um . 
> Pe Pe ur a 3 
ie nie EB If 


u “nd: rm ae J 


.q 75 
Fee 


a * von Benienigen 


| — Die: eigentliche Religion 


Sn ine Dt oder doch 


—* en eh Keantpiſſe beweſſen, 
—— welche nahe . 


1: l Peforderung der Dein dienen 


Beaittug it WO 


—X armen “ 5 —* utehthchiinenine j TE Bu r 

ll —1 1 Bu ’ > u: . 

„I ' Un .. 

DD Byrne 

3 — 

PURE EEE 

N 

ı ri N , 

i 2 json Ansir :. op 

1} 
ersitela rt al, nt . 

I. Ay 247 Ile ir ıy er 

BE an ap 
& * 

* 45 F wi 1 a th 


ge re - 
. .f .17 —* we RER 


sr akt: BEN alle N 


- L “ 
4 
n 
4 
v Fa 
‘ 
. 
n 
.. 
° 
« 
. 
* 
un 
* 
— ce 
u" 4 
22 
- r 
— 21 
Nor 
pe 
nom 
a. mrlg 
a . 
n «“ . 
D 
’ 
Fu 
“ * 
— 
’ 7* 
“ . 
j' 
. 


>». . f} 1 - . , 
21 
2 
* 
‘ 
. . - . - \ 
⁊ 
‘ 
. ur Le zur 
r, un, j ji 
“ 4 
Due -. “ . 
, . 
.; " ' 
——— 
“ rl 
. [} 
. . \ *2 
BE 2 ia 
Pur} 
1,7 
. “ 
4 
Fe 
J [nr 
5 r x * 7 * 
For 
. 
1 
2 
[ 
si 
0" - . 
PL WG I) 
., vr 


ten. 


. D 
% 
[} 
a - ı- 
un? 
. & ” 
. ‚ro . a" 
“ dı . 
a . 
. B 
‚2 
’ .f . 
1 
nr 
257 
24 
41 
x 
f uw * P 
. , 
’ .s Um! 
it) 
» 
% 
. 
3, «En. 
- ie Wr 
“sr EP | 
. u Fan Su 
’ » vr 
% * 
4 4 vn) 1 20 
x 
- « 
1 . 
FE DE AR Ri 
.. or ® 
wur Mur | 
EEE zu 
Br ® 
” 784 
To 
, 
J * 
1 - 
. « ız v 
Pa WE A ei 
’,” 
. ae Tu 
. r. 
«' „.. . 
4. — 
nr. 
. "Mi... 
r 
1 Pr * 
” 22 s -" 





21 


, E. giebt einige Buͤcher, die zu keiner beſondern theo⸗ 
n logiſchen Wiſſenſchaft gehören, ſondern entweder die 
ie Theologie Überhaupt angehen, ober ben Snhalt meh⸗ 
terer theologiſchen Wiſſenſchaften in ſich faſſen. Will 
F man aus ihnen feine beſondern Claſſen machen, um 
; nich die Arten der Bücher zu fehr zu vervielfältigen, 
ſo fönnen die meiften am füglichfien entweder bey ein: 
jelnen Wiffenfchaften, in die fie vornemlic) einfchlas 
- gen, oder allenfals in einem Anbange vermifchter 
Sdhriften, angezeigte werden. Hier bleiben nur dieje⸗ 
nigen vorläufig zu erwähnen übrig, die eine eigentliche 
theologiſche Fncgelopddie enthalten, oder welche bie 
Auellen betreffen, woraus die Religion und Theologie 
gefhöpft werden foll. 








| 22 Bu 
So fern eine theologifche Encpelopädie einen 
pirklichen kurzgefaßten oder concentrirten Unterricht 
. gäbe in ällen, wenigfteng den eigentlichften theologiſchen 
‚Willenfchaften, d. i. denen, bie eigentlich Religion ent⸗ 
alten; wuͤrde eine folche Encyelopädie zur allgemeis 
; nern Ueberſicht der gänzen Religion und der verfchies 
- denen merfwürbigern Vorftellungen von derfelben, bes 
x fonders für die, fo fich nicht auf die Theologie felbft 
p legen, ſehr dienlich ſeyn koͤnnen. Bis jegt haben 
i ‚wir nichts beträchtliches diefer Art; denn theologifche 
Real: Wörterbücher, wie dag Hierolexicon reale - - 
‚. eolleerum moderante Adamo Rechenbergio, Lipf. et 
- Frft, 1714. in 2 Bänden in gr. 4. find, wegen ihrer 
x ‚Unzuverläfligfeit, und weil fie faft. ohne allen Plan und 
bloße Compilationen find, faum bes Anführens werth. 
:: Doch Fann man das Dictionnaire univerfel - - des 
x kiences Ecclehaftiques - - par leP. Richard et au- 
tes Religieux Dominicains &c. A Paris 1760 — 64, 
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in s Folianten, fo wie Heinxich Wilh. Clemmes vol⸗ 
ſtaͤndige Einleitung in die Theologe, Tübin 
2761 — 73. in 7 Bänden in 4. genifemafen biete) 
vechnen.. “ 
B x 23. . \ 
Da fich alle theologiſche Unterfuchungen zuletzt 
‚ doc) in die von den äd;ten Quellen der Kelıgion un 
Theologie, und deren rechten Gebrauch), auflöfen:. 
fo verdienten biefe wohl mit etwas mehrerer Sorgfalt 
und Beſtinimtheit, als, wentgftens in Abficht auf die 
meiften, bisher gefcheben ift, angeftelle zu werden. 
Die bisherigen Werke Diefer Art find enweder allges 
meinere, oder befchäftigen fi mit befondern Quellen. 
Zu den alluenieinern gehören Melcbloris Cans de ine 
cıs theologicis libri XII. die den größten Theil fehrer 
Operum Theolsgicorum einnehinen, welche letztere 
Colon. 1605. in groß 8. und praetatione illuſtrata a 
Hyacintbo Serry, Venet: 17759. in 4. herausgekommen 
find; auch zum Theil Fe. Mu/sei Introductio in Theo- 
logiam, Jenae 1679. 4. und Hal. Erneſt. Loefcberi 
Praenoriones theologicae, Edit. 5. Vitemb. 1552. 8. 
Die befonbern betreffen das Anfehen der Vernunft, 
des innern Lichts, der heiligen Schrift und det Kige 
che oder ihrer Tradition. DE 


. 24. 
Leber die Zuverläßigfeit der Vernunft, ihre 
Hinlaͤnglichkeit zur menfchlichen Gluͤckſeligkeit, ihr enfs 
fcheidendes Anfehn in Sachen der Religion überhaupt, 
. befonders in Erklärung der heiligen Schrift und Beus⸗ 
theilung besjenigen, was dem Menfchen natürlich ni 
bekannt iſt, felbft über den beſtimmten Begriff ber ®: 
nunft, die manchmal natürlich befannte Wahrheiteft, 
manchmal eine Kraft der menſchlichen Seele, andeu⸗ 
tet, und in beyderley Sinn manchmal vom innerlichen 
und aͤuſſerlichen Sinn, und den dadurch erkennbaren 
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gen, urterfchieden, manchmal mit denfelben zus 
nengenommen wird, iſt in den Streitigkeiten mit 
ptikern, Freygeiſtern, Socinianern und Schwär 
a, dessleichen mit Carteſianern, VBertheidigern des 
alifchen Gefühle und der ausfihlichlichen Herrfchaft 
reinen Vernunft, oft geflritten worden, und cine 
‚eige der dahin einfchlagenden Schriften ijt mehr 
er den Schriften zu fuchen, die foldye Streitigkeiten 
reſſen. Recht eigentlich gehoͤren in Die Unterlus 
ng’ biefes Anjchens ber B:rnunft in Religiongfas 
a Nicolai Vedelit rationale rheologicum, Genev. 
28. 8., Andreae Wıflowarii Religio rationalis. Amſt. 
B$..12.: De vfu principiorum rationis et philofo- 
‚ae in controverfiis theologicis, libri res, Nic. Ve- 
ratipnal. theol, oppolfiti - » aultore Job. Mufaeo, 
161544. 85 G. W. Leıbnn:seng bündiger Dilcuurs 
lu donformitẽ de la foi avec la raifon vor feinen 
ſais de Theodicée, A Amſt. 1734. in 2Tomes in 
> umb gemiffermaßen Gedanken von der Freyheit 
er Gegenſtaͤnde des Glaubens zu philofopbiren, 
ae. M. Wieland, Meue Ausgabe Leipzig 1789 
8. Diejenigen Schriften, in weldyen, neuerlic) 
befondeve, geftritten ift: über den alleinigen Werth 
: natürlichen oder der geoffenbarten Religion, über 
gewißheit menschlicher Erkenntniß, uber den Werth 
r Unmerth der fpefulativen Philofophie, und bes 
neinen Menfchenverftandes, über reine Vernunft, 
en Graͤnzen, und was baraus fonne hergeleitet wers 
ı oder nicht; felbft Die, worin die Durdhgangige Eins 
wung“der Heil, Schrift beſtritten und die verfchiebne 
verlaͤßigkeit des Inhalts der heil. Schrift behauptet 
rden; betteffen zwar nicht geradezu dieſe Unterſu⸗ 
ng, find von ſehr verſchiednem Werthe, und beduͤr⸗ 
einer ſehr bedaͤchtlichen Sichtung: aber fie! ent⸗ 
ten doch manchen Stoff zu dieſer Unterſuchung, 
d zum Theil manche Behauptungen, wodurch dieſe 
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Unterſuchung der endlichen Entſcheidurig näher gebrach 
werden moͤchte. Hume's Werk uͤber die menſchliche 
Natur, und feine Verfuche?die dadurch veranlaßleh 
Schriften von Reid, Oswalo, Beatie und Prieſtley; 
Kant's Kritik der reinen Vernunft, feine Damit zuſam⸗ 
menhaͤngenden · und Die daburd) beranlaßlen ·Schrif⸗ 
ten; Mendelſohns Morgenſtunden, F. H. Yacodt 
. Briöfe über die Lehre des Spinoſa, die wieder dadurch 
veranlaßten Witzenmaͤnniſchen und andern Schtiften 
ſo ungleichartig fie auch find, gehoͤren z. DB. hieher; 
es wuͤrde aber der Abſicht biefes- Buchs nie sr 
ſeyn, ſi e bier nach einander auftuführen. En 


» I. 
"25. * nen Ben. 

- Das innere Richt, oder inte k weihem Namen iM 
fern bie nehmliche Sache benennen mäg, und die au 
befien Behaupsung und Enipfeglung enrftanbene wah⸗ 
te oder gegründete Beſchuldigung von Scimiikie 
ren, liegt eben fo fehr in Dunkeln; unb’eire genaue⸗ 

re Beſtimmung und Unterſuchung dieſer Sache; ihter 

wahren Natur, ihrer © hanbrfeile, Grämzen, Gültige 
feit, und mächtigen Einfluſſes, konnte eine uͤberaus 
wichtige Unterſuchung veranlaßen. Man kann indeß 
fen, auffer einigen unten ben der hiſtorifchen Theolo⸗ 
‚gie vorkommenden Schriften bie Lehren ſchwaͤrmeriſchet 
Partheyen betreffend, auf der einen Seite die Schriftt 
Ueber Schwaͤrmerey, Toleranz und Pridiglweſen, 
‚von Joſeph Gedeon Kr., Upfal (leipjig) 1776. 83 
auf der andern Joh. Sinſtra Warnung vet den Fa⸗ 
natkifinus, aus dem Hollaͤnd. überfeßt, Berlin’ 3752 
8 ; die (fcharffinnigen und praltiſchen Gedanken hber 
den Werth der Gefühle im Chriſtenthum, bon J. 
3. Spaldıng), nad) der dritten Auflage, Leiyz. 1769. 
‚ Imgr. 85 Weber dio Schwwärinetep, eine Vorleſung 
von Leonh. Meifter, Bern 1775. 8. zweyter Theil 
ebendaf. 1777 . 8; und die Betrachtungen über Wun⸗ 
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dagaben, Schwaͤrmereh, Toleranz, Spott und 
Hredigiweſen, (von Joh. Aug. Eberhard) Dar 


J 77h in. gr. 8. mit einander vergleichen. — 
en er ‚vu 
26. ' i * 


Zu. denjenigen Schriften, welche die Heilige 
„ Schrift, als Quelle ber Sehre, und ihr Anfehn fös . 
N nobht als ihren Gebrauch in dieſer Abſicht unterfucht 
haben, gehören ſowohl die Schriften den Kanon ber 
.. heiligen Schrift betreffend, als auch die über ihre goͤtt 
5 he Eingebung, und über Die rechte Wahl und dem 
; Gebrauch der Beweisftellen.— Die von der erſten Art 
— gehn entweder auf den Kanen überhaupt, wohin, 
| auffer einigen unfen ($. 30. f.) bey ben Einteitungen 
x; imhie heilige Schrift zu erwähnenden Schriften, Ger- 
N bardi ds Maftricht Canon Scriprurae facrae eceleſia- 
| Biens: ſeorſim editus ac notulıs - - aucıus, Jenag 
J (4725): 83 (als bloße Sammlung der VBerzeichniife 
} dieſer heil. Buͤcher aus verſchiednen Zeiten der Kir⸗ 
5 Joh. Sal. Semlers Abhandlung ven freyer 
n , Unterfschung: bes Kanons, Halle 1771 — 735. in 4 
n ı Seiler in, 8; Chrifl. Frieder. Schmidii Hiftoria an- 
; fiqua et vindicatio Canonis facri ver. novique, Teſta- 
ment; Kipf, 5775. in gr. 8. und der Berfuch einer 
| Beleuchtung der Sefchichte des jindiſch en und chriſi⸗ 
lichen Bihelkanons, Halle 1792. in 2 Bänden in 8. 
gehoͤren; der. Unterfuchungen über einzelne Bücher 
nicht. zu gedenken. 
Dder ſie betreffen das alte Teſtament, wenig⸗ 
ſtens mehrere bezweifelte Buͤcher in demſelben, als: 
(Georg Ludewig Oeders) Freye Unterſuchungen über 
einige. Buͤcher des alten Teſtaments,⸗⸗mit Anmer⸗ 
kungen von Georg Ludew. Vogel, Halle 1771. 8. 
un) Joh. Gottl. Eichhorns hiftorifche Unterfuchung 
über deu Kanon des alten Teſt. (im zten Theil des 
$. 31. erwähnten Repertoriums S. Inf) Doch 
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verdienen auch bie Fragmente über bie allmaͤhlige M 
ung. der den Sfraeliten heiligen Schriften ,..befeg 
ders der fogenannten hiſtoriſchen, von einem -binser Di 
Namen Otmar verborgenen Gelehrten, in. Henken 
- Magazin für Religionsphiloforfiie ꝛc. Band 2. G. 
433: folg. Band 4. ©. 1. f. und 429. f. und in des 
fer Neuen Magazin Band 1. S. 906, °f. unterfuckt 
und niit ihnen das: ıite Genf des-sien Bandes ven 
Eckermanns theologiſchen Beytraͤgen, auch Fuldas 
Auffaͤtze in Paulus Neuem Repertorium-.ze. Theil, 
©. 180; f. und in deſſen Memorabilien Stuͤcka. GS. 
102. f. und Stüd. 7. ©. ı. f. verglichen zu rndung 
fo wie in Abficht auf die fogenannten apotryyhiſchat 
Buͤcher des A. T. die Cenſurs librorum apqo« 
zum V. T. tractara a Jo. Reinoldo, Opponhem. 4814, 
Tomm 2. in gr. 4. und einige freylich weit wichtigepe 
‚und kritiſchere Aufſaͤtze in Eichhorns allgem. Bihlio⸗ 
thek der Bibl. Litteratur Band 1. S. 478. und 2 
Band 2. ©. 1. 190. 209. 410.; vorzüglih.die Kigs 
feitung in die apokryphiſchen Schriften Den alten Vy⸗ 
ſtaments, von oh. Gottfr. Eichhorn, Leipz, 1798. 
imn gr. 8. und die Urfunden des Jeruſalemiſchen Zeus 
pelarchivs in ihrer Lirgeftalt s » mit Mamerfungen, 
mancherlen Dazu gehörigen Abhandlungen, von Karl 
David Ilgen, wovon bis jegt nur der erfte Theil 
Halle 17798. in ge. 8. erfchienen iſt. 45 
Oder fie erſtrecken ſich auf die Buͤcher bog. heuen 
Seftamenıs, als The Canon. of the new Teſtamnt 
vindiceted - - by Jobn Richardſon, Edit. rl 
2719. gr. 8. nebft An hiftorical aecount and defen; 
of ıhe. Canon of the: new Teflament (van Stephen 
Nye) ebendaf. 1700, gr. 8. beybe wider Lolunne 
Amyntor, Lond. 1699. 8; Jo. Zins Biblipchega ‚fg 
ers; Amſt. 1710. 85 A new and full merhad of fer 
ling che .canonical auchorisy of the N, T. &c. by 
Fertmiab. Foncı, Land, 1726 u. 27. in 3. Voll, in 8; 





fi 


: Ginfeitung Ei 
vornemſich, als das ausführlichfte und bocumens 
tirtefte Wat diefer Art, The credibility of ıhe Go- 
‚ fiel Hiftory; Part. I. Vol, 1. et 2. Edit. 3. by. Narbe 

wiel Lardner, Lond. 17741. Part. 1. Vol. 1. et 2. (Edit. 
2) Lond, 1748. Vol. 3. (Edit, 2) 1750: Viol.4-.58. 
3740 — 55. nebit A: fupplement ro the Airft bvak af 
he ſecond Part of the.credibility &c. Lond: 1756 u. 
57, in 3 Voll. gr. 8. wovon doch nur Part E:Hieher 

J. gehöre; Eberb. Hont. Dan. Stofchit Commentatio hi- 

| ftorico-efitita de libroram N. T. Canone, Fr, sd 

Viadr. 1455: 8; und die Beytraͤge zur Geſchichte des 

weteflamenrlid)en Karong, von Ehrift. Friedr. We⸗ 

ber / Tuͤbingen 1791. B. Ueber den Urfprung der 
dreh eeſten Evangelien verdierten ganz vorzüglich Pirks 

horns Auffag in ſ. Bibl. der bibt. Litt. Band 5:@. 

1 VER =4:996; Henr. Guil. Halfeld commentano de 

| örikine queruor Evangeliorum, Gotting. 1794. in 4; 
$F.Gviesbachii diſſ. qua Marci Evang, torum ex Matrh, 

u'Ludae commentariit decerptum effe monftracur 

. (Wieberaufgelege in Cömmentatt. theol. editt. a Velt- 

hufen &c. Vol. I. No, 13. und G. G. Sıorr de fonre 

Evangı-Matth. et Lucae (ebenbafeföft Vol. II. N. 5.) 

Ani einander "verglichen zu werben, 


0 
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Par 27. 

| Unter t denen von der zweyten Art 26.), über 
bie Eingebung der heifigen Schrift, enthalten die Sen- 
timens de quelques Theologiens de Hollande: fur 
Phiftoire erftique du vieux Teft. par le P. Rieh. Si- 
mon, à Amſt. 1685. i2. (deutfch: ‘Briefe einiger. hol⸗ 
End: Gottesgelehrten über P. R. Simons krit. Geſch. 
des A. T. herausgegeben von le Clerc, aus dem Frans 

söf. überfetst und-mit Anmerk. und"Zufägen vermehrt, 
Zirich 1779. in 2 Bänden in 8.); die Reponfe au 

livre intitul&: Sentimens - : par le Prieur de Bolle- 
- ville (Rich, Simon.) à Rotterdam: 1686..4;- die dar: 


m — — * 
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auf erfolhte Defenfe des ſentimens &c. A Amſt. 1686. 
22. nebft der ihr entgegengefegten Schrift De l’Infpi. 
‚ration des livres dacr&z, - - par le Pr. d. Bolleville, 
& Rotterd. 1699. 4.: und vornemlich (wegen bes bark 
berefchenden Scharffinns und Buͤndigkeit) Die goͤtt⸗ 
liche Eingebung der Heiligen Schrift, unterfucht ven 
Ach. Gotileb Fölner, Lindau 1771. 8. aud) Joh, 
-Kiddel’s (ziemlich dürftige) Abhandlung von Einges, 
bung der heil. Schrift, mit vielen freiern Zuſaͤtzen 
von J. S. Semler, Halle 1783. in gr. 8. ben meis. 
ften Steff zu weiterer Unterfuhung. — — Zu ber 
Dritten Etofle von Der rechten Art aus ber heil. Schrift 
zu beweijen, gehört Guil. Abrah. Teller Topice fach, 
in 2 Diſputat. Lipf; 1761. und Helinſt. 1762. 4,. 
wieder aufgelegt in deſſelben Opulcul, verä ssgymeati 
(Fıf. ad Visdr. 1780. in8)e 3... ° . 
| W 28. | 

: Das Anfchn der Tradition, ber Kirche und 
der Kirdyenpäter iasbeſondere, unterſuchen, außer ben 
‚Controversfchriften zwifchen der Roͤmiſchen Kirche und 
ihren Gegnern, noch näher: Traditionum vet. Ecele- 

"fie et ſanctorum Patrum defenfio, auctore Georg. C. 

ſandro, 1614. 4. (die aud) in feinen Operibus 9.798.419, 
fteht); Jo Mufsei Trattatus de Ecclefia, Edit. 2. Je- 
nae 1673.43; bie Conference avec Mr. Claude, jur 
la matiere de ’Eglife, par Jucq. Benigne Befjuer, à 
Paris 1685. in 12. dem Clunde die Reponfe au livre 
de Mr. de Meaux, intirul€ Conference &c. 3 la Hayg. 
1683. in gr. 3. entgegengefegt hat; Bofuer, Detenlk 
de la tradition er des faints Peres, in feinen Geuvret 
pofthumes, Amft. 1753, Tome 2; Fo. Dallaci de 
vfu Parrum &e. lıbri duo, Genev. 1655. 4. und Dif 
fertatio de facr. feriptürarum Interpretatione fecun« 
dun Patrum Cominientarios - - authore Dantele Wbi- 

ihy. Lond. 1714. in gr. 8. | 
Eu 0 Er⸗ 
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20. 


lle Bieher zu ziehende Schriften betreffen entweder 
Kritik des Textes der heiligen Schrift, oder hiſto⸗ 
he Kennenifie, welche bey Erklärung der “Bibel zum 
unde liegen muͤſſen, oder die Kegeln, nad) welchen 
heilige Schrift. zu erflären iſt, nebft den dahin eins. 
genden Kenntniſſen der biblifchen Sprache, oder 
wirkliche Anwendung aller diefer Kenntniſſe und 
gein, D.:4.die Erklärungen der Bibel felbft. — Die 
dieſer eregetifchen Theologie gehörigen Schriften 
ee man zum Theil angezeigt in Sixti Senenfis Bi- 


otheca ſancta, welche oft, fonderlic) Colon. 1576. _ 


‚md mit Fo. Haye Zufüßen zulegt Coͤln 1626. 4. 
ausgekommen ift; in Chrift. Kortbolti de variis 
pturae editionibus trattatu, Kilon. 1686. in 435 
Fried. Mayers Bibliocheca biblica, zuleßt Lipf. 
14. 4. und Caroli Arndii Bibliorh, Mayeri conti- 
ta, Roftock. 1713. 4; weit mehr noch in Fucodi 
org Bibliocheca facra, nad) der vermehrten Auss 
€ Pariſ. 1723. fol. Tomm II, wovon der erſtere 
il, fo fern er die Ausgaben des originchien oder 
in morgenländifche, auch griechifche und lateinis 
', Sprachen überfegten Terts der heil. Schrift bes 
t, ſehr verbeflert und vermehrt, oder vielmehr als 
ganz neues, init großem Fleiſſe und Genauigkeit 
sgearbeitetes, Berk, unter dem Titel erfchienen iſt: 
‚lioch. facra poft Jar. ie Long et C. F. Boerneri ite- 


as curas ordine dilpofira, emendata, fuppleta, con- 


warg ab Andr. Gottlieb Ma/ch,Pars I. Halae 1778. 


. 


id Partis If, de verfl, libr. SS. Volumen L et ik 
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1781. Vol, JUL, 3783. conunuatum 1785. und Vol 
IV, er vie. (welches die fehr brauchbaren Regiſter ent 
Hält) 1790. in gr. 43 und mit der meifter Kritik in 
dem Handbuch für die Literatur der biblifchen Kritf 
und Eregefe, von Eraft Stiedr. Kari Rofenmülle, 
wovon erft zwey Bände, Götting. 1797. und 98. ia 
gr. 8. herausgelonmen find, Werner in Theop 
Alethaei ausführlihem Bericht von den alten und 
neuern Commentariis = = über die Schriften alten und 
‚neuen Teftaments, Leipz. 1719 — 44. in 8 Theilen 8; 
in Mich. Lilienthals ereges. Biblioth. ($. 16.). Dep! 
felben biblifchen Archivariug der heiligen Schrift neuen 
Teſtaments, Königsb. 1745. 4. und biblifchen Archi⸗ 
varius der heiligen Schrift alten Teftaments, ebendaß 
1746. 4; aud) in einigen der $. 30. f. anzufuͤhrenden 
Schriften, vornemlich Rich. Simon Hiftoire eritique 
‘ du V. Teltam. und Hilft. crit. des principaux Com- 
mentateuss du N. Teſt. Desgleichen in Joh. Dave. 
Dirchaelig. orientaliicher und eregetifcher Bibliothek, 
Frft. am Mayn 1771 — 84. in 23 Theilen und 2 
Anhängen in 8. nebji dem 24ften Theile, der die Res 
. gifter in ſich faßt; Deflelben Freuen or. u. ereg. Bibl. 
Götting. 1786 — 93. in 8. die bis zum gten Theif von 
Thom. Chriſt. Tychſen fortgefeßt worden iſt; Joh. 
Friedr. Hirts orient. und exeget. Bibliothek, Jena 
1772 — 76. in 8 Theilen ing. nebſt (Deſſelben) Wit⸗ 
tenbergiſcher neuen orient. und exeget. Bibl. Jena 
1776 — 79. in 4 Theilen in 8. und in der durch Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit, Richtigkeit und Billigkeit im Urtheifen und 
eigne, neue Ausfichten eröfnende, Anmerkungen und Abs 
handlungen treflichen Allgemeinen Bibliothek der bie 
blifchen Literatur, von Joh. Gotifr. Eichhorn, $eipg 
1787. folg. in 8., die fchon bis in den gten Band, 
jedem von 6 Stuͤcken, gefommen if. Vergl. auch 
70. Chriftopb Wolf Biblioth, Hebr. Part, II. p. 275. u. 
IV. p.74. nebft Walchii Biblioch. Theol, P, IV. 369. 
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Es siehe einige Schriften, die mehrere Kennt⸗ 

nffe Diefer Art vereinigen, und, zumal für Anfänger, 
dasjenige vorlegen, mas man in Abfidhe auf Kritik 
und Geſchichte willen muͤſte, eye man fich auf Auslegung 
der. heiligen Schrift oder Beurtheilung einzelner Ers 
Märungen Der Bibel einlaßen wollle. Einige unter 
diefen gehen die ganze Bibel an; andre nur das:alte, 
und noch andre das neue Teſtament. — — Zur ers 
ken Claſſe gehören: Jo. Leurdenii Philologus ebraeus, 
Edir. 3. Ultra}. 1695. 4, deſſelben Philotogus ebraeo- 
mixtus, Edit. 2. ibid. 1699. 4, und ebenbeffelben Philo- 
Ipgus ebraeo-grascus generalis, Edit. 2. ibid. 1695. 
4: Diſſertation prẽliminaire ou prolegomenes ſur la 
| Bible; par Lowis Ellies du Pin, Tomes Ii. à Amtft. 170%. 
In gr. 4. womit doch die Critique de la Bibliorheque' 
des auteurs ecclefraltiques et des prolegomenes dela - 
| Bible, publiez par Mir. ds Pin, (von Rich. Simon) 
| à Paris 1730. gr. 8. im zten und 4ten. Tome zu vers 
. gleichen iſt; Salom van Til Opus analyticum: com- 
. prehendens Introduttionem. in facram Scripruram, 
Traje&t. ad Rhen. 1720. 4. Tomm. II.; Differtations, 
qui peuvent fervir de prolegomenes de Pötriture fain- 
te, par Auguflin. Calmet, à Paris 1720. in 3 Bänden in 
4. auch in etwas andrer Ordnung und unter dem. Tis 
tel: Threſor d’antiquitez facrles er prophanes. des 
commentaires du: P, Aug: Calm. & Amſt. 17722. in 
nrehrern Bänden in 12. (deutſch: Aug. Calm. biblis 
ſche Unterfuchungen » » mit Anmerkungen: von. J. L. 
Mosheim, Bremen 1738 — 47. in 6. Theilen in 8.)5 
Joh · Sal Semlers Vorbereitung zur theologifchen 
Hermenevtik, Halle 1760 — 69. 8, in 4 Stuͤcken; 
und, in Abſicht auf einzelne dahin einfchlagende Untere 
fuhungen, — denn bie bisher angeführten Werte, - 
die. Semlerſchen ausgenommen, find doch bloße Coms 
pilaiionen — die drey vortreſlichen Sammlungen: das 


mn 


Goitl. Paulus, Sena 17990 — 92. in 3 Thellen gr. 8 
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(von J. &. Eichhorn beforgte) Repertorium für’ bie 
blifche und morgenländifche titteratur, Leipz. 1777 —.k: 
86. in 18 Theilen in gr. 8, (welches in dieſer Kiterafus,d: 
eigentliche Epoche gemacht hat); Neues Reperkoriumt ke 
für bibl. u. morg. kit. herausgegeben von Heinr. Eberhale 


und die von Ebendemfelben Gerausgegebenen Memo⸗ 
vabilien, Leipz. 2791 — 96. in 8 Stuͤcken in gr. 8 


. 31. Pa a 
Bon der zwepten Claſſe, die das alte Teſtament, 
Bauptfächlicdy wenigſtens, betreffen, find: Fa: Hear. |: 
Hottingeri Thefaurus philologicus, feu Clavis Sc- 
pturae, (Tigur, 1649.) Edit. 3. (verbeffers unb,ver: } 
mehrt) Tiguri 1696. 4.: Hiftoire critique da vjeng 
Teftament, par le P. Kicbard Sımon, nach: der befleng 
Ausgabe à Rotterd. 1685. 4, und deren. Bertheibig 
gungen; oder, in Ermangelung derſelben, die (ohne: 
Simons Namen von Robert Denifon. beransgen 
gebnen) Diſquiſitiones eriticae de vartis per. divenfa;,. 
loca et tempora Bibliorum Editiombus, Load. 1683, 
4.; Introduttio ad libros canonicos bibliorum V,Fes 
ſtam. -- ftudio Job Gottlob Garpzovii, welche unter 
diefem Titel (ganz) Lipſ. 1921. 4. und nachher öfters: 
erfchienen ift, nebit deſſelben Critica Sacra V. Teſt. 
ibid. 1728: 4.; J ©. Semlers Apparatug ud liber- 
ralem V. Teftamenti interpretationem, Halee 177 3. 
in gr. 8.5 ganz vorzüglich die Einleitung ing aite Tee) 
flament, von Joh. Gotefr. Eichhorn, .gmeste ‚vers, 
beiferte und vermehrte Auflage, teipz 1787.83 3 Theis: 
len in gr. 85 (ein Werk, dem in Abficht “anf ausges“ 
breitete und zweckmaͤßig angewendete Gelehrſamkeit, 
:überalt herrſchenden Unterſuchungsgeiſt, unpartheyi⸗ 


ſche Kritik und durch dieſes alles neu.eröfnete Ausſich⸗ 


sen feines der vorhergehenden beykommt. Es iſt «ben 
Michaelis ausgenommen, das Original aller hernach 


3* 

+ dritten Ellen, O au Time, 
echnen, — auhir Ir ir a mug Lu 
ne crit. de ihris N. Tat = sum an 
flo Welfel. Rumz:s; = :7>_ 2 um 
erheblichen Supziermen: ; Eger ec: 
($. 26.), au ih amısın ze era. re 
g- ber Bibiiichen Geiscäie 2 See sucmz 
sen werden — fursar2 Imze mr ze 
Berfe, nemlich Hisitozre ** a Tee ıı 
‚Rorrerd: 1684. 4. HCA oo ıs ums 
F. daf. 1690. 4. Ei © 25 2ruccenz 
tateurs du N. T. tal, 1552. 2 m nz 
bfervanisos fur ls Tow & = Tees ı2 
Par R.S. P. (Ri Sue. * 2 
. Cober bie nidt ekınmz: sera: : 
aus diefen vu) —— 2: ES 
je-unfer dom Titel: Rich⸗ Sm 
des Textes des neuen Id: s = 
185 Aug. Cramer, nix — * rad 
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nutzt und gegen einmal angenommene Meinungen ey - 
getauſcht wären. Don diefer Einleitung iſt bis jen 

der erſte Theil uͤberſetzt worden unter dem Titel: Im, 
troduction oftheN.T.by,7 D Michaelis - - trant 
lated from the fourch Edition - - and confiderablg; = 
augmented with notes explanatory and ſupplementa } 
- by’ Herbert Marsh, Cambridge Vol I.u. 11.1793. 9. 8. }- 
weiche Zufäße, mit neuen von Michaelisu.Mursn, au 
‚ beutfch herausgefommen find unter dem Titel: H— 
Marfhs Anmerkungen und Zufäge zu Mich. Einleit. au 
s s übörfegt von E. F. €. Roienniäsler, Erſter Theil; 
Goͤtting. 1795. in 4. Naͤchſt diefen: J. S. Semleri 
Apparatus ad liberalem N. T. interpretationem, Hæ- 
lae 1767. in gr.8; Neue Einleitung in das Studium 
und die Kenntniß des Neuen Teft. ss aus dem Enge: 
lifchen des Herrn Harwoods überfegt, mit Annex 
ungen und Abhandlungen von Joh. Ehriftoph Friedr. 
Schul;, Halle 1770 — 73. in 3 Iheilen in 8; und. 
Handbuch der Einleitung in die Schriften des N. Tepı 
Ram. von Heinr. Carl Alerunder Haͤnlein, Erſter. 
Theil, Erlangen 1794, Zepter 1795. u. 97. in 8. 4 


. 33 u 
Die Kritit der Bibel, ($. 29.) welche fich wit 
Darftellung eines möglichft richtigen Tertes, der: bey 
jeder rechten Auslegung vorausgefegt werden muß,. 
und mit den dahin einfchlagenden hiſtoriſchen Umſtaͤne⸗ 
den, befchäftige, bat in der neueften Zeit ‚ungemein 
viel gewonnen; obgleich darin nach viel.zu entdecken 
übrig ift, nicht nur durch immer mehrere Sammlung 
verfchiebener Leſearten, ſondern noch viel mehr durch 
Auffpürung der mehren Befchaffenheit der Quellen, 
woraus fie zu fchöpfen find, und ficherer Entdeckungen 
und Grundſaͤtze, die auf Geſchichte, oder wo bie ung 
verläßt, auf forgfältige und feine Beobachtung Fleiner, 
aber in der Zufammenfeßung wichtig werbender, Um⸗ 


P 2 


iſcher Huͤlfswittel eingerichtet ſind, und aus 
Hriftſtellern die entweder ihn oder deſſen Ge⸗ 
jerühren, erkannt werden. Nach ſolchen Quellen 
verſchiedene Leſearten und hiſtoriſche Anzeigen 
fet, die Gelegenheit zu allgemeinern Beobach⸗ 
ind Grundſaͤtzen gegeben haben. Da die Des 
folcher Verſchiedenheit des Textes, eine Kennt 
ichter Quellen vorausfeßt, und dieje Kenntniß 
eilt: aus ſolchen Schriftitellern erlangt werden 
elche die Kritik der "Bibel überhaupt behandelt 
fo fiheint eg, daß man die zu diefer Kritik dien⸗ 
Schriften am beften in vier Claſſen eintheilen 
je nachdem ſie entweder allgemeinere Unterſu⸗ 
enthalten, oder kritiſche Ausgaben des Grund⸗ 
‚der der Ueberſetzungen find, oder die verſchie— 
leſearten aus den Quellen zuſammengetragen 

Auch diejenigen wuͤrden dahin gehoͤren, die 
er bibliſche Handſchriften! beſchrieben ‚ oder von 
Scheifſtellern, zum Gebrauch ben der biblifchen 
"Nachricht gegeben hätten. Teil aber das er- 
oer den allgemeinern Schriftſteliern über die Kris 
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ſtament: Jo. Morini Exercitationes ecclefisfticae ü 
biblicae, Pariſ. 1669. fol. im zweyten Theil, ber auch 
befonbers abgedruckt ift unter bem Titel: Exerciratio 

num biblicarum de hebraei greecique textus finger 
tare libri duo; nebft den darüber zwifchen ihm und: 
andern, fonderlic) Simon de Muic, gewechfelten Schrif⸗ 
ten (©. Wolfi Bıbl. hebr. P..2. p.25.); Ludov. Cap# 
pelli Critica facra, Parif. 1650. fol, -» multis ani- 
madverſſ. auxit Gr. Fo. Lud. Vogel Tom. I, Halse 

1775. m. an. auxit Fo. Gostfr. Scharfenberg, Tom... 
1, ibid. 1770. und Tom. UI. 1786. in ge. 8. nebfk 
Fo. Buxtorfi Fil. Anticritica, Bafıl. 1653. in 45 (bie 
beyden erften wichtigften Werke über bie Kritik des A, Tr; 
bie wohl mit einander verglichen zu werden verdienen) % 
Briani Waltoni Biblicus Apparatus, Tiguri 1673. it: 
fol., deffen befter, eigentlich zur Kritik, faſt nur des; 
olten Teftaments, gehöriger Theil, (nebmlich ber,; 
weicher von Walton felbft herrügrt) unter dem Ti⸗ 
tel: Br. W. in biblia polyglotta prolegomene, prae- 
farus eft Fo. Aug. Datbe, Lipf. 1777. in gr. 8. her⸗ 
ausgefommen iſt; Car. Franc. Houbigautsi Notae eri- 
ticae in vniverlos V. T. libros. s s cum integris eiug«. 
dem Prolegomenis s s recufae. Frf. ad Moen. 17727. 
in 2 Tom, in gr. 4: (aus deſſen Ausgabe des A. Tr 
die Prolegg. zwar ganz, aber die Noten perſtuͤmmelt 
abgedruckt); verglichen mit Sebaldi Ravii Exercitatt.- 
philoleg. ad C. F. Houb. Prolegomena. Lugd. Bat. 
2785. in 45 The flate of the printed hebrew text. - 
of the old Teftament confidered - - by Benjamin.Keme - 
aicott, in 2 Diflert. Oxford. 1753. und 59. in gr. 8. 
(aateiniſch Lipf. 1756. und 65. in gr. 8.) Diff. gene- 
ralis in V. T. hebraicum : : auftore B. Kennicott s s 
recudi curauit (aus Dem 2ten Theil f. Hebräifchen Bi⸗ 
belausgabe) et notas adiecit P. 7. Bruns, Brunovici - 
1783. in gr. 8; Des tirres primitifs de le revelation 
-- par le P. Gabriel. Fabricy, 4 Rome 1772. in 2: 
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Bänden in 8; und, Tychſens unten $. 47. vorkom⸗ 
gende Schriften. Das wichtigfte aud) von den neues 
ben Entdeckungen dieſer Ark findet man in der Kürze 
enfammen in Geerg. Laur. Baueri Critica S. Vet. 
Deftamenti, Lipf, 1795. in gr. 8, die aud) Tomi UI. 
ecrionern priorem der .neueften Yusgabe von Glaſſii 
%hilol, 8. ($. 94.) ausmacht. 
- ur 35- | 
Die Kritik Des neuen Teftaments überhaupt 
haben ans weiteften aufzuflären gefucht Foh. Mill und 
Yoh: Zacob Wetſtein in den Prolegomenis zu ihren 
Ausgaben bes neuen Teftaments (fiehe $. 40). Des 
feßtern Prolegomena in N. T. find cum Notis atque 
Appendice 7. 5. Semleri, Halae 1764. in gr. 8. und 
beffen Libelli ad crifin atque interpretationem N. T. 
mit mehrern Anhängen und Zufäßen von eben diefem 
Herausgeber, ebendaſ. 1766. in gr. 8. wieder gedruckt 
worden. Mebft dieſen und den $. 30. und 32. ers 
waͤhnten Semlerſchen Schriften, gehören hieher: Fo. 
Alberti Bengelii apparatus criticus ad N. T. Edit. 2. 
‚ caris Auftoris pofterioribus aufta- - curante Phil. Dav, 
Burkio; Tubing. 17763. in 4. und vornemlid) Fo. JFac. 
Griesbachii curae in hiftoriam textus graeci epiltola- 
rum Paulinarum, wovon Speciinen primum, Jenae 
1777. In 4. herausgefommen ift; nebft defielben Sym- 
| bolae criticae ad fupplendas er corrigendas variarum 
N. T. lectionum collectiones, accedit multorum N. T. 
; codd. graee. defcriprio et examen, Tomus prior, He- 
| ae 1785. Tomus pofterigr, 1793. in 8. 


Bon.ben Ausgaben der Bibel nach dem Grunds . 
tert oder Ueberſetzungen ($. 33.) find bier nur diejeni⸗ 
gen zu bemerken, bie einen wirklichen Nutzen in det 
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Kritik haben koͤnnen, welche nemlich mit ber Abſicht 
veranſtaltet worden fi ind, einen möglich richtigen Terf‘ 
u liefern: Andre, die eigentlich mit dem Zweck, bi 
Dunfelbeiten biblifher Stellen aufzullären, gemach 
wörben, kommen unten bey den Auslegungen di 
Bibel yor. Diejenigen aber, welche entweber nic 
Quellen der verfchiedenen $efearten bes Grmbteptel 4 
. eröffnen, oder auch bloß nach andern abgedruckt fi ind, 
ohne etwas eignes zum kritifchen Gebrauch zu enthal! 
ten, koͤnnen, da fie wenig oder gar feinen Einfluß im 
theologifche Wiſſenſchaft haben, nach unirer Abſicht 
übergangen werden. — Bon ihnen kann man faft bey 
allen Schriftftellern, die feirne Bücher befchrieben ha 
ben, vornemlich in manchen $. 29. erwähnten Werke 
nahmenelidy in der Baumgartenſchen Halliſchen 9 
bliothek und deſſen Nachrichten ($. 16.): in Ger 
udo:ph Duo Knochs hiſtoriſch⸗kritiſchen Nachrich 
von der Braunſchweigiſchen Bibelſammlung, 
fenbuͤttel 1754. in 8. und Joh. Melch. ne Wet 
zeichniß feiner Sammlang. feltner und merkwuͤrdig ie 
Bibeln, Halle 1777.91. 45 nebft der Fortſetzung b 
Werzeichniſſes, Hamb. 1778. in gr. 4.3 desgl. in * 
Bibelgeſchichte in einigen Beytraͤgen erläutert vor I * 
ſias Lorck, Erſter Theil. Kopenhag. 1.779: Zwey 
ebendaſ. 1783. in gr.8. und in der Bibliocheca biblit 
ferenifl. Wurtenbergenfium Ducis, olim Lorki 
edita - - - a Jac. Georg. Chrifl, Adler, Altonae 17 
in 4. mehreres finden, fo wie — von den a 
‚nen Ueberfegungen der Bibel, in “oh. Georg Hager 
manns (doch fehr unzuverläßiger) Nachricht von denen 
fuͤrnehmſten Ueberfetzungen der heitigen Schrift, zweyte 
Auflage Braunſchw. 1750. in 8; — insbeſondere 
von den verſchiednen Ausgaben der Lutheriſchen Bi⸗ 
beluͤberſetzung (deren Kenntniß i in mancher Abſicht er⸗ 
heblich werden kann) in Joh. Melch. Krafts Prodes- 
mo hiftorige verfionis germanicne Biblioram, Hamd· 



















niß, daf. 1723. in 4; in Gun. Geste a... 
wrzgefaßter Hiſtorie der gedructia Sixiverase 
jeri, Nuͤrnberg 1727. in * nen C. 
6, mit Joh. Barthel. Ruduoiis Vorrede oma 
kungen ——— fr karizıen Wısden 

e Bibelüberfegung ⸗⸗Luthers, Extir Tor, 
177 1. in gr. 8; in ah Eter_;- meere 
deusichen Bibeluͤberſetzung kuchen, m2 % 7% 
I Anmerfungen, Halle 1772 2 2 zen 
ht finden; weit voljiändiger urd rartzerice er 
dem Entwurf einer vollſtaͤ adızer Geier 
m Bibelüberfeßung D. M. turlere sam As 
zan bis 1581, ven Gterg? ern. Buzz, 
wg 1783. in gr. g. — Ein Sirı:z Se: 
der deutichen “Bibeln ur > „ s —— 
e, iſt G. W. Panjers tier: 
alleraͤlteſten gedruckten deut n Bie-, Ti-- 
777.045 Deſſelben wein: die der — 
lusſsgaben ber Bibel, ebentai. 1772. 2: I: - 
eſchreibung der ülteiten Mus: zu 
beis,;:ebendaf. 1780. in 4. un? Sur 3 
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durch andre Schriften, die dergleichen enthalten, 
ſtens enebehrlid werden. Selbſt J. B. de Rofh diſ 
tica de hebr. typographise origine etc. Parinae 
in 4. (recudi curavit G. F. Hufnagel, Erlang 1 
in 8.) und deffelben Schrift de ignotis nonnuſlis 
textus editt. etc. Erlang. 1783. in gr. 4. ift darin be 
ob fie gleich noch einiges zum Peitifchen Gebrauch en 
fo wie aud) das Berzeichnif der Mſe. und Ausga 
Bibliothek ben f. Variis leer, V. T. noch einige 
ge Zuſaͤtze. Unter diefen Ausgaben der gamzen 
Bibel ift die zu Soncino von Abrah. Ben € 
gedrudte 1488 in fol., die ältefte, fo wie die von 
fon Ben Vtojcheh, zu Breſcia 1494. in gr. 8. 
4. vollendete, ber ſich Luther bey ſeiner Ueberſetzun 
dient hat, und andre ſogenante Sonciniſche, zum 
nebft mehrern folgenden, Töchter derſelden find. 
den Ausgaben, die aus Daniel Bomberas D 
ven gefommen find, ift diejenige Rabbiniſche L 
welche Rabbi Jacob Ben Chajim beſorgt hat, 
nedig 1525 und 1526. in 4 Folianten in fofern 
züglich zu bemerfen, als man nachher ihreit ebräi 
Text in die meiften Ausgaben, mehr oder ihinder 
ſchieden, gefeßt hat. — Diejenigen aber‘, worin 
tefearten zum Tert aus mehrern beniemten Handſ 
‚ten und Ausgaben befannt gemacht hat, find“ E 
hebraica - - cura Jo Henr. Michaelis, Halae ı 
8. maj. und 4. m. ; Biblıa hebreica c notis criti 
verf, lat. - - auttore Car. Francisco Houbigent, I. 
Parif. 1753. Tomm IV. fol. und Verus Teltam 
braicum, cum variis le&tionibus, edidit Benj K 
estt, Tom. I. Oxonii 1776. und Tom. H. 178 
Fol. (vergl. mit dem Repertorium für Bibl. und nı. 
Th. 12. N. 7. u. Th. 13. N. 2.u. 7.) Die von Ju 
zu Mantua 1742 und 44, in 4 Theilen in gro 
beforgte (und in Tychſens Befreyetem Tentam 
80, fi befchriebene) Bibel, mit dem Eritifchen Com 


FR 58. 
e-Hebrälfche Text in aflen, felbft in den ſege⸗ 
Maſorethiſchen, Ausgaben, jtirıme keneswot⸗ 
aus liberein; aber, ben der Se arſemteu dee 
ber in den Nachrichten von ter Art ıyrer Xe⸗ 
nd bey ihrem meiftens jehr willfi.rihen Ver⸗ 
Bebanblung des Tertes, laͤft ih Die Gen:as 
er Ausgaben fchreerlih genau anzetin. S. 
Mafchens difl. praeliminsrem ver der bi- 
-($ 29.) 8. 19. ſqq. und noch beſſer bie Erch⸗ 
Einl. ins A. T. Theil 2. Seite 181. r. Ste 
59) — Beyläufig verdienen, nid. cher me: 
vorzuͤglichen innern Gute, ſendern megen ih⸗ 
dnheit oder andrer befendern Bequemd !ıs 
Ausgaben Moberti Stephani, welche fti$s 
ris 259397744. in 4 Bänden ing, 1.1514 — 
b den beſondern Titeln gesähft, in 17 Binsen 
ſchienen find; Eliaͤ Hutter's, Hambura 12:=, 
oſeph Athiaͤ, Amſterd. 1061. in 2 Baͤnden ar. «, 
zuerſt die Abtheilung in unſere heutige Verſe 
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39. 

In Abficht auf den Grundtert Des nett 
ſtaments, find zum kritiſchen Gebraud) nur Diefe 
Ausgaben wichtig, ‚die x) eine ganz vorzügiih 

würdige Handſchrift genau abgedruckt enthalten. 
dieſer Art it — auffer £hom. Hearne Ausgabe der 
ftelgefchichte (S. $. 53.5; —.N. Teflamentum g 
E. cod. Mfc. Alexandrino » « deſeriptum, a Car 
dofr. Woide, Londini 1786. {n gr. Fol.; XIII. ej 
larum Pauli codex graecus cum verlione latinı 
teri vulgo Antehieronymiana s s Boernefismus s 
tus a Chrifl. Frid. Mattbari,. Miflen. 1798. % 
und-Codex Theod. Bezae Cantibrigrenfis, Evan 
et App. Acts compiactens, quadratis litteris gr. 
katinıs s » edidir s = Zbom. Kipling, Cuntabrig. r 
in 2 Parıt. fol.; 2) die, deren Herausgeber mis 
her nicht gebrauchten Eritifchen Quellen enkweder 
Text Dargeftellt, oder doch 3) aus ſolchen Quelle 
dem Tert bengefügten abgehenden Leſearten geze 
d. i. Daraus neue Lefearten befannt gemacht, ode 
ſchon befannten bejlätigt haben. — Entbehrlich 
alſo in dieſer Abficht alle Ausgaben, weiche nichts 
ter enthalten, als einen bloßen Abdruck des Te 
wie er in einer vorhergehenden fand, oder aus | 
gleichung mehrerer vorhergehenden nach Gutduͤ 
des neuen Herausgebers beftimmt wurde; desgid 
alle diejenigen, die ſchon in fpdfern Ausgaben v 
benußt worden (mb, — z. E. des Biſchof Jok. F 
Ausgabe in der Milliſchen — oder die feinen fo gri 
Einfluß auf die fpätern gehabt Haben, daß mar | 
auf ihrer Herausgeber, — wie 5. Bd. €: afınt 
Bejzaͤ, — Eredit, gewiſſe lefearten in den Tert f 
anfgenommen hätte. Keinesweges aber werden 
che ältere Ausgaben durch neuere entbehrlich gem: 
wenn entweder das Anfehn gewiſſer Lefearten fich | 


7 


N 


ı werben find. 


40. 
Ache einentlich mwichrige Ausgaben des Grund⸗ 
SM. Teßaments find, — auſſer Den ungen 
vortommenden Conp.utenũſa en und Yıns 
Polyglotten, — Frau fünf, meniajleng 
erſtern, Ausgaben, Die zu Bari 151%. 1519, 
527 und 1535 fel. in verſchiederer Gencit 
afınd; und einigermaßen die, m. ſici. E nad 
miſchen abgebructen, Ausgaben 2 S:men Cein 
4.1534 in 8. und Jac. Bcsurct (puc Jo, 
aper vielmehr ex unicins Carc.ı Gunrd) 
1543. 8. - die Siephanuin, resiich die 
ı älsern Robert Sterhanus zu Parız au Jahr 
31,549. in 165., ſenderlich tie nach Serı:ms 
ihfcheiften eingerichtete 1330. fol. dee gi:: en 
Zener 1551. 8. (wilde zuerſt Die geut.ge id: 
in Verſe enchaͤit) und Lie von dem zanzern 
Diephanus, Pas 13%5. in 15. deſecgte 
er Cheocor Beza Ausgzaben (Denn die unter 


J 
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Auſſer dieſen originellen Ausgaben uͤbertreffin 
die von Joh. Mill, Oxford 1707. fol. (mit einem 
nicht ganz von Küfter und Wetſtein benutzten ‚Ape" 
pendix, un: deswillen diefe erſte Ausgabe noch immer 
für die Kritif einen eignen Werth behält), verantaß 
£ete und von Zudolph Küfter, Amfterdam 1710. fol. 
ſehr bereicherte, auch ebenbaf., unter der Auffchrift 
Lipfiae (Amſt.) 1723. fol. wieder erfchienene; Anh. 
Albert Bengels, Tübingen 1734 4- Joh. Jacob ? i 
Wetſteins, Amſterd. 1751 und 32. in 2 Bänden in ? 
fol. und Joh. Zuc. Grierbahs Ausgabe, alle vors ' 
hergebende an Vollftändigkeit und zum Thefl Ges 
nauigfeit bey weitem. Die zwar gedrängtefte, abet 
wegen des Reichthums von erheblicyern kefearten, 2:7 We 
gen des genaueften Fleißes und ber richtigen kritiſchen 
Beurtheilung vorzuͤglichſte Griesbachiſche Ausgabgr- 
erſchien bereits Halle 1774. (audy 77. ohne harnto⸗ 
nifche Stellung des Textes der drey erſten Evangelien) - 
“und 75. in 2 Bänden in gr. 8. aber eine Kdilio Je- 7 
‚eunda (die in ber: That) emendstior multoque vb&-. 
cupletior (ift), doch nur vorerft Vol. 1. IV. Evang. 
compleitens, Halae 1796. in gr. 8.5 fo wig von Dem, 
barmönijch ‚geftellten Terte unter dem Titel: Synopfie 
Evangeliorum u. f. w. eine Edit. fecunda emendatidr 
et auttior,, Halae 1797. in gr. 8. —** *3 


Ne enthalten drey neue Ausgaben den- Aut. ; 
bes N. T. mit einer reicher Sammlung von Leſearten 
aus größtentheils vorher noch gar nicht vergfichenen ' 
Handſchriften, nehmlich: das von Ehrift. Friedr. Mate 
‚thär ſtuͤckweiſe zu Riga von 1782 — 88 in 12 Baͤn⸗ 
ben in gr. 8. herausgegebene N. T. mit vielen Leſear⸗ 

. ten und griechifchen Scholien, meiftens aus Moskaui⸗ 
- fen Handfchriften; Die Ausgabe von dran; Carl. 

‚Alter, Wien 1787 und 88. in 2 Bänden in gr. 8. 

mit Variantenjjaus Wienerifchen Handfchriften; und 
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von Andreas Birch, aber nur die vier Evange⸗ 
„ Rupenhagen 1788. in gr. 4. mir Excerpten dug 
iechiſchen Handfchriften in Italien, Wien, dein Eſcu⸗ 
And Kopenhagen, aud) ays Mſeten der ſyriſchen 
iberſetzungen. Daus uͤbrige dieſer Musgube Fam 
Bu unter deur Titel Variar, Is&tiones-eJ tcxrum Acto- 
umApp. Epiitolarum catholicafum er Faullizscolle- 
Pe: miine:ab Andr, Biych,Llavniae 1738 in gr. 8. 
. I Pe Je oo 


- 


= Task —26 
"VER Tau. TE BE 
a Bon Kantausgaben hat bie nach Bezaͤ und noch 
Rah Stephani TDritter Ausgabe ſehr will: 
Merlich abgedruckte erſte Elceviriſche, Leiden 1624, 
Ba eitlmehr:die zweyte 1633, in klein 12. zu ben 
Beißen folgenden. Ansgaben den Tert hergegeben. 
nit fan man auch urter foichen Elcinern, Stephas 
Bewer, Amſterd. 2558: und mehrmahls in groß 
ss. gedruckte; Gerhard's vun Mafſtricht (dir unter 
a Buchſtaben G. D. T. M. D. verborgen iſt) Am: 
Mebitzır auch 1735. in 8.5 Joh Ab. Bengels, 
Ecuttgard 1734. 8. und die neueſte Ste vermehrte 
Mil von ſ. Sohn Zrn. Benzel) Tübingen 1790. 85° 
Hertmann Goldhagens, Maynz 1733. gr. 8.; die 
yon und bey G. B. (William Bowyer) erſchienene Aus⸗ 
"gabe, mit kritifchen Conjefturen, London 1763. in 2 
Mänben in 12. und E. Harwood's Ausgabe, Lond. 
I: in 2 Bänden in gr. 12., einigermaßen kritiſch 
mennen, ob fie gleich zur eigentlichen Unterſuchung 
una find. Mir viel mehrerer IBapı, 
nauigkeit und Ichrreicher Interpunktion ift die Aue⸗ 
Yabe.gemadyt: IN. T. graeve, recognovit atque ir- 
iores leflionum et argumentorum verietatis ne- 


Nuones Jubiunzit Georg. Chrift. Knapp, Halae 1797. 8. 
D 2 
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Je mehr man darauf bedacht feyn wird — ims 
mer mehrere Handfchriften des Tertes vom Alten ung 
Neuen Zeftament, — fo wenig fid) auch eine: neue be 
traͤchtliche Ausbeute, ben jenem wenigftens, erwarten 
laͤßt, — und ſonderlich diejenigen, welche feltne und 
von den in den meiften Handfehriften abweichende fe 
fearten enthalten, ja felbft Die fihon verglichenen no 
einmal, genau zu vergleichen; — den Tert in alten, 
vornemlich originellen, d. i. nicht wieder aus andern 
Ueberfegungen gemachten, hauptſaͤchlich in den. alten, 
griechifchen und fateinifchen Ueberſetzungen, eheilg ge; 
berichtigen, theils: zum: Behuf der moͤglichſten Wieden 
herftellung der älteften Leſearten anzuwenden; m big 
‚alten Kirchenfchriftfteller und Concilienſammlungen/ wie 
bey dem alten Teſt. den Joſephus, den Philo Aud Aek: 
Talmud, zu dieſem Zweck forgfältiger zu berukans.rrei 
eben ſowohl die Zeugniſſe für als wider den jetzigen 
gemeinen gedruckten Tert zu bemerken; — alte unge 
gründete Vorurtheile z. Bi von latiniſirenden Hands 
fehriften, der Vorzuͤglichkeit der meiften: Seimmen, 
u. d. gl. abzulegen; — mehr den Spuren. des: Alten⸗ 
thums und Der Güte .oder des Charalters Meg Textes 
in einer Handſchrift, als der Handirhpiften ſelbſt, 
nachzugehen, und die Geſchichte der Verſchiedenheit 
des Terfes in verſchiedenen Handſchriften aufzufods 
ven; — Die Art zu: fchreiben bey heiligen Schriftſtel⸗ 
lern — desgleichen die leichtefte. Arc, wie eireeſeart 
aus der andern. haf entſtehen fonnen, zu beobad,sens 
— aus dem gedruckten Tert alles wegzufaßen weg 
in den Quellen der tefearten gar nichts für ſieh hat, 
u. d. gl. — defto mehr werden ſich die Ausgabe bee 
Grundtertes ihrer urfpränglichen Vollkommenheit naͤe 
hern koͤnnen. | 


J 
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43- 

"Die often Veberfegungen der heiligen Schrift 
33.) idee man mehrentheils in den fogenanten 
Ipaldrten beyſammen, von denen befonders, doch 
ae Kenntniß des Neufferlichen diefer Sammlun- 
'WP Diſeours hiftorique fur les principsles Edi- 
Be bibles polyglorres, par Yauteur de le bi- 
haae ſaerẽe (]aq. le Long), Paris 1713. gr. 
Faequſehen iſt. "Die elgentlich hieher gehörigen 
die zu Alcala 1514 — 17. in 6 Theilen oder 4 
Ben, auf Veranſtaltung des Cardinals Rime⸗ 
gesruckte Biblis Complutenſia); die Antwer pi⸗ 
Niri6gi = 72. in 8 Follanten (Biblia regia Phi- 
Bi ie rarifer (auf Koften Michael le Fay) 
1625 6 in Lo; und vornehmlich die Lon⸗ 
eu Brian Walton) 1657. in 6 bergleis 
Wende hebft 2 andern, die Edmundi Caftelli 
* heptagloiton 16059. enthalten. 

hi at * 
hi FE \ 
An ae 4F- 
a hat alte Ueberſetzungen fowol vom alters 
Waen Zeftament, in verfchiednen Sprachen; und 
are nur die verſchiedenen Ausgaben ders 
„umal wenn fie mit Britischen Fleiß. gemacht 
Reine „« ſondern auch die wichtigſten Schriften 
Weiten: werben, bie entweder von befandern Webers 
Baiske, Ihrer Beſchaffenheit, Gefchichte und Werth, 
„dder zu ihrer Berichtigung und- Erläuterung 
Min Bey dem alten Teſtament kommen ı) 
We Griechiſchen in Betrachtung. Drigenes hatte fie 
Kfmen Tetraplis und: Hexaplis geſammlet, darin. 
4 die Griechiſchen Ueberſetzungen des Aquila, Sym⸗ 
| , ber fogenanten 70 Dolmetfcher und: Des 
Viodotion s befanden, und in manchen Exemplarien 
uch eine fünfte, ſechsre und ſiebente, Die er uber eis 


4 
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nige Buͤcher des A. Teſt. vorgefunden hatte, m 


ſpaͤterhin noch andere Fragmente in den Abfchri 


unter dem Mahmen 6 Eßgauss, © Zuges u. d. gl. 
kommen find. — Weil auſſer Der Ueberſetzung der 
Delnetſcher, die übrigen nicht mehr ganz vorhant 
wenigſtens bis jetzt noch nicht entdeckt find, fa 
man nur Fragmente davon herausgeben: Finnen; 
man am vollſtaͤndigſten in der Ausgabe finber: Hi 
plorun Origenis quae fuperlunt - - eruitier'norii 
luitrauit Bernardus de Mont faucon, Tomm 1, Pe 
17714. in fol. Der neue fesr ühereifte Abdrud bei 
ben; H.x" Orig, - - edıdit notisque iliuſtrauit( 
Fridr Labvut; Pars J. et ll. Lipſ. 1768 u. 69. in 
8. enthält zwar, einige vorhin ſchon andermärts 
druckte Zufäße, ift aber wegen manches Weghelaßr 
und als incorrect, zur Krisif minder Draudıbar .ale 
ne. Hingegen find: Veterum interprerumi.gra 
rum in totum V. Tell frog neata collecta ,. verfa 
notis illuftrara a Job. Drufw. Arnhemii 1622. ir 
wenigſtens der Anmerkungen wegen, noch immer w 
ti. Ein äuferft merfwürdiges Hülfsmitcel zur. B 
derherſtellung ſowol des Texts der 70, als der drev 
bern griechiſchen Hauptuͤberſetzungen des A. T. Mi 


EShriſch-Hexaplariche Handſchrift su Mailand, we 


% 


die pᷣoetiſchen und propbetifchen Bücher des A. T. 
einigen apokryphiſchen Buͤchern enthaͤlt; aus, wele 
porjetzt erſt Jerentias und Ezechiel unter: dem Ti 
Codex Syriaco Hexspleris Ambrofiano - Medi 
nenlis, editus er latine verfus a Marrb. Norberg, L 
dini Gothorum 1787. in 4 und Daniel fecund 
editionem LXX. interpretum ex Temaplis defi 
tam, ex Cod Syr. Hep. bibl, Ambr. fyriace edi 
katine vertit, praefatione notisque eritieis ılluflr: 
Cajetanus Bugatus, Mediolani 1788 in: 4. erfchie 
iſt. (Vergl. von diefer uhertebung das Neperfori 
d. 2: u W. Litteratur Theil 3. ©. 166. f. 137. 
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17.9.2253 f. Th. 8, ©. 85.f. 9, S.157 f. 12, 
58 f. u. 15, ©. 38 f.) 


45: 
Die beſten Ausgaben der ſogenanten A Dol⸗ 
—* oder der Alexandriniſchen Ueberſetzung find, 
r aufler der. ($. 43.) ſchon erwaͤhnten Conir!uten⸗ 
Ichen — die mit dem M. T. aus der Äldiniſtan Buc⸗ 
aderey ans Licht getretene, Venedig ısı5. "ch, 
ach der ſich die Straßburger apud FPuciphium Ce- 
weum, 1526. in 3 Baͤnden in 8. und die Baſel⸗ 
de, apud Herzazium, mit Melanchthons Verrede 
ar. fol. richtet, Doch fo, daß dieſe begbe einen Ans 
g: von verſchiedenen Leſearten Baden, ſo wie 
Frankfurtiſchen bey chris Erben 1257. fol 
Beet Der Hervagiſchen und zum Thei! Id 
Banüfchen mit Lejearten aus den verzeraczenten 
gaben wieder abgedruckt iſt; — ferne: Sic ex au- 
print: Sixti V, Rom 4587. tel. perenflausste ‚ weis 
Ber, mit einigen Veränderungen, >,:b. Size Pas 
Me Ausgabe 1628 fol..in 3 Dana, Mysen 8.25, 
an: den. Londonſchen Polpgletten, die 
Ms, Sranecker 1779. in 4, und De! Me 
RKAutgabe, doch mit einem Zuſatz von kchisrter, Urea 
IR wm 2 Octavbaͤnden —*— — teteze se rıh 
Fler: Abrxandriniſchen Hardichrite ver eh. Errſt 
t mternommene, Orford 177”. 15.22. ur) 
gin-4: Bänden fol. und 8, deren Te: mr Bissus 
* Verſchiedenheiten ber Romiſchen —E 
bir, gohann Jacob Breitinger zu 2irh 1732 — 
— 4 Bänden. in + mwicber aulieger Ive 
1653 in 4. her: sgsfommene Lendorſche uns bie 
ijt folgende zu Cambridge mit Nearters 
2665. 13 Dusdegbänten, nekit andern dee 
berſelhen wieder abgedrud: erthal: er, u 
kei ändert. — * — 














—J 


56 Erſter Theil. «eſtet —R 


ſer ptursrumnlgatae latinae edirionis ‚opera erflu 
Fojephi Blinc!ini, weron nur Pars oder Tomu: 
Romae 4740 in fl. gedruckt ift ‚enthalten nebit m 
ben Fragmenten und Varianten alter fateinifchen Ä 
berſetzungen, bie aug einer Veronefiichen Handſch 
befanntgemachte Alerandrinifche Ueberfegung des} 
ters, mit einer alten lateinifchen. — Da übrigens 
den gemeldeten Ausgaben der Tert bes Prophe 
- Daniel aus Theodoriong Ueberſetzung iſt, fe muß m 
damit den Daniel fecundum Sepruaginta Romae 17 
fol. vergfeichen, ber auch Goertingae 1373. in 8. ı 
wit den Abhandlungen und Beylagen der Roͤmiſd 
Ausgabe auch zu Göttingen in 4. Desgleichen der 9 
mit animadaerfionibus und praefat. Garol. Seg 
Trujedt. ad Rhen. 1775 in gr. 8., nachgedrudt. = 
den iſt. Weil üben dieſes jener römifche Abdruck 
Daniel nicht genau nach dem Codice Chiſano 
wagt „ und. Diefer Codex ſelbſt fehlerhaft ift: fo & 
Zuga's genauere Vergleichung dieſer Handid) 
in feinem ſyriſch⸗ hexapta ‚riöchen Daniel ax; 44.) | 
der Dort herausgegebne Iexr des for. her. Daniels ſel 
ve zur Verbeſſerung bes gedadıen römischen Dan 
NEN, 


45. 

Zur näheren Kenntniß, Bervolläntigung, ° J 
richtigung und Erlaͤuterung dieſer in den, Hexapken 
en griechiſchen Ueberſetzungen, vornemlich 

lexandriniſchen, dienen — auſſer dem, was in 
Vorrede zu Mafibens Bibliorh. 8. ($. 29.) über 
Geſchichte und manche Eigenſchaften der Alerantı 
fihen Ueberſetzung zufammengeftelle ifi — folge 
Schriften, — Joͤren großen Nugen fteflen befont 
war: oh. Davıd Michgelis Programma⸗⸗ von 
ven, Collegiis über: die 72. Dolmetfcher, Goͤttir 
1767. in $. Jo. Brider. Rifcheri Proluliones de 


“ .o. u. y 
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Fonibus graecis librorum V. Teſt. literarum hebrai- 
carum magiſtris, Lipf. 1772- in gr. 8. und Ebendeſ⸗ 
felben Prolufiones quingue, in gqu:bus varit loci li- 
brorum dıuinorum - eorumque verfionum veterum, 
maxime Graewarum, explicantur atque illuftrentur, 
ibid. 1779. in gr. 8. | 


Ihre Geſchichte und Die Gefchichte oder den vers 
ſchiednen Zuſtand ihres Teptes, erläutern Jacobi Uf 
firii Syntagına de graecs feptusginta interprerum 
verlione, cum libri Eftherae edirione Origenica et 
yerere graeca.alera, recul. Lipl. 1695. in 43 Jſaaci 
Voſſii dincriationes de feptuaginta interpreribus eo- 
tumque..translarione er chronnlogia, Hagae Com. 
1661. in 4, und Appendix ad librum de LXX. inter- 
preit.. ibit 1663. in 4; Ant. van Dale diſſertatio 
fupen:Aritteam de feptuag: interprett. Amſt. 1705. 


ia 4s:und vorʒuglich Humfred! Hodii de bibliorum 


textihus -originalibus &c. libri IV. Oxonii 1705. in 
ſol; Fo. Ernefli Grabii epiftola ad 7. Millium, qua 
oftendirur libri Judicum genuinam LXX. interprr. 
verhonem xam elle, quam Mſc. codex Alexandrinus 
continet, Oxon. #705. in 4; und Derfelben- Differ- 
tatio de variis vitiis LXX. interprett. verfhoni ante 
Origenis aeuum illatis &c. ibid. 1710. in4; J. M 
Hafenganp ditkertaio de Pentateucho LXX. inti. Grae- 
go non ex Hebraeo fed Samarıtano textu conuerfo, 
Marburg. 1765 in q; An — of the preſent 
flate of che ſeptuagint verſion of the old Teſtament, 


hy. Henry Owen, London 17769. in gr. 8. und A brief 


ascaunt. hiftorical and critical, of the feptuagint ver- 
fon. of. the old Teftament, by Heary Owen, Lond. 
3787. in or. 8. Olavi Gerhardi Tych/en tentamen 


. de variis codicum hebraicorum ver. Telt. Mfc. gene- 


sibus Sc. Roftochii 1772. in 8, nebſt den dawider 
war Andern gemachten Erinnerungen, (6 Dieusfte Res 
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ligionsgeſchichte, heil s 5. S. 414 fgg.) und: Deſſelben 
dieſen entgegen geſetztes Befreytes Tentamen, ebeus : 
daſ. 1774, in 8, verglichen mit (Joh. Matth. Haß 
ſencamp's) Schrift: Der entdeckte wahre Uefprung 
ber alten Bibel: Heberfegungen, Minden 1775. in 8, - 
und Tychſens erjtem Anhang zu feinem befreyeten 
Tentamen, Roſtock 1776. in 8; endlich bas Speck 
men exercitationem critiearum in verfionem LXX, ' 
inte. ex Philone,auttore Claudio Freefen Hornemasnig 
Goetting. 1773. in gr. 8, und Specimen fecundum, 
Havniae 1776. in gr. 8; nebit den Eichhornifcheg 
und Strethiſchen Abhandlungen in dem Reperto⸗ 
rium für Bibl. und morgenl. kiteratur, Th 1.N: a 5 
und 9. Th. 5. N. 2. Th. 8. N. 6. Th. 11. N.a; ung . 
den forifchen Nachrichten von diefen griechifchen. u 
berfegungen Th. 14. N. 3. Die wichtigſten, beſcin 
bers neueren, Entdeckungen über den Urſprung der 
Alepandrinifchen Ueberfegung bat man zuſammenge⸗ 
. ftefit in De origine verfionis Septuag. Interpp.- exerch 
tar. hiftorica, auctore Sam. Traugott Mücke, Call 
chav. 1789. 8. R 
47. \ De 

„ geosm oder der ſchiedene Sefearter aus biefe 


Dar 


—— ch Ta und der ah ihr Aa 
ten Veberfegungen bebienten *), in ben Gricdyifchen 
Sagen, und im verſchiedner gelehrten Männer Schtife 


el. 7.8 Schlenfner’s Ob. nonrullas de Patrum ° 
graecorum auftoritate et vſu in conftituenda verfl. grae- , 
carım V. T.lectione ısenuina, Witteh, 1793 — 97. in 4. 


N 


— 
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erſtreut, ſondern auch in den zwey Sammlun⸗ 
dxodi partieula atque Leuitici:s, grocce ec: dit 
Mſe. biblioth. collegii Paullini Lipiiends 70, 
Fiſcherus, Lipſ. 1767. in gr. 9, und NXumeri 
ticula Deuteronomii, graece edidit- - 7. F, 
‚ibid. 1768 lin gr. 8; vorzuͤglich cuch bey Hofe 
pleich anzufuhrender Ausgabe der 720 Dolet⸗ 
Ueberſetzung, im Anhange hinter jeder kiblis 
Buche. — Desgleichen verſchiedene Leſearten, 
er untergegangenen ſehr aiten Cottenſchen Hands 
t in der Coliatio Cod. Cottoniani Genefeos - - & 
ra. Grabe - - facta, nunc - ecita ab H. ur. Oren, 
. 4778. in gr. 8. (verglichen mit dem Reperto⸗ 
für B. und M. Literatur Th. 14. S. 30 f.); 
we andern Handjchriften, Ucberfeßungen und 
enpätern, von Griesbach im gedadjten Reper: 
m. Th. 1. N. 3. 2,9, J. C. Doͤderlein Th. 1, 
„6, 8, Siroih Th. 2. N. 3. 3, 6.6, 4 und 13, 
Rauhai Th. 4. N. 6. 16, 9. Bruns Th. 8. N. 
‚4. 10, 2. 13, 6. Alter Th. 14. N. 6. und ©. - 
b. Th. 15,2. auch in Eichherns Bibliothek, B. 6. 
Bf. Wie viel verfpricht nicht vollends die gros 
Bergleihung aller aufzutreibenten Mic. der 70 
ihrer WUeberbleibfel in alten Ueberſetzungen und 
benpätern,, die. Robert Holmes zu Oxford anges 
digt und wirklich zu veranftalten angefangen bat, 
? dem Titel; Verus Teſtamentum graecum cum 
is leftionibus, edidir Rodbertus Holmes, Tomus 
mis (ber bloß bie Geneſis enthält) Oxonii 1798. 
fol. und P. J. Bruns Ankündigung des vorläus 
A Beytrags dazu durd) kritiſche Bearbeitung des 
chiſchen heraplariſchen Tertes von Jeremias und 
hie? (S. Eichhorns allg. Bibl. Der bibl. Litera⸗ 
Band 1. ©. 917 f. 2, ©. 935 und Band 3. 
‚1045). 
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Auſſer dem ſind gelehrte Erlaͤuterungen und Be⸗ 
richtigungen verſucht worden, als: in der Probe von Joh. 
Ernſt Grube die in dem Repertorium x: Th. 4. N. 1. 


abgedruckt iſt, in Car. Aug. Thieme prb puritate 


Symmachi diſp. Lipſ. 1755 in 4; Jo. Aug: Dathe 
Diſp. in Aquilae reliquias interpretationis Hoſeae, 
ibid. 1757. in 4; Ja. Sal. Semleri Epiſtola ad Jo. 
Jac. Griesbachtum de emendandis graecis V. T. ın- 
terpretibus, Halae 1770: in gr. 85 Fo. Gostfr. Schar. 
ſenberg Specimen animadverlionum, quibus loci non® 
nulli Denielis er interpretum: eius vererum, praefer: 
tim graecorum, illuftranmus, Lipf. 1774. in $: und 
Deffelben Animadverliones, 'quibus fragmenta verfio- 
num graecarum V. T.- - illuftrantur &c. Specimen 
primum, ıbid. 1776. und fecundum 1781. in: gr. 8 
Fo. Frid. Schleufneri Curae hexaplares in. Pfalmor, 
libros ex P. P. graecis, Goetting. 1785. 4. (auch in 
der Göttingifchen Bibliorhef ber. neueften. theolog. Li⸗ 
teratur fortgefeßt), Commentarii novi ertiei'ih verfl. 
Proverbiorum Salomonis, Specimen ı — 4. ibid. 
1790— 94. 4. Obff. critie. in verff. graec. oraculo- 
rum Jeſaiae. ibid. 1788. 4. und Eurae crit. et exeget. 


im T'hrenos Jeremiae, im Repertorium für bibL und 


morg Litt. Theil. 12. N. 15 Fo. Gottlob Jaegeri 
Obff in proverb. Salomonis verftonem Alexandr.' Mel- 
dorp 1788. 8; ganz. vorzüglich; in den Jeremies va- 
tes e verfione Alexandrinorum. et rehquorum inter 
prett. graecorum emendatus et illuitrarus a Gostlieb 


„ Asian. 


Eeber. Spohn, Lipf. 1798. in. gr. 8; ber fhönen Bene 


träge nicht zu gebenfen, die von ihm, Michaelis und- 
Schleuſner unten $.. 135; und 138. aufgeführt wer⸗ 
Ben: füllen. 


. 48. 
Dahin kann man auch die Wörterbücher über 
biefe alten gerechifchen Ueberfeßungen rechnen, als: ges 


x 
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maßen bie $. 106. anjzuführenden arierhifhen 
ſarien und noch mehr deren geichrte Erlaͤuterun⸗ 
igentlicher aber: die Concordantise vereris Teſt. 
we, Ebraeis vocibus refpondentes - - authore 
da Kirchero, Fref. 1607. (in zwey Abtheilun⸗ 
in ge..4; Adrab. Trommii Concordantiae grae- 
ke. Toomus I. er Il. Amſtel. 17:8. in fol.; Cla- 
eliquiarum verſionum graecarum V. T. - Spe- 
m, auctore Jo. Frieder. Fiſebero, Lipſ. 175 
3.70. Chriſtiuni Biel nouus iheſaurus philologi- 
f Lexicon in LXX. er alios interpretes er Icripto- 
apocryphos V. T. Pars I—1ll, Hagae Com, 
ga. go: ingr 8; und Lexici in interpretes grae- 
ED.. maxime fcripeeres apocryphos, Spicile- 
puſt: elium congefüit er ed: dit Fu Frid Sch.euf 
ler 734. in gr. 8. Specimen Il. ib. 1786. 
TeRy pe 
mamenere griechifche Uebe.ſetzung wenigſtens einigee 
»WBaucher Des A. T., die aͤngſtlich aus dem 3 db. di chen 
Tert, ohngefähr zwiſchen dem sten und nor Jahr⸗ 
"hundert gemacht ſeyn mag, wovon die Nona verlio 
piseca ſProverhiorum, Eecleſiuſtis, Cantici Cantico- 
'zgim, Rurhae, Threnorum, Danielis et felecteram Pen- 
teteuschi locoruın - - eruta er norulis itluftrata a Yo. 
‚Bapı. Cafpare dWAnfe de Villoifon, Argentarati 1784, 
‚ia $..und die Noua verfio graeca Pentst:uchi - - nune 
primum edidit - - Chriflouk Frid, Ammon, Pars ı. 
Ill.’ Krtangae 3790. und gı. inar 8. em Addruck iſt, 
har für die Kritik einen geringen Werth. Lieber ihre 
Eigenheiten ſ. auſſer Anınıons Bemerkungen darüber, 
die Animadverfl. in verl, gr. proverk. Salon. » - con- 
feripfit. - - 70. Georg. Daher, Argent, 1786. 8. 


49. 

2) ($. 44.) Die Übrigen gedruckten alten Webers 
ungen Des ganzen oder eines Teils des A. T. jind 
Cyaldaiſchen oder die Zurgamm, — als: Des 
atelos, des unoͤchten Jonathans, und dag Tar: 
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gum von Jeruſalem, alle drey über den. Pentaten⸗ 
chus; Jonathans bes Sohns Uſiel uͤber bie ſoge⸗ 
nannten vordern und hintern Propheten; das Sam 
gum über einige Hagiographa und das uͤber bie fünf, 
Megilloth — die Eamaritanıfae Ueberfegung dee: 
3 Bücher Mofe, die Syriſche, die Arabiiye, ein 
Theil der Acthiopiichen, und die Pareinifchen, (vie 

. Qirmenifche, die Aegnrtifchen, einerabbinifcheder chal⸗ 
däifchen Stuͤcke des A. T. und die Angelfächfifche um - 
gerechnet). - Diefe ſtehen, wenigere oder mehrere, vos 
ftändiger oder unvollftändiger, in den oben -($. 43) - 
angezeigten verfchicdenen Polyglotten; die Chalpdis 
ſchen auch in den ſogenannten Rabbiniichen Wibeln, 
worunter die oben $. 37. erwähnte Bombergifche, Be 
nedig 1525 und 26 in 4 Folianten die richtigſte und 
vollftändigfte, diejenige aber, welche der ältere Joh 
Burtorf, Basel 1618 und 19 in 4 Foliauten beforgs - 
hat, fehr willführlic) verändert ift. lieg 


Bon den Ehalddifchen ift noch’ ein Targum: uber 
bie 2 Bücher der Chronick erft durh Wattbiaxiieig : 
drich Beck, Augsburg 1680 und 83. in 4 in 2 Theis 
fen mit Anmerkungen, und von D..vio Ayılkins; rich⸗ 
iger und vollſtaͤndiger, Amſterd. 1715 in 4. heraus⸗ 
gegeben. worden; fo wie ein Stud einer Chaldaͤiſchen 
Ueberjeßung der apokryphiſchen Stude in.Efiher ber - 
Mömifchen Ausgabe des Daniel fecundum Seprus- 
ginta ($. 45.) beygedrucdt, auch von neuem heraus⸗ 
gegeben ift in dem: Specimen variarum lectionum 

ſacri textus er Chaldaica Eftheris addiramenta, c. lat. 
verf. et notis--illuftrauir Job. Bernd. de Roſſi, Edit. 


altera, 1783 in 8. 


Bon ber Sprifchen, nehmlich der Peſchito, iſt 
- der Pentateuchus beſonders gedruckt: Pentateuchus 
Syriace, ex polyglottis Anglican. · · edidir Georg Guid. 
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7b, Hofae 1787 in 4, und eben fo der Pſatter 
rmalg, am vorzualichiten: Pfalterium Devidis, 
nuit er lat. vertit Thom. Erpenius (Luxd. B 162€ 
) notas philol: er critie. addıdir Fo. Aus. Darbe, 
3e.-2768 in gr. 8. Was man bis jest von Der 
riſch⸗Heraplariſcen Aeberſetzung gedrucit hat; iſt 
nd 44 erwuͤhnt, wo ſich bey ber Meilaͤnd iſchen 
sgabg.Kuh Fraqruente aus Kac. von Edeſſi int. 
Berk. des. T. beſinden. KWeral. über dieſe Ueber⸗ 
ung Cichhorns Bibliothek Band 2 E. 270. f. und 
mb 8. S. 571 f 


Ausgaben ſolcher Arabiſchen Ueberſetzungen, 
she nicht in Den Polyglotten fehen, ind; — die, nach 
wHebtäiichen Text gemachten, nehmlich Die, obs 
ich mır neur, Ueberſetzung Des Penrsteudhus, mels 
Thomas Erpenus, Lugd. Bat. 1522 in 4. heraus: 
‚geben hat, und R. Saadiae Phizumentis verſio Je'niae 
abica --nunc primum edid, Henr. Eberb. Gotil. Pau- 
Bifense 1790 in gr. 8. in 2 Faſciceln; — die nach 
r Syriſchen gemachte, und derſelben im Druck hey: 
fügte, Arabifche Vieberfegung der Pſolmen, mit eis 
er Borrede Des Erzbiſch. Sergius Rift, gedrude 
u Kleſter Kasheja auf den Berg Libanon 1610 in 
di.; und — Die meiftens ber Gricchiſchen der 70 tol⸗ 
ende Arab. Ueberſetzungen der Pſalmen, nehmlich jos 
wohl bie von Vittorio Scialac und Gabriel Sioni⸗ 
k, Rom 1614 in 4. theils allein theils mit einer [as 
Inifchen Ueberſetzung berausgegebne; als auch die 
Rn den Melchiten üblihe, London 1723 in gr. 8. 
mb mehrmals im Klofter Johannis des Taufers auf 
km Berg Keſroan, zum fünftenmal 1770 ins, ges 
udte. — Die Arabischen Ueberſetzungen der gan⸗ 
jn Bibel, welche zu Rom heraasgchenimca ſird, 
dhmlich die von Der Congregat. ds pronag fiia, 
Bm 1571. in 3 Folanen, und eine anzre, Wenige 


» 
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ſtens angefangene, von Raphael Tuki, Biſchof su As 
ſan, mit Angeli Rutilii Schriften gedruckt (S. — 
chaelis or. und exeg. Bibl. Th. 20. ©. 131 1. vergfi: 
mit Dem Repertorium für B. und Mi. Literatur ai 
10. N. 6.) find fat durchaus nad) der Butgate einge. 
richtet. Von des R. Saadias Haggaon, aus Fa— 
jum (eigentlich aus Phithom) in Aegypten, arabifcher 
Ueberſetzung, wovon nur der Pentateuchus in den Pos 
lyglotten abgedruckt ift, ſiehe nech C. J. Schnurrers 
diſſ. de pentateucho Arab. polyylotto, in deſſen Diſſ. 
phil. erit. N. 7. und im Additamente, vergl. mit Dem 
Repertor. Th. 10. N. 3. u. 11. N, 4. und, der Eiche 
hornſchen Bibliothek, Band 2. S. 181 folg ; über 
den arab. Daniel, des Repert. Th. 14. N. 7.5 übeg 
die vielerley arab. Pfalter J. C. Tderleun Abhdl. 
ebendai. Th. 2. N. 7. Th. 4. N, 3.; und über 7 
bifche Ueberſetzungen des Pentar. 4, E. @, Paulus Com- 
mentatio crit. exhibens e bibl. Oxon. Bodkj. Ipsci-. 
mina Verf. Pentateuchi feptem Arabicarun nonduꝶ 
editarum, Jenae 2789. in 8; nahmentlich uber bye. 
Said Samaritanifch» Arabifche Ueberjegung, Eiche 
horns Bibliochet Band 3. ©. ı folg. und 814 f. auch 
Paulus Neues Repertorium Th. 3. ©. 171 f. 
50. ot 
Das einzige in den Londonſchen Polyglosten ges 
druckte Stud der Aethropfſchen Ueberfikung ift vers 
beffert unter dem Titel herausgefommen: Plalterium 
Davidis, aechiopice er latıne, cum duubus impreflis 
er tribus MSS. codicibus collatum. Accedunt aerhio» 
pice hymni et orationes aliquor ver, et novi Teſt. 
item (.anticum cum variis lettt. -- cura Jubdi Lu» 
dolfi, Fr£ ad Moen 1701 in 4; fo wie liber Ruıh 
— und Sophomas — jedes beſonders, mit einer las 
teiniſhen Ueberſetzung von Jo. Georg Arjelio, Lugd. 
| Bat, 
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‚1650. in 4; desgleichen Prophetia Jonae er quæ- 
r Genefeos Capita mit einer lat. Ueber:ekung von 
adoro Petraeo, ibid 1650. in 4. und von eten 
iſelben Joel. ibid. 1661 in 4. Malachias aber nebſt 
7 erſten Berfen Efai. 56. ibid. 1661. in 4. ans 
x geftelle worden iſt. 


= so b. 
Noch giebt es alte Ueberfeßungen in einigen 
prachen, die nicht in den Polnglotten jtehen. — Von 
if die Armeniſche Ueberſetzung der ganzen Bibel 
Beranftaltung des Armenijchen Biſchofs Us:un 
Amſterbam 1666. in 4. gedruckt, und ſowohl zu 
— 1705 in 4. als zu Venedig 1733. in Fol. 
i aufgelegt; die Ueberſetzung aber ſoll, wie ſchon 
Wie: in Handſchriften, nach der Vulgata geändert 
(S. Bredenkamp's Aufſatz in der Eichhorniſchen 
Band 4. ©. 623 f) — Von Aeunpt::chen 
tungen , und zwar von ber Miederagnp'iichen 
Kogenanten Kop:ifcyen (Memphitifchen) find bie 
Buͤcher Mofe von David Wilkins mit eince 
iſchen Ueberſetzung, London 1731. in gr. 4. und 
ne Pialtıen 1749 in 4 auf Koften der Propaganda 
Berausgegeben worden. Won ber oberaͤgyptiſchen, 
der Sahidiſchen (Thebaiſchen) find bis see nur 
ente gedruckt in Job. Aloyfi Alingarelli Aegyp- 
Worum codd: reliquiae &c Bononıae 1785 in 4, und 
Ba den Specimen verfl. Danielis Copticarum, nouum 
Kai: capur Memphitice er Sahidıce exhibens, edid, 
Wrider..Münter, Romae 1786 in 3. — Auch gehört 
* morgenlaͤndiſchen Ueberſetzungen eine rabbi⸗ 









Rſche der chaldaͤiſchen Stuͤcke in Daniel und Eira: 
Galdaicorum Danielis er Eirde capitum interpreta- 
- @ hebraica, primus-- edidit Benj. Kennicott, - ſeor- 
= fin recudi curauit · · Jo. Lud. Schulze, Halse 1782, 
Bi; Aiſelu Bochert. € 
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in gr. 8. — — Bon den Ausgaben der alten 
niſchen Ueberfeßungen wird $. 53 f. ungetrennt g 
. werben. — Don der aus ber Vulgate gemachten 
‚gelfächfifchen des A. T. ift ein Stuͤck unter dem 
erſchienen: Heptateuchus, liber Job et Evangelmie 
Nicodemi, edidit Zdward Thwaiter, Oxonii 169% 
in 4. (Vergl. Pfannkuches Benträge in der Goͤttk 
giſchen Bibliothek von Schleufner und Stäudlin Be 
3. ©. 609 f.) re 


DE 
A E 
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Bon den alten Ueberjelsungen bes neuen Teſt⸗ 
ments ($. 44), und zwar — von den moraentändk 
ſchen — findet man die ältere Sorifche, Meſchito 
«ine Arabifche, die Aerhiopifche,, und eine Perſiſche 
über Die vier Evangelien, in einigen Polyglorten, fen 
derlich der Londner. — Die felbft in Abſicht auf Krb 
tie brauchbaren befondern Ausgaben jener dlteın Op 
rifchen find: die von Joh Alberı Aıdmanftad (Elek 
1555, oder, wie andre Eremplarien haben, 1562) im 
klein 4. veranftaltete; die vom Immanuel Tremelliuc, 
Genf 1369. in fol. mit hebräifchen Buchftaben z.zong. 
aus Chriftophori Plantini Drucerey zu Answerpek 
mit eben der Art von Buchftaben, nad) der Antwü—⸗ 
piſchen Polyglotte abgedrucdte und mit einem Anhang 
von Sefearsen verfehene, 1575 vermuthlich und ine. 
und 1585. in 16; die yon Martin Troft nach Wis 
manftads-Tert und hit eben dergleichen Anhang, Ees 
eben 1621. in 4; und — nachdem Ludewig de Dieu, 
- senden 1627.in 4. die Offenbarung Johannis, Eouard 
ocoke aber den ten Brief Petri, 2ten und 3ten 
Johannis und den Brief Judaͤ ebendaf. 1630. in 4 
(bie doch gar zu diefer älsefien ſyr. Ueberſetzung niche 
gehören) forifch herausgegeben hatte, fonac) auch die 
vermeinte ganze forifche Ueberfetzung N. Teft. in bie‘ 
Pariſer und Londonſche Polyglotten eingeruͤckt werden 
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— bie nun erfofgte Ausgabe bes Ganzen von 
us Gutbier, Hamburg 1664. in 8. und vors 
h die von Carl Schaͤgf, kenden 1709 cher 
, welche mit dem Sprifchen Wörterbuch des N. 
zwey Bände in gr 4. ausmacht. — Die zweyte 
ſche, oder die Philoxenianiſche (oder Herakleen⸗ 
Y:Weberfeßung, aus dem 6ten Jahrhundert, wies 
nur vorerft die 4 Evangelien, ift herausgekom⸗ 
unfer dem Titel: Sacrorum Euangeliorum ver- 
yriaca Philoxeniana ex codd. MSS. Riedleianis 
ie primum edita, cum interpretatione etannore- 
us Fafepbi White, Oxonii 1778, in 2 Temm, 
4: über deren Einrichtung und Beſchaffenheit 
gerifche Unterſuchung im Repertorium für B. 
‚ titeratur Theil 7. N. 1. verglichen zu werben 
nt. — &s giebt noch eine Neſtorianiſche Res 
n der Peſchito, und eine dritte forifche chaldaiſi⸗ 
‚Meberfeßung, mwenigftens von augerlefenen Abs 
ten,den Evangelien, die man juͤngſthin, ben ih⸗ 
ten Entdeckung, mit dem Nahmen der Hieroſo⸗ 
inifchen belegt bat. Aus diefer, fo wie aus 
ednen vorher nicht verglichenen Hanbichriften 
Iteften und ber Philorenianifchen Ueberſetzung, 
‚won Varianten geſammlet und Mehreres über 
zeſchaffenheit aller drey Ueberſetzungen angegeben 
m ſchatzbaren Werk: Novi Teit. verliones Syru- 
Simplex, Philoxeniana er Hierofolymitans, de- 
examinarae et ad fidem codd. MSS. - - nouis 
-. illuftratge a Far. Ge. Chrifl. Adler, Hafnise 
y. in gt. 4. — Zu der noch nicht Pritifch bearbei⸗ 
Peſchito ftehen Barianten über die Evangeliften 
einer Wolfenbüttelfchen Handfchrift im ermähns 
Repertorium Th. 15. N. 4. und Th. 16. N. 4. 
u). 58. 


e3 
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52. 
Ganz verſchiedne alte Arabiſche Ueberſetzungen 

des N. Teſt., oder doch in Leſearten ſehr verſchiedne 
Ausdruͤcke Einer Ueberſetzung, (S. Chriſt. Gottlch 
Storr, diſſ. de Euangelıis Arabicis, Tubing. 1775 

in 4.) find die in den Parifer oder Londoner Polsglots 

ten, die der 4 Evangeliften zu Rom ı591.0der 1619. 
in fol., mit und ohne eine lateinifche Ueberſetzung ge 

druckte, und die von Shomas Erpenius, Leyden 1616. 

in 4. beforgte. Die auf Veranftaltung der Englifchen 

Gefeltfchaft zur Beförderung der Erkenntniß Chriſti 

zu London 1727. in 4. herausgegebene, hat, wegen 

der willkuͤhrlichen Veränderungen bes Herausgebers 
(Sal. Negri) nach dem gewöhnlichen griechifchen Tert, 

gar feinen kritiſchen Nutzen. — Die zu Rom 1548 

und 49. in zwey Theilen in 4. ans- Licht getretene Aks 

thiopifche Ueberſetzung des ganzen N. Teft. ift in Den Lon⸗ 
donſchen Polnglorten fehr fehlerhaft und willkuͤhrlich 
wieder abgedruckt. — Unter den zwey gedruckten Pers 

fifchen Ueberfeßungen der 4 Evangelien, ift die'neuere 

von Abraham Wheloc veranftaltete Ausgabe, Sons 

don 1657. in fol. mit ber ältern, mit Thoma Gras 

vi Anmerkungen in den Londonſchen Pofnglotten ges 
druckten, nicht zu verwechfeln. — Moch gehören zu 
‚den morgenländifchen Ueberfeßungen des N. T., bie 
Armenifche, welche der Biſchof Uskan zu Amſterdam 
1668. in 8. drucken faffen und die daſelbſt 1698. in 

12. wieder, etwas verändert, aufgelegt ift — nebft 

den Aegyptiſchen, unter welchen Duvid Wiltins 
die Eoptifche 1716. in gr. 4. herausgegeben hat: vor 
der Sahidifchen aber find bisher nur Fragmente ges 
druckt, (wo? S. Eihhorns Bibl. der bibl. Litt. B. z. 
p. 3159, unter welchem bäs Fragmentum 'Evange.- 
lü S. Johannis graeco - copto -thebaicunf &e. ex mu- 

feo Borgiano: sin latipum verfum et notis illuftratum 

opera » s Auguflini Antonii Georgii, Romae 1789. in 


ach 
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gr. 4 das wichtigſte iſt. Varianten zum geiechifchen 


‚ 


® 
iu 
. % 


5 


. nur” rm yı'7 


Tert aus berfelben über den Matthäus ſtehen von 
Woide in Cramers Beyträgen zur Beförderung theol. 
Kenntniffe, Theil 3. ©. 57 f., über das Evangelium ' 
Johannis in Michaelis or. und ereg, Bibl. Th. 17. 
©. 138 f. und über Johannis und Judaͤ Driefe aus 
diefer und der Eoptifchen Verſion, ebendaf. Th. 10. 
©. 200 f. Ä 


52. u 
Unter den abendländifchen Ueberfegungen ber 


» Bibel find unftreitig die Lateinıfchen die wichtiaften — 


ru. 


—- 


..r. 


“ 
f 


Die älteflen vor dem Hieronymus, welche Mande, 
«ls wäre es Eine Ueberfegung, unter dem Nahmen der 
Jiala begreifen, hat man mehrmals wieder herzuftel: 
len geſucht. Dahin gehören: Verus Teftamentum 
fecundum LXX. latine redditum, ex auftoritare Sixti V. 
.-edirum, Romae 1588. in fol. fo Flaminius Nos 
bilius theils aus Kirchenvätern und der Vulgate zu⸗ 
fammengetragen, theils felbft aus dem Griechiſchen ges. 


- macht, und Johann Moria, Paris 1628 in 3 Fo⸗ 


lianten wieder abdrucken laffen: Biblia graeca,V.T.ex 
aultoritate Sixti V. Pont. Max. editum, cum fcholijs 
Rom. editionis - nunc primum e regione texrus grae- 
ci appofita eft latina translario, cum notis - Flaminii 
Nobilii - - Acceflic N. T. graece latineque - - acc 
rante Jo. Morino, auch mit einem andern Titel: .V. 
T.fecundum LXX. etex auctorit Sıxti V, editum, cum 
fcholiis — translatio, und im 3ten Tomo. Novum 
Je. Chr. D. N. Teftamentum &z. ohne Fl. Nobilii 


"und Morini Nahmen zu erwähnen. — Vulgara anfi- - 


qua latina et Itals verfio Evangel. fecundum Mat- 
thaeum - - nunc primum edita ftudio - - Fo. Martia- 
aay, Parif, 1698. in’gr. 12. nebft angehängfer alten 
Ueberfegung des. Briefs Jacodi; wozu deſſelben re- 
nterques fur la verſ. Italiqus de !’Evangile de S. Mat- 
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thien, ebendaſ. 1695 in gr. 12. gefommen find, ⸗ 
Afta Apoftolorum graece- latine - - e codice Laudis; 
‚ no» - edidit Thom. Hearnius, Oxonii. 1715. 8. m 
wieder abgedruckt Im Sabatier — Biblie’ SS. — lark 
nae verfionis antiquae, feu verus Irala - - opera Prvd 
Sabatier, Remis 1743 in 3 gr. Folianten — und Evan- 
geliarium quadruplex latinae verfionis antiquae - - iM 
lucem editum a Fofepho Blanchino. Romae 1749 in 
2 Bänden in größten fol. — nebft den in Deffelben oben 
($. 45.) angeführten Vindic. canonicarum fcriprure- 
rum, in der erften Abtheilung, Befindlichen Abdruͤcken 
einiger Bücher des alten Teft. oder deren Fragmen⸗ 
ten; dem alten laseinifchen Tert bes Evangelii Johan? 
nis aus der Sambridger Handfchrift, hinter. F. 5 
Semleri Paraphrafi Evangelii Johannis, Halde 1771. 
ing; Fragmentum Pragenfe Evatigelii S. Marci vulgo 
“durographi (von Ep. 12, 20 bis zu Ende des Evang.), 
edidit le&tionesque variantes critice recenfuir Jo/ eph. 
Dobrowsky, Pragae 1778. in 4, and die von F. €, 
‚Alter befanntgemachten Fragmente von den Evange⸗ 
Ten des Marcus und $ucas’aus einer Handſchrift ber 
Kaiſerl. Bibliothek zu Wien, in dem Neuen Repets 
torium f. Bibl. und M. L. von Paulus Th. 3. S. 
124 f. und in deſſen Memorabilien Stud 7. S. ser 


54 

Die‘ durch Hieronymum verbefferte fateinifihe Us 
berfeßung oder bie jegt unter bem Namen der Vul⸗ 
Sata befanntere ift in den Ausgaben fehr verfchieden. 
Den meiften Fleiß auf Berichtigung oder Wiederhers 
ftellung ihres Tertes nad) alten Handfchriften, unb 
" Sammlung der tefearten dazu, Bat zuerſt — Rober⸗ 
rus Stephanus angewendet, fonderlih in den aus 
feiner, Buchdruceren ausgegangenen Ausgaben: Bi- 
blis (feine erfte Yusgabe) Parif. 1528. in fol., und nach 
endern; Handfchriften verbeſſerter: Biblia, Breves in 


Eregetiſche Theologie. | 71 
m annotstiones &c. Parif. 1332, in fol.; vor⸗ 
lich url Ber (gem) vortreflichſten und wegen her auf 
ande beniemten Handfchriften zuverläßigften : Bi- 
Hebręæęsies, Chald. Graeca er Latina nomina viro- 
‚Se. veftiruta &c. Parif, 1540.u.Nov. Tell. 1539.“ 
» fof.; Biblia - - Lutetiae 1545. in gr. 8. (wo ei⸗ 
eue kat. Weberfeßung (die Zürcher), und im alten 
: neuen Teft. Randgloſſen Hinzugefommen find); 
Biblie weriusque teftamenti (ohne Varianten, aber 
' ini, Baduel und Bezaͤſlat. Ueberſetzungen 
geypirten Anmerkungen aus dem Erſten über. 
alte und, aus dem Letzten über das neue Teſt. wie 
Franc. Barablı Vorlefungen) (Genevae) 1557. 
‚das M. Tell. 1556. in Folio. — Hernach die Lds- 
aſchen Theologen (melde der Ausgabe Stephani 
, 1540. folgten) in der Ausgabe: Biblia SS. latine, 
—** exemplaria recens cafligara, cum praef. 
u.Hentenit, Antverpiae 1547. in fol. die einigemal, 
jzu Sranffurt 1565 in fol. nachgedruckt ift, und. 
der: Biblia SS. - - a T’heologis Lovanienlibus - - 
Mverpise 1573. in 8, und in 3 ‘Bänden in 24. auf 
s. mehrere gefolgt find. Im neuen Teftament rich⸗ 
ſich nad) diefer, und im alten nad) der Hentenis 
4 die Antwerpiſche von 1567 und bem N. Teft. 
ja von 1594. in 16. Ben diefen Ausgaben nad) 
ee neuen Reviſion der Söwenfchen Theologen muß 
dorh die Norationes in 5S. Biblia - - auctore Fran- 
ee Luca Brugenfi, Antverpiae 1580. in 4, als eis 
gelehrten und zu den Ausgaben der Löwenſchen 
heelogen nothwendigen fritifchen Commentar, mits 
binden. — Auch der Benedictiner Johann Mars 
iiay hat einen Verſuch gemacht Hieronymi Ueberſe⸗ 
en, (deren er bey dem Alten Teſt., wenigſtens in 
bt auf die Pſalmen und den Hiob, die bis jetzt al⸗ 
S ganz gedruckt find, mehrere verfertigte) unter dem 
ir. 8. Eufebii Hieronymi - - divina Bibliotheca, 
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in dem erften. Theil der Werke dieſes Kirchenlehr 
Paris 1693. in fol. nach alten Handſchriften wiedem 
— Seine Ausgabe iſt aber bey "weiten. 
rauchbar nicht zur Kritik, als die in den Werfen dei; 
Hieronymus von Dommic. Ballarfi, Venedig 1766 fe 
in gr. 4 Vol. 9 folg. AR 
z5. 5 
Sehr berühme it vornehmlich die Sixtiniſche 
Ausgabe : Bıblia SS. Vulgatae editionis tribus Tomas’ 
diltintta, Rumae ex typographia Apoftolica Varicans}' ' 
21590 in fol., wodurch, dem Dekret ber Tridentitls 
ſchen Kicchenverfammlung zufolge, der Tert der Vul⸗ 
gata verbeffert dargeftelle werden follte; an dern’ 
Stelle die auf Pabſt Elemens Des Achten Befehr-T 
herausgekommene Ausgabe: Biblia SS. Vulgatae edie- i 
tionis, Romae ex typ. Apolt. Vatic, 1592. in fol 
nachher die Regel aller folgenden Abdruͤcke in’ der rds: 
mifchen Kirdye worden if. — Die Berfchiedenheit dies’ 
fer zwey Ausgaben bemerkt Thomas Farmer in der“ 
Schrift: Bellum papale f. concordia discors Sixm $«- 
et Clementis 8. circa Hieronymienam editionem, 
Londini 1600 in 4. oder bafelbft 1678. in 8. und | 
die Verſchiedenheit der Sirtinifhen von den vorhers | 
ehenden Ausgaben Franc. Lucas Brugenfis in dem 
Bud: Romanae corre£lionis in latinis Bibliis edi- 
tionis vulgarae iuflu Sixti V. P. M. recognitis lom. 
infigniora, Antverp. 1603. 12. maj. 












56. 
Merkwürbig zur Kritik ift auch die Gothiſche und. 
Angelſaͤchſiſche Ueberſetzung der vier Evangelien des 
M. Seftaments. Bende zufammen enthalt die Aus. 
—* Quatuor D. N. Jeſu Chriſti Evangg. verſiones 
perantiquae, Gothica er Anglofazonica-- illam eco. 
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argenteo nunc primum depromfir Franc. Tr 

banc ecodd.- recudi curavit Thomas Mare!’ -F il. 

Dordrechti 1665. in 4. und ganz dieſelbe ift au 

emſelben Titel, Amftelodamı 1584 in 4 mieser 

enen. — Die erflie if aud) in der Sammlung 

dlich: Evangelis, ab Vlfila Epilcogo-- gothice 

slata, nunc parallelis verfionibus Sueo Gothica, 

raeana ſ. Islandica et vulgata latına edıta per 

rg Stiernbielm) Holmiae 1675 in 4; und ned 

gr und voliffändiger unter dem Titel herausgekem⸗ 

ı: Sacrorum Evangg. verfio Gothica cum inter 

tstione lat. et annoratienibus Erici Benzclii, eciait 

ardus Lye, Oxoniae 1750. 4. maj.; merin dech 

j vieles verbefiert worden von Joh. Ahre imCr 

las illuftratus,, ber in deſſelben Scriptis verfionem 

ıhilanam illuftrantibus p. ı ſqq. wieder aufgeiest zu 

von iſt. In diefer letztern Sammlung fichen such 

27 ſqq. mit defien Anmerkungen Die Fragme: ra ver- 

sis Ulphilanae continentis particulas a :.4r edi- 

Ilse Tauli ad Romanos berichtiater, welhe vo.hin 

Upfala 1763. in 4. herausgekommen waren un? 

8 dem Werk entlehnt find: Ulphitis verf nem 

mieam nonnullorum capp epift. Pauli a2 Rama- 
-.-e lirura codicis cuiusdam Mc. reſer: 2ti - in 
melpherbyt. Bibliotheca adfzruatı - dar furas Frame. 
ion. Kyittel, Brauafchweig (17755 in 4. — Von 
> Ausgaben ber Siavon'ſchen Leberiekung handelt 
—*— Einleitung in die goͤttlichen Schriften bes 
wen Bundes, TH. 1. S. 447. fag. der zten Aus⸗ 
jabe, vollſtaͤndiger und genauer von ihnen und den 
ekannten Handfchriften derſelben Dobrowskiin eensm 
Nufiaß hinter den Prolegomenis zur Griesbachiſchen 
Kusgabe des M. T. von 17795 p. 127 f. und Frag: 
mente dieſer Ueberſetzung ftehen ben Ait⸗re Ausgabe 
bes griechifchen N. T. Vol. 1.p. 403 f. ($. 40°. 


+ 
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Zur Erlaͤuterung der Umſtaͤnde und Beſche 
heit der bisher erwaͤhnten alten Ueberſetzungen, di 
nicht wur die Unterfuchungen dererjenigen, die ob. 
29.31.34. 35. 49 f. angezeigt werden find, vorn 
lich R hard Simon's hift- erit. des verfions, $ 
de bib!. textt. original (. 46.) Eichhorns und 
chaels Einleitungen ($. 31. 32.); desgleichen C 
Bened. Michaelis tractatio critica de variis le} 
bus novi Teft. caute colligendis er ditudıcandis, 
lae 1749. in 4. und beffen Anmerkungen zu Fo. 
Bengelii wattatione de finceritare N, Teft. gı 
menda, ibid 1750 in 4; auch die, fo dergle 
Ueberfeßungen herausgegeben und. erläutert, oder 
rianten daraus gezogen, oder fie zur Erflärung 
heit. Schrift benußt haben: fondern auch insbefo 
fol;ende. Für morgenländifche Ueberfeßungen i 
haupt, I. G. C. Adlers kurze Ueberjicht feiner 
biijchPrieifchen Reife nach Rom, Altona 1783. i 
— In Abſicht der Ehulddiichen Paraphrafen 7 
A. B-/Tbom. Smith) Diatribe de Chaldaicis Parap 
ftis enrumque verlionibus, Oxon. 1662. in 12. 
Kennicort. difl. 2. ($. 34.) chap. 2. fo wie von if 
Mugen Lucae Brugenfis tractatus de Chaldaic: 
Scripturae paraphrafi hinter ſ. Commentarius in’ 
tuor J. C.Evangelie, Antverp. 1606 — 16. in4 
hinter dem ıften Bande und Fo. Frid. Fifcheri pr 
de Chaldaieis s > verfionibus V. T. literarum h 
feientiae > = adiurricibus,, Lipf. 1774. 4 — U 
die Samaritanıfche Ueberfegung des Pentateu 
ſowohl als den Samarıtanifchen Pentateuchus, 
Morini exercitationes in vtrumque Samaritanoı 
Pentateuchum, Parif. 163. in 4. und bie dawi 
“auch wider feine Exercitt. biblicas ($. 34.) oder d 
herausgefommene Schriften (ſ. Walchii bibl. ıt 
T. IV. p. 242 fq.), fonderlih Jo. Henr. Hottim 
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itationes antimorinianae de Pent. Ssmaritano, 

i 1644. in 4; Morini Opuscula Hebraeo Sa- 
itica, Parif. 1657. in 8; Die Antiquitates Eccle- 
drienralis clariſſ. virorum - - Londini 168. in 
oder unter einem andern Titel, Amelari Monu- 
ta epiftolica variorum doctorum virorum Lugd, 
1698. in 8; Frid. Immanuel Schwartzui Exerci- 
snes hift, - - criticae in vtrumque Samaritanorum 
wareuchum, Viteb. 17756. in 4; Nouveaux Eclair- 
imens fur l’origıne er le Pentateuque des Sama- 
ins, par un Religieux Benedidlin de la Cungrega- 
» de S. Maur (Maurice Poncet), à Paris 1760. in 
nebft Kennicott $. 34. ermähnter Diff. 2. chap. 1. 
ſencamp's entdecktem wahren Urinrung ꝛc. ($. 
©. 163 fg. und Henr. Owen's Difl. on the com- 
tive excellency of the hebrew and Samaritan Pen» 
meh Hinter f. brief Account &c. ($. 45.). 


58. 

Zur nähern Kennfniß der Syriſchen Ueberfekuns 
: gehört Andr. Mülleri diſſ. de Syriacis librorum 
rorum verfl. in deſſen Symbolis Syriacis, Berolini 
73 in 45 zu der Peichito über das alte Teit.: De 
tione textus biblıci in Ephraemi Syri commeniariis 
il eiusque vfu critico, aut. G. I.. Spobn, Lipf. 
86 4. fo wie von den Sprifchen Ueberſetzungen des 
k Teft. Handeln s s auffer Michaelis (Curis in verf. 
rad. Apoftol. ($. 62.).— Gloceſter Rıdlep in der 
de Syriacarum novi foederis verfionum indole 
me vfa, bie Werffenii libellis ad crifin N. Teſt. ( 
5.)p. 247 ſq. wieder angehängt ift, Gottlob Chriſt. 
korr in ben obfervatt. fuper N. Teft. verfionibus Sy- 
eis, Stutrgard :772. in 8; Accurarior Miſorum. 
ibos verfio N. T. Philoxeniana continetur, catalo- 
‚ feripfit H. E, G. Paulus, Helmft 1798. in 8. 

nd Adler in dem $.. 51. angeführten Werte. 
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Won der Aethiopiſchen bes neuen Teſt. 
Chriſt. Bened. Michachs Vorrede zu dem Evi 
lium fecundum Marthaeum ex verlione Aethiopi 
terpretis - - illuftrauic Cbriſtoph Aug. Bode, I 
1749. 4.und von biefer Ueberſetzung des alt. und ı 
Teſt. überhaupt, mit Anzeige abweichender $efe« 
Bedii Vorrede zu ben von ihn befannt gemc 
Fragnentis verer. Teſt. ex verfione Aethiopici 
pretis - - Jatine translatis, Guelpherbyii 1753. 


| Bon der Perſiſchen Ueberfegung der vier € 
gelien, fo mie fie. in den Londonfchen Polyglott: 
findlich ift, hat ebenderfelbe. eine neue latemiſch 
berfeßung verfertige,. die unter dem Titel: Ev 
lium fecundum Matthaeum — Marcyum — L 
— ]Joannem, ex verfione Perfici interpretis „, 
weile, Helinftädt 1750. und 51. in 4. mit. iſtor 
und kritiſchen Vorreden, dieſe Ueberſetzung give 
gedruckt ift. nn | ' 


Won der Armeniſchen handelt die Bibliorl 
eritigue - - Ber M/r. de Sainjore ($. 17.) Ton 


leure 24.; 0. Joach. Schroeders Diff. de an 
are & fatis linguae Armenicae in feinem theſau 
guae Armenicae, Amfterd. 1711. ing; Bodü 
rede zu ben guaincr peichis apitibus’Eyang, Me 
vna cum oratione onliniga - - ex verfione Arn 


‚interpretis in lingdam‘ Jatindm translatis, H 
1757. in 4; und ſoñͤderlſch'von diefer fowopl a 


ber. Coptiſchen Ueberſetzung, der chefaurus ep 
eus La Crozianıs , Lipf. 1742. fq. in 3 Voll. 4 


‚ fhlednen Orten; fo wie von den Aegpptifchen | 
feßungen Überhaupt C. G. Woide in J. A. Erı 
Beytraͤgen zur Befoͤrderung theologiſcher⸗⸗ 
niſſe Theil 3. S. 3. f. und von der Sahidiſche 
M. T. insbeſondere Frid. Münteri Commenta 
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dole verſionis N. T. Sahidicae &c. Hafniae 1789.. 
2 - Ä 


59. 

Auf die alten lateinifchen Weberfegungen uͤber⸗ 
mpt und die Bulgata insbefondere, erftreden fich, 
- auffer den $. 54 ünd 55: angeführten, und den 
ten börfommenden Anmerkungen Lautenii Vallaͤ 
d Erafmi über dag neue Teſtament, auch J. 5. Sem- 
+ Appendice zu Werſtenii Prolegomenist$. 35.) — 
xtini .Amama cenfura vulgsfie latinae verfionis 
anequerae 1620. in 4, und Deffelben Antibarbarus 
blicus, der mit einem viertem Buch vermehrten Aus⸗ 
be ib. 1656. in 4; Fo. Boiſii ſchatzbare Verthei⸗ 
jung’und Erläuterung diefer Ueberfeßung unter dent 
tel: Veteris interpretis cum Beza aliisque - collatio, 
indini 1655. 8; Natalis Alexandri dritte Diff, in 
her trisde differtationum eccieliafticarum, Parif. 
78.8. Deſſelben Diff. ecclefiaflica apolegetica & 
tieririca adverfus Claud, Fraflenium, Par. 1682. 
8., welche beyderſeits in deſſen Hiftoria ecclefiaft, 
t. novique Teſt. Tom. IV. p. 402. faq. und 425, 
1. wieder abgedruckt find; und die oben ($. 45.) ers 
ihnten Vindiciae canonicarumm fcripturarum vulya- 
 latinag editionis - - ftudio Joſephi Blanchini, nebft 
n bey deſſelben Evangeliario quadruplici ($. 33.) 
Andlichen Abhandlungen . Hiezu gehören auch ger 
Werwiaßen (Rob. Stephani) Concordantiae biblios 
m veriusque teflamenti - - novae & integrae, bie 
9 ihm 1355. fol, gedruckt find — Mehrere die Sorhis 
e Weberjegung betreffende und fie zum Theil getehre 
auternde Schriften von Ihre, Heupel, Eeberg, 
ordon und Wachter findet man in der Samnıs 
ng: Jo. ab Ihre fcripta verfionem Ulphilanam & 
ıguam Moefo - Gothicam illuftrantia - aucta er vna 
ım aliis fcriptis fimilis argumenti edita ab Ant, 
ider. Büfching, Berol. 1773. in gr. .. I 


- 
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Zu denjenigen Schriften in welchen verſchich 
ne Retearten Des .Grundtertes der Bibel aus. Wi 
Quellen. ($. 33), — auſſer den ſchon gemacht— 
Sammlungen in fritifchen Ausgaben des Grundts 
tes, worin meiftens, wenigſtens bey dem A. T. m 
aus Handſchriften und nur Die verfchiednen Leſearn 
in Confonanten gefammelt find, ($. 37 — 41. u 
43) und auffer mehreren Beytraͤgen in’ Michael 
oriental. und exeget. Bibliorhef (9. 29.) — zuſar 
mengetragen worden, gehören in Abſicht des al 


Teſtaments: Sylloge Commentarionum & Obfl. pi 


mal 


lol; exegeticarum & criticarum, Fafc, prior, qu 

re A. F. Ruckersfelder, Daventriae 1761. in 8; 6 
Fo. Lud. Vogelii defcriptio codicis ebraei feripri ib 
bliothecae Acad. Helmitadienfis, Hinter dem zwenti 
Theil der lateinifchen Ueberfeßung von Kannicon 
Diff. ($. 34); Benjamin Wilh. Daniel Schul 
vollſtaͤndigere Kritik über die gewoͤhnlichen Yusgabı 


der hebraͤiſchen Bibel, "Berl. 1766. in gr. 83 Ben 


Kennicott: notae eriticee in Pfalmos XLII. XLil 
XLVIII. LXXXIX. ex anglico vertit & appendice aı 
xit Paul Fac. Bruns, cum notis & praef. Fo. Cbri 
Erid. Schulz, Lipf. 1772.in 8; Commentatio cr 
filtens duorum codd. Mfl. Biblia hebr. conrinentiw 
Regiomont, - - notitiam, cum praecipuarum varier 
tium lectionum, ex veroque codice - fylloge, autor 
Theod. Gbrift. Lilienthal, Regiomont. 1776: 8.9 
nebft J. B. Köhlers Nachlefe über dieſe Koͤnigsber 
giſchen Handfchriften in bem Reperterium für®. un 
M. Litteratur Theil 16. N. 1. In dieſem Reperte 
stum ſtehen auch des Letztern meiſtens kritiſche Au 
merkungen über die Pſalmen aus den alten Ueberſ 
Bungen ($. 134.) und verfchiedne Sammlungen vo 
Andern, Theil 3— 10. 13. und 18; einiger Pleine 
Schriften / nicht zu gebenfen, bie zum Theil in ber Neu 
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deligionsgeſchichte Th. 5. S. 527 f. angezeigt 
Die wichtigite Sammlung folder Leſearten über 
anzen hebräifchen Text X. T. jind Lie Varıae 
ves Ver. Teftamenti ex immienla Mss. edito- 
ae codd. congerie hauftee er ad Samarit. texıum, 
uftifl. verfl. ad accuratiores S Criticae fontes sc 
ezaminatae, opera ac ſtudio Fo. Bern. De- Rofs 
we 1784-88. in 4 Voll. in gr. 4à. — MD. 
zaelis critiſches Collegium uͤber die drey wichtig⸗ 
Bfafmen von Chriſto, Frft. 1759. ingr. 8; Guil. 
4. Tellsri de iudicio fuper variıs lectionibus co- 
hebraei diuini re£te faciendo, difp. dic in ſ. Opuf- 
varii argument p. 1 ſq. wieder abgedruckt ift: 
n epiftola ad B. Kennicorum de critica cunjeflu- 
a libris ebraicis V. T. Lipf. 1765. in gr. 8, Die 
im zweyten "Bande der gedachten Ueberſetzung 
Kennreosıs difl, ſteht: Fo Aug. Datbe Prolufio 
isöulrare rei criticae in.V. T. caute ditudicanda, 
4762. in 4. (aud) in deſſen Opulkulis N. 2); 
Chrifi. Frid. Schnurrer diſſ. de eodieum hebr. 
feft. Mfl. aetate difhculter dererminanda, Tu- 
‚ 1772. in 8. (aud) in f. Diff. philol. eriticis N. ı.) 
en die noͤthige Vorſicht in Aufſuchung und Beur⸗ 
ung der Leſearten bes alten Teſtaments lehren. 


62. 

$efearten zum neuen Teſtament, und zwar aug 
hiſchen Handichrifien, die Drill, Weiſtein und 
ngel entweder noch gar nicht Pannten oder nicht, 
isftens nicht genug, ausgezogen haben, kann man 
en — aufier dem, was nach jenen Ausgaben nod) in 
esbachs, Matthaͤis Alters und Birchs Ausgaben 
40.) geſammlet ift, und dem unbedeutenden, was 
hagens Ausgabe ($. 41.) ausder Molsheimifben 
ubhchrift enthält, — in Fo. Sauberti variis lectio- 
m textus graeci Erangelii Matrhaei, Helmfiadii 
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1672. in 4; Ercerpte aus Wolfenbuͤttelſchen 
ſchriften bey Knittels Fragmenten der Gothiſch 
berſetzung ($. 56.), in Deſſelben Beytraͤgen zi 
tik über Johannes Offenbarung, Braunſchw. 
in 4, und deſſen Neuen Kritiken über den S 
brey find die da zeugen, ebendaf. 17855 ders 
aus einer Nuͤrnberg. Handſch. im Literariſche 
ſeum Band 1. ©. 475 f.; vorzüglich in Grie 
Spieileg. lectt. variant. e codd. N. T. graeci 
deſſen Symbol. erit. ($. 35.); auch follen Hint 
Myvohoryioy 7. Evaryyehav Eoprasızv, Nom 1° 
2 Quartbaͤnden, IV. Euangg. lettiones in coı 
riantes ſtehen. Andre Ercerpte von Treſchow, 
ler, Hmiid u. a. find. ſchon in eine oder die and 
oben ($. 40.) genannten neueften allgemeinern ? 
be des N. T aufgenommen. 


62. 


Aus. alten Ueberſetzungen find bergleich 
ſammlet in dem Syrus inrerpres cum fonte novi 
graeco collatus, auft. To. Guil, Resfcb;: Lipf. 
in 8.; vorzüglich in Fo. Uav. Michaelis Cura& i 
fionem Syriscam Actuum 'Apoltolorum , Gos 
1775. in 4. und aus den meiſten alten worgen 
ſchen Ucberfeßungn über dag ganze neue: Teft. in 
ſtopb Aug. Bode Pfeudocritica Millio - Bengelianı 
Jae 1767 und 69. Tomm. 2. in gr. 8.; wodurch 
weil diejes Werk nur Mill’s und Wetſteins Fehl 
richtige, für die, welche der morgenländifchen € 
ehe nicht kundig genug find, Ebendegjeiben Ni 
-» Teeft. ex verfione Aethiopici interpretis - - €: 
thiop. lingua in latinam translarum, Brunsvigae 1 
in 2 Tomm. in 4, fo wenig als deſſen oben ($. 
erwähnte lateiniſche Ueberſetzung der Perſiſchen 
Evangelien, eines Stuͤcks der Armeniſhen, us 
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sbifchen Ueberſetzung des Evangel. fecundum Mar- 
ı, Lemgov. 1752. ing. entbehrlich wirs. in 
ſuch aus Kirchenvätern dergleihen aus;uhchen, 
m Repertorium für B. und M. Litieratur Theil 1. 
1. gemacht. 


63. 
Da die verſchiedne Interpunction der Wor⸗ 
auch einen verſchiednen Sinn hervorbringt, und 
ſo fern auch Verſchiedenheit der Leſearten giebt; 
erdieß auch verſchiedne Muchmaßungen von ges 
rten Auslegern geaͤuſſert worden ſind, die wenig⸗ 
as gepruͤft und noch nicht entdeckte Quellen nachge⸗ 
n zu werden verdienen, ob vielieicht dadurch ders 
ichen Vermuthungen beftäcige werden moͤchten: fo 
in man beyderley Arten verſchiedner Lectionen ge⸗ 
umlet finden in den Critical Conjectures and Obſſ. 
ıthe N. T. collected from various Authors - - by 
g Bomyer, the third Edition much enlarged Lond. 
v82 in 4. (deutſch: Conjecturen über Das neue Te⸗ 
ment, zuerſt geſammlet von W. Bowyer, aus 
m Engliſchen Der zwoten Ausgabe uͤberſetzt und 
KR Aufäßen und Berichtigungen bereichert von Joh. 
Ieiftoph Friedr. Schuly, Leipzig 1774 u. 73. in 2 
kheilen in gr. 8.); Desgleichen einige berjelben mit 
Bias andern vermehrt, von L. C. Valckenar in dem 
thediefma, Ipecimen exhibens adnott. critt. in loca 
needam librorum SS. N. Foed, hinter 73. Liemjler- 
fi Orariones, Lugd. Bar. 1784. in gr. &; jo wie 
ige wenige Ausgaben des Griechiſchen N. T., vor, 
iglich die Knappiſche (J. 41.), ſich durch beſſere In⸗ 
Kpunction auszeichnen. 
Bon Snterpolationen im Erang. Matti; %:t2 
a Auffaß im Repertoruum für B. un? Di. TZ. 3. 
„‚wöfielee Bäder, 
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N. 3. und von vermuthlichen uralten, in Bert vor 
denen Handfchriften des N. T. verfchwundenen, 
delt das auch zur Beförderung der Vorſichtigkei 
Billigung fritifcher Conjecturen dienliche Progra 
‚de coniecturae ufu in criſi N.T. > s ſeriptum al 
Joach Sigism. Vogel, Altdorf. 1795. 4; vor 
Inerpunction bes. T. über überhaupt Georg. : 
Rogallii Djfl. de auctoritate & antiquitare imter 
-&ionis in novo Teſt. die. Darf. Seltberiur, Region 


1734 in 4. herausgegeben hat. 


In Abſicht auf die vahin anſchlogeme Une 
ungen, die Abtheilung in Eapitel und Bere; 
gleichen den Werth der griechifchen Accente und € 
riruum betreffend, koͤnnen Balth. Stolbergii Diff 
diſtinctione N. Teft. graeti in cupita &ivärfu: 
‚commata & cola‘, welche unter den, Yun Wired 
de foloecifmis & barbaristhiis ‘ graeci novi Teſi. Vi 
ni falſo tributis nach der WittenbergiſchenAus 
1685. in 4 angehängten, Exercirationibus pP’ 30 
wieder aufgelegt ift; Chriß. Frid, Sinneri dilp.: de 
ſtinctionibus textus novi Teſt. in capita, verfäs; } 
a, commata & cola, Lipſ. 1694. in 45- he 
Rudolph. Wetfenis difl.<piftolica de accentibus 
corum hinter feinen Orationibus pro graecn er geni 
linguae graecae pronuntiatione 2te Ausgabe, B 
1686. 8. m. und Henr. Chrifl. Henninti Budye: - 
Anonos oeYwdos, Vlırajekti 1684. in 8. mit jenen‘ 
bunden werden, | BEE 


64. 

Regeln zur Beurtheilung der berſchebnen 
ſearten des neuen Teſtaments haben in beſondern Sch 
ten Chriſtoph Matth. Fa ynd Ehrift, Bened. $ 

chaelis zu geben verfucht. Jener in difl. critica de 
nuinis librorum N, Teft, lectionibus, bie vermebr 


\ 
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—— diſſ theologicarum , Sturgard. 
2. 8. ſteht, letztrer in den ($. 57.) angeführten 
" Auch das, eben fo wenig wie Die 
Di ‚befriedigende ‚ Eramen variantium le- 
kagt Joh: Millii in N. Teft. opera er ftudio Dun, 
kp, Lond. 17 10. in fol. gehört gewiffermaßen 
— 2— meiden. (mit Siegeb. Havercamp's Voire⸗ 
em. Titel: Dau. Wditby Obfl. philol. crir, 
* leBiones Jo. M. in N.T. examinan. 
* Bere 1733. in gr, 8. wieder aufgelcgt iſt. 
et richtigere und anwendbarere Grundſaͤtze enthal⸗ 
* eh: 3 awefuheien Griesbachiſchen 


ma? a 

RER —BR 6s. | 

* legun, der heiligen Schrift ſelbſt 
were Kenneniffe noͤthig ($. 29. 33); 
x in den Vortrag eines Schriftſtellers bes 
als kocak.pder Zeiffennenijje einen ges 
‚,hahen, ſondern aud) ein großer Theil 
Scharfe hiforiſch iſt, und folglich viele 
DR. ⸗Umſtaͤnde Derjenigen, von Deren ober 
wem worden, vorausjeßt, auch mans 
hriften unter bejondern Veranlaßungen 
nden abgefaßt find. — Dieſe Kenneniffe 
—— die Landesbeſchaffeuheit — oder 
* erfaffung nebſt den unter den Voͤlkern uͤb⸗ 
J itten und Gebraͤuchen — oder die Geſchichte 
Valtur und Kunſt, wohin auch der Urfprung 
itgang menſchlicher Kenntniſſe und Wiſſenſchafte 
hört — oder die Zeurechnung — oder die eigentli 
t Befchichie und vorgefallene Begebenheiten, — 
Em iſt man in den neueflen Zeiten Darin vorges 
























und ſowohl in dem Handbuch der bibliſchen Lit⸗ 
sn pon Joh: So Fr Erſter Theil, 


sun 
1d3: &i- 
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Bibliſche Archäologie, Erfurt 1787, zweyte verbefferns 
und vermehrte Aufl. 1796 in 8, zweyter, dritter und 
vierter Theil, Bibliſche Gcographie, 1790, 2793 u 
1799., als in Joh. Jahn Biblifcher Archäologie 1 
wovon der erfie Theil in 2 Bänden Wien 1797 in gu 
8. erfchienen ift, finder man einen Anfang gemacht, 
dergleichen gemachte Bemerkungen für den Anfänger 
des biblifchen Studiums zufammenzutragen. — Sob 
che Kenntnifje muͤſſen entweder aus alten. hiftorifchen. 
Denfmahlen und Gejchichtfehreibern, oder aus ben 
Entdedungen foldyer Schriftfteller genommen werben; 
die dergleichen Gegenden, worin die heiligen Schrifte 
fteller gefchrieben, oder wo die, von ihnen.erzählten 
Begebenheiten und angedeuteten Umſtaͤnde fich ereig⸗ 
net oder befunden, mit geböriger Aufmerkſamkeit und 
Kenntniß bereifet haben; zumahl ba fid) in ben man 

enländifchen Gegenden, wohin jene Umſtaͤnde und 
"Worfälle geboren, die: ebemahlige Art zuvenken ml 
zu handeln, meiftentheils bis auf den Heutige Tag us 
balten hat. Wenn fie nicht. nur mis gehöriger Wahl 
und Kritik gebraudyt, fondern wenn fie auch wohl’ 
zufammengeftellt und mit philofophifchem Geht. pi 
weitern Entwicdelungen benußt werden: fo müffen #s 
zur Aufklärung des Sinnes und Geiles: der Bibch 
große Dienfte thun. — a, 


0 6: en 
Bon alten Denkmahlen und Gefchichtfchrek 

bern zu handeln, ift hier der Ort nicht, auſſer Daß des 
Flaͤvius Zoſephus Werke, die Sıegbert HYavertamp 
am beften zu Amfterdam 1726 in 2 Folianten her⸗ 
ausgegeben haf, bejonders bemerkt zu werden verdies 
‚nen, meiler ganz eigentlidy Die Gefdjichte der Juden 
befchrieben hat. — Unter den Reifebefchreibungen aber 
find. — aufjer den Voyages du Chevalıer (Feer) Char: 
din en Perie & en auıres lieux de l’Orient, wovon 





J 
\ 


eregetiſche Theologie. aus 


die vermehrteſte Ausgabe Amſt. 1735. in Tomes IV, 
in 4. erſchienen iſt; Heury Maundrell Voyage d'aleꝑ 
à Jeruſalem, traduit de l'Anglois, Vtrecht 1705. in 
8. (deutſch Hamburg 1737. in 8.) und Voyages de 
Sieur Paul Lucas, wovon Die erfiere A laHaye 17708, 
bie andre à Amit. 1714, und die dritte à Amſt 1720, 
jede in 2 Tomes in gr. 12- berausgefommen — vors 
zuͤglich zu dieſer Abſicht Folgende brauchbar: Die Me- 
moires du Chevalier d’Arvienx - - par Jean Baprifle 
Labat, & Paris 1735. in 6 Tomes in gr. 12; Delcrip- 
tion de bEgypte-- - compofee fur les Memoires de 
Mir. de Maillet - par l’Ahbe& le Maſcricr, à la Haye 
1749. Tomes 2. in gr. 12; Voyage de l’Arabie heu- 
reufe (par la Rogue) A Amfterd. 1716. in gr. 12. 
und Deffelben Voyage dans la Palefline, à Amft. 
1718. in gr. 12. (woraus das zweyte und groͤßeſte 
Stuͤck, weiches, in einer etwas andern Geftalt, auch 
in d’Arvieux Mem, Tome III. ch, 7. ſteht, deutſch 
überfegt herausgefommen ift: die Sitten der Bedui⸗ 
nen a Araber, aus dem Franz. bes Ritters Arvieux 
su mit: Anmerf. und Zufägen von E. F. Rofenmüls 
ler, Leipz. 1789 in 8.) auch Deflelben Voyage de Sy- 
sie & du Mont - Liban, & Amſt. 1723, Tomes 2. 
in gr. 12; Travels and obfervations relating to fe- 
veral parts of Barbary and the Levant, by Thomas 
Shaw, wovon die 2te vermehrte Ausgabe London 
1757 in gr. 4. gedruckt ift Cdie beutfche Lieberfeßung, 
deipzig 1768. in gr. 4. ift nach der 'erften Ausgabe 
Oxford 1738 fol. gemacht); Defcription of the Eaft 
and fome other Countries, by Rich. Pococke, London 
1743. Voll, 2. fol. (wovon eine verbefferte deutfche 
Meberfeßung zu Erlangen 1772 — 73, auch) unver: 
ändert wieder abgedruckt 1791 , in 3 Bänden in gr. 
4. erfchienen ift); Voyage d’Egypte et de Nubie, 
par Fred. Louis Norden, à Copenhag. 1755. in 2 
Theilen in gr. fol. (3. 2. Nordens Beſchreib. (. Rei, 
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fe durch Aeg. und N. mit Anmerk. des D. Temple 
mans, Berl. 1779. in 2 Theilen in 8. iſt eine Art. 
dpn Auszug, bem das Beſte, bie genauen“ Chatten 
und Kupferftiche, fehlet); The natural: hiftory .of.. 
Aleppo end parts adjacent » by Alexander Ruſſch 
London 1756. in gr. 4. und the ſecond edirion s-3'eml_ 
larged and illuftrared with notes by Pors. Ruffel; 
J.ond. 1794 in 2 Voll. gr. 4. Maturgeſchichte von: 
Alepps » s von 2 MRutlell ss und Parrick R. uͤber⸗ 
feßt mit einigen Anmerkungen von Joh. Friedr. Gme⸗ 
lin, Erſter Band, Goͤtting. 1797. Zrochter Bank 
1798: in gr. 8);3 Friedrich Huflerguft. Neife nuch 
Paldftina, aus dem Schwediſchen uͤberſetzt, Roſtock 
1762: in gr. 9; und Cariken Niebuhr Beſchreibicig 
von Arabien, Copenhagen 1772. in 4. nebſt Tiefe 
ben Reifebefchreibung nach Arabien und: Ber Auftiest 
genden Laͤndern, Erſter Band, ebendan IF. Zmerje! 
tee B. 1778. in 4; Nachrichten von "Matetoh And: 
es» 3 von Georg Söll, Koperbagen 17812 in gt 
. 43 md Voyage en Syrie er en Egypre's par Ei 
Volnsy, à Paris 1787. 2 Tomes in 8. (deuefch at 
na 12388. in 2 Bänden in gr. 8.) — Aus eirtigen Died" 
fer und vielen andern Meifebeichreibungen Pd geb 
ſammlet: Obfervations-on divers pafläges of Scriprus 
ge, placing many of them in a light altwgerher new 
*. by means of cırcumftances - mentioned in Beoke’ 
of V’oyages and Travels into the Eaft (von Thrmag' 
Farmer) Edit. 2. Vol. I. er il. London 1776. Voll 
JH, et IV, 1787. in gr: 9. (Die Beobachtungen uͤbe 
Den Orient aus Rafebefhbrribungen, zur Auffide’ 
mund h. Schrift, aus dem Engl. überſetzt und’ nie 
- Anmerkungen verfehen, von Ach. Ernſt Faber, Henik 

burg 1773. 75. und 79: in 3 Theilen in gr. 8: enthalg 
ten ritır DAB, was in den zwey erflern Bänden der are 
Englischen Ausgabe ſtehtz haben aber wegen .der’Fas 
derſchen Anmerkungen einen eignen Werth). Zweck⸗ 


e 3 Amſt. 1714, und bie Drite à Amſt ı= ”2_, 
& Tomes in gr. 12 berauszefemmen - — ver⸗ 
a dieſer Abſicht Folgende brauchbat: Die Me- 
da Chevalier d’Arvienx - - par Fein Bssi:?e 

‚ Paris 1735. in 6 Tom:s in gr. 12; Daicri>- 
bEgypte - - compolce für les Memoires ce 
Misillet - par l’AbbE le Mlaſcrier, a la Have 
omes 2. in gr. 12; Voy age ge l’Arabie heu- 
ar la Rogue) A Amſterd 1715. in gr. 12 
ſſelben Voyage dans la Paleitine, a Ami. 
n. gr. 12. (woraus das zweyte und arcsee 
weiches, in einer etwas andern Gcital:, un 
rieux, Mem. Tome III. ch. ”. ſicht, der:ich 
herausgekommen it: bie Sitten der Bedui⸗ 
:aber, aus dem Franz. des Ritters roter 
Anmerk. und Zufäßen von E. F. Reinrü'; 
4. 21789 in 8.) auch Dejielben Voyage de Sy- 
m Mont - Liban, à Amſt. 1723, Tomes z. 
2; .Travels and obfervations r:!ating ro fe- 
ırıs of Barbary and the Levant, by Ticmas 
wovon bie 2te vermehrte Ausgabe London 


— 
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ſtuͤkweiſe, in Chorafmise et Mowaralnahrer - -- deme 
feriptio ex tabulis Abulf. Imaelis, c. verf. Fo, Grg 
vii, Lond. 1650. in 4; in der von Joh. Sagnieg‘ 
bloß angefangenen Ausgabe jenes Werks mit einer I: 
Ueberſetzung unter der Leberfchrift : Defcriptio peninze 
fulae Arabum in gr. fol.; Abulf. tabula Syriae - er. 
arabice nunc primum edidir, latine vertit, notis em 
planauis fo. Bernard Koehler, Lipf. 1766. und (nur 
mie einem neuen Titel und einigen Verbefferungen ek. 
niger Fehler) Lipf. 1786. in gr. 4. und Abulf. De. 


. feriptio Aegypti, erab. er lat. - - edid. notas adjecit. 


Jo. Dav. Wichaclis, Goetting. 1776. in gr. 8. (vergl. 
mit der Allg. deutſchen Biblioth. Band 31. S.371.f 
und Eichhorns allgem. Bibl. Band 5. ©. 569 f.) 
Desgleigzen Abdorlatiphi Compendium memorebis! 
lium Aegypti, arabice, - - edidit Joſeph Wbite (Oxo-: 
niae), praefarus et H. E. G. Paulus, Tubingae 
1789 in 8. (wovon die Quartausgabe mit White's 
Anmerkungen noc) erwartet wird). Auch gehören: 
die alten Reifebefchreiber hieher, vornehmlich das 
Itinerarium Hieroſolymit, in der Sammlung: Vero- 
ra Romanorum itinergria - - curante Petro Welle 
gio, qui. et. Ins addidir adnetaiones, Amſterd. 173 
in 9% 4 Ä 


68. 

Anter den neuern 1 Schriften befördern bie Auf⸗ 
eidrung diefer Geographie — auffer der Nörtirie orbis 
antiqui - - Chriflopb Cellarius.- - collegit er - - illu- 
ftranir,: alteram editionem annorationibus - - auxik 
Jo. ‚Conradus Schwartz, Lipf. 1731. et 32. 2 Tomm. 
in. 4:5: und Geographie ancienne sbregie par Mr. 
di4neilie, 3 Paris 1768 in 3 Bänden in gr. 12., vers, 
glichen ‚mit den Memoires ſur PEgypte ancienne et, 
moderne, fuivie d'une deſcription de la mer Fouge; 


‚par Mi, dAnville, a Paris 1766 in gr. 4. und L’Ew 


- apglerik Zieniopie ” 







er alien Er: reibung zum 
größern Danvilliben Lantkatten 
il, Sitcom, Brurs und Diumar) 
; und 86. in 2 Bänden gr. 8; vors 
 Theils erfte Abtheilung + + von P. 
Weiner zweyten verbefierten und vermehr⸗ 
Mürnberg 1794. 8; — überhaupt: 
phia facra f. Phaleg & Cansan, 
Operibus, der vierten Ausgabe 
"und 12. in 3 Folianten, abgedrückt 
Dao: Michselis Spicilegium Geogre- 
im»exterae, poft Bochartum, Pars. I. 
7768 üt4.-Pars. II. ibid. 1780 4. verglis 
Fo. Reinoldi Forfieri epiftolis ad Jo. Dav. 
‚Spicilegium geogr. Hebr. - iam 
eaftigantibus, Goettinz. 1772 in 
faera et V.eı N. Teftam. deſumta 
Ei Sanfon - - acceflerunt in indicem Geo» 
am worae" Fo. Clerich, Amft. 1703 in fol.; 
* ben (fer durftige) introductio ad Geo- 
die auch Tom. 1. feiner geſammten 
gdıBar.. 1701. fol, ſteht; An hiſtorical 
'y of the old ‚Teftament, in three Volu- 
Edward Wells, London 1711 und 12 und 
new Teftament, in two Parts, Edit, 2. 
703. 'in gr. 8. (deutſch überfeßt, mit eis 
inderungen und Zufägen, von Ge. Wolfg. 
; Nürnberg 1764: in 2 Bänden in 8.); Trai- 
ipbiquer &hiftoriques pour faciliter Vintel- 
i@ de PEcriture füinte, par divers auteurs cẽlt · 
X Hardosin‘, Calmet, Huet, le Grand,) à la 
: 1730. Tomes 2. in gr 12.5 Ant. $riedr. Bir 
58 neue Eröbefchreibung, sten TH. ıfte Abthei⸗ 
‚ bitte verbefferte Aufl., Hamburg 1781 in 85 
yeapbifches Handbuch bey tefung der h. Schritt 
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ss von Chriſt. Aug. Frege, Gotha 1798 und 89 
2 Theilen.gr 8; und Ysbrand von Hanmelevel 
Bibliſche Geographie, aus dem holldndtſchen üb 
Gt und mit Anmerkungen verfehen von Rud 

Janiſch, Erſter — Dritter Theil, Hamb. 1793 


69. — 
Palaͤſtina insbeſondre, zum Theil auch 
angraͤnzende Laäͤnder, betreffend, enthalten folg 
Werke eine genauere Beſchreibung deſſelben, 
doch einiger Theile, wenigſtens zu gewiſſen in der 
figen Schrift erwaͤhnten Zeiten: A Pısgah'-.Sigh 
Paleftine and the confines thereof &c; by-'Thom.Euk 
der, Lond. 1650, in fil.; verichiebne-Auffäte, fo 
berlich die Chorographica , in Joa Ligbtfoori, Opent 
oma. Operibus Ejusd. pofthumis - - locuplerar, Edig 
2. Vol. 1. et 2. Vltraject. 1699. in fol.; Hude Real, 
landi Palaeftina &c. Tom. I, e: il. Traj. Batav. 1774 
in 4.5 Regni. Davidici er Salomonaei deferiprio geos 
graphica et hiltorica, vna-cum delineatigne Syriae ee) 
Acgypti - - auc. 706. Mattbia Hafo, Notimb r 
in-fol.; und Wuh. Albert Baztiene hiſtoriſche 
geographifche Befchreibung von Paläjtina zc. aus dem 
Holländifchen überfeßt und mit Anmerkungen begleig 
get von G. A. M. (Gortfr. Arnold Maas), Srflen 
Zheils 1. 2. und zter Band, Eleve 1766 — 69 | 
Zweyten Th. 1. — ater Band, 1770— 75. i 
— Verfdjiedne ber angejeigten Werke, als vas Hana 
fterifche, Sanfoniiche, Lightfootiſche und Rela— 
nebſt mehrern andern kleinen Schriften deſee 
Art, ftehen auc) wieder abgedrudt —— 
thefauro Antiquitt, SS, Tom, V. VI. und VIl 
zeichfte Verzeichniß ber hieher gehörigen Schriften f 
det: nur in Meufels biblioch, hifterica Vol. EB 
2.70% y 
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; dla Landchatten, bie wit 
den angeführten Haſiſchen 
3erfen (5. 66. und 69.), die 
\tlas’ anriquus Banvillianus, No 
"und den Syrien bie bey Vol⸗ 
bie, fo fünftig nach ben 
e8 hüeßr. mir Rüficht auf Geo⸗ 











ixbuhr , und wenn andre 


tände aulg den aften nöch mehr aber - 

H Schriftftelleen, vörarbeiten, und. 

gen inöthigen Kenntniffen desieni⸗ 

Acht zu geben haben, verfehen, oder. 

ig und Anwendung gebachter Ums' 
nermübeten tiefgehenden dla: 
J—— Mchaelis und Buͤſching⸗ 
eiwas Ganzes und Sichereres über die 
ie zu teen leichter werden als es 
ejchievenheit ber Länder nach den vers 
üfte' aan denn auch babey nicht 









‚ der beiligen Schrift iſt die Verfaß⸗ 
Voͤlker, d. i. ihre bürg 
ge und Pelisen, Zus 

ö Serena gegen andre Voͤlker in 

ei uͤndniſſe, Handel und, 

„de Antoni after, Mligionsverfafs, 

jöftaat, bäustiches Kben, und dahin eins; 

je. Ki —— Die meiſten Schriftſtel⸗ 
che dieher gezogen werden koͤnnten, beſchaͤftk 
zu ſehe oder doch vornehmlich mit "Diefen IS 






4. Eeſter Theil. rer Abſhnitt. 


“ tern, ich meine, mit bloßen Gebräuchen; unter 
gar nicht ober zu wenig den Grund und bie Ur 
bes befondern Volksverfaſſung, fonderlidy wi 
biefe Urfachen in dem Klima, in den Gemwohn 
ber Borfahren biefer Völker oder der ehemaliger 
woohner, an deren Stelle fie geruckt oder mit der 
zufommengefchmolgen waren, und in dem Verh 
gegen benachbarte oder andre.in gewiſſer Abfid 
ihnen verbundne Völfer, zu fuchen find. Die 
von Unterſuchungen, auf immer mehr ermeiter: 
kanntſchaft mit. der alten Gefchichte und Verf 
einzelner Voͤlker gegründet, die dann freylic) au 
‚een, juverläßigen, Quellen gefchöpft werden ı 
würde viel. mehr Licht über diefe Art hiftorifcher $ 
niſſe verbreiten fonnen. Das befte algemeinere 

dieſer Art, welches wir bis jeßt-baben und meld) 
hauptſaͤchlich auf dieſe Verfaſſung erſtreckt, i 
oben $. 65. angefuͤhrte Jahn'ſche. ur 


72. 52 
Man kann die Schriftſteller, die ſich mie‘ 
sichten von. dieſer Völferverfaffung mehr oderen 
befchäftigt Haben, ohngefaͤhr fo eintheilen, wie ſt 
weder allgemeinere Nachrichten davon gegeben, 
fih auf gewiſſe Arten dieſer Verfaſſung einge 
haben; obgleich nicht zu leugnen ift, daß in ma 
‚eigentlich hieher nicht gehörigen Werfen, z. B. 
ligers, Caſauboni, Salmafii und andrer Sch 
dere Beftimmungen dieſer Sachen zerftreuf zu | 
find, als in folchen, die überhaupt von diefen U 
Nachrichten haben ſammlen wollen. Und t 
Kenntniß der Xfraelitifchen oder Judifchen Natioi 
Die Hauptfache bleibt, und Die meiften andern 
beit. Schrift erwähnten Voͤlker nicht fo fehr vo 
bier in Anfchlag kommen, als in fo fern die Sfre 
und Juden in einem gewiffen Berhäftniß gegen | 
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ober manches von ihnen angenommen haben: 
a; das wmeifte von jenen andern in die Anzeige 
| Iliſche Nation betreffenden Schriften einge⸗ 
werben. — Die dahin einſchlagenden Schrif⸗ 
en Theil an Fo. Alb. Fabricii Bibliographia 
pin, nach ber vermehrten Ausgabe opera Perri 
ohepfen, Hamburgi 1760, in 4. 

N er Ä 















in 73. | 
n Bilpemeinere Nachrichten alfo die Einrichtung 
Boston. betreffend findet man unter andern ges 
abet r in Hadriani Relandi antiquitates facrae ve- 
Hebeaeorum, die mehrmahls aufgelegt find, 
ei 5 = wacenfuit er animaduerlionibus Vgoli- 
ir .Bavianis .auxit Ge. Fo. Lud. Vogel, Halae 
large: 8-, worüber Joh. Simonis Vorlefuns 
Aber hie Juͤdiſchen Alterthuͤmer ss mit s= Ans 
fangen von Samuel Murjinna, Halle 1769 in 
‚8. .gefammiete Erläuferungen enthalten; in An- 
ie, hebraic. fecundum triplicem Judaeorum ſta- 
teeclefiefticum, politicum & oeconomicum, de- 
In. 4. kanr. Fkenio, Brem, 1732. 8.5 in den nur 
Kanguen.Antiquitt. Ebraeorum, -- delineante Andr. 
BgnMgebner, Goetiing. 1743. in 2 Völl. ing; - 
Bam Anparatus hift. criticus antiquitatum facri co- 
W.:% gentis Hebraeae, vberrimis annorationibus 
Ehbomae Goodwini Mofen & Aaronem fubminiftra» 
AEtelob Carpzev, Francof. er Lipſ. 1748. in 
in dem Entwurf der hebräifchen Alterthuͤmer ⸗⸗ 
inr.Ehrenfried Warnekros, Weimar (1733), 
befoermebrte) Aufl. 1794; in Ern. Aug. Schuizis 
zetzt noch unvollendeten) Compendium Archaeo- 
ker .bebraicas -⸗ notis locupletauit A, P. G. Schi- 
kiesz, Dresdae 17793. 8. und in ©. 2. Bauer's 
tgen Lehrbuch der Hebr. Alterehümer des A. u. N. T. 
1797. in gr. 8. — desgleichen ausführlicher in 


98 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
Benedicti Ariâe Montani libris IX. antiquitamm M 
deicerum, Lugd. Bar. 1593. in 4. (auch in ben 
ticis SS, Tom. VL); in Perri Cunaci de re p 
Ebraeorum Libri Ill. varlis annotat. illuſtrat. a 
Nicolai, ibid. 1703. in 4. und mit Wilhelm. 
Anmerkungen‘, —— Amſterd. 1684 f. in 
Bänden in g. auch ſo franzoͤſiſch uͤberſetzt unter 
Titel: La republique des Hebreux, Amſterd. 170% 
in 3 Bänden in 8. wozu aud) Die Antiquitez Er 
. ques-- par Jacq. Bamage, Amſt. 1713. in æ B 
den in.g. gekommen find, Die doch vielmehr 1 
rungen. ber Iſraelitiſchen Geſchiche⸗ und einjelnet: 

Eundus berührten Mebendinge enthalten; Gar 
Sigonii, de republica Hebraeorum Libri VU. 
annotationibus - - illuftreti et duplo fere aulkiom 
sedditi s Job. Nicolai, Lugd. Bar. 1701, in,45 ug 
Melchioris Leydekkeri de republica Hebreeorum.ig 
ber. XII, Amt, 1704 in fol. auch Deſſelben de vera 
Ä rei publicae Hebraeorum ſtatu libri IX, - + f. Torape 

| H..bid, 1710. in fol. welche doch auch faſt —** 
Geſchichte dieſes Volks betreffen. Verſchiedne 
Werke ſtehen auch mit Anmerkungen wieder 
druckt in dem weitlaͤuftigen Werke Theſaurus pen 
tatum facrarum, autore Blafo Vgolino, welches viel 
hieher und zu den folgenden Gattungen gehörige Wera 
Be in ſich faßt, und Venetiis 1744 — 67. in 33 de⸗ 
lianten herausgekommen iſt *). 

Zur Kenntniß der Griechiſchen Alterthuͤne 45 
weit fie einen Einfluß in die beſſre Einſicht des Vern 
ftandes der heiligen Schrift haben, ift für Anfän 
bas Compendium antiquitatum graecarum &.p 
nis facrarum - - ad facr. litterarum illuftrgtionem- ‚paf 
fim accommodauit Cbriflopb Bruningab Edit, 3. Frt 
sd Moen. 1759. in 8. dienlich. 


» Iſt ein zaſter Band 1769. wir Brunn! | 


v 



























jerung der Morgenländer, erſter Theil, Al: 
»Flensburg 17755. in 4. geſammlet hat — in 
wurse- Corxel. Bertrami de politia Judaica, 
e esauch ſonſt heißt, de repubiia Ebraescm 
in commientario Conflantinı ) Eiurereur Lugd. 
IE, in 12; wozu aud) Jo Nicolas anccrano- 
riores ad .:Bertramum editae ex bib iotheca 
Mvercampi,Lugd. Bat. 1740. 8 m. get?tan; 
nnceri gelehrtem Werke de leg: bus Hebraeg- 
imhus earumque rationibus, ubri quatuct, 
F Cantabrigienfem (1727. in fol.- » exöz- 
keimirtitur Chriflopb Mattoaei Pfsßi dici &c. 
173 2: in fol. wiewwohl diefes Werk haupriächs 
ſraelitiſchen Gottesdienſt betrift; Zicſes Lo 
zhandlung von der burgerlichen Rgietungs 
Mafhang Der Oebraͤen⸗⸗aus dem Engl! eQa 
FZelle 1756. in 8., auch mir Anmert-r<eq 
eFriedr. Eſaias Sieffeus, Hamburg 1755. 
d vornehmlich in Joh. Dao. Ruchaens IL 
Recht, Frankfurt am Mayan 3 £iinentan., 
eine etwas vermehrtere Auszabe As are 


* Eefter Theil. Ertter Asſhniti. 

in 4. und ſonſt mehrmahls; welche, vier Werke 

‘An feinen Operibus. Lapglini, 1726. in 3 Solianten 
hen; und Peiri .Weffeliugii Diatribe de. fur 

‚Archondbus, Trajedt, ad Rhen. ‚738 gm. - 
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Den: Zuftand der. Juden, unter, undeim Verh 

niß gegen einige andre Völker, kang man am 

kennen lernen aus bem EN Ken 

welchem bie Decrera Romana & Aliaries era 

ad cultum divinum- per Afige minorxis vr 

obeündum, - - in publicam lucem , 

Jar. Gronovio, Lugd. Bat. 1710. in 8 und 
Romanorum pro Judaeis, e Jofepho, collgkta 

illuftrata - - a Jo. Tob. ie EP vn 3, 















—S— in 2 Voll. in fol, — 
der Handlung und Schiffahrt einiger. eig, der b 
ligen Schrift erwaͤhnten Völker ‚einen, Begrikirän 
‚ hen, kann man — auffer Huet And Galgigr, Ab) 
über Salomons Schiffahrten, wiedet ahagdrngte, 
den 8. 68. erwaͤhnten Traiter Geogre an E 
2. —, Auguft Ludwig Schlögers. Merfud * 
gemeinen Geſchichte der Handlung; und 
den älteften Zeiten, Kofod 1761 in ap ‚Fi 
Sam. de Schmidt difl. le commerciis 5, Sn nayigation N " 
nibus , Prolomaeorum, welche die ate iſt — 
Opuſeulis, quibus res antiquae, praccipue Aggyptig 
eae, explanantur, Carlsruhae 1763. in 8,3;die 
febichte der Handlung und Schiffahrt der Egppı 
unter der Regierung der Prolemder s aus denk 
Sranzöfifchen des Heren Amailhon, Prag. 1769. is, 
8. und bie (mit großem Steiß, Gelehrſamkeit und Um 
nn tw 


etreegeuſde Dina. — 7n 
ſuchungsgeiſt ausgearbeitete) Ideen uber die Politik, 
Verkehr und den Handel der vornehmſten Voͤl⸗ 
der alten Welt ss. von A. H. 2. Herren, Goͤt⸗ 
gen 2793, zwenter Theil 1796. in gr. 8. vergleichen. 


| 7°. u 

Die Beichaffenheit der Religion und des Got⸗ 
Dienftes ben alten in ber heiligen Schrift erwähnten 
tern betreffend, find — auffer den meiften bisher 
geführten Schriften und ſolchen, Die unten entwe⸗ 
hen Bet Geſchichte Diefer Völker, oder bey der Ge⸗ 
ſchte ber Religion vorkommen werben — überhaupt 
mmerfen Fo Seldeni de dis Syris ſyntagmata IL, 
oft, auch additamentis - - locuplerara opera An- 
ms Beyeri, Amſt. 1680. in 8. und ſonſt, gedruckt 
d, weiche Doch durdı einzelne neuere Abhandlungen 
2. Die morgenlänbdifchen Gottheiten, z &. in Davi- 
Milkis Diflertationibus ſeleclis, nad) der zweyten 
wuohe, Lugd Bar. 1743. im 4, fehr verbeflert vers 
ı Sinnen; unb die Hiſtoire cxitique des dogmes A 
ecuites bons & mauvsis qui ont &ı€ dans FEgJLe. 
wis Adam jusqu à Jefus-Chrift - - pas (Pisrre) 
riess, Amiterd. 1704. in 4. — Infonderheit von der 
diichen Religion und Gottesdienſt, Fo. Lundi 
gläch (ehr unzuverlaͤßige) alte und Zuͤdiſche Hei⸗ 
humer, zuletzt mit Joh. Chriſtoph Wolfs Bone 
und Zuſaͤtzen, Hamburg 1738 fol.; das gelehe⸗ 
Bet: De tabernacuio foederis, de fantta civitare 
ufalem , & de templo eius, libri feptem, autore 
wärde Lamy Paril..ı720. fol. Hadriani Kelands 
tes aber gelehrtes Buch) de Ipaliis’ templi Hiero» 
rmitani inarcu Titiano Romae conufpicuis liber fia- 
aris, Trajeli ad Rhenum 1716. 8. und mit Eru. 
g. Schulze Zufäßen, ibid. 1775. in 3.5 Campegit 
vıngas de Synagoga vetere libri ıres, unter anbern 
Rifjelts Bachere. ® 

















El Eee Sheil. Ciſter Apfipnict, 
Leucopeirne 1726. in 4. und Fob. Meyers zrakhauh 
. de termporibus SS. & feltis diebus —— d 
verinehrtern Ausgabe Amſiel. 1724 ine N 
ver Aegpptifhen Pawli. Ernefli Fabloncki (wichtige) 
Pantheon Aegyptiorum, in 3 Theilen, Francof. a 
Viadr. 1750 — 52. in gr. * A; Frid ‚Sam. ii 
Schmidt Diſſ. de faceräotibu 
ih n "Tubing 1768. in &- 


“Zar Beforberung SE Ei tivat 
und die bkonomiſche ee ber. Alten, : 


"gabe’Anft. 1701. In 4; wid Nicol. Guähietil 
deri Conimentarius deveitica' mulierum Hi 
Lumi "Bar. 1745 in 4.5 ’aüch Jo. Reimöld. 
is de byffo antiquoruri Lönd. x 1 
—— Chrit Paulfen et chi 
wong Aderbau der Morgenfänder,, Helniftäbt 17 
wa oh. Dav. Michaelis Sen, von d 
+ MorgenFänder, 7 ee in ſ 
; tiften, Cerfkein Theit) Bias Wii 
Be in’ * beffelben Etwas von er eſten 
Geſchichte der Pferde und Pferdeſu ht in 
And den benachbarten Ländern, ebenda 
V, nebſt einigen Abhandlungen, forderlich der: Bien 
"de Nomadibus Palseftinse, in feinem Symagmate Com 
———— 78 in 4; — und Eduard. 
Brereoowd.de pünderibus et pretiis veter. numorum 


3 


serumgis cum reehonibos ‚sollatione uber vamn, ! 
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2674. in 4. aud) in Waltoni Apparemı &xe, 
* wordi Bernardi de menfuris & ponceriug 
3 IM. Edit. altera - - locuplexor, Oxon. 
5 I. Cuſp. Eisen cbmidii diſc aiſ. de pon . 

faris weterum.- - Argentorar. 17C9. im 

ex worstalich fewogl Caroli Arbutingä tsbulse 
Bummorum Menlurarum er pouderi cm 
ee explikcarae -- ex Anglica in kunam 


werlae opera Dan. Koenigii, Tray. «3 Rhen. 1-56. 


— 





RK. 4 als die Metrologie ou iraiẽ des meiurss, 
Qes des anciens Peuples et des mo 
I. Paulian), 2 Paris 1780 in 4 














ehe De 

„jener känder, zur tchtig n Eis 
andes mal Schriftſiellen, wech. ders 
kengen zu lernen, ſiad vorzügs 
9. C. Warnekros Abs 


iteracue TH. 15. N. Im und 15, 
und 6. fr 
—J omicum, byde Goemaog. 
ft Car. Hanr. Chrifopb. Nırdnszer 
MR. Calendarium Aezypi oecoronucum 
n gr. 4 — C audis Saln.afs 
'Solini Poly! :ftara. Tomm, 
‚abe, Trajed. ad Rhen 
ia. lis Fragen an ein: 
die⸗nach Arabien zeiien, Frit, 
ie gie bis 7te Abdanbiung 
tern Commentation bus Tecieradi regiae 
n Gogttingenfi per annos 175% — 62. ob- 
1763. ing. — Olai Celjiä Hiercbom- 
‚planus 5. Spare, Üphlise 1745 
2 
























100° eher Theil. Gehen Michniin., 
& 47. Parit: II. in gr; 8. nebſt Perri Bord): ora 
Acgyptio- Arabica, Havnise 1775. in 4; vergh it 
den Berichtigungen in den $ymbolae botanicaez - au 
&ore Mart. Yablı Hafniae-1799,, in.2 Parıtain fol 
— Samnelis Bocbarti Higrespicon), ſ. de animalibug 
S. Seripuurae ; ſo jimen Bände: friner — 
n Ausgabe ( . 68.) einnimmt; woraus der umbol 
te Ausjug: Tiĩeroxoci ex $. Bochario, i 
variis, elüsque doctiſſ. virorum Kommenta h 
compoſiũ Specimen primums auflorg Frid, Fae. So 
der, Tobing. 1784. alterum 1785 tertium a7B6n 
ing. doc) anfehnliche Zufäge enrhäftz noch mehren 
aber die neue Ausgabe des Boch artiſchen Werte 
Hier. n,; emmendanir, auyis argue;iNufigeuie‘Z, F, 
Bofenmiller. „ Lipſ. 17 in 2. Toni; 


zug aus E heuchyers-Phyfica Sacıa, mir. Ari 
gen und Etfduferungenxc., wovon nur der Erſte 
in 3 Bänden (uͤber die Bücher Mofe) Leipz. 3777 
7% in 4. herausgekommen ift; der Phulologtis dyrn 
jfytiace ‚us verut et illäftrauit Olaur-Gerb, Tyche., 
—— 1795.in 8, Die Verwiſchten Sanmm 
Ben aus der Naturkunde, zur Erläuterung VER 
S. von Cam. Oedmann, wovon bis jege Roſtock 


ver koͤnnte man aud) biejenisen refaeı,=ds 
m in Der Bibel vorfomminter Krant:t en 
a haben. Die meiften, tie ver Nıeım zer 
Naturhiſtorie Der Bibel ea 2.33:7t: 3 
ı fchreiben wollen, wie. E. = Jen a 
logia facra, Medioburzi 1621. : nn, Vom 
He] unnüußes, fondern iind < eus.m: 7132* 
Der Sprachen und der naci::: er Des: 
rgenlaͤndiſcher Sachen tuatiz sum, ’27 
auchbar zu diejer Abit. Die beiten E ir: 
at find nody T£oma: Barıkc.n: gıra vo 
f. 1685. In 8. und ſent ze mei. ze 
bſi —2* Miſcellaneis med::'s se merzis. 
rancof 1705. in 85; Palent. Ernet. Bogen 
arius de rebus naturalibus ac med. c- 
$. fir mentio, Helmflad. 169 2.in 2: Grörg 
"Wedelii Exercitationes med:co shi... zit, 
derthalb Centurien Jenae 1886 1; u 17244 
alt find; Richard Mes N.eirza iscr2. re- 
3. in 8, Georgi Gottlob Riceteri 2 zers- 
Sim 


} » “ 
smune marıres [insartine ⸗ 





. 2300 Bor uncut, 
Was- von diefer Art Kenntniffe giit⸗ 
man in’ befondern Buͤchern dergleichen sin dan, 
Schrift vorfommende: Sachen hat erläutern: 
kann man faſt von allen ſagen, welche ſich 
allgemeinere Erlaͤuterung der bibliſchen Kunf 
“oder beſondrer in der Vibel vorlommenden E 


Es iſt das meiſte zu ſehr gach de 
ſtalt derſelben bey Europaͤern und in 
vorgeſtellt und beurtheilt, und es lieg n 
niß der Morgenlaͤnder zum Grun Geyaue 
glaubwůrdige Reiſebeſchreibungen imjene 
‚sonderlich. die Nachrichten der ebem erwähntgnz 
den, wenn fie mit Behutfamfeif, vornehwch mit 
achtung des Unterfchieds. älterer und neuerer 8 
und der Morgenländer unter einanderr.helbß 
‚braucht werden ‚ und: eine mehrere Dekannsfchaft,. 
morgenlaͤndiſchen Schriften, fo weit ſig eine 
beſondere Arc von Wiſſenſchaften angehen, hun 
hier beynahe allein: zuverlaͤßige Dienſje ZarB 
ardi Wideburgii Mathelis-biblicg ;Jenas. 4,7394 IM 
;.Nasurs und Größentehre in) ibrer- Anspend 
chtfertigung ber b; Shift vond Veh. 
Baſn. Wiedevurg, Nurnberg 1788 R 8,.(der 
Anfang eines Werks dieſer Art);  indandıe-äpmliche 
Bücher Bie-ang beſondern Wiſſen ſchaſten die Bihelau 
klaͤren follen ſind hienach zu beurtheilen. — Fañ b 
in Abſicht auf die orße in Des;heiligen Schrift gabe 
- einige: wenige Schriftfieller jene. wahren „Hi 5 
benuht; als Robert Lactb in den praeleftionibus 
facra po&li Hebraeorum, Oxon. 1753 in gr. 4. und 
wie mes 3. D. Michaelis in feinen;,notis und. epi- 
metris zu denfelben, mit welchen er biejes Buch, zum 
zweytenmahl zu Slangen 1768. und 69. in 2 9 
len in 8, herausgegeben Hat; Eben dieſer Ichsere in 
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Vorrede zur arabiſchen Grammatik und Chre⸗ 
jachie, Göttingen 1771 in 8; einigermaßen Guil. 
Pecſeos Aſiaticae comme nariorum libris fex, 
W174 in 8. recudi curauit Fe. G. Eıchbeorm, 
1777 in gr. 8. und vorzüglich das (nody nice 
bet Werk: Vom Geift der Ebräifchen Poe⸗ 
won. G. Dede, Erſter Theil, Deſſau 1782 
fee :37785 in gr. 8. Auch kann man hieher noch 
one. Goitiob Antons Berfud) über die Mes 
une Harmonie ber alten ı hebräifehen Geſaͤnge, in 
BE euen Kepertorium, Theil 1. S. 160f. Th. 2. 
Ne f: und TH. 3.5.1 f., als diejenigen rechnen, bie 
" 'Bie Mythen der Xiten, beſonders der Hebraͤer ge⸗ 
BER Haben, wovon man ein Verzeichniß in Eich⸗ 
ne Bibltorhet Band 6 ©. 751 finder. — Aus 
Hör» Patitheo Aegyptiovum ($. 76,3. D. Mi⸗ 
ke Enrwurf ber typiſchen Gortesgelafrtpeit ‚ ber 
mvermeheten Ausgabe, Goͤtting. 1763 in 8.; und 
lich· aus forgfältiger tefung der Schriften des 
Wojitieße fich doc) in Abficht auf das Bildliche in 
agiert viel mehr lernen, als aus Guil. Erueſti 
wr emblemaribus facris mifcellaneis, Pertt. III. 
Wavine' 1732 — 37. in: 4. und andern ı ähnlichen 
hdern.;— Zur allgemeinen Ueberſicht des Fortgangs 
d Wachsthums der Fünfte und Wiſſenſchaften in 
n Allen Zeiten dienen die Unterſuchungen ven dem 
Pprung der Geſetze, Künfte und Wiflenfchaften, wie 
ch hrem Wachsthum bey den alten Völkern, aus 
A Franzoͤſiſchen des Herrn Anıon Yes Goguet 
in temge 760. — 63. in 3 Theilen in + 




















aut | . nn ö 
* Kernen itt beynahe die Aufluchung der Den⸗ 
5 und Meinungen der rohern Vorwelt uͤber⸗ 
npt * der Alten Morgenländer und Jaden ins⸗ 


20 Erſter Theil, Eeſer Abfchnitt. 
bsfondere, auf die ſich fo vieles in ber heiligen Se 
bezieht, die Roher gut Einſicht ihres wahren U 
Des ſo wichig, und ohne die: gar keine richtige hiſta 
cn Erflärung möglich if, gleichwohl noch ver m 
abjäuıgt. Vieles dieſer Art ließe ſich noch ſchoͤ⸗ 
— auß ‚dent Philo, — den fogenannten Ayshrypii 
(den üdhern, vornehmlich aus ber. Sammluug: Spk 
eilegium SS. Parrum ve er baererisorum feculi 
Chriftum- natum 1. IL. et Ill. -- notis ileftramie I 
eis Grabius, wovon body nur Tomas I. Tue f 
eyl. 1. Edit. 2. Oxon, 1700. und Sec IL- — a 
Oxon 1700. in gr. 8. herausgefommen.ifb; aus deni 
Codex pfevdepigraphus vereris Teftameng;,; celafkgl 
.. luftraros a Jo, Alb Fabricio, Hambungi 2% * 
und 23 in 2 Bänden in 8. und: Codex apoeryphdrl 
navı Teftamenti collect. - - illufle a 4: Fri. 
in drey Theilen oder zwey Bänden ebendaſ. 17 19. ie 
83,— , desgleichen aus dem Zend - Avafa :.purruge® 
de, Zöroaftre - - ıraduit en Frangois ‘fur: Vorige 
Zend avec des remarques - - par —— 
| Petren: welches Werk aus 2 Tomes oder g: | 
in ge: 4..A. Paris 177 1. befteht, wovon auch eine, —* 
etwas abgekuͤrzte, deutſche dleberſetzung, unter der Auſ 
ſchrift; Zend + Avıfla ,. Zoroaſters lebendiges⸗ Woet * 
ss Riga 1776 und 77. in 3 Theilen in gr. 4, * 
einem Anhang (ſ. $- 304.) berausgefommen.ift, und": 
woraus bie Exkiuterungen jum neuen Teflamens all 
einer neu eroͤfneten morgenländifchen Duelle (van .' 
ob. Go tfr. Derder), Riga 1775. in gr. 4 ein 
Probe geben follen. 5 
‚Anter den wirklich gemachten Verſuchen Biete | 
Begriffe und Meinungen-LJer alsen Welt, nahmentlich 
der Hebraͤer, aufzufinden und fie zum Erklaͤrung ber 
heiligen Schrift. anzumenden, verdient ſchon der & 
der. Philoſophie und Sprache der alten Melt, 
Wü; Friedr. Dal, übel 1799. als ein fer 
























s: Gpgeßetifche Theologie. vos 


3 Buch empfohlen zu werden, ob es gleich bis 
t weiter Fortgefeßt worden iſt. Einiges haben 
dieſem Stuͤck diejenigen geleiſtet, welche das 
Ineng ober einzelne Lehren ber Jäsıid;en Thes⸗ 
Juͤdiſchen Schriften zu erläutern ariucx da⸗ 
4: 704. und 320f.). Mehr im Auiammers 
ir Werfaſſer der Theologie dis Ai:en Leũta⸗ 
Der Abriß Der religioſen Bear ffe der alien 
„’von der älteften Zeen bis „uf t-7 Ape 
r hraftiichen Epoch⸗, ken, 1755 8. der 
F die allmaͤhlige Bildung dieſer Bear P: u7e 
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biuerſt den Erſten Teil haben, !eir;. 1735. 
lich. ift dieſes ein Haur:zweck 2er ige 
liorhet fuͤr Kritif und Erexeie dis Mesen 
s uhr Alteſte Chriſtengeſchickte, Serszssrgts 
Kots. Ernſt Thraſt. Comint, moren bieder 
MNe Band 1796 und 97. und ven dem Jr: 
ſte Studk 1793. in 8. eriduiren ft. — Be 
ind Die Begriffe der Hebrä:r nen ner Selę 
Zuſtand nach dem Tode darzuũt sen worst 
0: De Geſchichte des Glaubens an Urtirbs 
Aufsrftehbung, Gericht und Vereidra, 95 
Wihn Flagge wovon erſt men Theile und Se 
theilung bes dritten und letzten Bandes Leie; 
599. in-ye. 8. erſchienen ſind, mad: ech 
itern Umfang’hat); in dem Berfuc rer 5 
kritiſchen Darftsllung Der Juͤdiſchen Lehre v2 
uer nach: dem Tode, fo weit ih die Seis 
an kn Alt. TI finden, von oh. Are. 
Tenm, Berlin 1795. in 8. (obale:d Du 
VBorftellungen neuerer Jubiitin ur! Ik 
xiftſteller aufſtellt); und in tem E-:=_:7 2. 
hichte Bes Glaubens an Dergeitung u vi 


„ns Gcher.Z5eil. Aeſter Mefhntit. - 
dieſem Leben) und Unſterblichkeit, bey den Jude 
RE: C. Schmidt, wovon bis jetzt nur die 
Haͤlfte erſchienen iſt 1797. in 8. (die bis auf ef 
geht). Eine (leſenswuͤrdige) kurze Geſchichtsent 
fung der tehre von Auferſtehung unter ben Hebi 
von W. C. L. Zicaler Hehe im Henkiſchen Maga 
Band 5. S. ı f. in welcher Sammlung auch mı 
in die Dogmen⸗-Geſchichte ber Hebraͤer aſchlq 
Aufſaͤtze vorkommen. nl 


Ci 
? 


FR 


’ . 
J 82. ICH 


Ueber die biblifche Zeitrechnung /hat maı 
derfucht ımd doch aus fehr begreiflichen Urſachep 
manches, ohne eine befriedigende Art rornägftens 
aufgeklaͤrt lagen müflen. Außer denjenigen, 
he diefe Zeitrechnung: ben Mbhandfung der Bf 
überhaupt oder ber biblifchen insbefondere mıltge 
. men, oder einzelne Stuͤcke ber biblifchen Chreni 
erläutert, ober bie gefammte Zeitrechnung. auf, 
feften Fuß zu fegen verfucht haben, unter welche 
tern D. Petavii Rattonarium temporum, font 
nad) der Ausgabe Lugd. Bat. 1710. in,ge. 8. 
Spanheims Chranol. S. ($. 83.), ats ein Hanl 

empfohlen zu werden verdient — gehoͤren hie 
voͤrderſt ſolche Schriften, darin der Streit uͤbe 
Vorzug der im jetzigen hebraͤiſchen Text angegel 
—— gefuͤhrt oder unterſucht worden iſt, 
in — außer Iſauc Voſſius oben (9. 40.) ange 
fen Diff. de LXX. interpretibus; und L’antiguit 
_ semps wetablie er defendue &c. (von Paul Pexroa 
zis 1687. in 4. auch beyder darüber mit Rich. S: 
Jean Martienay und Michel le. Quien gewech 
Schriften (S. Walch. Bibl. theol. T’om. II p 
und 23.) und Jakſons nachher anzuführenben g 
— Simon Friedr. Rues Beweis, daß die Zeu 


ba 


it. er 
Dir erſten Welt ous dem hebräifchen Te 
Mmüffe angenommen werden, 1748. in 4. 
* D. Michaelis zjte mb i gte Abhandluzg 
n pe Socierati »- Goettingenf, 
E ande 1763 — 68.oblaris, Breimae 1789.’In 4. 
ig werben Paun, +f6 wie fein 3 
‚beim Lichrenberg+ und Foſterſchen Goͤñingiſchen 
Ragayın Yapty. 1:'©f. HN. Y5 verglichen: mie dem 
Repertorium für B. und M. Litteratur Th. 13. N. 5. 
Hiernaͤchſt die, welche Unterſuchungen über bie 
Berechnung der Jahre und Monate ben alten Voͤlkern, 
gederlich den Hebraͤern, enthalten, als Dionyfi Petauis 
NR. Nibri Vr hinter ſ Vranologio, Lutet. 
—— p. 188. ſq. Fo. Seldeni Diſſ. de an- 
wanli’& calendario vereris eceleſiae ſ. reipublicne 
Iodticae, die mit Jac. Vſerii Di. de Macedonum &e 
i ih“ anno dolari, Lugd. Bat. 1683. m 8. zu⸗ 
——— worden; und J. D. Michaelis Com- 
je mentibus Hebraeorum, die unfer. den: ges 
ischten Göthmenrationibüs die zıce'ift, 
a a  ?° u: 
..., Küirjere Handbücher der bibliſchen Cheonelogie 
ind: Zudou Cappelli Chronologia facra, Patif, 1655. 
n,4. auch in Waltoni Apparatu det Zuͤricher Ausgabe 
&-34);, Gerb. Job. Voſſũ Chronologiae ſacr. lſugo- 
ie, ‚Heß Com. 1659 in 4. und Opp; Tom.’VI, 
Juin. Chriftopb. Hormanni hypotypofis-chremalo- 
pe $. Heipbargi 1727. in 8.’ auch deſſelben Chro- 
pölogia S. ibrorum V. Tel. ıbid. 'r734 In 4:90, 
ab. Bingeli ordo temporum; Edit. 2. aucta & emen- 
laia, cur. Eberb. Frid. Mellwagio , Stargard: 2 
In.8. und Zah: Eſaias Silberſchlags —ES 
elt, berichtigt Durch die h. S. Berlin 1783 in gr. 43 
wohin aud) Fo. Ligstfooti Chronica temporum, Tom. 
LE feiner Opp. gerechnet, werben kann⸗ : 










7 4 ” Be 
' Buben weitfänfeigern Unterfangen dei 
ſchen Zeitrechnung gehoͤren Jocobi Kfferdi Anal 
reris Se novi Teeft., ‚der "Ausgabe Gensran 4'724 
mwoben: fir) andy! ‚feine ‚Chronologie: S. befides 
Chtonison hiftbriam ensholitam: tormplektens eb 
die mulidl:ad'* -anduln:a; C, De UNE «md 
Simſouilas Contexult »:,-lagimadverfonzen allähi 
ten: Wiffeindi -- - Lugd. Batir7a9. folumnc: V 
bami Candii hrönichs:Asdypfiaos, Ebesions;f 
eus wecufts, Lipſ. 1676.An 4.3 Alba he 
chronology-of che old Tetement 70 7° 
Cambiridg. 19062 in 4.5. The feripsiteis chishnp 
demonſtrated by’ Allrönbmical .calcaldtionsj-hyd 
Bedford, Lond. 17.10. fol}, Chronologis Haiti 
fainte‘, par Alpbonje. dr- Vignoles ;ıh:Berlinsatrg 
2 Binden: in 4. 3 Leonurdi Offericaus Byrtılegin 
8* ehtonologieorum libri tres,Groniagu ſag 
A4A3 Ghronologieal antiqquities ia wäre. Volk 





by’ John FJakjon, Lond. 1752. ing. ( deutſch üben 


T 


Son: Jakſons chronologiſche Aerchümer Day 
ten Kongreiche, Erlangen 1756, ins gelten 
Rudo ph Chriſt von: Benigfen Bibliſche Feit 
mung des X. u. N. Teſt. ig. 1778 in gu 25: 


0. Georg. Franki Novum fyflemm ehr 


funderientaliz, Goetting. 1778 in fol. Hwobonke 
Aftromönntiche Grundrerhnung ber bibfifchin Geſch 
te Gottes und der alten Böller, Görtingen 178: 
gr. 8. ein umg earbeiteter und bermeßuter Meng 


uUnterſuchungen über Änzefne fireiige puncke 


| bibliſchen Zeitrechnung findet man in der Teyrag 


ferntionum biblieo chronologicarum + auihore 


Je Hatingero, Traj.ad Rhen.723. ug. % 


o Erefenſche Therloie. w⸗ 
ed. Wifh. Beers Abhandlungen zu —E 
aleen Zeztreanung und Geſchichte, fein 1752 — 
in ¶ Theilen in ge. 8; und Deſſelben richtiger TB ze. 
ung der RNegierunggiahre⸗ der Koͤnige non Ju 
und Ariel Zebendaf. 1751. in gr:8. — fo wie 
rn die Foige der Begebenheiten Zei Kihrifti, bey 
er zum Theil, welche fein teben beſchrieben, oder 
ungen der Evangeliſten Davon in cinehar⸗ 
Oednung gebracht. haben, und unten: vors 
dal werren. — Verſuche, die Zeitfolae Her Be⸗ 
m, Thaten und Schriften der Prophezen und, 
Madfziklären, find, — "außer ur einigen Schrif⸗ 
q weile die bibliſche Chtonologie und Geſchichte 
t betreffen, oder. in biſtoriſchen Einſeitungen 
lichen Bücher (beſonders in dem Supplement 
ers Ckedibility (d. 26.), oder in foldıen, die. 
NH biefer heiligen Männer enthalten — deſop | 
w geſchetzen — in Abſicht auf die Propheten, in 
(Ghriß. Wecker Difp. de ordine Prophetarum chro- 
beixe‘, blälae 1734. in 4. — fir Abſicht auf: die. 
mgeltiten anib’ihre Schriften, in dem Buche: über 
Bird der Evangelifchen Geſchichte und der Briefe 
Jannls,: won Gottlob Chriſt. & urt, Tübingen 
NS: in gun 8. und in dem Eichhorniſchen, obgleich 
Cofkchssauf Hiftorifche Kritik uber dieſe Sicher ſelbſt 
jawichtigern Auffaß; über Die drey erſten Evau⸗ 
inideſffen Allgem. Biblioth. Band 5. S. 7014 — 
82* und in Abſicht auf vie Apoſtel, in Ludovifi 
Be Hifforia .apoftolıca illuſtrata, Salmurii. 1683 
gr. 45 70. Pearfonii annalibus Paullinis, die im 
elben Operibus pofthumis, Lond. 1688. in 4. ſte⸗ 
; in (des Lord Barrington) Mifcellanea Sacra, con- 
ing: an abitrat of the Scripture --Hiftory of the 
Miles. »- ja new edition wich large.addirions und 
re&ione, Lond. 1770. in 3 Voll. in gr. 8; The‘ 
ary°ofche firft planting of ıhıs Chriſtian religion: 
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iehluria.de. sempore qup, un — 
ad Ebreec· in den pufgul.ad | inzerpri 
Ealo..I, N. 10.) und. Kon ad. #7 
Jacobi —8* VUb EN. "an u nn 
dal 


vor.n 








\ —* 88 in den meiften Blcheen, zum 


Die ver —E ver Kühlen 
die untar dem Namen, — 






ai 
nig Bekonnichaft mit den bi 
Fransnifen, fondetich er älsen © —— 
Einrichtung und Denkungsart der Morgenländer,i 
deftens zu wenig Anwenbüng derſelben; — zum 
Cinneiaen in,Die kleinſten ſebt a 


2. — wit ja re Be 


Ben; — Ai zu “u | u i 
Die erft feit „einiger Zeit-aufgeme, 1% — dbeſto u 
‚aber bloße Exegeſe ‚und ssegstiiche olemit 


den mehreſtn Is Blasien Dlcheen.biefer Kst (ich 
gem. — TR var den %or 
Bang, Dar ia, Dei Big angeln en Bejcigke bie 


: @pegrifige Resiogie. 106 


—e— dieſe Geſchichee ſowohl mit der dus⸗ 
Rverbinden, als aus auswärtigen Schriftſtel⸗ 
fgelärt, mehr i im Zufemimenhange vor — oder 
en eligelne Theile und Städe derſelbenz wohin 
ejerrigen gerechnet werben koͤnnen, darin die 
reit der bibliſchen Erzaͤhlungen gegen Zweifel⸗ 
ngriffe vertheidigt wird" oder ſie enthalten 
Van Anmerkungen über dieſelbe, die das 
a en, den Gang der görtlichen Vorſehung, 
t — auf weitere Entdeckung der Religion 
cVerurg immer größret Vollkomnmienheit des 
al ne zu zeigen, Menſchenkenntuiß 
edern, und durch beydes diefe Geſchichte aufs 
f und lehrreicher darzuſtellen. Uebrigens mis 
hlich die verſchiednen Abſichten biejer verſchied⸗ 
da ‚Schriften oft untereinander laufen. — 
ento Werk uͤber die bibliſche Geſchichte iſt 
{Beer richtigen Beurtheilung und Anwendung 
Beurtheilung des Chriſtenthums fehr 
jbnoihek der heiligen Geſchichte⸗von Joh. 
V Eyſter Theil Zuͤrich 1791, Zweyrer 1792. 
e lüfter nicht fortgeſetzt worben iſt. 


zent 
87. 


seien, # zu jener erſtern Art gehßren er⸗ 
"RG entweder auf die ganze bibliſche Oefitiche 
er nut auf Die im Alten, oder nur auf bie im 
Teſtament enthaltne. — Zur erfien Elaſſe 
in, — außer den wichtigen Schriften des Id⸗ 
16: 66.) und dem Chronicon des Fufebius for 
mit 7070 ep Fufi Scaligeri Anmerkungen, in - 
thefauro tenporum, Aniltelod, 1658. fol., 
38 Manches aus Hisron. de Prato de ehros 
bris duobus ab Eufeb. Cael. ſeriptis er editis 
are, Veronis 1750. & verdeſſert "werbsä 






me Gehe Theil. Exher Abſchnit. 


Kann), als. auch deflen voowagarxsun Lug 


-amodeitsur, f. praeparstione Evangelica, nach F 


cifei Vigeri Ausgabe, Paril. 1628. fol. oder Ci 


- 1688. fol. — und auſſer denjenigen, weldye bi 


genannte Kirchengeſchichte Altes und Neues Teſtam 
abgehandelt yaben, 5. B. Natalis Alexandri Hit 


_ ecclefiaftica veteris novique Teftamenti, nad) der 


gabe Parif. 1730. in 8 Solianten, wovon die mi 
fien Bäude hieher gehören, noch rechnen: die H 
re du vieux & dunouveau Teftement (von Dav.: 
tig) à Amfterd. 1700. in 2 Tomm in fol.; bie 


d. V. & d. N. Teft.- - avec une explication- - par 


(Faq) Baınage, A Amſt. 1704 in fol.; die Hill 


de l'ancien er du nouveau Tel. - par Augufin 


met, à Paris 1729. in gr. 4.5 A new hiftory e 
holy Bible - - by Thom. Stackhouſe Edir 3. Lei 
17749. in 2. Bänden in fol. (deutſch: Vertheidi 


der bibliſchen Gefchichte und der darauf gegruͤn 


® 


Religion, Roſtock 1751 — 539. in 8 Bänden du 
— alle dieſe Werke faſt bloße Compilati 
und unfre jetzige Beduͤrfniſſe beynahe ganz 
brauchbar find; Nhbiſton's ı gelehrtere und menig 
aus mehr eigner Unterſuchung entſtandne, obgleich 
mit zu vielen wilführlihen VBorausfeßungen 
Schluͤſſen angefüllte) facred hiftory of the old 
new Teftamene, from che creation of the worl 


‚ the days of Conftantine the Grear, London, 1 


. und 46. in 6 Voll. in gr. 8, nebft dem Verſuch 


Geſchichte der Ausbreitung bes Judenthums, Bon 
rus bis auf ben gänzlichen Untergang des Juͤdi 
Staats, von Job. Remond, Leipz. 1789 in 8. $ 


- haben wir Bein Werk diefer Art, worin auch mu 
: benuße worden wäre, was feit ohngefehr 30 Ja 


blog der Fleiß deutſcher Gelehrten geleifter hat. 3 
Bann für den Anfang, als ein Handbuch, Die Gefi 


Eregetifihe Tpeologie., | , 13 


gübifchen Volks von Abraham bis au er 
Erſtöcung, für denkende Leſet: der Bibel, deipz. 
gr. 8. (von C. G. Kuinvdel) Beten, ‚Riefer 
nigen Borſchmack geben. * 


88. 


8* Die 3wervte Claſſe, (5. 97) weiche nur die 

dB alien Teſtaments begreift, kann man 
fer Leydeckers $. 73. angeführte und andern 
Bhr--entbehrlichen Werfen — nod) rechnen: Fo, 
k Buddei Hift. ecclefiaftica ver. Teit. Halae, 
3.77.26: und 29. in 2 Bänden in 4; The uld 
Aow: T’öftament connelted in the hiftory of the 
Iandimcighbouring :natiens, by Humphrey. Pri- 
Beat wieder aufgelegt, unter andern 












in 4 Baͤnden in ar. 8. (deutſch: H. Pr. 
deues "Zeit. in einen Zuſamnchang mit 
und benüchbarten Voͤlker⸗Hiſtorie ges 
Beh Valent. Eruiſt vbichers ältelter Ge⸗ 
or Welt: unter Welchen Titel Die neueſte Auf⸗ 
rn 77778. in 2 Th. in 4. erfchienen ift, und 
dy unter dem Titel: Hittoire des Juifs & des 
—— par Prideaux Amiterd. 1722. in 
ge. 12.) nebſt dem dazu gehörigen Werke 
Iurfsehed and prüfane hiftory of the World con- 
Bed aeby Sam. Shuckford , unter andern Lond, 
gjeder 4 ?Bänden in ge. 8.) (deutſch: Harmonie 
Yeti und Profanferibenten in Ber-Gefchichten 
1, Berlin 2731 — 38: in $Bänden ing, 
Rai , Hiſtoire du monde ſactẽe et profans 


—* dieſe Originalausgabe das Bert vollendet und bis 
„zung Untergang des aſſyriſchen Staates fortgeführt has 
ben mag? Die folgenden Veberfeßungen gehen nur His 
auf den Tod Joſua. 
Wen Bachert. 5 


5 





‚ .. Harmonie der heiligen und Profanferibenten in bey 


x 


114 arltet Theil. Esher MofGuitt. 


«.p. Sam. Shuckf. ALeyde 1738.in 2 Tomes unkf 
Tome 3. a Paris 317752. in gr. 12.); Verſuch einen 
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Gecſchichten der Welt, von Eufp. Gottlob Langenẽ 
Boareuth 1775 — 80., in 3 Teilen in 4; (der die 
Luͤcke zwiſchen Schufford’s und Priedeaur’s Werk: auc 
füllen fol) und die mit mehrerem Fleiſſe und pragmes‘ 
tifcher ausgearbeitete Gefchichte Der Iſraeluen voy; 
den Zeiten Jeſu, von dem Derfaffer der Gefchichte | 
Jeſu (Jacob He), Zuͤrich 1776 — 88 in 12 Octab⸗ 
bänden, 'nebft einem Bändchen Regiſter 1791. 9 
Die Hiftoire du peuple de Dieu, par If. Joſeph. Bei 
ruyer, wovon, auffer andern Yusgaben, 10 Trorgegk 
(usqu’ & la naiffance du Meſſie) ä Paris 1742. in frg 
‚12, und eine feconde Partie (jusqu’ A la fin de la ſynsx 
gogue, den Recueil des differrations mit eingeſchleb 
fen) à Anvers 1754. in 8 Tomes gr. 12. erſchiencn, 
iſt mehr des Sonderbaren und des gemachten Auffes, 5 
bens, als ihrer Nutzbarkeit wegen, zu bemerfen. 


89. ud 


Zur dritten Elaffe $: 87.) über die im neuen Tee” 
ſtament enthaltene Gefchichte gehört: — auffer Kards. ! 
nero Credibiliry &c. ($ 26.) (movon Part L., fo ae: 
lein hieher zu ziehen iſt, in einer lateinifchen Lieherfer 
ung von Joh. Ehriftoph Wolf, Bremae 1738. in bꝛt 
und deutfch mit den erſten Bänden des Part. 2. Ber⸗ 

lin 1750. in 5 Octavbaͤnden ans !icht getreten ˖ if‘,n: 
auch Benfons ($. 85.) angeführtem Werke — bie: 
Hiftoire &vangelique, confirm&: par la Judaigte & 
.Romaine, ‚par le P. Paul Pezron‘, & Paris 1696 m 2 
Laͤnden in ı2.; die Hiftoire des Juifs denuis'Jefus - 
"Chrift jusqu’ A prefent, par Mfr. (Jaquer) Banage,- 
wovon bienouvelle Edition augmentẽe AlaHayeı7ı6 - 
"in 9 Tom. oder 15 ‘Bänden in gr. ı2. erfchienen, des 


5 


— 


. 


eEregeuſche eologie. 115 
nz. und äfer Tome nur hieher zu rechnen iſt; und 
he hiſtory of the alts of the holy Apoftles cı nfır- 
ed from other Authors - - by Richard.B: scde, Lond, 
42. in 2 Bänden in 8. (deutſch überfeg-: Srläutes 


ig der Apoftelgefchichte ans den Weltgefchichten und 
terthuͤmern, Magdeburg 1751. in 4). 


9% 


, 
Schriften von der zweyten Art (6. 86 ) hieher 
höriger Werke — und zwar ſolche, die einzelne Theis 
dee biblifchen Geſchichte erläutern, find.: Die, obgleich 
ehr megen der fchönen Kupferftiche in der Folio⸗Aus⸗ 
he und. als eine Sammlung und Prüfung verfehiebs 
eMeinungen der ehemaligen Ausleger h. ©. .zu 
yäßenden, Difcours hiftoriques- - fur les evenemens 
ernomables du vieux & du nouveau Teftsrhent, par 
ıques Saurin, & continuez par Roques & Beau/o- 
e, dd Amtterd. & ala ‚Haye 17720 — 39. Tomes 
I. in fol. oder Tomes XI. in 8.; (deutſch: Betrach⸗ 
ngen über’ Die wichtigften Begebenheiten des aften 
id neuen Teftaments, überfeßt und fortgefegt von 
riedr. Eberhard Rambach, Roſtock 1745 — 49 in 
Bänden in 4); Revelation examined wırh candour 
y Patrik Delany), Lond. ı732., Voll, 2. in 8, 
zutſch, mit Anmerfungen von Henr. Ehrift: Lem⸗ 
, tüneburg 1738. in 8.); .7o. Henrici ‚Heideggeri 
de Hiltoria facra Patriarcharum exercitationes f& 
3ae, in Tomm. I. verbeſſerte Ausgabe Tiguri.1729 
4.5 Fac. Perizonsi (ſehr gelehrte und bedaͤchtig uns 
fuchge-) Origines Babylonicae & . Acgyptiacae, 
lie. 2; cui - - quaedani addidir Cara). Andr. Ducke. 
s, Tiajeft. ad Rhen. 1736 . in'2. Tomm. in 8.3 
* 46. * Hiftoria Idumaea, Franeq. 1660. in 
⸗ 4 „wieber. absedruch Di binser ber havercampi 


BE 0. * 
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ſchen Ausgabe der Werke des Joſephus; umb-einlg 
tebensbefchreibungen bibliſcher Perfonen, 4. DB. A 
"hifterical account of the life and reign of David 
by the Author of revelätion examined wirh candkn 
‚London 1740 — 42. in 3 Bänden in 8: (beutfä 
Patrick Delany bifterifche Unterfuchung des. $ebe 
und der Regierung Davids, (mit Anmerkungen) de 
Ehrin. Ernſt von Windhein, Hannover 1748 W 
49. In 8): A crirical hiftory of the life of Havid 
by Samuel Chandler, Lönd,. 1766, in 3 Defabbäts 
"den (deutſch: ©. Eh. Kritiſche debensgeſchichte 
vids ss von J. C. W. Dieceriiis, Bremen 17 
und 80. in 2 Theilen in 8.3 und: Ueber das $ ben 
und den Charakter Davids, aus dem vierten Theil da 
CHarafterifick der Bibel herausgegeben ‚von, Auf, 
Herm. Niemeyer, Halle 1779. fi 8 ĩ 






91. 5 se 
Eben dahin Fann man diejenie ı Schriften ve 
nen, worin befonders bie heilige Ge, dichte gegen. Eine 
wuͤrfe und falſche Vorſt lungen verrheidigt warden,‘ 
fo von Auslegern der Bibel ſowohl, vorzuͤglich in 
Michaelis Anmerkungen zu feiner. deutſchen Mes 
berfegung des alten und den hiftorifchen Buchern des 
neuen Teftaments, als von einigen Werrheibigern Dir, 
Godttlichkeit Heiliger Schrift und der geoffenbarten 
ligion, 3. E. in Lilienthals (felten gut vercheil 
guten Sache der göttlichen Offenbarung, Theil3 
und in mehrern Schriften gefcheben ik, meld 
Gelegenheit und zur Widerlegung befondeer fein 
‚gen Angriffe ber bibliſchen Gefdyichte in The . 
"Philofopher (by Thbomat Mor gas London 
40. in 3 Voll. in gr. 8.,"in des’ $ord Bohn; 
Letires on the. ſtudy and uſe of hiftory, ‚Lor 
in gr. 8., in dem Dill philoſophique 


zo 
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Londres 1764 In ge. 8., in der Philofophie de l'hi- 

“ Soire, par l’Abbt Bazin, Amſt. 1765 in gr. 8., is 
- dem von ©. €. fing herausgegeben vierten Bey⸗ 
krag zur Geſchichte der Litteratur aus ben. Schäßen 
der Bibliothek zu Wolfenbüttel, Braunſchweig 1777. 
‚a ge. 8., den Uebrigen noch ungedructen Werfen bes 
Wolfenb. Sragmentiften s » herausgegeben von C. A. 
"E Schmidt, 1787. in 8., und andern ähnlichen 
Echriften, herausgefommen find. Dergleichen finb. 
Vindication of the hiftory of the old Teftament.-. - 

by Samuel Chandler, London 1741. in ar. 8.; The 
“ancient hiftory of the Hebrıw; vindicared - by Theo- 
—* Cantabrigienfis, Cambridge 1741. in gr. 8.3 
indication of the hiftories of the old and new Te- 
Rament - - by Robert Clayton, London 1753. ingr. 
8.; die, fonderlich ben Leſern Boltairifcher Schriffen 
fehr zu empfehlenden, Lettres de quelques Juifs Portu- 
gais er Allemiands, à Mfr. de Voltaire, (vom Abb& Gue- 
nee) , wovon bie fünfte fehr vermehrte und verbefferte 
Ausgabe & Paris 1781. in 3 Bänden in ge. 8. hers 
ausgekommen iſt (die deutfche Ueberfeßung Danzig 
. 3773. in 8. tft nad) der erften Ausgabe von 1770, 
gemahe); Joh. Toblers Anmerkungen zur Ehre ber 
Bibel, in 8 Stüden Halle 1777 — 85. in 8. und 
Ebendeſſelben Gedanken und Antworten zur Ehre der 
Alfväter und Mofes, Zurich 1788. in 8.5 verbunden 
mit dem erften Aufſatze in Ebendeſſelben Zheglogifchen 
Aufſaͤtzen und Andachts Blättern, Zurich 1796. in 8. 
Anden Sragmenten und Antifcagmenten, (von J. 
€. Döderlein), Nürnberg 1778 und 79. in 2 Theis 
len in 8.5; in Eichhorns allgem. Bibl. Ser: bibf. Litt. 
($ 29.) in der Saminlung: Fir Chriftenehum, Aufs 
Märung und Menſchenwohl, von AB. F. Hufnagel, 
‚Erlangen 1787 f. (in 2 Bänden in 8. und vom zten 
bis jetzt 2 Hefte) Band ı. Heft 7. und Band 2. Heft 3 
‘und 5; unbin Ebendeffelben angefangenem Werk: Die 


v 
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©friften des A. T. x. G. 93.) findet man 
bieder gehörige feine Bemerkungen, die mehr 
"find, als das Meiſte, was in folhen Schriften die 
Art gefagt ift, welche abfichtlich zu 
An find. 


. 92. 


Von der dritten Art ($. 86.) find: gewiſſe 
gen The divine legation of Mofes demonftrared + 
by Will Warburton, Edit. 3. Lond. 1742. in 3.är 
den, gr. 8., (deutſch: W. W. göttliche Send: 
Mofis« + mit Anmerkungen von Zoh. Ehrift. Sch 
Feft. und deip). 1751 bis 53. in gr. 8.); CS 
lems) ‚Briefe über Die mofaide Schriften und. 
Iofophie, erfte Sammlung, Braunſchweig 1762, 
BE. 8.5 nebft deffelben unten. vorkommenden Berach 
tungen über Die » + Religion, im zweyten Tpeilz and 
im Anfange ber Sortgefeßten Betrachtungen om 
dem Reiche Gottes, ein Verſuch⸗⸗von dem ‚By 
fer der Geſchichte Jeſu, (Zac. Heß) Zürich (1774 
I dritte verbeſſerte Ausgabe 1797. in 2 Bänden | 
; und Charakteriſtik der Bibel, vor Aug. Du 
En emeper, wovon bisher (feit der erfien. Erfcheinung 
1775 — 82.) verbefferte Auflagen, nehwilich Theil 1, 
und 2, vierte Aufl. Halle 1781, TH. 3. vierte Aufl. 
Xp. 4 dritte Aufl. und TH. 5. zweyte Aufl., Biefe 
drey legtern 1795. in gr. 8, Sernuspetohiene find; 
‚auch überhaupt: Die Erziehung des Menfchenges 
ſchlechts, herausgegeben von Gotthold Eph. bebin⸗ 
Berlin 378% in 8. ont 





93. m 


Auf diejenigen Schriften. zu fommen, woraus 
man bie u Art, die deilige Sarif zu erklaͤren, 


N 
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lernen kann ($. 29.) — fo iſts nicht ‚genug, daß ein 
jAusleger uͤberhaupt wiſſe, wie man in Beſtimmung 
des Sinnes eines Buchs verfahren muͤſſe, ſondern es 
kommt — da jede Sprache, in der ein Bud) geſchrieben 
iſt, ihr Beſonderes hat, und viele Schriftſteller, ſon⸗ 
derlich die Verfaſſer der Buͤcher heil. Schrift, einen 
eigenthuͤmlichen Charakter im Vortrag haben, eben 
fo vieles darauf an, daß man diefes Eigenthuͤmliche 
kenne und darnad), richt nach unfrer. Art zu reden und 
zu denfen, bey der Erklärung heiliger Schrift ſich rich⸗ 
te. — Dieſes Eigenthuͤmliche, ſo fern es auf ganz ei⸗ 
ntlich hiſtoriſchen Kenntniſſen von ihnen, von der Zeit, 
Ort, dem Volk unter dem ſie lebten, und den 
Unftänder: worunter fie fehrieben, beruht, gehört nicht 
hieher, ſondern, es verſtehen zu lernen, dienen die bis⸗ 
. ber angefüͤhrten Schriften, welche dergleichen hiſtori⸗ 
ſche Kenntniſſe verſchaffen; und der wird die h. Schrift 
am beſten verſtehen, wer ſich in dieſe Umſtaͤnde ganz 
zu verſehzer weiß und Danach fie fo erflärt, wie fie den 
Begriffen und Bebürfniffen der damahligen tefer ans 
gemeifen war. Einen Berfuch emer ſolchen hifteris 
ſchen Ertlaͤrung enthalten; Die Schriften des alten 
Teft. nach ihrem Inhalt und Zweck bearbeitet ss von | 
TB. 5. Hufnagel, wovon das erfte Bändchen’ Er⸗ 
langen 1784 in 8. und der Anfang einer Fortſetzung 
dieſes Verſuchs in deſſelben Sammlung für Chriſten⸗ 
thum ꝛe. ($. 91.) Band 3. Heft 1. ©. ı f. erfchienen | 
iſt; fo wie mehrere unter der vorigen Efafle, befonders 
die F. 81 und gr. ang: führten Schriften, Beyträge zu 
dergleichen Erkiaͤrung liefern konnen. — So fern aber 
jenes Eigenthümliche Sprache und Vortrag angebf:. 
muͤſte man der Schreibart der heiligen Schriftſteller, 
und Desjenigen was ſie befonders hat, kundig ſeyn; es 
möchte nun diefes Beſondre von der Natur viefer 
Sprade eines befondern Volks überhaupt, oder von 
einem befondern Dialeft, oder Modification der Spra- 
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che ober bes Vortrags, bey einem. Theil dere . 
die ſich dieſer Sprache bevienten, wie z. B. ben SM 
chiſch ſchreibenden Juden, Die das Ortehifhe nad) } 
Eignen ihrer. Murterjprache umbildeten, oder von! 
eignen Ars eines. befondern Schriftftellers zu be 
und ſich auszudrucken, herruͤhren. — Dem zufolll 
wuͤrden ſich die zu dieſer Hauptart von Buͤchern, ff | 
che die rechte Auslegungsart der heiligen Schrift zeig 
follen, gehoͤrige Schriften ohngefehr in folgende Cle 
ſen bringen laßen: — ſolche, die eine allgemeinere 2 
mweifung zur Erklaͤrung ber bei ligen Schrift geben 206.5 
— bie die befondre Art der Grundſprachen, worin. 
abgefaßt ift, überhaupt vorftellen.($, 95.) — bie i 
Darin herrfchenden Sorachgebrouqh zu finden lehren. ode 
ihn jelbft darlegen, er betreife den Sinn oder Die WU 
Dungsart der Worte und: Medensarten (6. 9% r1or)i 
— endlich folche, welche die Bemweisarten ver Geige | 
Schriftſteller aufklaͤren ($. 99.). — Ueber. dieß, ba 
Die verſchiednen Arten von Sachen, die in der heiligen 
Schrift vorkommen, auch ein verſchiednes Verhalten 
in der Erklaͤrung erfordern: fo würden aud) foldye Bi⸗ 
cher hieher zu rechnen feyn, die eine befondre Anwei⸗ 
fung zu ſolchen Sacyenerflärungen geben, oder in Des 
_ nen bergleichenizfelbft verfucht worden find (9. 109). 














g) 


94 


Eine allgemeinere Anweiſung, wie man bie hel 
fige Schrift erklären: foll, geben — nicht ſowohl einr 
ge ältere Schriften, 3. B. Äuguſtini 4 Blicher de db- 
&rine chriftiana, und andere ähnliche Auffäge, der⸗ 
gleichen Matthias Flacius im zweyten Theil des Clevis. 
Scripturae facrae, der oft, ſonderlich (mit Fo. Muſaei 
VBorrede) ex. recenfiode Theodori Suiceri Lipfiae.1695 
tol, herausgefommen ift, geſammlet hat, als weiche 
faſt nur zur Kenntniß der Geſchichte des hortgenge 
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ber Auslegung heil. Schrift dienen, — fonbern viels 
weehr, auſſer Sixtins Amamac antibarbaro bıblico ($. 
59.): Salom. Glaſſii (Allen, wentaftens Anfängern Dies’ 
es. Studiums als ein Hauptbuch zu empfehlende) Phi- 
iülogie ſaera, die oft, z. €. mit Jo. Franc. Buddei 
Bortede, Lipfiae 1713. in 4. (wo die unbedeutende- 
Ebgica facra binzufam); auch, mit Weglaffung des 
Weberflüßigen oder jeßt ganz Unbrauchbaren, ſehr 
umgearbeitet-und vermehrt als his temporibus accame 
modata a 70. Aug. Datbio, Tom. I. Grammar. etRhe- 
worica$. Lipl. 1776. in gr. 8-und Phil. S. - - continuata, 
a Go. Lud. Bauero, ale Tomus ſecundus Sectio prior, 
Critica $. 17795. wie Sectio pofterior, Hermenevtica 
8. 1797, ans Licht getreten ift; Fo. Jacobi Rambacbii 
Yoftituriones 'hermenevticae facrae, Edit. tertia, Je- 
se 1729. in 8.; nebſt Deifelben Exercitationes her- 
'menevricae, ibid. 1723. in 8.; Fo. Alphonſi Turre 
sini de facrae feripturse interpreratione tractatus bi- 
partitus, reftiturus varieque auctus per Guil. Abra- 
ham Teller, Francof. ad Viadr. 1776 in 8.3 und 
Siegmund Racob Baumgarıens (mehr philofophts 
render) augührlicher Vortrag über Die bibliſche Her 
menevtik, Halle 1769 ing. | 
- Sehr wohl hat man nach diefer Zeit bie Erklaͤ⸗ 
rungsart des Alten und Meuen Teft. als fehr verfchies . 
den zu behandeln angefangen. — In Abfiht auf das 
Neue Teft. iſt die erfte wahrhaftig brauchbare und auf 
richtige Sprachkenntniſſe wie auf fleißigen Umgang mit 
alten Schriftftellern gegründete Anweifung zur Erkläs - 
rung bes M. T. Jo Aug. Ernefi inftitutio interpretis 
novi Teftamenti, Edit 3. Lipf. 1775. in 8.; Eine 
Editionem quartant fuis obff. auftam curavitChrfipb, 
Frid. Ammon, Lipf. 1792. 8. Ein Commentar über 
das Erneftifche Buch find Sam. Frid. Narh. Mori fu- 
per Hermenevtica N. T. acroales academicae - - pree- 
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fatione er additamentis inſtruxit Hinr. Car. ı 
Eichflaedt, wovon erſt Vol. primum Lipf. 17 
gr. 8 gedruckt ift. — In Abſicht auf das alte 
ment aber ift der Verſuch einer Hermenevtik dee 
Teſt., von Gottlob Wilh. Meyer, wovon be 
Theil Luͤbeck 1799. in gr. 8. erſchienen ıft, de 
zweyte, womit diefer Verſach ſoll beſchloſſen 
ben, gleich nachfolgen ſoll, für Anfänger ei 
enipfeblungswerthes Handbuch). 
x 95. 
Boy der befonderh Art der Grundfprach 
93.), worin die heilige Schrift abgefaßt ift, k 
es hauptſaͤchlich auf Kenntniß des Eignen ber h 
ſchen Sprache an, nicht blos in Formen, fonden 
in der Verbindung der Wärter und Bildun 
fondertich figuͤrlichen, Medensarten und deren 2 
‚tung, weiches mit Huͤlfe der verwandten morg 
diſchen Sprathen, alten Ueberfeßungen, und be 
genfages, der Erergafie und des Parallelifmu: 
funden werden kann. Hierin haben ſchon eini 
nige gelehrte Ausleger vorgearbeitet, und es ge 
hieher nahmentlich Albert Schultens, gewiffern 
‚in den Inſtitutionibus ad fundamenta linguae heb 
„„ Lugd. Dat. 1754 in 4.5; nod) mehr in feinem 
de defe&tibus hodiernis linguae Hebraeae (( 
. 95.); dem Vetus & regia via hebraizandi etc. ] 
- Bar. 1738. in 4; und anderwärts; desgleichen 
Storr (ehr nüßgliche) Obfervationes ad analogi 
. Syntaxin hebraicam pertinentes, Tubing. 17% 
gr. 8. — Etwas hat dazu auch fehon der Strei 
die Schreibart des neuen Teftaments , befondere 
- Die Hebraifmen in demfelben, geholfen; wenigſt⸗ 
- dadurd) die Natur bes Griechiſchen im rieuen 
„mente näher beſtimmt worden. - Die. haupefächli 
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n einfchlagenden Schriften find: Thomae Gatake- 
HT de novi Inftrumenti ftylo, Lond, 1648 in 4. 
Ihe audy in feinen gefammleten Operibus eriticis, 
jet. ad Rhen. 1698. fol. fteht); Job Vorſtii Com- 
narius de Hebrailmis novi Teeft. ſ. Philologia fe 
‚Frfr. & Lipf. 1705. in 4 wobey aud) feine dia- 
e de adagiis N. T. befindlich ift; und daſſelbe 
tf».- acceflere -- Horatii Vitringae animaduer- 
es ad Commentar. .de Hebraifm. N. T. curauit 
Fr. Fifcherus Lipf. 1778. in 8.; Jo. Olearii de. 
‚N. Teft. liber - auctus a Jo. Conrado Schwartz, 
dit 70. Henr. Boecleri de lingua N. Teft. origi- 
Diſſ. Coburgi 1721; in 8.; Fo. Leurdeni de dia- 
is N. Teft. fingulatim de eıus Hebraismis, libel- 
fingularis., denus edidir Fo. Fr. Fifcherus, Lipf. 
4. in 8. und iterum editus ab J. Fr. F. 1792. 
8.5 Baltbaf. Stolbergi exercitationum graecee 
ude traftarus, de foloecismis & barbarismis grae- 
‚aovi .foederis dictioni fallo tributis --, veps 
ster Witremberg. 1685. in 4; Samuelis Weren- 
$ Diff. de ftilo ſeriptorum N. Teft., die, Tom, l. 
er Opufculorum, Laufannae 1739. in 4. wieder 
ebrucdt iſt; Antonii Blackwallı auttores facrı- clal- 
‚defenfi & illuftrati f. critica N. Teft. e. Obſſ. & 
menevtica N. Teft. dogmatica Chriſt. Wollii, Lipf. 
16.in 4.5 (Fo Conradi Schwartzii, Solatcifimi di- - 
ulorum Jefu Chrifti - - antiquati, Coburgi( 1770.) 
1; und Chrißiani Sigism- Georgi Vindicigrum N. 
ft. ab Ebrailmis libri ıres, Frft. & Lipſ. 173 2. in 
ſowohl als. deſſen Hierocriticus N. Tell. f. de flito 
Tell. libri tres,.dig nebft Parte IL, de latiniſmis N. 
ft. Witteb. & Lipſ. 1733. in 4. erfchienen find. 


. Mehrere Schriften diefer Art findet man in den 
Y» Sammlungen: Jacobi Rbenferdi differtgiionpm 
A. cheplogicarum de ftilo N. Teft, ſyategma, Leo- 
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vard,,1702 in 4. (worin ble gedachten Schriften 
ri Boeeleri und Leusdeni auch fliehen, und unter 
übrigen Sebuftiani Pfochenii diatribe de linguse 
cse N. Teft. puritare, nebft Mofis Solani Dill. de 
N. Teft. eonıra Seb. Pfoch. die merfwürdiaften 
. und Tae. Hai. van den Honert ſyntagma dıflerull 

'num de ftilo N: Teft. graeco, Amſt. 1703. in 4 
wiſſermaßen koͤnnen auch mit biefen Schriften ve 

den werben Claudii Salmafi Buͤcher: de Hellenift 
‘Fünus linguae Hellenift.; und Oſſilegium ling: Hu 
velche allerſeits Lugd. Bat. 1643. in 8. gedruckt fi 
98. Be 
o u: 
Die den Sprachgebrauch ber heil. Schrift Tel 
betreffende Schriften, (H. 93.) beftimmen -entiugt 
:die Quclien, woraus er zu fhöpfen ift, und die M 
“gel ihn zu finden, oder ftellen ihn felbft vor, wie Rei 
aus diefen Quellen hergeleitet haben; auch koͤnnend 
"jenigen hieher gezogen werden, welche die zwar Al 
eben, aber von den gewöhnlichften Regeln abgepenb 
Arten zu reden, berühren. — Don der erſten? 
find vorzuͤglich — in Abſicht auf den im alien Tel 
ment herrſchenden Sprachgebrauch, auffer den * 5 
erwähnten Schriften, Die Prigines hebracae {.. h 
braeae linguse anriquiflime natura er indoles, ex A! 
biae penetralibus reuocara ab Alb, Schultens, Edi 
‚altere, cui adieftum Opufeulum de defe&tibus } 
diernis ling. hebr. Lugd. Bar. 1761. in gr; 4. (die! 
»ſte Ausgabe erfchien ſchon Tom. 1. Franecq. 173 
und Tom. Il: Lugd. Bat. 1738. in 4.); und Joh. D 
Michaelis Beurtheilung. ber: Mittel, welche man-d 
. wendet die ausgeftorbene hebräifche Sprache zu © 
ftehen, Göttingen 1757. im 8. nebft Zofepb.Srid 
Schellings Abhandlung von dem Gebrauch der. ara 
ſchen Sprache zu einer gründlichen Einfcht indie d 
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le, Stuttgarb 17771. in 8. — im Abſicht auf den 
unmen Teftament, Ernefi Inftirutio interprer. N. 
A. ($ 94.) Part, J. Sect. H; — und in Abficht auf 
pe, wag die Analogie der Sprachen berrift, Giorg. 
wir. Zemifch Dilp. de Analogia linguarum, inter 
eutionis fubfidio, Lipf. 1758. in 4. | 


97: 


Die von ber zweyten Art find wieder entwe⸗ 
"eigentliche Wörterbücher und zu der hisfinen Abs 
t dienliche Concordanzen, die alfo vie Bedeutun⸗ 
(der in der heiligen Schrift vorkonmmenden Wörter 
r Redensarten angehen, oder Sammlungen einzel 
Beobachtungen darüber aus verfchiednen Quellen. 
ter Denen von ber erſtern Art erſtrecken ſich — einige 
e bie h. Schrift überhaupt, wie Flacli clavis ($ 94.) 
x die wenig befannten aber mir vielem Fleiß, faft 
h Art des Glaſſius zufammengeftellten Remarques 
ie texte de laBıble ; » par Monf. de Launay, à Ge- 
€ 1657. in gr. 4. — Andere find in Abſicht auf 
alte Teftament brauchbar, als: Fo. Buxtorfi P. 
ıcordäntiae bibliorum ebraicae - - & novse Conr 
d. chaldaicae, Bafıl. 1632. in fol. auch gewiſſerma⸗ 
Deffelben Lexicon chaldaicum, talmudicum & rab- 
icum, Bafıl. 1540. in fol.; Zimundi Caßelli lexi- 
‚ hebraicum . - feorfim typis defcriptum, adnora- 
in margine vocum numeris ex J. D. Michaelis 
plementis ad lexica hebraica, Goetting. 1790 u. 
‚in 2 Part. 4.; Jo. Cocceii Lexicon 'hebraic. & 
Idaicum, c, animadverff. & fupplemeneis Fo. Henr. 
M, Francof. ad Moen. 1714, fol. woraus ein vers 
erter und vermehrter Auszug unter dem Titel crs 
men it: Lexicon er commentarius fermonis he- 
iei & chaldaici, poft Fo. Coceeium & 7. H. Maium 
je quam antehac correctius es emendatius edidic 


2 
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Fo: Chr. Fr. Schulz, Lipf. 1777. in 2 Tomm. 
8. und Edit. 5. ſ. nouae recognitionis fecundı 
Tomm. Lipf. 1793 & 95. gr. 8.; desgleichen ! 
monis Lexicon manuale hebraicum & chaldı 


‚ Haiae 1756. in gr. 8.; vorzliglich fo wie es rec 


’ 


‘emendauit, auxtt J. G. Eichhorn (als) Editio 
Halae 1793. gr. 8., eigentlidy in,2 Tomis; als 
tige Beytraͤge aber Joh. Dav. Michaelic Supplı 
ta ad lexica hebraica, Goetring: 1784 — 92. 


‚ Partt. in 4. Öewiffermaßen gehören auch dahin 


Noldii Concordentiae particulerum ebraeo ch 
carum - =.,Jo. Gotifr. Tympius - - annotatt. a 
Jenae 1734. gr. 4. | 


De 


98. 04 


In Abficht auf das Neue Teftament: ab 
auffer den $. 48. angeführten über die alyenıg 
ſchen Weberfeßungen des Alten Teſt. — Fe. 
‚Schwartz Commentarii ling. graecae Nov. Foed. 
1736. in. ar. 8.; Chrifl. Schoettgenii novum Le 
graec. latinum in N. Teft, a Fo 166. Krebfio,au 
nunc denuo multis obſſ. philol. locupletauit.: 
Spobn, Lipf. 1790. in gr. 85 und unter aller 
reichfte und am fleifjigften ausgearbeitete Novun 
xicon graeco-latinum in N. T. congefht er - - 
ftrauit Fo. Fr. Schleufner, Lipſ. 1792.in 2 T 


® rn 


in gr. 8.5 als ein fehr jchäßbarer Beytrag zu bi 


hen Wörterbüchern, 7 F. Fiſcheri Prolufiones.ı 


tiis lexicorum N. T. » - coniunctim editae - - a 


-„emendarae Lipf. 1791. gr. 8.5 und (vorneh 


in Abſicht auf Erklärung det mit den Wörtern 


bundenen Begriffe) Wılh: Abraham Tellers 7 
terbuch des N. E. zur Erklärung der chriftlichen 
re, 4te vermehrte Auflage, Berlin 1785. in gi 


desgleichen ste 1792. (die erſte Ausgabe war 
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Ben 1772. und Zufüge dazu 1793. in 8. herausge⸗ 

); verglichen init dem Wert: Zur Befoͤrde⸗ 
Des nuͤtzlichen Gebrauchs des IB. A. Telieri⸗ 
Woͤrterbuchs (von Georg Heinr Lang) Anſpach 
— 85 in vier Theilen in g. — Zum Theil ges 








Roces ebraic. (unten $. 104), Matthaei Hilleri Ono- 
alticum facrum, Tuubing. 1706. in 4; Fo. Simonis 
%omafticum ver. Teft. Palae 1741. in 4.5 und 
bendeffelben Onomafticum novi Tell. & Iıbrorum 
& Teft, apocryphorum, ibid. 1762. in 4. 


99. 


Andre Wörterbücher und Concordanzen, die mehr 
ju dienen follen, Schriftftellen, weiche einerley Wort 
d Sache enthalten, zu ſammlen, nnd dadurch die 
Hederauffindung derfelben gu befürdern, oder mehr 
a Predi;er als den Ausleger zu unterfiüßen, oder für 
ermann die nöthigften Kenntnifje zur Einſicht des 
erftandes Heiliger Schrift zu liefern, fonnen hoͤchſtens 
ferne hieher gezogen werden, als fie einigermaßen den 
walleliſmus lehren, oder die nothdürftigften Kennt: 
fe gewähren, und mögen bier mehr beyiäufig ihre 
elle finden. Dergleichen find — auffer den oben 

59. und .48.) erwaͤhnten Concordanzen über die 
einifche und griechiſche Ueberſetzungen der heiligen 
hrift, die doch auch zur Befoͤrderung der Kenntniß 
ı Sprachgebrauds im Örundtert etwas beytragen 
men — Novi Teftamenti Jeſu Chrift graegi - » 
usoy, (aliis ConcorGantiae,)- - opera Eraſmi Schmi 
, Witteb. 1638. fol. und mit E. S. Cypriani Vor⸗ 
e, Gorhae ı 717. fol.; Friedrich Lankiſchens Con- 
dantise bibliorum germanico - hebraico- graecae, 
sfche, hebräifche und griechiſche Concordanz : Bibel, 
vermebrt von Chriß. Reineccio, Leipʒ. 1718. fol. 


Wem aud) dahin, aufier Fo. Drafi commentario ad 
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und Concordantiae Bibliorum ehraico · & graecı 
manicae : s magni Concordanr.-operis a Frid 
kifch conferipti, epitome, Lipf. 1680. in 4; 
Georg Michaelis Meine Concordanz, Die oft, a 
Kriedr. Aindr. Hallbait Vorrede, Jena' 1730 
aufgelegt iſt. — Desgleichen ſolche, welche zı 
die in der heil. Schrift vorkommende Sachen er 
ſollen, als: Dictionnaire hiſtorique, eritique, 
‚ nologique, geographique & literal de’la Bible 
"Auguftin Calmet, zu gleicher Zei 1730, à Pari 
Follanten, und eine andre Ausgabe (ohne Ku 
“Genere in’a Tomm. in 4. (deutfch überfeßt: " 
ſches Woͤrterbuch mit Anmerkungen ven 9. ©. 
ner, Liegnitz 1751 bis 34. 4 Bände in dt. 4); 
ftied Buͤchners bibliſche Reals und Perbäl:. 
concoi danz, fünfte Auflage, Jena 1776. sin ı 
oder Defjelben (größere) Hibliſche Neuland 
bah⸗Concordanzien, oder Anbearif der bib 
Gottesgelahrtheit, wieder aufgefegt, rue 
in 4.; Bollftändiges bibfifches Woͤrterbuch, HdEl 
und Berbal»Concordanz s » aufgefegt von "ac 
ſtoph Beck, Baſel 1769 und. 70. in 2" & 
fol. und Göttfried Joachim Wichtanns 3 
Handconcordanz und Wörterbuch, Deſſau 17 
4., ſo sie zweyte ganz umgearbeitete Ausgabe, 
1796. in 2 Theilen in 4. Ba 
. Andere ſogenannte biblifche Realwoͤrterl 
als: Bibliſches Reallexicon zc. Leipz. 1783 — 
3 Banden in gr. 4. Biblische Encyelopädie ze. 1 
1793 — 98. in 4 Bänden gr. 4. und erliche r 
theils noch weitläuftiger angelegte, Cheils Bürger: 
meiftens bloß, felbit auseinander, compilirt, und 
ge mit mehrerem Fleiß bearbeitete Artikel ausg 
men, noch fehr von zweckmaͤßiger Vollſtaͤndigke 
genauer Richtigkeit entfernt. ; 





100. * 


cengenwelca — — 


raggebr auch Der heiligen Schrit aus dem 
gefammiet Haben ($. 97.),find von mancher 
wab Werth; welcher leßtere darnach zu beur⸗ 
R, je. nachdem ſolche Schrififteller theils 
Kenntniß der Sprachen beſeſſen, theils, 


tgung ſoicher Anmerkungen bie bey Schrifte ' 


wirkiich ‚Fein Licht „geben, auf foldye Gachen 
be Bebexsungen der Wörter acht gegeben has 
ade jn den Schriftſtelen vorkommen, tele 
bergheichen Anmerkungen esiäusert werben 


ı puheilimmen gefuche haben, Grouusz 2. 


"Anger denjenigen Auslegern, bie milt Fleiß - 
— und ſorgfaͤltig den Syro⸗ 


in ia der Ausgabe feines neuen Teftamente 
Beben einige ſolche Schriften dazu augewen⸗ 





Bässe iſt in Abfihr des alten Seftaments ger 
wiehr zerftreut in ihren zur Aufklaͤrung des 
en Sprachgebrauchs micbeftinmten,. als ih 
# &chriften. Auſſer den Commentarien einie 
gu ‚ger Über einzelne Bucher altes Teſta⸗ 
dab. Schultens über den Hob und Salds 
Kpräche, oder Über einzelne Eapitel Verflben, 
1. Schroeders Commentar. de veltitu &e 
= 24. ($. 77.); Obfervatt. philol. eritie 
se & Molis cantica Jud, V. & Exo 
era & ſtudio Gerardi Fo Lette, Lugd Bat, 
.Commentarius philolagicus in Plalmum 
jorum vocabull. - tenebras potifimum 
 ope diſcutere conarus et Fo. Wilb, 









zitifies Golepium, über ea 


When... 


‚Mder verlichen Grundfprache, oder bohin 
RK verwandten Dialekten gefehrieben find. — - 


— 17ER in ge. 8.5 3. DM 


. \ \ * 
23060 Crfer Theil. Erſter Abfchnitt. 
Pſalmen ($. 60.), aud) vielen feiner andern € 
- sen; und Everardi Scheidii Diff, philol. exegei 
Canricam Hiskiae, Jel. XXXVIIi, 9 — 28... 
runt - obſſ. ad quaedam loca V. Teft, &c; Lug 
3769. in gr. 8.; desgleichen aufler Schultens, 
chaelis und Schellings ($. 95. und 95.) auch « 
. am Ende diefes Abfchnitts vorfommenden Gd 
— gehören hieher, befonders: Alberti Schultem 
‚ ra minora, Lugd. Bat. 1769. in gr. 4.5 und d 
loge differtationum philologico - exegericarum, 
verfis aultoribus editarum, Tub prachidio 4, . 
tens, J. F. Schultens & N. G. Schrosder dskenf 

ib, 1772. ingr.4. . Zu 


"Tor, ing: 


In Abficht auf das neue Teſtament ab: 
jur Erlaͤuterung deſſelben von Verſchiednen ver 
ich die griechiſchen und. lateiniſchen ſogenaunter 
fanſcribenten, und entweder mehrere derfelben 

einzelne benußt worden. : Die vornehmſten Sc 
jenen. Ark find, nebft Fo, Dougtaci analettis: 
welche. mebemaleı auch mit Norton Knatehbul's 
- adverfionibus in Jibros.N. Teſt, als Amftelod) 
in gr. . herausgekommen find; — Fo Pricaci 
menarũ in variog N. Teſt. libros, Londini 166 
Ali) in Criticorum facrorum Tom. V,, verglich 
oh. Alberti Erinnerungen darüber in Pericul 
eico, Lugd. Bat. 1727. in gr. 8.5 Lamberti Bo 
citasiones .philologicae - - Zdir. fecunda - au&k 
neq. 17713: in gr. 8. und zum Teil Deffefben « 
wätiones mifcellanese- ad loca quaedam N.‘ Tei 
ibid. 1707. in dr. 8.5 Fo. Friderici Hombarg 
rerge facra, Amitelod. 1719. in 43 Jacobi ı 
Obfervationes facrae in novi Foederis libros, - 
I. Traject. adRhen. 1738, Tom. Il. ib. 1728. in 
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elben Commentarius ‚critico- philologicus in 
ium Matthaei T'omus I, eum edidir et notu- 
dam adiecit Ferd. Stefch, Zwollae 1767. To- 
ibid. 1759. in Evangel!’Märci (al8) Tomus 
1773. in 4; Jo. Aiberti Obfervationes phi« 
in facros N, Foed. hbros, Lugd. Bat. 1725, 
has Palairet Obſervatt. philologico - eriticat 
s noui Foederis libros, ibid. 1752. m gr. . 
ſſelben Specimine exercitationum philol. eritt. 
N: Foed. libros, Londini 1755. in 8:5 und 
levidis Kypke Obfervariones facrae in N, F, 
Vestisiev. 1755. Tomm. II. in gr. ß8. 


102. 
enjenigen aber, die aus einzelnen alten Schrifte 
en. Sprachaebraud) des neuen Teſtaments ers 
abe; gehören. vorzuͤglich: Die Adnotationes 
icae in N. Teſt: ex:Xenophonre collekta. a 
ſRvuli Hlamb :2709. in 8.; deſſelben Ad- 
alel.: in N. Teſt. ex. Polybio. & Atriano kol« 
Bid. 17714. in 8.3. und: ebendeſſelben Adnott. 
wfetiptufam,. hiftoricae in verus, ' philologin 
os Teſtamentum, ex. Herodoto cölleftee, 
rgi:t731. in 8.; To, Bapt. Ottii (mirrellwägls 
ivilegium ſ. excerpta ex Flavio Joſephoad 
d.. Muftretionem, cura Sigeb, Havertampt, 
au:17741. in gt. 8.5 Jo. Tobiae Kradfit Obſſ. 
el. & El. Jofepho, Lipfiae 1795. fn’är. 8.3 
Brideriei Muntbe ‚Oblervariones philologi- 
scros N; Telt, libros, ex Diodoro Siöulo col«- 
Hafniae et Lipf, 1755. in B.; Chrifopberd 
4 Leefneri Obih ed N. Teft, « Philöne Ale 
‚Lipf. 1777. in gr. 8. und Adam. Frid. Kübe 
legium Loefneri obfervarionum in N, T, & 
‚ Lipf, 1785. in gr. 8. . 
en NA 
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| | . 103. | . 
Andre haben aus ben alten Ueberſetzunger 
Eprachgebrauch der Heil. Schrift in befondern & 
ten aufzuklären gefucht. — Den im alten Teftun 
Die $. 48. angeführten GSchriftfteller, nebft dei 
en bie von dem Nutzen der alten Weberfeßunge 
handelt haben ($. 46.), und Lud. de Diey in den A 
adverfionibus in vet, Teft. Iıbros omnes, I 
Bat. 1648. in 4.5 derer nicht zu gedenfen von we 
es in Commentarien über einzelne Bücher gefd 
fl. — Den im neuen Teſtoment, — aus eii 
Ueberfeßungen des. glien, fonderlich der, Aferant 
ſchen, diejenigen, welche von der Schreibatt des r 
Teftaments gefchrieben haben ($. 95.); zu me 
man noch Thomae Gatgkeri Cinnum , ſ. advei 
milcellanea , und deſſelben adverf. mifeell. pofth 
an verſchiednen Orten, . hinzufügen kann, meld 
feinen Operibus eritieis ($. 95.).ftehn ; und porn 
lich Petri Keschenis, Annptara ın novum, Teſta 
sum, Amftelod. 1689: in.4., s - Editio. npna | 
gera parte nunquam edita auklior, e. praek, Jo 


‚ berti &c. Lugd. Bat. 1755, in gr. 8. Die zalter 


berfeßungen des neuen. Teſtaments ‚findet imar 


Erläuterung des in demſelben herrfchenden Spro 


brauche angewandt, auſſer was in Michaehr. eur: 
verfionem Syriac..($. 62: } geſchehen ift; in den A 
adverfionibus f. Commengario. in quatuor Eya 
lia - - aultore Ludov. de Dieu, Lugd. Bat, 163 
4.; in Deffelben Animadv. in. Ata Apoſtolorun 
1634. in 4 ;.Animadv. in Pauli Apoftol. Epifk 
ad Romanos - acceſſit Spicilegium in religugg 
dem Apoftoli ur et Catholicas Epiftolags,: ibid. BT 
in 4., (welche ſaͤmmtliche Animadverlignes ale 
worin erwähnten Animagv. in ver. Tel. audy t 
dem Titel: Cririca facra, Amftelod, 1693. fol. zu| 
mengebrudk find), und in Sriedrich Eberhard R 


% 
’ 
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hen Erlaͤuterungen des Grundtertes der 
Schrift des neuen Ceſtaments aus der ſori⸗ 
erfegung, Quedlinburg 1752., 3 Exüfe 
Danielis Feſſeli Adverlaria facra in 15 Büs 
e 2 Tomm. Wittebergae 1677. ing Hd 
tens in Diefer Abficht gefchrieken, dem num 
E aus Dem Hebräiichen und aus einigen Ue⸗ 
jen.des alten und neuen Teflaments ein ucht 
en.. 


104. 


Aigen Schriften bat man ebenfalls dem 
ı Sprachgebraud) im neuen Tejtament ju Bes 
erſucht. (Vergl. dabey den lehr I:fenswärs 
ſuch uͤber die paläftinifche Landesſerache Ceri⸗ 
er "Apoftel ss von H. F. Pfangkuge, in 
horniſchen Bibliothek Band 8. S. 355 fr.) 
che nur von einigen Auslegern des neuen 
8’ geſchehen, deren beite Anmerkungen von 
er Art find, z B. von Ludodico Cazpe.o ia 
Criticis SS. einverleibsen Spiziiegio , J. 
ein In den Anmerkungen zu ſeraer Auszste 
—A— und 3.9. Boten (6. 143, 
en von Johann Burtorf in dem Lei: w- 
rabbinieo (5. 97.); ſendera au ganz eis 
in Fo. Drufi Adnotationum in totum Jeſa 
KCeftamentum, f. Praeterizorum ‚ibrıs desem, 
tae 1612. ing. wozu noch gey® art Deſelten 
s Ebraicas novi Teſt. Conmenter:as cup.ez 
n Eiusdem Annotationum in N. Teit. Per: 
bie. 1616. in 4.; in To Ligeifosti Hora 
ı & talmudicis, welche th: ls Bitanders, ci 
1679. oder 84. in 4., [has im :memten Tor 
Iperum ($. 69.) gebrudt fi ·d; Chratıanı Si Poe?:- 
doris ebraicis & talmudi.ıs in vniveriam N, 


’ 
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Tel. Dresdae 1733. in 4, woʒu Tomus 2.ib, wi 
in 4. gefom:nen iſt; und in Novo Tell; ex Telmuf 
& antiquitaribus Ebraeorum illuftraro, > - elie e * 
Gerbarde Meufchen, Lipliae 1736. in 4 










—E Be 


| In den alten chriſlichen Sqchrifcheiern· Be 
fogenannten Apocrypha (9. 81.) mitgerechnet: — Geg 
noch manches unverarbeitet,,. was ſowohl die Sacheu 
als die Sprache der heiligen Schrift mehr ins tgl 
fegen koͤnnte, und darin. ift bisher faft noch nichts -Jes' 
ehn, einige wenige Erempel ausgenommen, bie man 
avon beyläufig aufgeftellt bat und, wenigftens in \ 
fiht auf Sprache, in Cbriſt. Theopb. Kuinoq; Obfk ef 
N. Teft. ex libris apoeryph. V. T. Lipf. 1793: in gr. J 
Nicht auf Erklärungen kommts hier an, welche * 
Kirchenvaͤter uͤber den Sinn der Schriftftellen. gegeb: 
haben, (an.deren Sammlung es nicht fehlt,) au 
wenn fie entweder der Grundfprachen nicht mächtige 
oder Doc) des Hebräifchen und des eignen. Sprachgen 
brouchs der Schriftſteller neues Teſtaments hicht kn 
dig waren; ſondern auf pie von dieſem Syhr —* 
brauch übrigen Spuren in. den Schriften, 5* alnern, 
oder auch einiger etwas ſpaͤtern, aber gelehrtern, chris 
lihen Schriftftcller. — Was endlich hierin durch Huͤl⸗ 
fe der Anulegie Der verwandten Sprachen gelchegen 
ift, werin noch viel zu leiften übrig ſeyn möchte; findet 
man vornehmlich bey benenjenigen, beren Sc “ 
” 95. und >36 angeführt werben Mn 






206. == J F F 
Die griechiſchen ſogenannten Gloſſarien verdie 


hier, als in einem Anhang, wohl eine Stelle; weil 
den, zumeht ſeltnen, Sorachgebrauch {ehr mit 
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cht auf das neue Teftament und bie griechifchen 
rfeßungen bes alten, zu erfennen geben, wenn fie 
er, von Foh: Auguft Ernefli in der Prolufione 
loflariorum.graecorum vera. indole &.re£to vfu, 
ae 1741. in 4, (mieder abgedruct.vor dem erften 
de bes aibertifihen Hefpchius) enipfohlnen, Vor⸗ 
gkeit gebraucht werden, Die zu biefer Abſicht Diens 
m Oloſſarien find, Suidat Lexicon - - notis per- 
is illuſtrauit - - Ludolph Kuflerus, Cantabrigiae 
5. in 3 Tomis in fol.; Hefychii Lexicon, c. no- 
o&orum virorum - fuss animaduerfiones perpe- 
adiecit.Fob. Alberti, Tom. I. Lugd. Bat. 1746, 
CII. ib. 1766. in fol.; und das Gloflarium grae- 
‘in fäeros N. Foederis libros, - - primus edidit 
tue illuftrauit Fo. Albersi Lugd. Bat. 1735. in 
." Die Im den vornehmften griechifchen Gtloffas. 
borkommende Gloſſen, welche Die Bibel angehen, 
eſonders (groͤßtentheils wenigſtens) gefammilet und 
tect in Gloſſae facrae Heſychit graece s s excerp- 
mendauit, notisque illuftrauit Fo. Cbriſt. Gottließ 
fi, Läpf. 1785. in gr. 8. und Suidae et Phavori- 
löffae facrae, graece, cum fpicilegio glofl. SS 
ebii er Etymal. M. congeffit, emend. et n. illuftr, 
G. Erneſti, Lipf. 1786. in gr. 8. 

en 107. on 


Es iſt noch eine dritte Art (J. 30) ſolchet Schrif⸗ 
ſdbrig, welche etwas zur Erkenntniß des Sprach⸗ 
wuchs beytragen koͤnnen, durch Aufkkärung der in 
eiligen Schrift vorkommenden, zwar üblichen aber 
wohnlichern und härter, Formen der Wörter und 
‚e oder ihrer Verbindung; obgleich die Verfaffer 
et’ Derfelben,, aus Mangel genugfamer Kenntnig 
Spraihe, ober aus einem auf falſchen Begreffen 
nachtheiligen Folgen besupenden gutgemeinten Eis 


' 0 
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fer für die Ehre der heiligen Schrift, vieles, ibe 
wie Nie Gegner der Hebraiſmen und andrer ungri— 
fhen Bebeutungen und Arten zu reden, übertri 
A Auffer Glaſſii Philologia facra ($. 94.) 
oachimi Camerarii unten ($ 147.) zu ermähne: 
Notation: figurarum, gehören unter bie beften 
dieſer Are: Philolngja Tihucydideo - Paullina - - 
gata a Carol. Ludov Bauero, Halae 1773 in 8. Ch 
ned. Michaelis Diff. qua foloecifmus generis ab 
taxi facri codicis Ebraei depellitur, und Diſſ. qu 
Joec. cafuum ab Ebraifmo fac. cod. depell. beyde 
lae 1739. in 4. — Francifci Wokenii Liber de e 
ſibus e texru biblico ebraico ſolicite eliminandis, 
temb. 1732. in 4.; Chriftupb. Theodoſ. Wahberi e 
les hebraicae > s poft. Chrifl. Schoet genium denuc 
er obſſ. nouss adiecir Fo. Chriflopb. Fridr. Schi 
Halae 1782 und 84 in 2 Theilen in gr. 8. und I 
Berti Bos ellipfes graecae, die oft, fonderlich 
Schoettgani, Leifneri und Bernboldi, von Nieoksei 
Belio nebft feinen eignen, Noriberg. 1763..in’8. 
nebſt den Zufäßen der dren erjtern aud) mit C 
Bened. Michaelis Anmerkungen Halae 1766. in 
aufgelegt find — Fo. Henr Maii Difl. de pleona! 
linguae graecae in N. Teft. occurrenubus, Gi 
1728. in 4. — Franc. Wokesii pietas critica,; ( 
V. & N. Teft. textum - vindicare laborat - - in 
pallagis Vitemb, 1718. in 8.; Ejusd. pietetis erit 
ars (ecunda contra fynchyfes, ibid. 1720. in 
Ejusd. textus V. Teft. - - ab enallagis liberarus, i 
1746. in 8.; und enallagae e N. Tell. - - praeci 
locis exterminatae ibid. 1730 in 8. — Allen 
koͤnnte .man noch diejenigen hieher rechnen, bie 
"ben Sprüchmörtern der heiligen Schrifl gefchrieben 
. ben, fonberlich Fo. Drufi prouerbiorum acroı 
cleſſes duas, Franeck. 1890 in 4. und Fo. Wo 
dietriben de adagiis N, Telt., Colan. Brand, 16 
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auch hinter ſeiner Philol. S. und in Abenferdi 
ate (5. 95) R 





* 
— 


N | | ‚108. | 
N. . Die At, wie die ie helligen Schriftſieler des neuen 
Teſtaments ihre tehren aus Gründen darihun (9. 93.), 
— iſt um fo mehr zu bemerken, je mehr fie, wenig⸗ 
‚ns in Berufung auf Stellen des alten Teſtaments, 
“ft von der unſrigen, abgeht. Zur. richtigen Einfiche 
n tönnen Carol. Ludov. ‚Baueri Logica Paul. 
"Gas, Halse 1774; in 8. dienen; und Ebendeſſelben 
ricae Paullinae, Pars 1. 11. III. Halae 1782. in 
3.Oftaubänden y md in Abfiht auf die im N. T. 
Sans dem alten angeführten Beweiſe oder Erlaͤuterun⸗ 
'n — auffer demjenigen, was in Wachneri anriqai- 
„stibus Ebraeorum ($. 73.) Vol: I. p. 341 faq. ges 
r ſammlet ift — BißAos zarararyns, in quo fecundum 
veterum 'T'heologoruni Hebraeorum Eormulas alle. 
"guodi & modos interpretandi concilfantur loca ex V. 
ia N. Teſt. allegata, auctore Guilielmo Surenbufio, 
Anſtfelaed. 1713. in 4. vergl. mit Eichhorns Aufſatz 
Mm deffen allgem. Biblioth. Band 2. ©. 947 f. und 
j Von den Theologischen Beyträgen von “jac Chris 
foph Ruddlph Eckerinann der Erſte und Zweyte 
: Band, Altona 1790. ing. — Als Realbeweiſe der 
I dem Neuen Teſtament aufgeftellten Sachen und 
Perfonen ; vornehmlich Jeſu Chriſti, aus den Buͤ⸗ 
hern des alten, fieht man gemeiniglich die fogenannten 
open :oder Vorbilder in diefen feßtern Büchern an. 
Ä Dan kann fic) viele unnuͤtze Seftüre,. befonders Cocce⸗ 
arütcher Schtiftſteller, erfparen, wenn man ſich, tie 
&rlinde: fuͤr oder wider folche aufs Künftige deutende 
Vorbilder im A. T. und deren beweifende Kraft, in 
der Kürze befannt macht, jene aus J. D. Michaelis 
Entwurf dei‘ typiſchen Tprologie, zweyte Ausgabe, 





18 Echter Theil. Eoſter Moßpnit; 


Bremen 1763. in 8. und der Neuen. Auflklaͤrum 
Die moſaiſche Typologie, von Joh, Chriſt. BI 
Jena 1789. in 8., verglichen mit deſſen Syſt 
ſchen Kommentar über den Brief an Die Heb 
$. 160.), Diefe aber aus der freymuͤthigen U 
dung Über die Topologie, von⸗Joh. Wilh. Re 
langen 1784 in 8. oo 2 
109. 

Zuletzt fcheint es nicht noͤthig zu. fenn be 
Schriftficher anzaführen, Die durch Regen: oder 
fpiele Anweiſung zu Sacherflärungen gegeben: 
(8. 93.). Unftreitig hängt doc) dag Verftändr 
Sachen, deren Kenntniß jemanden mitgetheif 
ben joll, von Kenntniß bis Sprachgehrauchg us 
ben hiſtoriſchen Kenntniffen, die $. 65. berührt 
den find,ab. Dies gilt fogar von prophetifchen 
len, wo Sprachgebrauch, fonderlich in Abſich 
Bilderfprache, und Gefchichte, die einzigenftche 
tuͤrlichen Wegmeifer feyn können. — Freylich 
fich Die Bibel auch felbft, d. i. dunklere Stelle 
nen und müfjen nad) deutlichern, und die Lehren 
nen 'nach dem ganzen Inbegrif der fonft aus f 
Stellen befannten Lehren verfianden werden; ti 
verſteht man ja eben dieſe klaͤrern anders nic 
durch erfannten aflein erweislichen Spradygebrau 
Bekanntſchaft mit gewiſſen Wiſſenſchaften, z. 
Dichtkuͤnſt, leiſtet allerdings auch bey der Erkl 
ber heiligen Schrift große Dienfte. Aber, we 
ung nicht vetfuͤhren fol, unfere oder überhaups ! 
Begriffe; den Schriftftellern unterzufchieben ; ſo 
ſen ihre Kegeln doch erft Durch die befondre Dent 
und Vortragsart der heiligen Schriftfteller. ih: 
bere Beſtimmung befommen, und erfi aus bei 
kauntſchaft mis dieſer ergiebe‘fich, wie weit ſie b 


Eregetiſcht Theologie; 239 
Schrift angewendet werben Finnen oder nicht 
an kann hieraus feicht abnehmen, theits wie 
a“ bisher $. 66— 108. angeführten Arten von . 
tw. auch zu Sacherflärungen dienen koͤnnen, 
wie ſehr ju beforgen ſey, daß man, anftatt den 
ber heiligen Schrift verſtehen zu lernen, einen 
nen Sinn hinein tragen moͤchte, wenn man einen 
men Weg, als den eben angegeben, nehmen, und 
von Schriften leiten laßen wollte, deren Verfaſſer 
riche gegangen find. — Ein bejcheidener Verſuch 
vn bergteichen Sacherklaͤrung iſt der Verſuch einer 
chen. Einleitung in das Neue Teſtament⸗⸗ von 
—— Lemgo 1797 und 98. in 3 Theis, 
in ar. 8. der auch von einer praftiichen Einleitung. 
wAlle Teſt. bereits ben erjten Band; ; ip, 179% 
— heoagegeben hat. 


N: .- 
si 7 









Rp 110. | | 
el | 
.. De: ſebte oben 28. erwaͤhnte Claſſe der ir 
—8 Theologie ſchlagenden Buͤcher begreift 
he, darin die Bibel, oder einzelne Theile derſel⸗ 
tweirflich erklart worden ſind. Um eine fü große 
enge der Schriften dieſer Art, unter welchen man 
vbt wegen dieſer Menge, als noch mehr wegen des 
zu fehr verſchiednen Werths folcher. Buͤcher und 
ae, ‚eine. ſehr forgfältige Wahl zu halten hat, 
8. Bequemfte zu ordnen: kann m an, weil hier doch 
Banptfrage ft, über welche Bücher der heiligen 
beife.fich einzelne Schriften erſtrecken, fie wohl am 
in: in;folche-abtheilen, die eittweder die ganze Bin 
y, oder mir das alte, oder Das neue Teftament erw 
pen"follen.: Ben allen dren Claſſen koͤnnte man wies 
die Abtheilung in Leberfeßungen und Maranhras 
‚in gloſirie Bibeln, oder weniaſtens Stuͤcke der⸗ 
hen, und in eigentliche Commentarien zum: Gruw⸗ 


l 


re Erſter Theil. Teer Ahichalu. 
de gm, Und ben Bnejmigmn Ang, 


nur über das alı>, oder nur über dag heise. Teſu 
gehn, wurde darauf zu ſehen ſeyn, ob fie dakgı 
alte oder neue Teſtament, oder, gemifje Arten wet 
bliidyen Büchern, oder einzelne. Bücher berveffen, , 
in einen Anharg fünnten denn diejenigen ftepen, 1 
in enımeder mehrerer Kusleger Compıentarien: U 
Erklaͤrungen, ober mehrere. zerftreufe.. Annaertugf 
über einzelne ſchwerere Stellen der heiligen Scha 
geſammlet worden find. - Diefe Ordnung iind 
folgenden beobachtet worden. . et 








. 2.2 10, 
2 sg, eins 
Zuerft alfo Erfiärungen der ganzen Biel 

und zwar zuvoͤrderſt durch Ueberſetzungen, pl 
bier, da der aͤltern ſchon oben gedacht iſt (ä. 43.foh 
nur dieſenigen neuern exwaͤhnt zu. werden --braud 
welche die nuͤtzlichſten, oder auch nur bie beruͤhmte 
und Diefes in Abſicht auf die Ueberfeßung feibft, ı 
die hinzugefügten Anmerkungen find, — Dafin 
hören: — als lat infäje, Sanrls Pagintihd fei 
Werbefierers Benedicti Aride Montant, "tie Li 
ſeits oft aufgelegt find, und unter beren vetſchfel 
Ausgaben man von Paguini feiner die etfte Lugk 
1528. in gr, 4 gedruckte, und Bie’ben ber dben Tu 
‚angesührten Robert Srephaniichen Auskabe der fl 
gota von 1557. in 2 Folianten befindliche, wenig 
wegen der binzugefemmenen Anmerkungen ‘rem 
Vatabli; ünd von Ariac Montani Verſton, die 
‚gleich mit dem Grundtert herausgekommenk Am 
ben, Antwerpiae (1571 ober 72.) fol. ımd bie 
ver (1618 und ı9.)in’fal. für Die beften haͤſt. Si 
- licher find doc) Sebafliani Caflellionis und Sebaſt. Sei 
dit lateiniſche Weberfegungen. Won ber erfiern 
man verſchiedne Ausgaben , unter welhen bie B 


? 


III. 
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2 ELTER fol. die erſte, und die daſelbſt gebtucte 
im . fol. die legte von Euftellione felbft verbefe 


ft, die von Joh. Ludolph Bunemann beforgte 
fe. 1738. in gr. 8. aber die meiften Vorzuge ber 
ergebenden unter fid) und mit neuen vereinigt. 
Ic Tann der nuͤtzliche Gebraud) derfeiben durch Bere 
Iiüung der zwiſchen Caſtellio und Theodor Beza über 

Verfion gerwechfelten Steeitfchriften befördert wer⸗ 
1, wovon Caftellionis Defenfio fusrum translatio- 
im Bibliorum et mexime novi Foederis, (gegen 
bes Beza Anmerkungen uͤber das neue Teftament) Ba: 
fee (1562) in 8. berausgefommen, und Bezae Re- 
honfio ad defenfiones & reprehenfiones Seb. Caftel- 
nis wieder feinen Tractationibus theologicis, Edit. 2. 
Gknevae)- 1382. in 3 Vol in-fol. Vol. l. p..42$. ſeq. 
tleibet it. — Sebaß. Sebmidii Biblia SS. - - in. 
ham Jarinam translara find mehrmals, als Argen- 


org 715 in 4., herausgegeben worben. 
17 FYE Here 
n ni 





















112. ö 
nt 

Die zu dieſem Zweck brauchbarften Deurfchen Als 

Ueberſetzungen der ganzen Bibel find, auſſer der 
‚Ihägbaren Furherifchen, deren befte zu der hier gemels 
‚deten Abſicht dienlichen Ausgaben nachher unter den 
(offieren Bibeln vorkommen werben, die Zürchifche 
db Joh Piſtator's feine. Die Zürcher, worunter 
er nicht ſowohl die ältere von Leo Fud und andern, 
e 1525. (ben Epriftoph Froſchovr) in fol. zuerſt ang 
Ucht getreten ift, und in den meiften Büchern Lutherg 
Ueherſetzung beybehält, als vielmehr die neuere 'vers 
ı fanden wird, woran vetſchiedne gearbeitet, die 1667. 
HNin fol. und in 2 Bänden in 4. auch nachher oft wieder 
bchgeſehn und gedruckt *), noch neuerlich aber ſehr 


'*) ©. von dieſen derſchiednen Ausgaben Sinılers Samm⸗ 
* lung alter und neuer Urkunden, Band 2. ©. 3316 


— 


r 


eher Theil. Erſter Ablhant. 


revidirt zu Zirch 1772 in fol: herausgeguhnten 
if. — Piſcurot's Bibelwerk iſt von 16024 
weiſe, und zuſammen zu Herborn 1604 — 6. 
A. T. it 4 Theilen, nebſt dem Anhang ber apd 
ſchen Buͤcher, das Neue in 2,. in gr. 4. nebſt 
ſtarken Anhang des herborniſchen biblifihen “2 
daſelbſt 1524. in gr. 4. erſchienen, auch 
wieder, ohne feine Anmerkungen, aufgele. 


v ale ne 
Die beften neuern Ueberfeßungen der ganzenah 
doch eines großen Theils der. h. Schrift A⸗ und 
Teſtaments find: — Joh. Dav. Michaelig-kei 
VUeberſetzung des alten Teſtaments, (das hohe * 
ausgenommen) mit Anmerkungen für Ungefehmezil 
zu Göttingen 1769 anfing, Eriter Theil abe. Yung 
be 1773,’ 3weyter zte Ausg. 1775, Dritter. ate A 
1787, Bierter 2te Ausg. 1788, Fünfte 177 
Sechſter zte verm. Ausg. 1782, Siebenter bis Dei 
zehnter Theil 1778 - 83 in'4; (Ueber die von it 
dem Maforetifchen. Texte porgezognen Lefentsen,sigi 
deſſen ältere und neuere or. und exeget. Biblipchek (d.g 
Rechenſchaft); und Ebenpeffeiben Veberfogung;d 
neuen Teftaments, ‚Göttingen 790. in 2 Theilen 
4, aufler. den Anmerfungen.in 4 Theilen 179g: 
- Sie ift, bey allen ihren Mängeln, in Abſicht auf.t 
Alte Teft., die Mutter und das Original, für. die. meif 
folgenden Ueberfegungen und Erläuterungen, X 
neuer und. treflicher Anmerkungen uͤher Hifteriffhe.g! 
aus der Geichichte aufflärbare Stellen , in anhe 
vorgehmlid) bey dem N. T. dem, was man von d 
gelehrten und verdienſtpollen Manne erwarten fan 
wenig entfprechend. . Von der mit Fleiß und Ken, 
8. 1. ©. 914 f. und von den deutfchen und lateiniß 
Zürcher Bibeln überhaupt N. E. Kıwihiiers Anger 
wieder abgedrudt in Korks Bibel» Gefdichee, Theil 


‘ 
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igftens bey: dem A. T., gemachten Struens 
Weberfeßungen, iſt nur ans Licht getreten: 
erfeeung. der Weiſſagung Hoſeaͤ, nad) dem 
Text mit Zuziehung der griechiſchen Verſion 
D. E.EHriftian Gottfrie D Siruenfe) 
leipz. 1769 = » der Weiſſ. Nahums, Hubaf. 
Hagg. Sadharja und Malendji : : von. 
dberftabt (1770), 28 der Weiſſagung Sefaid; 
nos, Obad. und Micha : » von C. G. Str. 
773, 5 » der Weiſſ. Jeremiaͤ > » von €. (9. 
Fre des Prediger Satomo s sbafelbft 17780, 
alinen, Sprüche Sal. und Klaggefänge Je⸗ 
mit Anmerkungen von Heine. Eenit Guͤt⸗, 
13, und Reue Vleberf. der apoftolifchen Brie⸗ 
mit einigen Anmerfungen von C. G. Str. 
x 1782; ale in 8. 
R 1% 
gi den Framofiſchen Ueberſetzungen moͤgen 
zlich bemerkt werden: — die Genever, wo⸗ 
nr Robert Olivetau (Oliveranus) verfertig⸗ 
Kchaftel 17535. fol. auch fonft öfters, und 
Talvin verbefferte (A G:növe) de limpri- 
Robert Eflienne 1552. in 3. lateinljd) und 
‚und bey eben bemfelben Buchdruder 1553. 
B franzöfifch, zum Grunde gelegt, aber fehr 
vet worden. ie ift unter der Angabe: per 
rs & Profefleurs de l’Eglile de Genöre, à 
588 in fol; in 4. und in 8. und nachher fehr 
‚rd = Anmmerfungen ans Licht getreten; ihre - 
N 'glöffieeen Ausgaben werden unten'$. 117. 
n. — Ferner: die von Ifaac Louis le Maitre 
bie oft mit feinen und Andrer, längern und 
Anmerkungen ,. mit und ohne bie Bulgate, 
oben, unter andern mis ber letztern à Batıs 

















14° erſter Theil. areſter Klhnitt. 


1717. in 4 Folianten — und bie von Charles le Cage 
a Amfterdam 1741, in groß fol. — Le nouvean V 
ftament mis en Catechigme-par demandes er pdgd 
ponfes (von G. Polier) à Amſterd. 1756. in.2 A 
jeder von 3 Tomes ingr.8. (Das neue Teſt in Frog 
und Antworten :.s aus dem Sranzöf. überfege und WE 
einigen eignen Anmerfungen begleitet von-Triehe, & 

briel Reſewitz, Quedlinburg und feipz. 1760 
in 3 Theilen in gr. 8 ) und La fainte Ecrirure de Tg 
cieri Teftament expofee er Eclaircie per damandgj 
par. reponles (auch von Polser; & Laulanne- 17644 
66. in ıı Tomes in gr. 8. ift eine Art von nigüll 
- Paraphrafe der ganzen Bibel. Yo sirgik 


a 


. 
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114. 


"Unter den englifchen Ueberfegunger iſt die Wi 
fentlic) eingeführte, auf König Jacobs. Wanf 
tung verfertigte, feit der erften Ausgabe Londah''t6ia, 
in fol. und in 12. ſehr oft mit und: hu Ma 
gloffen wiederaufgelegt. Die vor einem Rimifhiäe 
tholifchen Verfaſſer angefangene Ueberfegungs: uf 
holy Bible - - translated from corrocted teſri 
originals wich various readings, expläitarety 'nınay 
:and crırical remarks, by. Alexander Geddir s biehe 
Vol, 1. London 1792. und Vol. I. 1797: in gr. 4 
ift immer eine merkwürdige und fehr nachatzmungtwen 
the Erfcheinung. — Eine Umfchreibung und, J— 
nuͤtzliche Erklaͤrungen enthält der, einzeln über beſon 
dre Bücher der heiligen Schrift, unter dem Titels An 
help for the more eafy and clear underfindig.af ikea, 
boly feriptures - - by Ed. Wells, Oxford feit 1708, in 
4. berausgefommene und hernach London 1724 
7 Quartbänden vereinigte Wellſiſche Commentar. 
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Inter ben niederländiichen Ueberſetzungen iſt die 
stefte , unter dem Namen der Staatenbibel bes 
, auf Befehl der Generalflaaten und zufe'ge 
efchluffes der Synode zu Dordrecht, zu kerten 
aag 1637. fol. und nachher oft gedrudt wor⸗ 
Ein reiches Verzeichniß dieſer und anderer Mies 
Weichen Bibeln und ihrer Ausgaben ift Der Boe k- 
4er Nederduytichen Bybels - - door Faac le 
,.Amfterd. 173 . in 4. — Ueberſetzungen in 
GSorochen, koͤnnen, weil fie meiltens nicht mit Ans 
bangen bögleitet, oder folche Sprachen unter ung 
lee bekannt find, hier übergingen, und allenfalls 
wichten Davon in den oben $. 29. und 35. ers 
ten Schriften nachgefehen werden. 


115. 
Solche Bibeln, tie mit kuͤrzern ober länaern, 
Mttlärung des Verſtandes der heiligen Schrift 
Ahern. Anmerkungen zu einer bereits vorher bes 
ben Mebsrfeung verfchen find (F. 110. — und 
man allenfalls uloffrte Bid: In im weitern Vers 
de megmen koͤnnte; wiewohl biefe Benennung eis 
mich nur den Bibeln mit ganz kurzen, oft in eis 
n eher.ein paar Worten heitchenten, Anmerkungen 
ram — find zwar für Gelehrte unbefriedigend 
j ihre ganze Erflärungsart zu ſehr nad dem Zus 
itt. des Syſtems befonderer Kirchenpartheyen ges 
et, auch größtentheils von einander copirt, verdie⸗ 
be ber Doch zum Theil als literariiche Merkwürdigs 
„ zum. Theil zum, gemeinen Gebraud) und als 
ibeln Kemerkt zu werden. Sie laßen fid am 
ichften nach den verfchiedenen Sprachen, worin 
er Zert abgefaßt ift, abtheilen. — — Anmerkungen 
iber einen mitgebruckten latemiſchen Tert enthalten : 
v Nicolas de Lyra und feiner Nachfolger Paftıliae 
"Met gäcert. F 


146 : Ercſter Theil. Erſter Abſchnitt. 


Cüber die Bulgate), die oft, N. d. Lyra Hofe 
allein, Rom 14771 und 72. ins Folianten, 
ſten zu Antwerpen 1634. in 6 Folianten ug 
Titel herausgekommen find: Biblia SS. cum % 
dinaria - - novis PP. grasc. er latt. expliöng 
locupletara, & Poftilla Nie. Livani, c. add 
Pauli Burgenfis ac Matthize Thoringi replichg 
logorum Duacenfium ftudio emendaris, op 
nuo recenfuit - - Leander a S. Martino,. - 
Stephani Fürzre Anmerkungen befinden ſich 
Ausgabe ver Vulgate, Paris 1532. in fok 
mehrmals nachgedructt worden, fo mie feine 
ter Francifei Vatabli Nahmen, Cin Abfiche F 
Teftaments) befannte ftärfere Anmerfungen, I 
der Ausgabe der Vulgate, Luteriae 1545, 
und nachher vermehrter in der von 1537 K 
54.) hetausgefommen , aud) ebenfalls oftergs 
deuckt worden find. — Hieher gehört auch Lureg 
dri lateinifche Bibel, (die veränderte Bulggfal 
unter verſchlednen Titeln, mehr oder weniger. 
dig, mit und ohne feine Anmerkungen, larelnfi 
ins Deutſche überfeßt, berausgefommen, "ut 
dern am vollftändigften lateiniſch Tubingae ı 

92. auch Francof. ad Moen. 1609, bendemapk 
Solianten — und Andreae Ofandri feine (a 

veränderte Vulgate) mit deffen Anmerkungen, i 
die ste Ausgabe Francofurti 1618. in fol.--au 
bfoß verändertem Titel Hamburgi 1733. in fol 
Licht getreten iſt. — Varabli Anmerkungen aus 

men, find die hier im $. angeführten, mehr zur X 
niß der Gefchichte der Schriftauslegung, als zur 
ficht in den Sinn der h. Schrift zu gebrauchen. 


116. 
Deeutſche gloſſirte Bibeln, woben Luthers 
berſetzung zum Grunde liege, find: — die mie‘ 


















Mn. 


@regetifche Theologie. 147 


ani Stoffen, auch in den fpätern Ausgaben, 
ber zu Winden 1716. in ft. mit Anmerkungen 
£.Miederländiiche (oder Staaten =) und Dio⸗ 
bel; — die fogenannte Weimariſche, Erneft 
oͤder Nürnbergiihe Bibel, unter dem Titel: 
je - Verdeutjcht von D. Martin Luther, und auf 
Kbhuing Ernſts Herzogs zu Sadhien  s von erlic 
wen Theologen = s erklärt ꝛc. wovon die erfte 
Nürnberg 1641. in gr. Folio, und die ncues 
neuem mit Fleiß überfehene und durd) fernes 
ferfungen erläuterten Ausgaben Nuͤrnberg 1736. 
er, 17768. in gr. fol herausgekommen find; 
mit Lutheri Borreden und Randglojien, und 
ungen von Nicolao Haas öfters gedrudt, als 
"4780. in gr. 8. — bie auch mit tutheri Vorre⸗ 
id Randgloffen, und mit: neuen Anmerfune 
er der Auffiht Chriſtoph Matthai Praffens 
äte, Tübingen 1729. in fol. xc.; — die mit 
Erklärungen, auch am Ende & findlidyen vollſtaͤn⸗ 
Ammerkungen , durchgehends nad) dem Grund⸗ 
Wſrerte von Guitav Grorg Zeltner, Altdorf 
Ing 8. auch veraͤndert 1740. in 4.; und die 
3% ie Anmerkungen⸗⸗ans Licht aeſtellt, durch 
deuffeled Liebich, ⸗⸗mit⸗⸗ eigenen Beytrage von 
* ttedr. Burg, Hirſchberg, 1756 und 65. in 3 
en in ar. 8. — befler noch, die Bibel : = mıt vor⸗ 
igen Einleitungen in jedes biblifche Buch und eins 
halteten Erklärungen s s herausgeaeben von Irh. 
mel Braun, Erfurt 1764. 68 und 69. in 3 
Mden in 4; — die heilige Schrift s = mit Anmers 
gen von Johann Gottfried Körner, Leipzig 1770 
73. in 3 Theilen in 4. — und die Bibel A. und 
Teftaments mit vollftändig s erflärenden Anmers 
gen von Wilh. Friedr. Heel, Eriter Theil, tem 
1780 in gr. 8, at vermaßrte Aufl. 1786, Z3wep 
A 











@ 


188: Erſter Theil. Erſter Abſqhniti. | 


ter Th. te Aufl. 1788. Dritter zte Aufl. 12790, 
Vierter und Fünfter te Aufl. 1791. Sechfter bis 
. Zehnter 1785 — 91.5 aud) die Bibel A. und NE: 
(zum Theil) neu uͤberſetzt und erklärt von oh. Ehrp.- 
Baupel, wovon erft 2 Bände über die Bücher Mo⸗— 
fisgund die Propheten, Leipz. 1798 und 99. in gr. $.: 

herausgelommen find. . | Le 


Die Bibel für gemeine Chriften, (vielmehr fir. 
denfendere Ungelehrte) von einem Laien, Halle 1785; 
und 86. in 2 Bänden in gr. 8. (nur über die Buͤche 
Moſe) Härtte wohl fortgefegt zu werden verdient, — 
— Als eine merkwürdige Erfcheinung in Abſicht auf. ; 
Chriften in der Römifchrfarhofifchen Kirche, vdenigftens: : 
für gebildetere Laien in derfelben, verdiene die mit Ans. 
merfungen begleitete Ueberſetzung erwaͤhnt zu werden, 
. die unter dem Titel ang Licht getreten iſt: Die Heilige‘ - 
Schrift des Nenen Teft. - s herqusgegeben von De 
minikus von Brentano, Kempten 1790 und.-gz, ia. 

2 Theilen gr. 8.5 dritte vermehrte und verbeſferte 
Aufl. Frft. am Mayn 17799. (wie die vorbergehenke. 
von 1795.) in 3 Theilen gv. 8.; und die h. S. des 
alten Teſi. erfter Theil, weicher die fünf Bücher Mas 
fie enthält, Frft. am Mayn 1796. und dritten Theils 
esfter Band, welcher die Pfalmen enthält, 1797. iM. 
gr. 8., die aber Durch den Tod des Verf. abgebrochen: 
a ſeyn ſcheint. a 


117. 


Bon franzöfifchen gloffirten Bibeln ift doch ki | 
mer Le feinte Bible - für la verfion de Gen£ye -.en.: 


riehie, ousre les anciennes notes, de toutes celles ı d 


la Bible Flamande, de la'plus’paft.de cetles, de Die» 
. dati -& de.beapcaup d’eutres® - par les ſins de 34, 
muel des Marcts - : & de Henry de Mareti, T Äm- 

Tyan 


. 
— 


(4 
[1 
» 
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rd. 1669. in 2 Bänden in fol, ; und -'- avec des 
tes - - fur la Verfion ordinaire des Eglif. Reform&s 
par David Martin, Amſt 1707. in fol. zum ge⸗ 
inen Gebraud) noch die befte. \ 


118. 


Als eine dergleichen Englifche Fann man auſehn 
Parephrafe with fhort and vieful notes on the _ 
oks of che old Teftament, (nur über die hiſtori⸗ 
en Bücher) by Thomas Pyle, Edit. 2. London 
37. Voll. IV, in. gt. 8. und beffelben Paraphrafe ° 
h ſome notes on the Ads of he Apoſtles and vpon 
the epifties of che new Teftament, Lond. 1725. . 
2 Voll. in gr. 8. (Eh. Pyle Paraphrafe über die 
oſtelgeſchichte und die Apoftolifchen Briefe des M. 
nach der fünften verbefjerten Ausgabe überfegt und 
"a, Anmerkungen verfehen von Kiefer Gordieb 
Mer, Hamburg 1778. in 2 Theilen in gr. 8.) ie 
As eine Fortfegung der unten vorkommenden Elats 
beri Paraphrafe der vier Evangelien angefehen wiſ⸗ 
weilte. — — Andre gloffirte Bibeln find cheils 
n vorhin ben den Weberfeßungen vorgefommen, 
fs-fnd fie ihrem Innern Gehalt nach undgegen ans 
‚ die wir fehon Haben, oder mit weitläufigern Erffäs 
gen verfehene, zu rechnen, fir uns in Deutfchland 
entbehrlich. . Zu 


219. 


Ben Anzeige der eigentfichen Commentarien 
110.), wohin man auch Scholien rechnen kann, 
® man ihren Werth, nad) der in ihnen gelteferten 
wern oder mindern ufklaͤrung Des Berftandes 

eiligen Schrift beftimmen, weil fie nur in fo fern, 

ommentarien, ihrem Zweck, oder bem was mar 


ase Grher Geil. Leſer Ablonmn. 


billig erwartet, gemäß ſind. Nach dieſer · Mora 
tzung Pünnen Hier biejenigen Ausleger ſeit dere 2 öl * | 
Jahrhundert weiche mehr. Dogmatifch oder palen * 
als eigentlich eregetiſch ſind, eben ſowohl uͤbergan 
werden, als die der ältern und 'mittlern Zeiten, 
che entweber zu wenig den Verſtand des bibifäegf 
Textes erläutert oder zu.fehr einander ausgeſcheuſp 
‚ben haben, oder fuͤglicher unten bey Ersäßnung & 
. Eatenen ($. 419 f.) angezeigt werben können. .: Au! 
find. in Abſicht auf grammatifche und: bifkotifihe € IE: 
‚rung der h. Schrift ältere. Ausleger vor der zwehten 
Haͤlfte unfers Jahrhunderts (— wenige — 
.. Be hier und im. folgenden ausdruͤcklich als au 
nete follen angegeben werden —) von geringer‘ 
‚barkeit, auffer zur Kenntniß.der Geſchichte des ange | 
tiſchen Studiums, manchmahl auch zum Behuf· FR 
‚ Kritik des Tertes, und einiger vorurtheilsfregeht 
‚ Härungen‘; welches man bey Beurtheilung: unde vbᷣcc 
dem Gebrauch derfelben immer vor Augen hehalten 
u — Unter den Commentarien über die ganje 
ilige Schrift, oder doch über den größten Theil’der- 
eloen, die wenigftens zufammengedrudt find — (von 
J ‚ben übrigen unten bey einzelnen Theilen oder Büchern 
heiliger Schrift) — find, jeder in feiner Art, bie: heſten: 
Tonradi Pellscani Commentarii in libros vet. &. napl . 
T.eftamenti, Tiguri 1532 — 39 in 7 Folianten; Ja 
Culviei Commentaria, homiliae und pree 
w.ldye unter den 9 Bänden ſeiner Werke, Arche, 
1671. in gr. fol. die 7 erſten einnehmen; Notationca 
in sotam Seripturam facram, - : aultore Emmanuele 
Sa, die oft, als Colonise. 1680. in 4, gebrudt. find; 
. Je. Pifessoris Commenurii in omnes libros vet. Fell, 
-- in voum volumen. colle£ti Herbornae 1646: (ei⸗ 
gentlich 1643 — 45.) fol. in 4 Tom. und in omnes 
libros N. T. ibid. 1638. fol.; Jo. Marianas Scholia 
mv. EN T, Fatiſ 1620, in fol. Hugadı Greg 
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kariones ad Verus Telt. Parii. [E44 ur! Sans 
n) Annott, in N.T.T.L Am: 1722. 

il: Parif. 1645. und Tom. ll :2.: 55. u 
in feinen Opsribus theologicis 2.2 ı- 


‘.. 


niit. 1732, in 4 Folianten eriz 22:7 &-r.. ss 

en in den Criuicis facris un? C@-- 22.5.» 
* auch beſonders gedruck:: nn 222 2.02 Zıs 
RR unter Dem Titel: H. G. A-zz :=: V. T.-- 







ws complurium locorum zi.2:.2::177.225 2» 
EL. Vogel, Tom. I. H:.ae 1778. - 22:7- 
70. Chr ” Doeder lein, Torzus i 175.7 
ne Zufäge zu den in dieſem Te. eur] tere 
) 1776. in gr. 4. H. Gr. enzen az, 
F1.C: Dosderlein, Tom. 1:2 177, = = 
Rh weyter, über die arefere-iis: Dt, * 
wechgefolgt, Tom. l. it gast u: m= Iris 
Ditel: Doederl Schalia in itros V T. 2ı2,228 
ben); und die über das nme Ilemin:, u 5 
ede Chrifl. Ernehi de Winkc:m, Eraczee 
= und 57- in gr. 4 


ne I 2 






m. 5 | 122. 
ve 
Ferner; die Anmerkungen ehreret Sztiderr 
tehrten, deren Arbeit unser ar be Tr, mes ter 
ambly Bible bekannt ifi und ten Tel In: A 
herietn vpon all the books of the o:d and nes Te 
benent,, Edit. 3. Lond. 1657.in 2 Solarien; Corar- 
Kalspide Commentaria über die ganze heilige SFr.* 
a Hiob und die Pfalmen ausgerenmen, de 
u verfehiednen Zeiten, und auch) mise oe; 
Iammgebrudt, z. E. zu Venedig 178.2 1° 8: 
in fol. Herausgefommen find; Dani Hr Brer:: ©- 
in verus & novum Teſt. Annorsricn. a5, &- 
#1664.fol,, Fo. Cocceii Co:mmentarii bi: Yız mania 
Pad heiliger Schrift, we: den gribi.a Tyel ts 









> "Y 
Ü 
in & 


Nur 


dð 


Bu . 


[Tr Eeſter Theil. Scheer Abſchnitt. 


‚ner einigemal, am neueften Amſt. 1701. in 10 
liancen, zufammengedrudten Werke ausmachen; 
blia - - illuftrata, - - opera et ftudio Abrabam Cal 
Francof. ad Moen. 1672. und 76. in 4 Foliaı 
(das fehr berühmte und von vielen des fogenannten 
reinen Lehrbegriffs eines Evangeliſchen Theologe 
fliffenen als Regel angenommene Wer? eines doch 
dogmatifirenden als eregifirenden Schriftitellers) ; 
notations upon the holy Bible by Matthew Pax 
and in a Continuation by certain judicious and 
ned Divines London 1683: und 85. in 2 Ve 
fol.; Commentaire litteral fur tous les livres de 
cien & du nouveau Tefl.par Auguflin Calmet, 
Paris 1724. u. 26. in 8 Solianten, und mehrm 
wieberaufgelegt worden ift; enblich die Ueberſe 
und Erklärung der heiligen Bücher ꝛc CA. 
entworfen von Johann Heinrib Daniel Mi 
bauer. Quedlinburg 1774 — 8%. in ro Theiten 
‚4, und Deffelben gründliche Erläuterung Der | 
ren Ötellen der heiligen ‘Bücher neues Tert., 
1763 — 70. in 4 Theilen in gr. 4. Ä 


121. 


Man.hat auch ganze Sammlungen ber Erf 
gen verfchiedener Ausleger über die ſaͤmmtliche 
cher der heiligen Schrift, die nur den gemeinen ' 
haben, daß fo viele fchlechte Ausleger und ihre A 
ungen ‘mit weniger eigentlich guten zuſammen 
find. Dergleichen Sammlungen, die entweder 
Exmmentarien, oder Ercerpten Daraus, mit edeı 
Ar zeige Dererjenigen von Denen fie entlehnt find, « 
ten, find — aufler den ſehr unnuͤtzen Sammlı 
Die Job. de la Haye unter dem Namen Biblia n 
Parsl.j1643. in fünf, und unter dem Titel Bibl 
zims, ibid. i660, in neunzehn Folianten bekar 


1U35 3U1U UT ars .- ta.» 
und über das neue Teitamiine 228 *2. 
ſacri nady den varmehren 20027 
1698. ing Folianten, undFrazcer s 
7 Solianten, und 2 Bintin S: ze een 
. und 1701.; Matkı.: Ps: wwntı» 2: 


rum aliorumque facrae terigrerae 27 


mehrmahls / als Franczt. az Mi». ı— 


nten, oder in eben ſe viel sret : : Nessie, 


sis, alsdann —— Han N Rena. mim: 


jen Lieberfeßung mit vielen - 7 357 


Imaarıen (über den pr ich), At, 2. 


F Giber die übrigen Bitir Sie > ©. 


rucker (über die Bianrir des rin 2°: 


ıter”dem Titel: Die hi ce Z:: 
Teſt. nebit einer elkeänt.:.r Bee. 
welche aus den auäurliennter a7 
biedener englunztiber Eee con 
gen ⸗worden, Leiprig 17,5 — 72. 


mar. A. herausarfa-nımere I; „mh: 


1 Eifer Theil. Cohen Mofa 






















122. ae | 
"Zur, Aufklärung ber Bücher des alten Ta 
ments gehören zuvoͤr derſt folche, die alle diefe "BAM 
ober doch einen. großen Theil derfelben von verſch 
ner Art erläutern. Dieſes iſt von einigen durch 
berfegungen gefchehen, und zwar durch kureiniiie 
. von Bebatian Muͤnſter, defien Ueberſetzung zug 
mit dem hebräifchen Tert, und meiftens aus rabkh 
ſchen Tommentarien gezogenen Anmerfungen, zu 
zu Bafel 1534 und 35. in 2 Folianten gedruckt a 
den; ferner durch einige Zürcher Theologen, 
Jud, Theodor Bibliander und Conrad Pellitam 
von deren Igteinıfihen Ueberſetzung die erſte und hl 
ſte Ausgabe Tiguri 1343. in fol. erfchienen iſt. A 
fer dem, von Immanucle Tremellio und Francifco 7 
wio, deren Ueberſetzung unter dem Titel: Tieltameng 
veteris Biblia ſacra, brevibus fcholiis illuftrara gebrudi 
worden, wovon die erfte Ausgabe ohne dag neue 
ſtament, Francof. ad’ Moen, 1.5779. fol:, unter ‚ben:Tg 
genden aber, in denen Junius mandjes geändert di 
die mit (Pauli Toffani) indice locupleufhmo, Fass 
viae 1624. fol. herausgefommen iſt. Von dem, bag 
den letztern Lleberfeßungem, nehmlich der Zürcher ul 
ber Tremellifchen, beygefügten, neuen Teftament, I 
bie lateinifche Ueberſetzung in der Zürcher Bibel, Erg 
mi veränderte, und von den zwey Lleberfeßungen Def 
Denen Teſtaments in Tremellii und Junii Bibeh 
bie eine von Tremellio aus der alten forifchen Lehen 
ſetzung, und die andre Theodori Bezaͤ feine aus. dem 
Griechiſchen gemacht. Ex translatione ..Fa. » Cier' 
riei cum eiusdern paraphrafi perperua, commentarid_ 
philologico, difiertationibus & tabulis chronologi- 
eis, find die Genelis Edit. 2 Amſtelod. 1710.3 M 
«Ceeteri) libri quatuor - - ibid eod.; Veteris Teeftamen-, 
fi libri hiftorici, Amſt. 1708.; V. Teft. libri hegie‘; 
graphi, ibid; 1731. ; und Vet, Tell, propherse, ibid,‘ 


’ 
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., alfo in 5 Folianten, ans licht getreten. Die 
Be Ueberfeßung, ben aller Sparfamfeit der ſehr gus 
Anmerkungen, . der Seititern faft aller folgenden 
Märungen, ift: Pentareuchus ex recenfione texus _ 
yraei er verſſ. antiquarum, latine verlus notisque 
Hologicis et criticis illuftratus a Fo. Auguſto Dathio, 
lee 1781. .in gr. 8 Edit. altera emendatior 179135 
bri hiftorici V. T. ibid. 1784 Propherae msiores 
79. Edit. altera emendatior 1785; Propherae mi- 
res 2773, Edit. 3 emend 1790; Pfalmi 1787, 
I, altera cum accefionıbus 1794; Jobus, Prov. 
1. Ecclefiaftes, Cant. Canticorum 1789, alfo_das 
we A. T. in 6 Bänden. 

N j 


123. 


3; ‚Eine englifchellmfchreibung ber Biftorifchen Buͤ⸗ 
we altes Teftaments, desgleichen des Buchs Hiob, 
e Pſalmen und der Schriften Salomeng, mit An 
weungen, hat Simon Patrik geliefert, wovon die 
korifthen Bücher unter dem Titel: A Commentary 
on the firf} book of Moles &c. in einer dritten Aus⸗ 
be London 1704. 2. 3. 5. 6. ing Bänden, und 
» andern erwähnten "Bücher, unter diefem Titel: "The 
oks: of Job. &c, paraphras’d wich - - annotations 

n, by - - Symon Lord Bi/bop of Ely, in 2 
änben in 4. erfchienen; und durch a Commentary 
on the larger and lefler Prophets, being a Conti- 
iation of Bifhop Patrick, by William Lowth, Edit. 
London 1739. in fol. vollftändiger gemacht worden. 


124. 


Neuere Drutfche Leberfeßungen find : die Wert⸗ 
imicſche oder Die göttlichen Schriften vor den Zeiten 
6 Dießie Jeſus, der erſte Theil, worin die Geſetze 


ii 5 Erſter Theil. Erſter — 

di r Iſaelten enthalten ſind, nach einer freyen 
ſetzung, welche duͤrch und durch mit Anmerkung 
läntert wird, (von Joh. Lorenz Schmidi) We 
1735. In 4. (bie aber nicht weiter fortgeſetzt wo⸗ 
und die Voqelſchen Umfchreibungen, ale: ir 
wörter Salomons, umfchrieben von (9. 

teisjig 1767. in 8. und defielben Umſe I 
pre vhetiſchen Bücher alten Stau, ni Halle 
unl: 72. in 4 Theilen ing. Die,übrigen. dei 
ud erfegungen oder‘ Parapprafen. es 







mel rere Bucher verſchiedener Art betreffen, nj 
u Erwaͤhnung der Erflärungen PUR 
Teſtam. vorkommen. 









125. 


Mit Anmerfungen findet man "ben, 
des alten Teftaments erläutert, in. den ſogen⸗ 
‚bunfgen Bibeln, welche ſowohl die D 
zopfrafen, als bie Erläuterungen mehrerer 9 
Rabbinen enthalten... In Abſicht auf * 


Erlaͤuterungen, ſind die vollſtaͤndigſte 





der Conmentarlen; alt ihrer Befi 
Bombergiſche mit R. Zacob. Ben, 9 

be, Venedig 1547. ⸗ 49. in 4 Bänden.in 

noch mehr die ſchoͤne von Moſche Srantfüre 6 
Ausgabe Amfterd, 1724 * in 4 Sollanten, 






“226, J 

Zu denjenigen, welche, wo nicht alle,” 31 

tere Bücher des A. Teft. von verſchiedner Krk , N) 

nen mit Anmerkungen. erläutert haben, gehörgn: 
Hru ſius in verſchiednen einzelnen geiehrten und gel 

theils noch jetzt leſenswůͤrdi en Commentariis, Aı 
tationibus, Scholiis & jonibus, die man gu 
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7 den Criticis facris ($. 121.) antrift: Job. 
isı Cein gelehrter und fcharffinniger Ausleger, 

. T. wenigſtens) in den Commentarüs iu 
3 Tacrae Scriprurae libros ver. Teft., (ia 
Salom. parabolas, Ecclefiaften, Canrica, 
x Prophetas maiores), Parif. 16,43. in fol., 


— in dem Werk: Ludovici Cappelli 










) Commentarii & notae eriticae in ver, 
Jac. Cappelli, Lud. frat. (unbebeurendere) 
— in eosdem libros &c. Amſtelod. 1489. 

eriorum adnotationum in hagiographos 
Vol. I- III. von Joh. Heinr. Michaelis, 
Benedict Michaeli8 und oh. Yac. Raums 
dae 1720. in 4. 


kiemere und zur Kenntniß der neueften Auf 
des X. T. dienlichere Handbücher find: Jo. 
Schulæii Scholia in V. T. Vol. 1. (über 
uuchus) Norimberg. 1783 Vol. il. 1784. 
Iu. 785. (über die hiſtoriſchen Bücher A. 
pntinuais a Georg Laur. Bauer, Vol IV, 
Piahmen) 1790. in gr. 8.; Vol. V. Salo⸗ 

(Hiob) 1792., VI. (die meiften Fleis 
Kuren) 17793., Vlıl. u. IX. (die übrigen und 
1794 u. 95., X. (Jeremias) 17537. — Era. 
; Rofenmälleri Scholia inV. T. Pars prima, 
8. Edit. 2. emendatior 179$.; Tom, Il. 
d. 2. emend. 1798.; Tom. Il. in 3 Sebs 
eſaias) 1791 — 93.; Tom, IV. Pars I, 
- 20.) 1797. in gr. 8. — und eregetiihes 
des Alten Tefl. für Prebiaer, Schuticäter 
jete Sefer, Erfter Band (Jofua, Rıster 
I, Leipz. 1797. In gs. 8, Zwener Buͤcher 
1798 


8 Gehe Heil. Erſter noise. 
1237. 

Exklaͤrungen einzelner Buͤcher des han q 
ments ($. 122.), oder aud) einiger derfelben, vo 
nem Verfoſſer oder von Einer Art, können au 
lichſten nach Orbnung ber bißlifchen Bücher. g 
werben ($. 110.); e8 mögen dieſe Ciflärungen 
Urberfegungen oder eigentliche Eommenkarien 
Scholien verfucht worden ven, ‚welche bey: jeden 
zelnen Buch um fo weniger Dequenis von ein 
abgeſondert angegeben werben fonnen, als viel 
cher Erläuterungen auf mehr als eine "fee biefe 
cher aufklären. Und Bier fcheinen unger der g 
Menge fehr entbehrlicher Exegetiſchen Bi 
gende, wenigſtens in mancher Äbſicht, die 
als Beytraͤge zur beſſern Einſicht des Verlanf 
bliſcher Bücher des A. T. dienlichften zü jegn. — 
ber die fünf Bücher Mofe: Aunötarions —* 
fire bookes of Moſes, the bonke of ihe 5 
the fong of fongs or cantieles 3J by — 
wortb London 1627 oder 1639. in. fol.;,, 

ii Pentatevchus Moyfis commentarig" fit * 
Anıverp. 1625. in fol.; Cbriſtopb. — 
Ela targumico - - rabbinice, f. adnotationes in, 
Lond, 1648. in 8. : - -in’Exodum, ibid. 16: 
8., die auch dem Supplemento Criticor. ss „Ti 
der Frankfurter Ausgabe einverleiber fü nd; "A | 
mentary on the five books of Mofes, by Ri 
Kidder ; Lond. 1694 in 2 Bänden in Br 
Hsitfma curae phũologieo exegetiese in "Ge 
Franeck. 1753. in 4.5 - - Commentarius ad - 
dum, ibid. 1771. in 4.5 und-die in Abficht auf ri 
und wohl angemendete Sprachkenntniſſe weit jıb 
ne hinausreichenden Beyträge zur Erllaͤrung bes e 
zweyten und vierten Buche Moſes, von oh. Fi 
Gaab, Tübingen „796. ind. 
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. 128. 

„Zur Erläuterung des erften Buchs Mofe insbes 
bere verdienen bemerkt zu werben — auffer Mar- 
# Lutberi Enarrationibus in Genefin, die ſowohl 

Heiße, Viremberg. 7544 — 54. in 4 Theilen in 
(6, als auch ganz, Vitemberg. 1556. fol. und, fonft 
fausgefommen find, und ber oben ($. 90.) anges 
jeten Heideggerifchen hiftoria patriarchali — Joan- 
EMerceri Commentarius in Genefin, Genev. 1598 
Wi; Sebi Schmidii,(eiries fonft vorzüglich geſchaͤh⸗ 





user haben (5. 87. 74. und 76.). 
“ 129. 


Unter‘ denjenigen befondern Commentarien, 
wein mehrere hiſtoriſche Bücher des alten Teftas 
ents zufunmen erläutert worden, find noch die ber 
im in ihrer Art: — Coſpar. Sandii Commenurü 






- 160. Erſter heil. Erſter Abſchniit. 
in libros Ruch, Esdrae, dehemae⸗ Tobier J 
Eſtheri & Mgccabisorum ‚Engd2'1628; imfi J 
Jacobi Bonfrerii Commenitärus in’ Jofunin, N 
.& Ruih, Parif, 1631. "ih fol.,’auch beifelben-k 
tgrigs in (quatuor) libros ——— llipo 
Tornaci 1643. in fol, : 














Ko nt ‘ 


WVen beſondern Commeman Br Eile 
8 Be Bücher v Helene 

Joſug, der ⸗ 
re —S Jofuae im Ei a * 
aigue — ab Andreu — 


.Ießiones KR Ay I 

mentario füper Jefai. KERN 
- zug — — Ueber dad Bike 
nes wenigſtens —32 I 
explanati, } Mogunt. 1 dL. 
. menteriüs ia librum Ind ic 
1706 in 4. gedruckt — 6 
Schmidii annott. in A Argent.165 
u. Jo Bened. Carpzovir Collegium rabbinico.bib 
in libellum Ruth, Lipf. 1703. in 4. — — 
Bücher Samwis, der. Könige und 55 
Serarii in (quatuor) Ii Tibros regum et 
commentaria pofthuma, Mogunt. ı6 — * 
Sanctii Commentarii in atuor libir.“ * 
Paralip. Antverp. 1624. ‚fol. 8. Schpadit in 
Samuel. commentarius, "recufüs, — 
und deſclben Adnotationes , in Ak Ir 


4 
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s nebſt den £reflihen Erläuterungen bes ers 
8 Samuels und der Salomsnifhen Denk⸗ 
von Chriſt. Gotthelf Hensler, Hamturg 

und dem (noch nicht geendigten) Verſuche 
zweyte Buch Samuels, von R. in Pau.us 
bilien, Stuͤck 8. S. 61 f. 


131. 


m den ſogenannten poetiſchen Buͤchern des 
ſtaments find zum Tyeil mehrere mit einan⸗ 
heil einzelne, durch einige gelehrtern Ausle⸗ 
sert worden. — Unter jenen verdient, —auger 
atus($. 126.), Henr.dinswortd über die Pſal⸗ 
das hohe Lied (9. 127.), den $. 126. erwaͤhn⸗ 
ior, adnort. wo die (ſchlechtern über die Pſal⸗ 
b das hohe lied von J. H. Michaeus, die 
‚Sprüdye Salomons von Ehrift. Bened. Mic 
„und bie über den Prediger Sal. von 2. 
mbar Herrüßren; und I. C. Doͤderieins 
fern) Auflario annott. H. Grotü in V. T. 

— noch Fu. Mercerus in den Commentariis 
m St Salomonis proverbia, Ecclefiaften, Can- 
Santicorum. welche insgefammt in ber Ausgabe 
Rep 1651. in fol. verbunden jind, bemerkt zu 


132. 


\esgleichen: Henry Hanımond in a Paraphrafe 
ınotations on the book of Pſalms Lor.d. 1653. 
und a Paraphrafe and annoraticns upon rhe ten 
ıapters of the Proverbs, Lie zucrfi, meint der 
gedruckten über die Pialmen, ini. Wera, Lem 
94. in 4 Solianten, Vor. IV. ans u.ä: see 
Its Baͤchert. | ! 
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end. — Salomo's Schriften, wovon ber Erik 
Theil, welcher den Prediger enthaͤlt, von Joh. Fried 
Kleuker, Leipz 1777. in 8. berausgefommen.ift, bl. 
die Sammlung der Gedichie Salomons, ſonſt SU, 
Hohe Lied »:%. genannt, von Ebenhemfelben, Hang 
1780. in 8; —. und Jo. Jac. Reirkii Coniecturas . 
Jobum & proverbia Salomonis, Lipf. ‚1779. in 8 
nebft den Beytraͤgen zur Erklärung des fogenannte 
ofen Lieds, Koheleths und der Klaglieder, von GachrJ. 
übingen 1795.18. on } 


ı 4 
’ 


F 4 


2 


—— 133. ee) 


. 
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FE BI 

Eine Erläuterung aber gedachter einzelner A 
eher, und zwar zuvoͤrderſt des Buchs Hiob, enchiß 
sen, unter. andern: Jo. de Pineda Conumnentari 
br. Job; die, feit 1597. u. 1601. in 2. Fol. öfters wi 
Deraufgelegt find; Ga/par. Sanchii in librang Joh a 
wentarii, cum paraphrali, Lugduni 1625. in foly$ 
Sch. Schmidii Commentarıus in librum Jebi, Edir. 
Argent. 1705. in 2 Bänden in 4. ; die mehr rm 
zur Aufflärung des Buchs Hiob dienlichen Differtagio 
in librum Jobi, autore Samucle Wesley Londimi 1336 
in fol 5 das unter den Erklaͤrungen des A. T. origt 

nelle und für eine richtigere grammatiſche Austegung : 
den Ton angebende Werk: Liber Jobi cum nova weh | 
fione - - et Commentario perperuo- - edidit Alb. Schub . 
tens (P.) Lugd. Bat. 1737. in 2 Tomm. (oder der 
Auszug daraus: A. Sch. comm, in Jobum, in com 

endium: redaftus, obfl. erit. atque exeger. aüiperfit 
G. J. L. Vogel,.. Hlalae 1773. u. 74 in 2 Tomay-$b 
8.) und die ſich meiſt aufdiefen Commentar ‚begiefjenp 
Obfervationes: mifcellaneae in librum Job „von ZI - 
vid Renaud Bouliier),- Amft. 1758. in gr. 8.5 38 
David Cube poetiſche und proſaiſche Ueberſetzung Bi 
Buchs Hiob, Berlin 1769. — 71. in 3: Theilen in gr. | 
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Berſuch einer neuen poetifchen Weberfegung tes 
Je · Hiobs, nebſt einigen Vorerinneruugen und ci⸗ 
F erläuternden Umſchreibung von J. Y. >. eders 
„teipg. 1778. in gr. 8. auch deſſen Animadverfi. 
um Job, Lubec. 1779. in gr. 8; und vorn ms 
Beischl: Hiob, uderfegt von Dur. Grithilt I vis 
ver, Leipz. 1781. in 2 Theilen in 43 ale: Dcb, 
erfegt, mit Anmerkungen von I. F. rus 
fangen 1781. inor. 8.; aud: Jubı ancıc.ı iſii- 
minis hebraici natura atque virtures, fer p ſit 
; Dav, Ilgen, Lipl. 1789. in gr. Brezladın 
‚Boek job - - vertaald mer anmerkingen ceor 
wik Albert Schultens, - uitgegeren en voltooid 
N Flermun Muntinghe, Amſt. 1794. in 8. ſdiu: ſch 
das B. Hiob > = mit Arcrt. von H. A. 
s s mit Aufößen und Anmerk. des ⸗. P. 
- $eipz. 1797. in 8); und Hieb, uͤberſetzt; ein 
vom Sen. Chriſt. Pape (in gereiniten Vers 
ing. 1797. ing. In Cichhorns alarm. Bibf. 
bi. it. 3.1.0. 357. B. 2. S. 509 f wurgl. 
.S. 186., in Schnurrers Dili. phil. erit. N. g, 
b9., in Paulus Memorabilien, Stud 3 ©. 135 f. 
K. W. Juſii), im Hentiihen Magazin, Band 
.89 f. und in Stäudlins Berträgen zur Piue: 
BB. 2. ſtehen noch einige eriruche Anmerkun⸗ 
über dieſes biblifche Buch. 
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134: 


‘ Boy den Pfulmen verbienen, neba ben ihon 

ten, befonde:s empfohlen zu werten: P.aimo- 

libri quinque ad Ehraicam veri: atem ve· ſi & ra- 

jari explanatione elueidati, per Iretiunm. Felinu 3 

ntorati 1529. in 4. Die auch int: Dam masren 

en bes Verfaflers, Moartini Zucers ſeines ort 
3 







164 Geier Theil. Erſter Atzfchnitt. 

gluͤcklichen Auslegers) öfters wiedergedruckt inbzkä 
- bri-Pfattnorum paraphrafis latina - - · addiu fun 
:guments fingulorum Pfalmorum, &reddunsur: | 
nes. paraphrafeos, afperfisialicubi certoeufm.locı 

explicatiuneulis, excepre omnia © Icholis : 
dingeri, in-5 Büchern: (Gerfigii 1581.) vi 
„mandjer neuen Anſichten, beſonders übgr bie © 
:ge der einzelnen Pſalmeny; Anton. Agellii Commac 
eins in Plalmos, Parif. 1611. fol. und vorher (ak; 
fig füetden Zert- der 70 Ueberfeßung)z: Sirneem.: à 
AMuit Commentarius in Pfalmos Davidis, in ſeinn 

Operibus ‚Parif. 1650. in fof. Tom, LꝛMæßſ 

* paraphralis in! Pialmos Davidis na cum Bet 
rationibus & -argumentis, Salmurii 1662. in 40ũ 
Edit. akera, Trajecti ad Rhenum 1769: in — 
Geiceri Commentarius in Pſolm. Davidis ‚nad 
Ausgaben’ in Fol. Lipf. 7681. und: mehrmoahls; 
:Schmidii reſolutio breuis cum 'parefhrafivke‘ 4 
‚Plalmorum propheric. de Chrifto, Argene. sig8.% 
Het eerlte — derde boek der Pfähnen:i.js:ehk: 
Your door Salomon van Til,» - tweede ‚Diruk-D@ 
zregt'1896, her vierde en vyfdeiback.- - ;, Leyden 
. 2708-5 zuſammen in 4 Baͤnden in 4.3rma 
Vecuema Commentarius:ad Pſalmos, Leovardiae 1702 
67. in 6 Bänden in 4. (ald Sammlung guter Miss 
terialien); Franciſci Vatabli annotationes äh Pfalyd, 
fubjunis H. Grotii notig, quibus obfl. »- adfpezfit 
46.57. L. Vogel, Halae 1767. in gr. 8.; Die Bil 
men aus dem Hebräifchen überfegt und mit Gom⸗ 
mentarien erläutert von Joh Ehrift. Friedr. Schu, - 
Erſter Theil, Leipz. 17772. in 8.5; Gotthilf —— 
Zachari freye und-erklärende Ueberfekung der Plal⸗ a 
} 
\ 
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men, Göttingen 1773. in 8.; Davidis sliorumgns 
poetarum Hebracorum carminum libri.V. ex 2 cold 
Mass, et entiquis verfi onibus adcurate recenfuit. er com 
- mentariis älluftsavit Fo. Aug, Starck, VoLLP. l. vx 


erſetzung der Pſalmen Davits, Berlin 1783. 
Muß a788; Veberiegung der Pfalmen mit 
eRüuck ſicht auf ihre Einheit und die perwand⸗ 
mlänbifchen Sprachen; von Gottlieb Rıngels 
ner Theil (uͤber Die erften so Pi.), Leipz. 1790. 
ber reichhaltige, wenn gleich oft nur auf rich⸗ 
Märungen hindeutende, Philologiiche. Clavis 
sie Dfalmen, von 9. E. 3. Paulus, Jens 
. 8. vergl. mit deſſen Mesiorabilien, St. 4 
3.vorzüglich in mehrerley Abſicht Die Pſal⸗ 
2 Hermann Muntinghe., ins Holländifche, 
dem SHolldnd. ins Deutfche uberfeßt, in 3 
ı, Halle 1792 u. 93. gr. 8.5, Die- Palmen 
und mit Anmerkungen begleitet von oh. 
Jacobi, Jena 1796. in 2 Theilen gr. 8.5 
teſtes Drama, aus der vorhomerifchen Urs 
h unter bein Titel: Gefänge Davids und feis 
moflen, nad) der Zeitfolge georbnet und neu 
son 3. €; C. Nachtigall, Erſter Band, 
36. in 8. vergl. mit Deflelben Aufſatz im Hen⸗ 
tagazin, B. 6. S. 38 f. und: Pfalmen, ges 







166, CrftenZgeik, Erher Mofinin 


e$. 60.) eine Probe von gefehrter Unterſuchung da 
verſchiednen Lefearten geben. Auch in Schnurrer 
D# phil crit. N 4. 5. 10 imd 15.5 in H 
oben $. 128. geruͤhmten Bemerkungen; in hen 
traͤgen zur Exegeſe und Kritik der Pſſ. von EEE Mt 
pri (im, Henkiſchen Magazin, Band 6. S. 47h, 
and im H. Meuen Magazin and 1.©. 503 ff); 
den von Vei huren 26. gefammelten Commentar the‘ 
Jogieis u. a. findet man vortrefliche Benträge zur Ach 
tlaͤrung mehrerer Dfalmen, 00032 





or Strg 
ee: — 
135 * 


, .227 su 
Ueber die fogenannten Osprächfnärrer abe’ 
mons wird man, wie auch bey ander Bülhern bb 
Zall iſt, bey ältern Auslegerh, Cartwright, Gerer u:n 
wegen ihrer. zu geringen Befähntfthaft init’ Dieraim 
kändifchen Spracden ‚und dem Morgenländifchen- GE 
nius,, wenig gegründete Befriedigung finden. 
dem die Proverbia Salomonis, verfionem inteiräni ab 
Hebr. fontem expreſſit arque commentärsufibdieet - 
Alb. Schultens., Lugd. Bat, 1748. ih 91, 4. einen Bu 
fern Anfang. gemacht haben, zeichnen ſich utiterrden 
Erklaͤrungen diefes Buchs, auſſer den Roigriſchen 
Conjecturen (oben $. 132.), vorzůglich duß: Bpräde ' 
Salomons, neu überfegt mit kurzen erläuterndeht Aw ' 
merkungen Yon, Joh. Ehriftoph Doͤderldin, Altderf 
1778. in 8, zweyte durchaus verbeſſerte Ausgabe, 
Nuͤrnberg 1782. 8. (mit deu doch deſſen oben 9: 11 
exwaͤhntes Auctarium Grotii zu vergleichen iſt)5 zut 
Eregerif: und Kritik des U. T. Erſter Beytriuig von A. 
3. Arnoldi, Frft. und. Leipzig 2781. 8. (welchem 
sueflichen. Beytrag leider kein weiterer gefolgt iR; Meue 
Veberſetzung der Denffprüche Salomon’s im Geiſt der 
Farallelen, mit einer. vollftändigen Einkitung , philes 
logiſchen Erläuserungen und. praftifchen. Anmerkugs ' 


- 
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Bon Werner Earl Ludiwig Ziegler, Leipz. 179 1. 
» 8.5 und Henslers $. 130. ſchon angeführte Ers 
Bangen; Schnurre:s Bemerkungen über einzel: 
Bellen, .in beiten Dill, philol. eriticis N. 3., nicht 
Brgehten. 


x Die beften Erläuterungen des Prediger Salo⸗ 
find, auffer den F. 132. 131. 122. und 112. 
hrten und In libram Salomonis Khelech - - 

mentarius - - adornarus a Seb. Schmidt, Argent. 
4.: Johann Dav:d Michuei:s poetiſcher Ente 
der Gedanken des Prediger: Buchs Salomens, 
bie Auflaae, “Bremen 1762. in 8.; U. V. Des⸗ 

Be philoſophiſcher und kritiſcher Verſuch uber den 

Biger Salomo, - » aus dem Engliſchen uͤberſctzt, 

e 1764 in 4.5 Der Drediger Salomo mit einer⸗⸗ 
ng nach dem NBortverftande - » von dem Ders 
bes Phaͤdon (Moſes MenSelsfehn), aus dem 
iſchen überfelse von dem Ueberfeßer der Miſch⸗ 

Meh. Jacob Rabei, Anfpah 1771. in 4. (Der 

rdiger, aus dem Hebr. von Deov. Frietländer, 

lin 1788. 8. folgt ganz tiefen Commentar); Das 

a feinen Bormwürfen gerettete Predigerbuch bes Gas 

Bens, (von Joh Friedr. Jacobi), 1779. in 8.5 

Wlemong Prediger und hohes !ied - s von 9. C. 

Wderkin, Jena (1784.) zweyte verbefferte Ausga⸗ 

1792. 8. Der Pred. Sal. aus Dem Hebr. aufs 

we.iberfeßt und mit Eritifchen Anmerkungen begleis 

zven Gottlieb Lebrecht Spohn, Leipz. 1785. 8. 

aulus Neuer Verſuch über die Keheleth, in defs 

nNeuem Repertorium, Theil 1. S. 201 — 265.; 

? Prediger Sal.⸗⸗ uͤberſetzt und erklaͤrt ven G. 

itkel, Würzburg 1792. in 8. und noch viel mehr die 

ku gehörigen Unterjuchungen über ten Prediger, 
ibſt krit. und philol. B rerfungen von ©. Z rd, 
bendaſ. 3792. 8.; Salomo's Pred. oder Kr pelethe 
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Lehren, Verſuch einer neuen Ueberſetzung und rie 
gen Erklaͤrung von J. E. Chr. Schmidt, Gief 
1794. in gr 8.,'vergl. mit deſſelben Obfervatisnik 
in per Göttingifchen Bibliothek ber neueften cheoi.ä 

teratur, Band 3. ©. 622 — 32.; und Kchelerhirt 
die Verſammlung der Weifen = s bearbeitee. von X 
€. €. Naqtigall, Halle 1798. in gr. . IJ— 





. 4 
3 
Ben einer fo großen Menge von Commentarien 
worin das hohe Lied Saomons, befonders durch nie 
ftiiche Deutungen, gemißhandelt worden, wird me 
body noch Fo. Marckii in Cantıcum Schelomonis 
mentarium (. analylın exegeticam. Amftelod. 176 
in 4., wenigftens in Abſicht auf Erläuterung. ** 
W rter und Bilder und geſammlete Berfchied 
‚der Erklärungen, mit Mugen vergleichen. Sudan 
man das Unnatürlicye und Willkuͤhrliche jenes geifieg 
chen Sinnes einzufeßen und dieſes fehöne Lied mehr mtl 
Geſchmack und Kenntniß der morgenländifchen Pop: 
ſie und Sitten zu behandeln angefangen hat. find vier, 
le Verſuche zu einer natuͤrlichern Erklärung diefes Ge. 
Lichts gemacht worden, unter welchen, — auffer den 
34 32. etwähnten und den fo eben genannten, Doͤe 
rleinſchen, auch der Schrift (von J. F. Facobı): 
das durch eine leichte und ungekuͤnſtelte Erklärung von 
f. Vorwürfen gerettete Hohe Lied, 1771. 3. — vorzug⸗ 
liche Aufmerkfamfeit zu verdienen fcheinen: — auſſer 
Eclogae regis Salomonis, interprete Joan. Theophil ' 
Lefingio, Lipf. 1777. in gr. 8.; und den Materias ' 
lien zu. einer neuen Erläuterung des Hohenliedes, : 
vom Berfaffer der Beobachtungen über den Orient 
($.66.), aus dem Englifchen Halle 1778. und 79. &, 
2 Stüden, nebft einem Anhang zu den Materialien, . 
ebendaf. 1779. in.gr. 8.5 — W. F. Hezels neue Ue⸗ 
berfegung und Erläuterung des hohen Liedes Salo⸗ 
mons, ein. 1777. ‚In gr. 8.; (vor vielen wandern). 
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wichmazvoll uͤberſetzten und erlaͤuterten) Lies 
. 8 :Die: aͤlteſten und ſchoͤnſten aus Mor⸗ 

ron 3.6. Herder), Leipz. 1778. in 8, 
hes tied, geprlift, uͤberſetzt, erlaͤutert 
auel) Erlangen 1784 ing, vers 
—— philologiſchen Erlaͤuterungen 
fi bem Repertorium für B. und M. Littera⸗ 

R7N 6..8, 9. 10, 8 und 11, 5 undebens 
| IJ 5. uͤber das Hohelied von H.F 
4 Das Hohelied, benleitet mit einem ta 
sollftändigen Eommentar s s von Ich. as 
huſen, Braunſchweig 1786. in gr.8; Der 
R, Beytrag Hift. kritiſcher Unterſuchungen über 
%0 von Ebendeinfelben, Brſchw. in eben 
17% 83 und Catena cantilenarum in Sa- 
BR duptici interpretatione - - expreii it et mo- 
* braicae notas adpoſuit J. C. Velthuſen, 
6. in 85 nebſt: Salomo's verfhmähte 
belohnte Treue (von C. F. Ammon), 
2* in 8. — Auch muͤſſen Staͤudlins zwey 
au Paulus Memorabilien, Stuͤck 2. S. 162f. 
er preific fo. wenig wie Gaabs $. 132. angeführte 

een werben, 

Wr -; 

pl: - 0 

En J 136. 
lophetiſchen Buͤcher betreffend, kann man 
gemeine Einleitung in dieſelben und in bie 
m Theile der andern heiligen Schriften bes 
* ee Gürtleri Syftema theologiae profe- 
Müir. 2., Francof: ad Moen. 1724. in 4., Chrifl. 
Gef Hlypomnemara ad Thheologiam prophe- 
‚ Pars I— IH. Lipſae 1764 — 79. in gr. 8., 
die 2 feßten Theile aber einzelne Werffagungen 
Mtefe ‚ den Pfalmen, dem hoben Liede und den 
las betreffen); und Kure und erflärende Ueberſicht 


- 
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bar prophetiſchen Schriften des aften Windes 
Sohn Smnuh, ans dem Englifchen üͤberſetzt, 
1797. in 8.; weiche Werke Diejenigen eben befii 
werden, die fid) von dem ehemals herrſchenden 
fteflungen über diefe prophetifchen Bücher. übe 
Dalten, ale Andere, Die neuerlich mehr in’ben w 
Geiſt der hebräiichen Propheten eingedrungen zu 
feinen, zu welchen leßtern Schriften die Eichf 
ſche Abhandl. in deſſen allgem. Biblioth. Banb.; 
193 f. und die Neuen Beytraͤge zur Erfäuterun 
biblifichen Propheten, von C. F. Staͤndlen, © 
1791. $. befonders im 5. und 6. Abſchniueget 
LUeber die fogenannten Meflianifchen U 
gungen — auſſer Krb. Schmidt (oben-K.134 
4.8, Blaſche ſyſtem. Kommentar (unten do 360 
verdienen der Entwurf einer Ehriftelogie Des alt 
ſtaments von C. 8. Annan, Erfangen 1798: 8 
der Aufſatz: von den Meſſianiſchen Zeitenatin - 
horns allgem. Biblisthed, Band 6. ©. 597 — 
vorzuͤglich mit dem Buche: Die Weiſſaaumg unl 
Erfüllung aus der h. Echrift dargeftellt von @ 
Seiler, Erlangen 1794. 8. verglichen zu werben 
Der ſehr ſchaͤtzbare Verſuch in der höhern Kritik 
den Jeſaias von Fuft id. 138.) und Dag in einer 
entgegengeſetzten Aüſicht gefebriebene Buch: Uebı 
Integritaͤt der prophetifchen Schriften des alten ! 
Dis s von Maur. Roh. Heinr. Beckhhaus, 
1795. in 8. gehen mehr die Kritik und die Frage 
fr ren Zufüßen zu den propbetifhen Sehriften 
A. T. an, 

Diejenigen Unsleger, die In eigentlichen‘ Ä 
montarien Diefe Dächer erläutert haben ‚: Bofchäf 
fi.) entweder zuſammen mit mehrern folchen Pr 
ee, oder mit einzelnen Büchern. Yu jenen W 

nes onſſer einigen $. 112. 119.122. 124, 
angertä:ten: Schriften, : allenfalls Die Scholae-prı 
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sex praelellionibus Georgi Calixti in propheras, 
dam, Jeremiam et Ezechielem collettae, Quedlin- 
5 1715. in 4. wovon Jo. Mujaci fcholae prophe- 
je eontinuame - - in Danıelem, Micham & Joelem, 
l. 1719. in 4. eine Fortſetzung feyn follen, 


x 37. 


Leber bie fogenannten Fleinern Propheten allein 
erhaupt oder doch über mehrere derfelben, erſtrecken 
IN Jo Merceri Commentarit in Propheras quinque 
ſores inter eos qui minores vocantur (Genevae bey 
‚Siephane, ohne Anzeige des Orts oder Jahres) 
fel.Cafp. Sanctii Cummentarius inXıl, proph. mi- 
ft. Lupe. 1621. fol. Fo, Tarnouit Commentarius 
'proßhetas minores, zufammengedrudt Lipf 1688. 
# 1706. in 4.; Fo. Schmidii in propheras mir - 
reommenterius, cum Frid. Balduini in tres polt: » 
res prophetas Commentario, Lipl. 1648. in: 4.5 
„ Marckiı Commenrarius in duode:im propheras 
nores, unter welchem Titel deſſen einzelne Erklaͤrun⸗ 
ı diefer Propheten mit Chriſtophori Matthaci P’fuf- 
Vorrede TFubingae 1734 in fol. zuſammengedruckt 
db; Braxduni Henrici Gebhardi gründe Einlei⸗ 
ag in Die zmolf kleinen Propheten, Braunſchweig 
37 in 4.; Fo Gottlieb Kalinsky vaticinia Chabacu- 
& Nachumi, itemque nonnulla Jeſaise, Michae & 
echielis oracula, —— - iHuftrate, Vra- 
lav. 1738. in 45 8. 5. Staͤudlins Venrräge zur 
fäuterung der biblischen Propheten ꝛc. E ſter Theit 
sm Sem zwegter gefolgt iſt) Tübingen 1785. in 8. 
her Hofeas, Nahum und Habafuf); C G. Hensier- 
inatdverfl, in quaedam Xl1.Proph. min lcca, Klon, 
85. 4.; und Obſſ philol, criticae ad quaedam Proph, 
n. loce, fubiunfta vernacula Habacuci. interprem- 
ne, aultgre Fo. Cbriſt. Guil. Dahl, Neoitrelitiar 

























mi. Echer Theil. Erfter Wianin. 


3758. gt. 85 die vier letztern ehe werth af m | 
Bergehenden (etwa den Marck ausgenouiisen); 
welchen die $.:119. gemachte. Anmerkung au c 
holen iſt. tn. a. A; *. 
0. | RIO IT OR I 


138. ‘ ., 


Unter den. noch nicht. rmähnten Erfläruigin 
zelner prophetiſchen Schriften desnalsen Deſte 
zeichnen fi) aus — über don: Jeſaias, auſſer Al 
Sanctii Commentasius: in: Jelaiam vi Autverp,. cd 
fol und Seh. Schmidii Comment fuperiniifireig 
phetias Jelaiae, die oft 5: B. Hamburg. ya fl 
berausgeronmen find — a Commenmyrezh 
phet Jeſaian - - by. Samuel'Wbtra; LDudun taꝶ 
4; Campegii Virringag (berühmter und: wit Ziespig 
beiteter) Commenterius.in librum prophetierem 
faiae; Leovardıae. 1714. und.20. in Zeit 
nachgedruckt, auch in 2 Theilen, Behilent fot⸗i yga 
Efaias, ex recenſit ne extus hebraei ad kdẽem tod 
et verſion, antiquarum · latine verüt,natfcareie;rdel 
cit Jo. Chriſtorb Bordorkin, Altorfi — | 
tertium recegnita, Norimberg. 1939. in ꝗt. 8: DR 
Lowth's Jcfaias, neu -überfegt nebitreiner Cinke 
und s s Annierfungen, aus dem Engliſchrit, ae 
fügen und Anmerkungen von Joh. Benfe; 
Leipz. 1779. bisgı. in 4 Bänden in 9n.8:F; 
aus dem Hebr. überfegt und mit Anmerk. 
&. F. Sciter, Erlang, 1783 in 83 ne 
überfege, mit Anmerkungen, von Z3. D⸗ Eur, 
‚lin 1785 und 86. in 2 Theilen in gr, 8. (bir ad 
z39ſte Kapitel); Jeſ. neu uͤberſetzt mit Gehe 
baren) Anmerkungen, von Christ, Gotthuf Heus 
Hamburg 1788. in g.; und Philologiſcher Etats 
Das A. U; Jefaias, von H. E. G. PaulusO 
1793. gra83 verglichen mit Erlaͤuterungen befowll 
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Win, bie in Deſſelben Memorabilien Stud 3. ©, 
— 92:3 Stk 5. ©. 8ı-f. vorfommen, und 
Werſuch ber. einige Orakel des Jeſaias in Leone 
D Joh. Earl Juſti Vermifchten Abhandlungen, 
mmlung 1. ©. 254 — 350. u. Samnıl. 2. ©. 
— 80. nn. 


5 : Meber den Jeremias, — auffer Gafp.' Sankhil 
ment. in Jeremiam prophetam er T'hrenos, Lugd. 
ja®. fol. und S. Schmidii comm. in librum pro 
itiarum Jeremiae, unter andern Frft. ad Moen, 
In Arm aud) Spohng Jeremias (oben 










‚) oe» Hermansi Venemae Commentarius ad lie 
a prophetierum. jeremise, L.eovardiar 1765. in 
Neilen inc43 Jeremiah and. Lamentations, a new 
elatiq wich notes critical, philological and ex 
" ;by Benj. Blayney, London 1784.i1n4.; Jo. 
u Michselis Obſſ. philolog. er criticae ın Jeremise 
Weinie es Thhrenos, edidit multisque animadverfl, 
Wake J. F. Sobleuſner, Goetting. 1793. in 4:5 Ob. - 
Kvaticinia jeremise Specimen primum - - aultore . 
 Frid. Wilb. Leifle, Goetting. 1794. 8. und C. 
Achnurrers Obfl. ad varicinia Jeremiae, wovon 
19793 — 97. 4 Theile in 4. erichienen find. 

be = ‚Ueber die Klaglieder insbefondre — auffer 
ellii Commentarius in T'hrenos, Romae 1589. 
Je. Tarnovii in Threnos Jeremise Cammentä- 
wiederaufgelege Hamburg. 1707. in-4.5: und 3. 
Wambachs Anhotatt. (©. oben $. 126.) — Jere⸗ 
Moggeſaͤnge, überfeßt und mit Anmerfungen von 
fe Boͤrmel, mit einer Vorrede von Hers 
Meimar 1781. in 8.5 Neue Bearbeitung der 
fähge don Georg Adam Horrer, Halle 1784. 
mr Yaemias Klaggeſaͤnge, uͤberſetzt und mit Ans 
kfangen-von: Zoel Löne und Aaron Wolfsfohn, 
Wein: 1799. 8.5.: Threni Jeremias philologics et 
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critee illuſtrati a Fo. Honr. Pareau, Lugd Bart 


gr. 8: und Fo Otto unter Schnurrers Vorſih 
cheidigte Dill. philok eritica ad Threnos Jerem 


‚ding. 1795-4 | 


139. 


Eyechiel hat Faft- unter allen am. wentgftt 
Gleiß der Ausleger erfahren. Hieronymi Pradi 
Baptiftae Villalpan.di (mehr wegeh ihrer Seltende 
inneren Brauchbarkeit gejuchten), in Bzechielen 
planationes & adpardtus vrbis ac templi Hiafe 
mitani, commentariis - - illuftratus. Romae 159 
1604. in 3 Folianten; Cafp. Sandil Comment 
in Ezechielem et Danielem, Lugd. 1619 fol. 
Frid. Starckit Commentarius in Prophetam Ent 
lem, Francof. ad Moen. 1731 In 4! und”Heri 
Venema lectiones academicae ad Ezechielem, Pı 
(dis auf das zıfte Eapitel) edidir - - Jo. Her 
fehnir, Leovard, 1790. 4. müffen fo lage, neb 
nigen allgemeinern Arislegern (S. auch Krinet⸗ 
$. 137.) aushelfen, bis wir mehrere eben fo gute 
träge bekommen, als im Schnurrers difl. philol 
ticis N. 14. (über Cap. 21.) und in Stäudlıns | 
$. 136. erwaͤhntem Buche, ; 

Von dem Daniel gilt faſt dieſelbe Alage 
fer einigen Erlaͤuterungen einzelner Stellen, bie 
dem Zweck unfers Buchs nicht aufgeführt werden 
rien, und vornehmlich folchen Schriften, wer'Biı 
here. Kritik große Vorfchritte gemacht hat, z. Bid 
den Eichhornifchen Aufſatz über die 70 Jahrwe 
in deſſen allgem. Bibliothek Band 3. S. 761 f. um 
Staͤudlins neuen Beytraͤgen (©. oben' d. 136;) 
®. 3. und 4ten Auffaß — geben die Conmentar 
unter welchen, Mart. Geiers praelekl, academies 


ae 


8 — auffer Sı Schmid Com- 
Hofeamı , Frf. 1687. — 
"Wat, a Commentany e 
nd EdtwardiBasdcke, Oxk 

neuer Verfüchert: Hoſea, Atis 
‚überfege von Pets 
35. in 8%; ———— 


— 





h 


176. Were Thell. Gehen Ahabnin. 
commentary on the prophecy ‚of Jael; by $ 


.Cbandler, London 1733. in 43 Schthiſche 


maͤſer in Paläftina, von Earl Friedrich Guam 
2777. in 8. (über Joel und. Zephanja); und di 
den ſchoͤnen Verſuche: Joel, metriſch Herfeh 
einer neuen Erklaͤrung von J. C. R. Eckerman 


beck 1786 in 8.5 und: Joel, neu überfeßt und 


% 


tert von Carl Wilh. Juſti, Leipzig 2792. 8 1 


Ueber den Amos, Amos prepheig,expofitma;s. 
Fo. Chriftop&. Harenbergii, Lugd. Bat. 176% 
und die beyden teeflichen Arbeiten: Amos ,. nau 
feßt und erläutert von €. W.Dahl, & 
1795. 8.; und Amos neu uͤberſetzt und erlaͤute 
C. W. Jaſti, Leipz. 1799.8. — — Ueber den! 
ja: Diſputatio philol ad Obadiam, auflegg 
Schnurrer , in feinen Difl. phil. erit. N. 35 y 
DB. Köhlers Anmerkungen über einige Dre 
Dbadja, im Repertorium für B. und MR, ds 
Th. 15. N. 7.5 nebft Obadiah ‚.neu- üherfeggu 


. Säutert von 3. 8. ©. Doizaptel, Rinselg.ag 


— — Lieber den Fonus und Nabum, allack⸗ 
Theoph. Lefingii Obfl. in vericinia Jonae & Mj 


. Chensnit, 178. in gr. 8.; noch mehr: der P 


Sonas, aufs neue überfegt und mit erklaͤrend 
merfungen herausgegeben von Hrinr. Adotph G 
Düffeldorf 1789. in 8.5 nebft-aulı:c.Zged u 
tabel: Jonah, in deſſen Memorabilien, Stuͤck 
32 f.; und Jona, eine moraliiche Erzählung, 4 
G. A. Muller, ebendafelbfi ©. 142 f. — — 
ben Micho: A Commentary on ihe propheey 
cah, by Edw. Pocock, Oxf. 1677, fol.; und 4 


neu überfegt und erläutert von C. W. Juſti 
1799. 8. 
Ueber den NRahum, auffer ber neuen 4& 


ung von S. E. ©. Wahl, in. dem Maga; 


‘ 
N 


a“ dregetiſche Theologie, .. 1m 
ie, beſonders morgenlaͤnd. und bibliſche Litteratur, 
te Lieferung N. 4.; Nahum, neu uͤberſetzt ‚mil er⸗ 
enden Anmerk. von H. A. Grimm, Duͤſſeldorf 
ro: ing. — — Ueber ben Habakuk: unter den 
ltern α Agellii Commentar. in propheram Ha- 
lyacnc'Anıverp. 1597. in 8.5 und Sal. van Til Phos- 
fhorus 'pröphericus ſ. Moſis & Habakuki vaticinia 
ktnnlenzario illuftrata, I.ugd. Bat. 1700. 4.5 unter 
keuern = Aifer Schnurrers Diff. phil. crir. N. 12. 
bier Chhb. Nl. und Dahl's Ueberſetzung Coben $. 
837.); Häbakuk ‚-- denuo illuftrarus (von Chriſt. 
—28 erſchke) Fef. & Eipf. 1777. in 8.; Haba⸗ 
Meer ſibeeſetze nebſt einer Einleitung ⸗⸗Anmerkun⸗ 
a, het fbhen Recenſion des Originaltertes und eis 
Anhang Phil: friiher Abhandlungen von ©. €. 
7 Hannover 1790 8.5 H. C. A. Haͤn⸗ 
mentntiain vaticinia Habacuci, Erlang. 1795. 
ndefaufgeltat Bor ſ. erläuterten Epiftola Judae (f. 
ma t%ı.); G. A. Ruperti explicatioCap. 1 & Il. 
Bipbad. äuieer Den Conitmentationibus theo).edir. a 
Wrkufin Ste: Vol III. N. 11. vergl. mit deſſelben Vers 
faffres Erläuterung des Zten Kapitels in den Symbo- . 
Weräd. interpreiat. Sacr. cod, Fafc. Il. und die Bifios 
wen Habakuks, neu uͤberſetzt mit hiſtor. und exeget. Eris 
ren Anmerkungen » = von G. €. Horft, Gotha 
98. — — Lieber den Zacharias: Campegii Pi- 
#ringaö- Coinmienterii ad librum prophetiarum Za- 
thariae, Leovard. 1734. in 4:5 Ganzes Schickſal 
Ves aus Babels izum theil herausgehenten, zum cheil 
er daſelbn surücfbleibenden Füdifchen Volks s » 
der Prophet Zacharias aufs neue uͤberſetzt, ums 
m, zergliedert und mit Anmerkungen begleis 
tet von Joachim Oporin, Ödttingen 1747. in 4.3 und 
ſetzung des Propheten Zacharias mit Anmerkuns 
gen, Kuadtinburg 17780: in 8. — — Lieber ben Mar 
moſſene vahert. M 

























propheticum Malachiae, Leovard. 1359 in * 
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leachis A Commentary on ıhe propheöy.ef Maldk 
by Edw. Pocock, Oxf. 1677. fol. ; Sal. oem’ Tun 
lachias ilkuftratus , Lugd. Bar. 1701: 4.5 und:: 
manni Venema Commentyrius ad. —*8*** 


140. b. ·— AN. . 4 
| Ueber die apokryphiſchen Bücher des * Zi 
dienen verglichen zu werdeit'— auffer den fen $..a% 
u. 129. erwähnten — überhaupt: Specimen exerci; 
donum criticarum in Ver. Teſt. libros apocrypba 
e fcriptis Patrum et anilquis verfionibus, auftore.Bnf 
sied. Bendtfen, Goett. 1790. in 8. =übefonhers: aha 
— — über das Buch dei We.sheit: oh: Mae. I 
ber’s 6 Programmen Super libra Sapieätiser Once 
1776 u. 77. in 4. und deren Bertheidigngad) Pest Ri 
Se. 1—4, 1786 — 895 Salomons Tüte 
berſetzt, mit Anmerkungen und De a 
oh. Gotif. Halle, Jena 1785: ini 8. (mit rinem Ans: 
zuge aus Faber s ſechs erſien Abhandlungen lind einer 
Kritik daruͤber, die, gegen Faber's Antwort Park1l ſch 
ner gedachten Programmen;;in Hafens Magazin ff. us 
ten S. 169.) Theil 1. Abfchn. ı u. 2. weiter verfolge wor⸗ 
den ift; das Buch der Weisheit, überfegt und mit Ans - 
merk. begleitet von J. F. Kleuker, hinter feinen Salomo⸗ 
niſchen Denkwuͤrdigkeiten, Riga 1786. in Big ib ; das 
Buch der Weisheit⸗⸗bearbeitet von J.· C. E-Nachrigah 
Halle 1799. gr. 8. — — Ueber den Jeſus — 
Sittenlehre Jeſu des Sohns Sirach, neun uͤ 
mit erlaͤuternden und kritiſchen Anmerkk. von J. 
Binde ‚ Leipz 1732. 8.,⸗ oder Glaubens.» und Sieb | 
lehre Jeſu des Sohns Sirach ⸗⸗zweyte völlig umge. | 
arbeitete Auflage, Leipz 1795. 8. verglichen mit: Sem" 
tentiae Jefu Siracidae, graece, textum ad hdem code; 
et ver. emendauit et illuftrauit Fo, Guil. Linde, Ge. 
dani 17953. 8.5; nebft Earl Gottlob Sontag’s de je _ 
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necidae Eceleſiaſtieo non libro, ſed libri farregi- 
ammentacio, Rigae 1792. 4. un Eti.ſt &ot. 
zei ber die. Quelle der alten lateinſchen Urbere⸗ 
des Buchs Sirach, in der Eihherniisn Bo⸗ 
Band 7. ©. 832 f. — — Ueter Batua s 
y: Exercitario de lıbro Baruchi ar0:7y:..9,67.>- 
®. Chrifl. Gruencberg, Goetting. 17,5. 3. — — 
bie Buͤcher der Makkabaͤer, 35. Din. To 
‚Ueberfeßung des erſten Buchs der Makk., Fir 
27784 nebſt J. G. rendeienturu's 
bri Maec. graeci textus cum verl. Syriaca cc. 
den Mepertorium für B. u. M. Literatur Toti 
IN, Zum dos andere Buch der Mect. zen er⸗ 
zit Anmerkk. und Unterfuhungen vor 3.19. Lam 
Bena 1785. it 8.; und über das zuerie Buck Dee 
Cap. 1 — 2,18) in der Eichberniſchen B.i!ros 
1. S. 233 f. (von H. E. G. Pꝛuu? — 
r's Programm, werin eine Hirmanıa 
I. Mad 2.) Maccabacerum, Ansdaci 1734 4 
Ueber das vierte dub Era: V. J. S. Lo 
hiCommentatio de. quarto libro Eſdrae, $irz:z 
Ri oben $. 63 angeführten Progranima. 














Ä 141. 
Betreffend das Neue Teſtament insbeſondere, 
was zu deſſen Erklaͤrung geſchrieben warten iſt, 
n man ſagen, daß, aus leicht abzuſehenden Urs 
he Einſicht des Verſtandes feiner Bucher, kie⸗ 
wenigſtens, weit mehr als ber dem alten Teſtamen⸗ 
dert worden iſt. — In Abſicht auf das ganze 
be. Teſtament, oder doc mehrere Arten von Düs 
in demfelben, iſt dieſes — zurerderſt bush U;- 
ungen und Paraphraſen geſchehen, Sie mar .t- 
‚ wie beym.alten, nach “ verſchiednen Spradien, 


21. 2 


B : 
h 
B 
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ihr herausgegebenen griechiſchen Textes deh neuen 
ſiaments ($. 40.) und zugleich mit ſeinen bey jeder il 
fer Ausgaben veränderten Anmerküngen, herausge 
Tommen, ohne diefe letztere nachher ſehr oft wieberge 
druckt, auch bey der 34 de lateiniſchen Bibel C$. 122] 
und Matthiae Flacii 'gloffa inN. Teſt. Francof. 167 
fol. zu verbeffern verſucht worden. ie re 
fes in novum Teſtamentum (bie Offendärt B 
'nis ausgenommen) find feit dem Jahr 1517 
k in 4.8. und fol. erfdienen, (©. 7. 1." Nbef 

toria Paraphrafeon Erafmi Roterod. ini N. " Beroli 
3780. in gr. 8.) und zufammen, aud), nad) del dw 
wöhnlic;en Werfen abgetheilt, im ren Bande Di. 
Werke des Erafmus, nady der (von Fo. Clerico bo 
“forgten) Ausgabe Lugd, Bar. Trost in ro- Job 
Tianten, toieber dem Druck uͤbergeben worden, am neuß 
ften aber in der Ausgabe: Defiderii Erajmi Roterölk 
Paraphrafes in N. T. ex recenfione 7o. Clörtki, .ch- 
zauit Jo. Frid, Sigism, Augufin, Berol. 1943 — go. 
In 3 Voll. in gr. g. — Mit Erafmi eberfegung, 
feinen Paraphrafen, und feinen Anmerkilhgeh, Ein 
nen feine Streitfehriften darüber mit verfhfähhlen Sg 
nern, bie im 9. Theil der gedachten Ausgabe feine: 
Werke ſtehen, nüßlich verglichen werben. — 


142. 


Mod) etwas früher, als Erafmus, machte. Ja : 
cobus Faber Stapulentis (Facquer lz Feure d’Eflaplar) 
feine Veberfegung der Briefe Pauli bekannt: S. Paul 





ind — Theodor Beza verfertigte eine ans 
iſche Ueberſetzung, welche zuerſt mit ſeinen 
agen in der oben $. 54. erwaͤhnten Ausgabe 
Ken Bibel von Roberto Siephano erſcien, 
ten Teſtamente nad), 1557 ,un> Lem neuen 
z6. in fol. gedrücdt war, nachher auch mit 
ner wieder vermehrten Anmerkungen den von 

beforgten Ausgaben des griechiſchen Tex⸗ 
beygefügt und oft wiedergetrude iſt. Je⸗ 
fungen pflegt man Die größern zu nennen, 
Inden Fleinern zu unterfcheiden, Die einiges 
B- berausgefommen, fo mie jene größre am 

en, nad) der Ausgabe von 1598, aber 
m Finfchaltungen aus den vorhergehenden, 
:himi Camerarii Anmerkungen uber dag neue 
t, Cantabiigiae 1642. in fol. erfchienen find. 
aus Schmid fuchte Bezaͤ Ueberfeßung zu 
„„.umb beyde enthält Zra/mi Schmidii opus 
ofthumum, in quo continentur verfio novi 
1i noua ad graecam veritatem emendata, 
gc animadverliones in idem, Norimbergae 
fol. — Die Semleriſchen Paraphrafen über 
ꝛn Bücher des N. Teft. find: Fo. Sul, Sem- 











dsı Grhek Theil. Erſete Moll» 
und Epcerpten oder ganzen Seheten Yalter TateinMhll 
Arberfegungen. — Ein mit vijem SLEP hen 
Usberfegung ft Cbriſt. Fuil. Nalemannt Vet 
tina,Euang, Marchaei "Lucene et Johartiid Rreiüße 
A@uum Apofl. Berolini 1781. Irt ri 85 Hand ce 
verſuchte Fortfegung derſelben, die Verf: Tit.tepin 
larum N. T. perpetua adnotatione üllüflrar arg 
Jaſpic, wovon bis jegt 2 VoNl. Lipf.,1793. u, 179% 
In ge. 8. herausgefonmen find. a. 
14 
Deutſche Ueberfegungen oder Parapheife 
bfoßen neuen Teſtaments, 


Brmen — Das neue Teftament nad) Bir Aftberfägling 
Chriſtoph Auguſt Heumanns, verbeſſerte Auste 
Hannover 1750. in 8.5 — Berſuch einer Mir: 
und Vernunft uͤbereinſtimmenden und deläuternden 
berfegung der heiligen Blicher des neuen kan 
nebſt Anmerkungen, Hannover 1753. ind. — 
klaͤrende Umfchreibung ber Evangeliten (don Grafen, 
Rochus von Ennar), Halle 1775, und Erfärende 
Umſchreibung ſaͤmmtlicher apoftolifhen Briefe (von 
eben demfetben), verbefferte und vermehrte Auffagt, 
Kalle 17772. in gr. 8.5 — Gonbilf Traugott Zachde 
rid parapbraftifche Erklaͤrung des Briefs an bie Ri 
mer, Odttingen 1769. in 8.5 « s ber beyden ” 
on die Corincher, Göttingen 1769. in g., aufs ne 
herausgegeben mit Anmerk. von J. €. Bolborth, 
Sätting. 1784 und 85. in 2 Teiln im 8.5 ww. 


at, Judaͤ, und Johannis, ebendaj. 1776. 
Dia neueſten Offenbarungen Gottes in Brie⸗ 
Szaͤhlungen, verdeutſcht durch Carl Frie⸗ 
hröt, Riga 1773 u. 74 in 4 Theilen in 3.5 
hr veränderte Ausgabe, Frankenthal 1777. 
[en in 8. driite veränderte mir Anmerkungen, 
‚Titel: Das N: Teil. oder die neueſten Bes 
Sottes duch Jeſum und feine Aroſtel, Ber⸗ 
In. Dünden gr. g. — Das M. T. übers 
id. mit Anmerk. erläutert von G. 5: Seiler, 
3781. in 2 Theilen in g.; — das N. T. 
mit einer durchaus .anmendbaren Erklärung 
—* Thieß, zweyte neu bearbeitete Ausga⸗ 
Rasthäus und Marcus), Leipzig 1794. und 
Musgabe des Evangelii $usä und Johannis, 
94-in gr. 8. (die erſte Ausgabe von Matth. 
ir Hamburg 1790. in gr. 8. erfchienen), 3 
fammen (bisher noch nicht fortgefeßt) — und: 
che Schriften des Neuen Teft. Dritte durchs 

rte und umgearbeitete Ausgabe (mo ſich 


isberfeßer, J. 3 Stol;, genanns.hat), Zus 
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machten Gebrauchs, für Gelehrtere ſehe ſchaͤrbate a 


läuterung, kann, in Hoffnung einer erwuͤnſchee 


Fortſetzung derſelben, auch hier am beſten Platz ſinde 


Andere neue Ueberſetzungen und Daropfraig 
die entweder gar zu willkuͤhrlich gemacht und e 
find. 5. 3. die Dammifchen, oder nichts Ausgezek 
netes haben , werden bier ganz uͤbergangen. 


IM. 55 M 
Unter. den franoͤſiſchen find folgende des dam 
zen ober des großten Theils des neuen Teſtaments 
merfwürdigften. — Moife Amyraut, ohne feinen ie | 
men zu Saumur in 8. ans Licht getretne Paraph 
wovon bie Paraphrafe fur l’Evangile de notre $ei 
neur Jelus Chrift, felon St. Jean, 165 1.; die fur kg; 
actes des.SS, Apoflres, in 2 Part. 1653.; "die Ge. 
l'epiſtre de St. Paul aux Romsins, 1644.: die Jurlg| 
premiere epiftre de l’Apoftre St. Paul aux Cotius 
thiens, 1646.; bie fur la feconde - - aux Cormthieng : 
1647.; bie (ur les epiftres - » aux Galares; Ephe 
fiens & Philippiens, 1645.; und die fur les epiffreg. 
’ catholiques, 1646. herausgefommen if.!— Die‘ 
dem in manchen Ausgaben vorgefeßten Druckort Mord 
am meiften benennte Ueberfeßung , unser dem Titel! 
Le N. Teft. - - traduit en Frangois felon Y’Edirion ° 
Vulgate, avec les differences du Grec, die zuerß 
1667. in gr. 12. und nachher verbeſſert fehr oft in 
wieder gedruckt ift, (moran Antoine le Maitre, Ifas . 
le Maitre ds Sacy, Ant. Arnaud und andre gearbeb 
ser haben *) und zu deren Vettheidigung, ſowohl de 


”) Die zweyte in zwey Eolumnen gedrudte Ausgabe die 
fer durch ihre Schickſale beruͤhmten Veberfeßung von 
-edendemfelben Sabre hat Claude de St. Marthe ver⸗ 
beſſert. S. die Biblicheque hift. et critique du Poized, ' 
. par Dresx. da Radür Tome V. p. 39 : 


Exegetiſhe Theologie. 185 


: de diverles pieces publices pour la Tradu- 
N. Teft. imprim&e à Mons - - en trois Par- 
e 1669. in 8., Deren zweyter Theil, oder 
Enſe de la traduction &c. höchſtens hicher ges 
Sduch die Nouveile defenſe de la Tradu- 
⁊ dund die Continuation de la nourelle ac. 
Ant. Arnaud. à Cologne 1682. in or. I2. 
t ſind. — Ferner: Le noureau Teſtament 
S. Jefus Chrift, traduit fur Varcienne Ciinon 
avec des remarques litterales & critiques fur 
jäles difheultez - (par Rich. Simon Tom. 
iA Trevoux 170:1.ing. — LeN. Teıt.-- 
sfar-Voriginal grec,avec des remarques par 
WGlerc. Tomes I1. à Amiterd. 1703. in 4. — 
N. Teft. - - traduit en Francois fur l’original 
uree de notes literales - - par Mir. de Leauſo 
afant, "Domes II. nad) der vermehrten Aus⸗ 
danmſterd. 1741. in gr. 4.5 wozu billig noch 
mques Des erjtern (unten $. 149.) au rechnen 
Die franzofifche Urberfeßung des Pere Ame- 
mit Anmerkungen, welche ſeit dem Jahre 167%. 
mis in 8. öfters gedruckt werden, ijt wiehr cine 
iſetzung der Vulgate als des Grundtertes ; und 
m Pere Queſnel verkertigte unter Dem Titel: Le 
‘Te. . avec des reflexions mursles fur chaque 
deren Theile zu Paris 1697. zuerſt zuſammen⸗ 
But, und nachher off vermehrt, z. E. à Bruxelles 
2.in 8 Tomes in 8 wieder aufgelegt worden find, 
r bie nach der Bulgate veränderte Monſer U:ber. 
, fo wie fie auch den Anmerkungen nad) gar 
ja den eregetifchen Huͤlfsmitteln gehoͤrt. 
























145. 


Englifche Paraphrafen über das ganze neue Tes 
ment mit Anmerkungen har man, aufjer Denen von 


1740. in fol. e 
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brauchbarſten zu ſeyn: Henrici Bullingeri Con 
raxrii, die erſt einzeln, hernach unter dem Tite 
Teſt hiſtoria Evangelica figillatim per quatuar 
geliſtas deſeripta, vna cum Atcdis Apoſtolorum 
busque epiſtolis Apoſtolorum, explieata comt 
riis, Tiguri 15 54. in fol. und noch einigema 
druckt find. — Tueits Nicalai Zegeri (auch n 
den Criticis facris einverleibfe)-fcholie in omn 
Teit. libros, Colon 1533 in 8. — allenfallg Yu 
Strigelii vrouumuars in omnes libros N, Tefl 
fiae 1565, in2 Baͤnden in gr. 8. und. Noragüi 
rarum fermonis in libris quatuarı,Evangeliarı 
ftudio Foachimi Camerarii, Lipfiae 1.572. in 
in Apafbolicis fcriptis - - acceflere &- in,lihrug 
Feww & amoxaruvews fimiles notstiangg;- „; 
Foach. Camerarii, Lipliae 1572. in 4:,- Dig ja 
in der-Cambridger Ausgabe von YeAN. er 


wieber abgedrudt find. ee 
„ N HITETG 
% us — vr er) u) 
148. ‘ ... al 1 H4. 319 
109 


Ferner: Danielis Heinfi facrarum exenciggti 
ad nov. Teft. Jibri XX. - - quibus Ariſtarchus 
emendatior nec paullo. außlior acceſſii Lugg 
1639. in fol. (gelehrt, nur manshmahl.etwag: f 
fällig) — Natalis Alexandri expoſitio lirtergligi 
ralis ſancti Evangelii.I. C. fecundum quatuge: 
geliftas, Parif. 1703, in fol. und Deffelben Gpn 
tarius litteralis & moralis in omnes, epiftolas - , 
— & in feptem epiftolas catholicas, Rothomegi 
in 2 Solianten; — und Pbslippi-s Limborgb 
feines Verf. als innern Werthes ober gar neuer 
fidhten wegen, hier erwähnter) Commentarius:gj 
Apoftolorum & in epiltolas ad Romanos & 
braeos, Roterod, 17321. in fol. nachgedruckt 


u 
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| SRSPEEE REES 7 | Pe | 
RYilrfer dieſen gehören ndch hleher: Fo, Chriflo- 
Br Wolf (wenigſtens als reiche Sammlung noch 
ie nügliche) curae philologieae & criticae in IV. 
Evangelia & actus Apoftolicos, Edit. 3 Hambur- 
1739. in 4. s sin quatuor priores S. Pauli epifto- - 
las; Edit 2. 1737. in 4. 2- in X. pofteriores S. Pau- 
epiftolas, Edit. 2. ibid., 1738. in 4.; und ss in Ja- 
Ki, Petri, Judae & Joannis epp. huiusque apoca- 
fin, Edit. 2. ibid. 17411. in 4., wovon Fo. Chriflopb, 
ri anale&ta philologica & exegetica in quaruor 
6, Evangelia, Altenburgi 1766. in 4. eine nur ans 
cſangene Fortfegurig find; — die gelehrten und auss 
fefenen Remarques hiftoriques, critiques & phile- 
figues fur le-N, Teft. pär Mir. de Beaufobre, à la 
ye 1742. in 4. in 2 Tomes — Jo. Alb. Bengelü 
komon N. Teeft., Edit. 3. illuftrata per - - Ernefl, 
ingelium, Tubing. 1773. in 4. — Chriſtoph Aus 
ft Heumanns Erklärung Des: neuen Teſtaments 
hber die Hiftorifchen Bücher, Pauli Briefe an die 
Römer, Corinthier, Philipper, Coloffer und Timo⸗ 
in, auch den zweyten und britten Brief Johannis), 
—* 1750— 63. in 12 Octavbaͤnden; — Ge⸗ 
Hichte der drey legten Lebensjahre Jeſu, nebſt einer 
Finfettung , welche die Jugendgeſchichte Jeſu enthält, 
son Joh. Racob Heß) in. der dritten durchaus vers 
jeſſerten Auflage, Zürch 1774. in 3 Bänden in g., 
vovon bie Ste Aufl. Zürich) 1781. und die 7te ebendaf. 
1794., in 2 Bänden in gr. 8. unter feinem Nahmen 
tefchienen; zu welchem Werk das Weber die kehren, 
und Schickſale unfers Herrn, ebendaf. 17782. 
in 8. ein Anhang iſt; nebft der Gefchichte und Schrifs 
ien Der Apoſtel Jeſa, von dem Verfaſſer der Le⸗ 
hensgeſchichte Jeſu, Zuͤrch 1775. in 2 gr. Octav⸗ 
bänden; — Fo. Georgii Rofenmälleri Scholia in N. 
TeR. Nerimb. 177782. in 6 Tomm, ; (hie fol 
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genden Augaben find Immer vermehrter hern 
kommen ⸗in Baͤnden ti gr. 8., doch die Zuſaͤh⸗l 
derauch Leſoꝛders gedruckt, die neueſte Dierte 
.. ga) Exegetiſches Handbuch des N. Sohn 
ud: Röprk)- Leipz. 1788 bis’gg: Kishertn 
den:at: 8: (die erfien 6 Stuͤcke find au 2 
gedderaufgelege) — und Philalögijeh'stregemgfer 
“gig über Das neue Teflamenf, von WE: Er Cr 
Körteer" Theil in 2 Abthen⸗ Gieſſen 79 
oten Bandes xſte Abtheil 1757. im 307 
lebtre Dina Anfaͤnger)n — un 


end un 


Bu 150. | * 
* 


Die fortfien Bicher des neuen 







insbeſondre, ſonderlich die vier,’ 
Evangelien, betreffend, gehören 

Kung, theils Diejenigen, welche ſi 

Vcherfegungen, Commenturien Na : 
aufzuklaͤren gefuchts -iheiis die ſich vornthmn 
het haben die Erzaͤhlungen der vier Evangeliſten 
ne harmoniſche Ordnung zu bringen; theils e 
welche die Begebenheiten und Thaten Jeſu Chr 
erföntenn:gfuche haben. — — Von ded Brite 
find : em. :aufler den allgemeinern Auslegerikide 
T, desgfichen 3. €. F. Schul,ens und Bo 
8.2143. erwähnten Erläuterungen, und Ihulem 
Ueberſetzung $. 142. —— In facra quatuor Evı 
enarraiiones perpetuat, ſecundum recognitae - 
Mart! Bucerum, Balıl. 1536. fol. und Genebs 
. ofhieina.Rob. Seephani 1553. fol; — In quatuo 

1:.C: Evangelia nec non Ads App. - fchol 
praecipuisGratcorgm & Latinorum feriprisfeleßt 
Jo Gagneium, die einigemahl, als cura “ Benei 
Anıverpiae 1559. 8. gebrudt find — 76, Melt 
Gomenentanii in quatuok Evengeliflas , öl vielmn⸗ 
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auch um eoriecefin Mußipend 1596. in fol. 
jeden; wiewohl die folgenden Ausgaben, dies 
mtarien felbft, auch. feit der-Parifer 1617. 
‚minder ‚als die erftern Yusgaben vollſtaͤn⸗ 
“= Novi Teftamenti libri hiftoriei graeci 





xpetuo, Commentario illuftrati - - adornan- - 


e Welangylngd. Bat. 1653: ner Amflelod, . 
85.4, — mehr zur Waruuug als ze : ' 
ıq aufgeftallte Compilation) „Sand 
— on ‚vier een: pachſi eins . 
en ferungen der ſchweren 7 
Englifchen Aberfege in 3. Bänden, Berlin 

4., wovon das Original ſeit 1701. mı 
ruckt, aud) dem dritten Bande feiner Work: 


Ruin 4 Sollanten, eingerkeiber IR; = 


with noter on, zhe E vengelifts 
4 Ehe ‚Appflles, together wich a new 
u Se firft epiſtle to the Corinchinng. _ 
(and npigs - - —— 

in Quartbanden 


Pe tt a 





* upenten Art, d. i. unter ſolchen Dchrif⸗ 
Dir. Ehaͤhlungen in den vier Evanteliſten 
—— kn 
ſcheinen, en iefen 
Fan u —e— Ir} hey ſe 
au ſeyn, —alıffes nee ö 
angeln, Lovanü 1635 4 Be " 
»Ofiedei harinonige euangelicae libri IV, 
57. ‚Ia,fol. und meprmaßls; — Merk 
Ichanmonie quatuor » gu. _ 
wer Leyſeriu & Jommneı Gerhardus DER 
W.bic perfect te. am: hen un fa J 
il 1704 in 3: Jollauten Gepausgefome 
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menift; — Thomae Cartwrighti harmonia Ev 
lica commentario analytico, metaphraitigo, pra 
- illuftrara, Lugd. Bat. 1647. in4.; — Jœ. Dieb 
(obwohl nicht vollftändiae) harmonie quatuor| 
gelilterum, weiche aud) in f. Operibus Tom. 
233 fgg. ſteht; — Analyfe de-’Evangile felor 
. dre hiftoriqus de la concorde, avec des differt 
fur les lieux difficiles, parleP ** * (Maudui 
tre de !’Oratnire, in 4 Barties, A Caen nt 
in 12.5 — (der gelehrte) Commentarius:in:h 
niam 4. concordiaın quatuor Evengeliftsrumg 
Bernardo Lamy, Pariliis 1699. in 2 Bäyiden in 
wovon der zwente deffen Apparätun shesdoto 
& geographicum ed commentarium \n'Hafm 
enthält; — Harmonia Evangelica, cut lubjt 
hiftoria Chriſti ex quatuor Evangeliſtis conci 
accefferunt - diſſertationes &c. auctore Fo. ( 
Amft. 1699. in fol., auch Lugduni (vielmehr ; 
dorf) etwas in Nebenſechen veraͤndert, und mi 
. diff. de potioribus . Harmoritaram. Evangtli 
ſeriptoribus (von Joh. Mich Lange) 1700. An 
152. 3 
Deegleichen — auſſer Carl Hildebrand 
herr von Kanftein Harmonie und Auslegung t 
Evangeliſten, Halle 1718 oder 1727. in fol.; 
"Reinbardi Rus Harmonia Evangeliftsrum, 
: 3727 —- 30. in 3 Tomm. wovon der leßte : 
enthält, ın 8. (doch mehr nad) ihrer eregetifd 
mad) ihrer harmoniſchen Abſicht); Seh. Albrech 
geld richtige Harmonie der vier Evangeliften, drit 
- Tage, Tübingen 1766. in 8.; Harmonie der E 
fften s von Eberhard David Hauberz De 
Leben Jeſu Chriſti von den vier Evangeliften b 
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en, und aus ber dereinigten Erzählung berfelben-in 
inen funzen Auszug zufammengezogen, und mit einer 

emeinen Einleitung in die Harmonje Der Evange⸗ 
Fr begleitet; und Deſſen barmonifhe: Anmetkun⸗ 
N... welche sufgmmen Lenigo 1737. ing: ans Licht 
Herseh. finds. A hauımony’of the four Gofpels - --by. 
Mptknigbt,. zwente vermehrte Auflage, London 
76. in zwey “Banden in 4., oder in. der Ueberſe⸗ 
ing:, Jacoli Macknigbri. Commentarius hartnoni- 
hrandle ı Evangelis . - latinum fecit, notas & 









söonawlla adiecit A. F. Ruckersfelder, Bręmee 
E70 779. in 3 Tomm. in gr $.; und A harmony 
ut he rangeliſts, in Greek, to wbich’ere prefixed 
pitical .differtarions in Engllh, by Fofspb.Priefiey, 
Man ti 6——— 

GE Er Be 

— AT, Saat. - 133. 

F an toben Kol kbnnte nicht nur für Weishelt 


ig Tugend und Gemuͤthsruhe unausſorechlich lehr⸗ 






ach werden, fantem.auc, über feine Lehren, Lehraͤrt 
ind Handlungen, ſonach auch über viele Stellen bet 
heiligen Schrift, neye markwuͤrdige Auffhlüffe geben, 
mean es mit mehrern (Fleiß, mehr iin Ganzen, meht 
dem ganzen Geift feines Betragens, als ben äuffers 
ihren in die Augen fallenden Umfländen nad, ſtudi⸗ 
res und dargeſtellet wuͤrde. Einige hauptſaͤchliche Ge⸗ 
Htspunkte, woraus es betrachtet zu werben verdiente, 
geben, oder es felbit an Beyſpielen zu zeigen, leidet 
a der Ort nicht. Und zur wirklidyen Ausführung, 
pürde viel Sreideit von manchen herrſchenden Voruͤr⸗ 
hellen und Gewohnheiten an gewiſſe qewoͤhnſichd Gäns- 
ber; Betrachtung, viel Beobachtungsgeiſt, viele ruhige 
fmerkſamkeit auch auf die kleinſten, oft nur ſthwach 
rchſcheinenden, Umſtaͤnde, auf das Schweigen and 
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"Webergehen Chriſti ſowohl als feine Reden und 
"lungen, auf das jedesmahlige Verhaͤltniß feines? 
gens gegen das Beduͤrfaiß und Erkenntniß fomeo 
Gemuͤthsfaſſung dererjnigen mit denen er zuchu 
te; und Daher nicht nur viel Menſchenkenntniß, foı 
auch viel Kenntniß der Zeiten und Orte wo er febr 
des Charakiers derer mit Denen er umgieng oh 

ſammenkam, u. d. g. gehören. Bis jeße ift Darin 

wenig geleiftet worden, und tie gemöhnlichften Ki 
- befchreibungen Jeſu daten nicht einmahl den Im 
der Art etwas zu feiften. Unter diefen find, —' 
fer der oben ($. 149.) angeführten Heſſuchen Gef 

te Jeſu, nebft dem Anhange, — der fogeni 
Menſchliche Verſuch über den Sohn Gortee 
. der Menfhen, Bremen 1776 if 8:, wenn me 

Schlacken abfonderte; und, ſowohl Joh. Fobter 

danken und Antworten zur Ehre Jeſu und feines R 
Zuͤrich 1780, in 8., als noch mehr Franz Pol 

Reinhards Coortreflihr) Verſuch über den $ 
“pen Der Stifter der chrıftl. Meltgion zum befte 
"Menfchen entwarf, vierte ganz umgearbeitete Au 
Wittenberg 1798. in 8., ale ſchoͤne Beytraͤge 
„als gelehrte Erläuterungen einiger äufferlichen 
fände Chriſti aber, /aaci Ca/aubani de rebus 
& ecclefjalticis exercitariones XVI. ad.Cardinali 
“gonii Profegemena in annales, Genevae 1685 
"und gewifferiiaßen Richard? Mountacutii Wert: 
Meummer;'T. de vita Jeſu Chrifti Domini. noftri 
num ’ecclefiafticarum libri-düo, Lond. 1640. tl | 


anzufeben. 


9 SR voͤllig daſſelbe Werk, welches unter dem Tin 
-.. . orizinibus Ecclefiafticis Commentationes, Lond.. 
FE J. erichien, felbft darin, daß das erftere Buch | 
“_.. Priorem und ficundam enthält, und das zweyte 
‚NS Tomi. ’gprioris pars 1 oſterior heißt, gehört au 
mehr zu. den Werten Über chriftliche Alterchuͤmer 


\ 
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.. 154. 
leber dieeingelnen hiftorifchen Bücher des N. Tes 
ts, und zwar befonders über das Evangelium 
‚Ai verdienen, aufler dem $ 101. erwähnen 
ifchen Werke, bemerkt zu werben: Frideici 
mis (deB.ältern) dubia evangelica - - dilcuflu & 
ata, in. 3 Theilen, die zufammen unter an ern 
ge 1700. in 4. gedruds find, (Doch nur ı.ber 
ſteu fünf Kapisel gehen); und mit des jüngern 
hemis Vindiciis -biblicis,. oder, wie fie Tum. III. 
Werke heiffen, Euahgelicis vindicus, nicht müßs 
rwechſelt werden, obgleich Diefe auch nur fich bis 
KsHt Kap. Matthaͤi erſtrecken; und Gorrfridi 
ii Obfervationes facrae in Evangelium Matrhaei, 
1713. in 4., aud) einigermaßen Chrifopb. Mat- 
Pfafhi notae exegeticae in Evangelium Matthaei, 
ng. 8721. in 4.; Obfervationes in Matihaei 
g. quinque capita prima, auctore Joanne Vrie- 
‚ Traielt. in Batavis 1728. in 9.; Jo Georgi 
mi Oblervaziones philologico - criticae in li- 
N. Tel. Pomm. Bernae 1737 — 40. in 8.5 
ie Gefchichte Jeſu nach dem Matthaͤus, als Selbfts 
s ihrer Zuverläßigkeit : ss von Chomas Wizen⸗ 
n, $eipjig 1789. in gr. 8. — — Ueber den Mars 
Georgii Frid. Heupelii 3: Marci Evangelium no- 
ammatico hiftorico criticis ilıuftrarum, Argen- 
12716. in 8. — — Ueber das Evangelium Lucd, 
rvationes philologicae & theologicae in Evange- 
cae capim IX. priora, aultore Larolo Segaar, 
..ad Rhen. 1766. in g. und 5 F. N. Mori Prae- 
ones in Lucae Evangel. Lipf. 1795. gr. 8. — — 
über Johannis Evangelium, — auffer Pauli 
sovii in S. Johannis Evangelium Commentario, 
ochii 1629: in 4 und S. Schmidil refolutio bre- 
um paraphrafi verboru Euang. Joann. Argent. 
© er ’ | 7 — * 
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199. 4. und ber oben $. 142. angeführten Se 
rifiyen Paraphrafi ; — Commentarius analyikco ı 
geticus - - Evangelü fecundum Joannem - - sul 
Frid. Adolpho Lampe in 3 Tomis, Amfl.:1724 
26., aud) nachgehends Bafıleae 1725 — 27. in 
4. (menigftens als eine gelehrte Sammlung); ©. 
Storr’s ſchon $. 85. genanntes gelehrte Bud; 
Mori recitationes in Ev. Joannis, anımadverkbong 
fubiecit T. J. Dindorf, Pragae 1795. 2 Partt. in 
8.5 — die Schriften Johannis s = überfege mt 
Flärt von Sam. Gottlieb Lange, Weimar 1791 
97. in 3 Theilen, Band 2.; — nebft den anem 
Shen Briefen in der. Eichhornifchen allg. Bibl. Ban 


S. 973 fı 


155. 


Ueber die Apoftelgefchichtes — auffer Lardr 
Barringtons, Benfons, Biſcoe's und andeter $ 
89. und 150. erwähnten Werfen — Caſp. Sa 
Commentarii in Adtus Apoftolorum, Lugd: 10 
oder Colon. 1617. in 4.; Johann Ludwig Findt 
mers ausführliche Erklärung und Anwendung ber 

ſtelgeſchichte, Halle 1725. in fol. ; als ein Beytrag 
Ernefli Immanuelis Walcbii Diflertationes in Alla 
ftolorum, zufammengedrudt in 3 Banden, J 
2756. 1759. und 1761. in 4.5 und Mori Verf 
explicatio Altuum Apoftolorum - - animadverff, 
centiorum maxime interprerum fuasque ediecitG 
Imman, Dindorf, Lipf, 1794. Part: Il. gr 8. 


e B 


156. 


. . Unter die Commentarien über bie ſaͤmmtli 
Briefe des neuen Teſtaments find: Breuiſſima- 
efnnes D. Pauli epp. ſcholia, vltra priores edit 
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ff. Graecorum authoribus abunde locupletara ; 
in feptem canonicas epp. et D. Joannis apoca- 
Icholia - - autore Fo Gugnario, Paril, 1543. 8. 
ntwerp. 1564. 8. — Guslielmi Efii in omnes 
k aliorum Apoftolorum epiftolas Commenta= 
e mit Bartbolomaei Petri in partem primae ac 
am & tertiam Joannis elucidationibus, Cole 
53 1.. und öfters in fol. erfchienen find; — Be 
Fuflisians in omnes b. Pauli Apoftoli epiftolas 
wioneg 1612. und 13. in2 Tomis in fol. nebft 
n Explanationibus in omnes epiftolas canoni- 
gd. 1621. in fol. — Conradi Vorfii Commen- 
d qmnes epiftolas Apoftolicas, excepris fecun- 
Fimotheum, ad Titum, ad Philemonem & ad 
os, Amfterdami 163 1.ingr. 4.3 — und Locke, 
und Ber/on’s gewifiermaffen zufanmengehörige 
wafen, die vornehnften. Locke's (auf ein fehr 
$ Studium dieſer Briefe gegelindete) Arbeit. 
m Titel: A Paraphrafe and notes on the epilt- 
it. Paul to the Galatiens, I & Il. Corinthians, 
s; Ephefians, wovon, ohne feinen Nahmen, che 
Edition, London 1709. in 4. Berausgeloms 
uch unter.der Auffchrift: Johann Locks para⸗ 
he Erklärung und Anmerkungen über St. Pau: 
2.2%..aus dem Englifchen überfege und mit Ans 
jen » s verjehen worden ift von Joh. Georg 
an, Frankfurt am Mayn 1768 und 69. in 2 
rin 4. Ihr folgten die faft noch fleißigern 
ebrtern Berfuche von Peirce: A Paraphrale 
tes on. the epiftles of Sı, Paul to ıhe Colof 
’hilippians. and Hiebrews - - by James Peirce, 
1727. in 4., wozu erft in ber aten Ausg., Lond.. 
'“ a, A Paraphrafe and, notes, on the three laſt 

“he Hebrews lefc vnfiniſh'd by Mfr. Peig- 
Hallert, gefommen find. Benſons (jes 
eichtommende ) Fortſetzung führt den Titels 
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A Paraphrafe and notes on the epp. of’St. Paul 
Phil>mon, I and II to the T'heflalonians, Io. 
mothy, to Titus, 11 to Timothy, und ift ohne 
ne Nahmen, London 1734. in 4. fo wie feine ein 
be ausgegebene A beiten über die Briefe Jacobi, 
tri, Zudd und Johannis mit der Weberfchrift! = 
rauhrafe and nores on the feven (commonly cal 
earholie epiitles - - by George Benfon, Lond. I" 
in 4 gedruckt, auch find’ alle diefe feine Erklaͤrm 
ub riege worden: &. Benfond paraphraftifche E 
rung Und Anmerkungen über einige Bücher des n 
Teſt., Leipz. 1761 in 4 Quartbaͤnden. — Noch gı 
bieher der Entwurf einer vollitändigen Geſchicht 
Reli jionsmennungen des erften Jahrhunderts, al 
ne Srundlage zur Erflärung ber apoftolifchen 2 
(von Yorenz F:ieurich Leutwein), Erfter Band, 
jig 1733. Deffetben apoflolifche Briefe erflär 
den Religionsmeynungen des eriten Jahrh. alı 
zweyte "Band des Entwurfs, ıc. 1784, Dritter % 
1787, vierter und leßter 1789. in gr. 8. (als Sa 
lung verfchiebner Meinungen der Ausleger ; denn 
gens erfüllt dieſe Arbeit den erft angefündigten ? 
ſehr wenig). | — 
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Bey der Menge der Erklaͤrungen der Pa 
ſchen Briefe insbeſondre, verdienen — auſſer An 
Hyperii Commentariis in D. Pauli epiftolas, "I 
1583. in fol., Seb. Schmidii Commentariis in 
Pauli ad. Roman Galat. et Coloff. vna cum paı 
ep. prioris ad Carinth. veriusque ad Theflal, p 
ad "Timorh, ep. ad Philem. er Cantici Mariae , 
burg. 17034. 45 nebft deſſelben in ep. P. ad Hel 
commentario, mehrmahls, als Lipf. 1722. 4 
brudt; desgleichen Georgii Calixti Expoliionibu 
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us in epiftolam S Apoft. Pauli ad Romanos, Co- 
nos, Galatas, Ephelios, Philippenfes, Colollen- 
Theflalonicenles priorem & pofterioris primum - 
it & aliquot verfus fecundı, & ad Titum, weld)e 
{n, Helmftadii 166 5. 55. und 66 in 4. gedruckt 
yen find, — folgende vor andern, die nicht fchon 
erwähnt worden, verglichen zu werden: (die fels 
orkommende und mit vielem Fieiß gemachte) Para- 
fe & expofition fur les epiftres de ſaint Paul, par 
re de Launay, &;Charenıon 1650. in 2 Parıt. in 
— A Paraphrafe, and annotations vpon all thg 
les of St. Paul, Oxford 1684 in gr. 8. — Sale 
s van Til Commentarius in quaruor Pauli epifto» 
nempe priorem ad Corinthios, Ephefios, Philip- 
:s ac Coloflenfes, Amftelod. 1726. in 4. — Joh. 
id Michaelis Paraphrafis und Anmerkungen über 
3riefe Pauli an die Galater, Ephefer, Philipper, 
ſſer, Theſſalonicher, den Timotheus, Titus und 
mon, Götting. 1750 in 4., zweyte und (wenig) 
ebrte Ausgabe ‘Bremen 1769. in 4. nebfi Defs 
'eflärung des Briefs an die Hebräer in 2 Theifen 
te vermehrte Ausgabe, Frankfurt und Leipzig 
» und 1786. ing. — Friedrich Wittings (zur 
zern Einficht des Zufammenhangs und wegen deg 
n in den Anmerkungen empfehlungswuͤrdige) Er⸗ 
ag der Lehrart Pauli durch eine tabellarifche Ues 
sung bes DBriefs an die Philipper, und eine ss 
iederung des andern ‘Briefes an die Corinther in 
phrafen und Anmerkungen, Braunfchweig 1761. 

4 ; und Ebendeffelben, Fortgeſetzte Erläuterung 
ech eine Zergliederung Des Sriefes an die Roͤ— 
Hildesheim 1764. in gr. 4.5 — Siegmunad ar. 
Baumgartens Erklärung des Driefes St. Pau: 
bie Hebräer, mit Andr. Gottlieb Maſchens Ans 
ıngen und Parapdrafi, auch Joh. Sulom. Sem⸗ 
Senträgen s = Halle 1763. in 4. — nebit Baum⸗ 
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—5 Auslegung der Briefe Pauli an die Wat 
phefer, Philipper, Cofoffer, Philemon und Th 
lonicher, nut einigen Beytraͤgen von J. S. Sn 
ebendaſ. 1767. in 4., (wegen dieſer Beytraͤge) 
Poraphraſe and notes on the epiſtles of St Pat 
he Galatiens and Ephefians, with doctrinal and; 
tical, Ovıeıvitions, together wich a critical, and | 
tical Comm. inary on the two epiftles of’ St. P. u 
Thellalonians, by Samuel Chandler, London ı 
in +; und ‘Briefe des Ap. Pauli an die Ppili 
Koloſſ. Theſſal. an den Timorh. und an die Het 
aurs neue verdeuticht von J. G. Rofenmüller, 9 
berg 1781. in 8, 
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Unter ben Erklärungen einzelner Briefe % 
und zwar des Briefs an die Roͤmiſche Chriſten, 
— allenfalls auffer: Metaphrafis in ep. P. ad 

es Mart Bucerum, Balıl. 1562 tol.; Jacobi 

| Lei in Pauli epıftolam ad. Romanos commenrari 
libri eres Francof. adM. 1771. in 4., der vorher 

in feinen Operibus omn. Mogunt. 1607. in gr. 

973 faq. ſtand; und Jacobi Welleri Annotatioı 
epiftolam S, Pauli ad Romanos, Brunsvigae 16. 

4.; besgleichen den $. 142. und 146. ermähnten 

lerıfchen und Kopprichen Schriften; auch) Epiſte 

Pauli, Apoftoli ad Romanos analyfis paraphr 

sum. notis Srephani de. Brais, wieder aufgelegt 

eof. et Lipl, 3726 und in deffen Opufculis - - € 

H. Vonema, qui: infıgoem. Obff ſingularium c 

ad epiftolam ad Romanos adiecit, Leovard. 17 

4. — la Pauli Apoft. ad Romanos epiftolae 

XIL Praele&tiones - - Fo. Alpbonſi Furretini, L 
Mar 1741. in gr. 4. — meit mehr noch, A Para 

- wir, gutes on the epiflle to. the Romans; 0) 
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d a key to ıhe Apoſtolie writings - - by Josm . 
London 17745. in gr. 4. (deutfch Berlin 1759 
> —: Fo. Benedidti Carpzevii Striäturae - - - 
olam $. Pauli ad Romanos, adfperfi fubinde . 
ces ex Philone Alexandrino, Edit. 2. Helmfk, .- 
n 8. — Chrifiani Friderici Schmidii Anno« 
‚in epiftolam Pauli adRomanos- - Lipſ. 1777. 
.— oh. Andreas Cramers Brief Pauli 
Römer, aufs neue überfeht und ausgelegt, Leipz 
in 8. — nebft Mori praeleltiones in ep.P, 
h - - edidit 7. F. T. Hofzapfel, Lipf. 1734. in 
ad, in einer andern Geftalt, Erkl. des Briefs 
in Die Römer und bes Briefs Judaͤ, nach den 
ingen ©. F. M. Morus, Leipz. 1794 8. — 
ſten Empfehlungswerth. 


AR 
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m Abſicht auf die melften übrigen Briefe Paul 

ſich fehr wenige Commentarien durch Ges 
heit und Fleiß Br Verfaſſer, oder wirkliche 
rung dieſer Briefe aus. Einige derſelben find 
t, auffer den vorhin ſchon $. 155. bis 57. ers 
m, :und den Semlerifchen Paraphrafen — 
e Briefe an die Korinthier, auffer Zach. Peare . 
zaphrafe ($. 150.), 3. & von Mosheim Ers 
I des erften Briefs Paufi an die Gewinde 
inth, zweyte Ausgabe = s nebft bes andern 
, zum Druc übergeben von Ehrift. Ernſt. von 
heim, Flensburg 1762. in 2 Bänden in 4% 
erſter Brief an die Korinther, herausgegeben 
Märt von J. E. F. Schul, Halle 1784. Zwey⸗ 
85. in gr. 8.; Pauli ad Corinth. epp. grae- 
petua annotat. illuſtratae, a Frid. Aug. Guil. 
», Vok I. complectens ep. priorem, Fıf. ad 
#792. ir ar. 8. (nicht fortgefeht); und Eh 
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ber beyden Briefe Pauli an die Korinther, nod 
Worlefungen 9. F. N. Morus, Leipz. 1794 8. 
Derdienen (5. C. Storr’s Notitiae hiftorıcae ep 
ed Corinth interpretationi feruientes, T'ubing. ı 
4-, (aud) in f. Opufcul, theolog.) wohl verglich 
werden. a 


Ueber den Brief an bie Bulater : Neue U⸗ 
Kung des Driefs Pauli an die Galater, von Joh 
nediet Carpzov, Helmfl. 1794. gr. 8.3 und. 
. aeroafes in epiſtolas Paulinas ad Gel. et Epheſ. 

‚2795. gr. 8.5 (in einer andern Form find fie. 
$. 161. angeführt); nebft 5. A. Stroths uml 
bender Ueberſ. und Erkl. einiger ſchweren Stuͤch 
Br. Pauli an die Galater, im Repertorium fuͤr 
und morgenl. titteratur, Theil 4. ©. 41 f.; und 
“ einem Ungenannten: Der Br. des Ap P. an bie 
verdeutſcht (mit Anmerkungen) in dem Henkiſchen N 
Magazin, Band 2. S. 1. f. Ä Ä 


Ueber den Brief an die Ephefier und zum‘ 
aud) den an die Coloſſer — auffer Epift. D. Pau 
Ephef. - - verfa paulo liberius- - in eandem com 
tarius, per Mart. Bucerum, (ohne Drt und 

vermutblich 1527.) in 8.; der nicht einerlen ift mi 
“ Praele&tionibus in ep. P. ad Eph. - - Mars. 
ri habitis Cantabrigiae A- MDL, et LI. - - in li 
editis diligenria Imm. Tremellii, Bafıl. (1562) 
und Herm. Alex. Röcll (mehr Bogmatifirenden) ( 
'mentarius in principium epiftolae ad Ephefids. 7 
1. Ejusd. Commentarii in epift. S. Pauli dE 
Pars altera; Ejusdem breuis epiflolae S. Pauli a 
laoſſenſes exegefis, Tomus II. Traje&t. ad Rhen. 2 
in 2 Quartbänden; — oh. Andr. Eramers. 
Ueberſ. des Briefs Pauli an die Ephefer nebſt 
Auslegung deſſelben, Hamburg 1782..in 4.5 — 
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5. Mofenmüllers Ueberfeßung diefes Briefs im 
erwähnten Repertorium, Theil 8. N. 7. 


Ueber ben an bie Philipper: — auffer Wittings 
serfungen ($. 157.) — Der Brief des h. Apoftels 
lus an die Philipper in Predigten erklärt, durch 
durch mit Anmerkungen s s verfeben, nebft einer. 
eifung von Jacob Elfner, Berlin 1751. in 4. 
Storr’s difl. in ep. P. ad Philippenfes, Tubing. 
3. 4- (aud) in f. Opufcul, academ, Vol, I.) 


Ueber ben an bie Eoloffer: Storr's difl, in ep. 
soloflenfes & Philemonem, Tubing. 1786 u. 87.4. 


Ueber ven an die Theſſalonicher; Jo. Alpb. Tur- 
wi Commentarius in epiftolas Pauli ad "I’heflalo- 
nfes, Bafıleae 1739. in 8. 


Ueber die an den Timotheum: Aohann Rorenz 
Mosheim Erklärung der beyden Briefe des Apo⸗ 
ı Pauli an den Timotheum, Hamburg 1755. in 4. 


‚ Und über den an den Philemon: — auffer 
orr’s vorher angeführter diſſ. — Pauli Ap. ad 
lem, epift. graec. er larina illuftrata --a Ledr, Chriſt. 
3. Schmidio, Lipf. 1786. in 8. | 
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Zur Einſicht des Verſtandes und der Sachen 
Brief an die Ebräer fcheinen unter den befondern 
mmentarien die vorzüglichfien, aufler dem von Mi⸗ 
elis (9. 157.), zu ſeyn: — Jo. Braunii Commen- 
ius in Epiſtolam ad Ebraeos, Amſtelod. 1705. in 
(wegen. gelehrter Nebenunterſuchungen) — Jac. 
rcii (9. 156. ſchon erwähnte) Paraphrafis & notae 
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ber beyden Briefe Pauli an bie Korinche 
Worlefungen D. F. N. Morus, keipz. 17% 
verdienen (9. C. Storr's Noutiae hilterıcaf 
ad Corinth interpretationi feruientes, T'abf 
4-, (auch in f. Opulcul, ıheolog. ) wog 
werden. 
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Ueber den Brief an bie Bulater: Me 
gung des Briefs Pauli an die Galater, ve 
nedut Karpyuv, Helmfl. 1794. gr. 8: 3 
aeroales in epıftolas Paulinas ad Gel. er Ei 

‚1795. gr. 8.5 (in einer andern sorm Fr 
$. 161. angeführt); nebft 5. A. Strott 
bender Ueberf. und Erkl. einigergchweren S 
Br. Pauli an die Galater, im Repertorium 
und morgen. Litteratur, Theil 4. ©. 41 f.; 

“ einem Ungenannten: Der Br. des Ap P. ı 
verdeutfcht (mit Anmerkungen) in demHenkiſe 
Magazin, Band 2. S. 1. f. 


Ueber den Brief an die Epheſier undz 

aud) den an die Coloſſer — auſſer Epift. D. 
Ephef. - - verfa paulo liberius- -in eandem d 
tarius, per Mart. Bucerum, (ohne Det ı 
vermurblic 1527.) in 8.; der nicht einerley 4 
Praelectionibus in ep. P. ed Eph. - - Mas 
ri habitis Cantebrigiae A-MDL. eı LI. - - i 
editis diligenria Imm. Tremellii, Baſil. (rat 
und Herm. Alex. Röcll (mehr dogmatifirent 
zmentarius in principium epiftolae ad Ephefic 
I. Ejusd. Commentarii in epift. S. Pauli gs 
Pars altera; Ejusdem breuis epiflolae S. Pas 
Loffen ts exegefis, Tomus II. Traject. ad R 
2 Duartbänden; — ch. Andr. Eran 
Ueber bes Briefs Pauli an die Ephefer 
Auslegung defjelben, Hamburg 178%. in * 


—— 
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Mehrere oder einzelne fogenannte Katholiſche 
des neuen Teſtaments verftehen zu lernen, das 
möchten — auffer Storr's difl. de carholicarum 
oecafione er conhlio, Tubing. 1789 4., als eis . 
eitung— folgende befondere Commentarien vor 
bienlich ſeyn: — die Briefe des Apoſtels Per 
& Der Brief des Apoftels Jacobi ꝛc. Der Brief 
Apoftels Judaͤ, uͤberſetzt und erklärt von Johann 
. Schirmer, (alle) Breslau und Leipzig 1778. 
Bine un bie drey “Briefe des Apoftels Johannis 











t und erklärt (vermutlich von Ebenbemfelben), 
Weslau 1780. in 8.5 Epiftolae catholicae graece, 
pa annotatione illuftratsea Dav. Fulio Port, Vol. 
eompleetens ep, Jacobi, Goetting. 1786. Vol. IE, 
enpl. urramque ep. Petri, 1790. in gr. 8.; Epifto- 
pam cathol. Septenarius graece, cum noua verfione 
xfcholiis grammet. atque critt, - - opera Fo. Bincd. 
ov, Halae 1790. in gr. 8. und Mor; praeleltt. 
“Jacobi er Petri epp. Lipi. 1794. gr! 8. — Lieber 
acobi und zum Theil Judaͤ Brief, Novae hypothe- 
s interpretandae felicius epiftolae Jacobi Apoftoli 
» differtationibus adlertae, auctore Henrico Heifem | 
wmae 1739. in 4.; Georgii Benfonii Paraphrafis & 
kee.philologicae in epiftolam S. Jacobi, (f. oben $, 
365) latine vertit & fuas vbique obfervationes add 
6%. Dav. Michaelis, Halae 1747. in 4.; und 
Wirfe zweener ‘Brüder Jeſu in unferm Canon, (ers 
tere won Joh. Gottfr. Herder) Lemgo 1775. in 8. 
a. Weber Petri Briefe, allenfalls Joachimi Langii 
gehis epiftolarum Apoftoli Petri, Halae 1712. in 
«mb :Anacrifis epiftolae prioris D. Petri, aultore 
L. Chrifl. Klemmie, besgfecyen ss pofterioris D. Pe 
4 beyde Tubingae 1748. in 4.; weit cher, auffer 
gen ſchon genannten, Morus Erfi. des Briefes M 
Die Delater und bes .benden Briefe Petri, Gürlig 
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1799. 8. — Johannis drey “Briefe, einigerr 
\Fouch. Langii Exegelis epiftolarum S. Joauiß,. 
1713. in 4. und weit befjer A Commentary & 
three catholick epiftles of St. John - - by W 
Wrifton, London 1719. in 8 ; Mori praeletlio, 
res Joannis epp. Lipl. 1796. 8. und S. ©. ka 
Schriften Johannis ($. 154.) im dritten Theil, 
Storr's $. 85. erwähntes Buch; vergl. mit Q 
L. Z:eglers Auffaß im Henkiſchen Magazin, T 
©. 254 f. — Judaͤ Brief, Chrif. Fridr. Sei 
Obfervationes ſuper epiftola catholica 8. Judae, 
2768. in 8.; und noch beffer Epift. Judae con 
tario critico atque perperua annoratione illuftr 
H. C. A. Hoenlein, Erlang. 1799. 8.3 nebſt 
von, Morus ($. 158.). 
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Ben ber Offenbarung Kohannis haͤlt es 
rer als bey andern biblifchen Büchern, Die nich 
der Art find, in der Wahl der Auslegungen A 
ein Genüge zu thun, meil zu ihrer Erflärung viel 
Theil feine, Kenntniß der hebräiichen und jüdifchen 
terideen und Dichtungsart, Sprache und Hie 
phik, der befondern Erwartungen jüdifcher Eh 
und der Geſchichte, viele Fähigkeit und Uebur 
dahinein zu denken, viele Freyheit von zuvorfbı 
den Vorurtheilen, erfordert, und durch fo verfi 
Hypotheſen 'ben Erklärung dieſes Buchs die U 
dun. und die Ueberzeugung Anderer von dem: 
denen Sinn erfchwert wird... Wenn man aufif 
£igere und erweislichere Erklärung der in biefem 
sorfommenden Bilder, oder. auf mehrern Fleiß: 
Fachter Erklärung der Sachen fieht, fonnten wi 

ende Verſuchedie brauchbarften, wenigftens.t 
Ä Fungswärbigßen ſeyn: — Fufephi ‚Medi Chawi 
.  elgptice:n/f win-cum Cpmmesterio in Aplalı 
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3. Cantabrigige 1649. in 4. ober The key of 
‚revelation - - with a Comment thereupon - - by 
Mede, translated . into English - - Edıt. 2. Lor- 
16580.'in 4 — Fo. Marckii in Apocalypfın Jo- 
is Cornmentarius, Edit. alrera, Traject. ad Rhen, 
39. in 4. — 'Avaxgısıs Apocalypfeos Joannis Apo- 
i - - aultore Campegio Vitringa, Edit, 3. Leuco- 
e 1721. in4. — AParaphrafe and notes en the 
tion of St John - - by Mofes Lowman, London 
7. in 4. — Erflärte Offenbarung Johannis, oder 
mehr Jeſu Chrifti = = vor Augen gelegt von Jo⸗ 
m Albrecht Bengel, dritte Auflage, Sturtgard 
8. in 8. — Jeſus in der Kirchen bis an bas Ens 
der Welt, gezeigt aus dem Büchlein der Offenbäs . 
Johannis vom 10 big 22..Capitel » sburch Jon⸗ 
n Oporin, Hannover 1753 ing. — Johann 
ftoph Harenbergs, Erklärung der Offenbarung 
annig , Braunfchweig 1759. In 4.5; — und weit 

je zur allgemieinern Ueberficht, Magay Aſa, das⸗ 
Buch von der Zufunft des Herrn, des N. T. Siegel, 
von J. G. Herder), Riga 1779. in 8.; ganz vors 
jfich aber ber Commenrarius in Apocalypfin Joan- 
, feripfit Fo. Godofr. Eichborn, Vol. I. li. Goer- 
1791. 8., wonach die Erkl. in Langens Schrifs 
a Johannis ($. 154.) im erften Theil meiftens ger 
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Nebrigens haben mehrere Schriftfteller. ihren Fleiß 
uf nähere Aufklärung einzelner Stellen hell. Schrift 
urch kurze Anmerkungen oder Abhandlungen einges 
hraͤnkt, und man findet ben folchen mehrentheils mehr 
ht, und mehr Zweckmaͤßiges geſagt, als in eigentlichen 
silftändigen Commentarien. Hier, wo unfre Abfiche 
tht iſt, Diejenigen anzugeben, bie einzelne Materien, 


8 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
oder einzelne Schriftſtellen erläutert Haben, I 
nur die Schriften dieſer Art berührt werden, wr 
tere Verſuche einer Auslegung einzelner biblifchen 
‚jen mit einander herausgegeben worden. find; 
dieſe koͤnnten etwa in zwey Claffen dertheut m 
‘derer hier nicht zu gedenken, die unten.bey den S 
lungen vermifchter sheologifcher Abhandlungen 
‚tommen werden. In der erftern würden die 
ſtehn, deren Verfaſſer fich auf Feine befondre 3 
‚Erläuterung eingefchränfe, fondern durch alletieg, 
‚wüttel der wahren Auslegung h. Schrift mehre 
‚fondern Stellen ein Licht anzuzunden gefucht; 
andern aber folche, die ſich auf befondre Artı 
Erläuterung eingefehränft, und befondre Aueh 
Erklärung, 3. B. morgenländifche Sprachen, al 
"berfegungen, griechifche und lateinifche Profanft 
ten, Gefchichte, Alterthuͤmer u. d. gi. gebraucht 
Die von dieſer leßtern, find bereits obend. 95 — 
desgleichen $. 65 — 92, angegeben worden. ‚Hier 
alſo nur die erftre Art übrig, und die koͤnnte mar 
‘er ganzen Sammlungen folder Abdandlunge 
mehrern Schriftftelleen wieder abtheilen, je na 
fie enımeder ihre Erläuterungen auf Beinen befi 
„Theil der Bibel einfchränfen, oder mehr Stel 
Alten, oder mehr dergleichen im Neuen Teſtan 
erörtern bemuͤht gemefen find. Bey der große 
zahl folder Schriften, Die einen gar ſehr verſth 
Werth haben, verfteht fihs, daß nur die brau 
fen Hier genennt werden Fortnen, deren Verfaſſ 
weber die meifte Faͤhigkeit gehabt und den meifter 
Dewielen, oder doch das meiſte Neue in Abſie 
"ben Sinn oder deſſen Beſtaͤtigung geſagt, oder! 
Fens das hieher gehörige fleißig geſammlet habe 
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Rn: Zuvöoͤrderſt giebt es manche Sammlungen von 
zgfältigern Erläuterungen einzelner Schriftſiellen 
urch mehrere Verfaſſer. Dergleichen find — aufs 
£ dem boppelten Repertorium ($. 30.) und der Eich⸗ 
arniſchen Dibliothef | sum Theil (}. 29.) — verſchied⸗ 
evon Tboma Crenio (d. i. Theodoro Cruſio) heraus⸗- 
sgebne Sammlungen, als: Opuſeulorum quae ad 
Liſtoriam & Philologiam facram Ipettanr, Fafciculus _ 
—X., Roterod. 1693 bis 700. in 8. (oßne feinen 
Rahmen) ; Exercirationum philologico - hıfloricarum, 
Befeiculi V. Lugd. Bat. 1697 — 700. in 8.; und The- 
surus librorum philologicorum & hiftoricorum ‚ir 
Baͤnden ibid. 1700 und 1701. ing. — Th:faurus 
Beologico — philnlogicus, f. Sylloge differtationum 
Wegantiorum ad fele£tiora & illuftriora veteris & no- 
ri. Teftamenti loca, a Thzologis Proreftantibus in Ger- 
mania feparatim - conferiprarum (den Godofr Men- 
Men beforgt hat) Amitelod, 1701 und 2. in 2 Folians 
ken. — Theſaurus nouus theol, philologicus, f. Syl- 
Inge diff. exegeticarum ad ſelectiora & infigniora ve- 
jeris & novi Teftamenti loca, a Thheologis Proteft. 
waximam partem in Germania - - feparatim editarum 
»- ex mufaeo Tbeodori Hafaei et Conradi Ikenit, 
rl Bat. 1732. aud) in 3 Solianten. .- und Joh. 
riſtian Mehlhorns gründliche Erklärung der heil, 
Schrift altes Teftaments, welche durch vollftändige | 
usjüge aus denen in Menthenii und Ikenii T’hefau- 
ris befindlichen, auch übrigen beften Diſputationibus 
und andern Anmerkungen gelehrter Männer, verfer: 
tigt, und mit einigen Beytraͤgen vermehrt worden, 
leipz. 1739 und 40. in 4 Quartbaͤnden, die ſich nur 
über bie zwey erften Bücher Mofis erftreden. 
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Auffer diefen Sammlungen von Abhandlung 
* mehrerer Schriftftellee Binnen von ber vorhin (9. x& 
| ‚erwähnten ersten Art geſammleter Abhandiungen’g 
zelner Schriftfteller über Stellen des Alten und Ne 
Teftaments vorzüglich hieher gerechnet werden*): & 
nauent. Cornelii Bertrami \ucubrationes Frankteiil 
ſes, durch Theodor. Hackfpanii Beforgung toi 
- aufgelegt, Altorfii 1645. in 8., auch in den Criok 
SS. Tom. Vi. p. ı117 fg. — Jobannis TarnovilEsä 
-eirationum biblicarum libri quatuor, Lipfiae 1648 
in 8. — *Eduardi Pocockii notae mifcellanese f 
-Yolegico - biblicae, quibus Porta Mofis (Maimonidl 
+ - olim flipata prodiit, cura Chrijliani Reineccii W 

ſonders herausgegeben, Lipfiae 1705. in 4. — TI@E 
derici Hack/panii notarum philologico - theofogiih 
sum in varia & difhcilia fcripturae loca, Pars primil; 
fecunde, tertie, Altorfi 1664. oder Norimbergii 
1666. in 3 Octavbaͤnden. — Diſputationum theo 
logico - philologicarum 'Fafciculus - - propoſitus # 
Schaft. Schmidt, wiederaufgelegt Jenae 17712. in . 
— einigermaffen Pauls Colomefii Obferuationes facrei 
nach der vermehrten vierten Ausgabe Londini 1688 
in 8. wieder abgedruckt in defielben von Fo. ‘Alb, Fe \ 
Bricio herausgegebenen Operibus, Hamburgi 1709. 
in 4. p 575 iq. — *Campegü Vitringa Obſerub 
tionum facrarum lıbri fex - --, Edit. nouiſſima, cu 
acceflit Geographia facra anecdota - - Jenge 1723. 


in 4 


s 


*) Die worzäglichften d.i. die eigentlifil hieher gehört 
gen, gründlichiten oder die meiften neuem Ausfichten er⸗ 
öfnenten find in folgenden mis, einem * bezeichnet, 


. . { , , i | | 
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Ferner: Fo. Mar ckii Exercitariones iuveniles -- 
roning 1686. in 8.; - Analyfis exegeuea capııis 
AI, Jelaiae, in qua complura varicınıa de Mefln il- 
uftrantur ; arcedit manrılla ubleru.tionum textus- 
um, ıbıd. 1486. in 8.; - Exercirariones ınıliclla- 
ſeae, | feletarum difpurstionum arque orationum- 
Palciculus, Amftelod 1690 in 8.;- - Textuales exer- 
fireriones ad quinquaginta feletta loca Ver er Nor. 
Tel. ibid. 1694. in 4.5 - - Exegeticae exercitatio- 
pes ad quinqueginta ſelecta loce Ver. & Nov. Te. 
Rem, ibid. 707 in 4.5 -.- Seripiurarige exercitario- 
Bes ad vizinc quinque ſeletta loca Ver, Teſt ibid, 
1709. in 43 - - Scripturafiae exercitariones ad quin- 
pie & viginti ſelecta Ioca Nov. Teſt ibid. 17.0 in 
e5 ; » Sylloge. diſſertationum phil. logieo rheologi- 
sarum ‘ad ſelectos yuusdam textus Vereris T f., Lug- 
hmı Bat. 1717. in g.; - - Sylioge diſſ. philol, theol, 
id ſeleſt. quosdam textus N. v Teſt, Roterod. 1721. 
n.4-5 - - Fafciculus diſſertationom philologico · exe- 

sticarum ad ſelectos textus Veter s Teftamen‘i, Lugd, 
—* 1725. in 4 -- Faſciculus di, „hilot, exeget. 
id ſelect. text. Nov. Teſt. ibid. 1727 in 4; — Fe, 
Sauberti, Opera poſthuma, edıra a 70‘ Fadrieie, Al. 
ori 1694. in ; — Jo. Bramii Sele&ta facra, Hs 

i quingue, Amftelod. 700. 84, — Exercie- 
Hons crirical, philofophical, hiftoriesl and theoingi. 
cal on feveral important places in the wrinngs of 
the old and new Teſtament, by John Lawarde, I.0n- 
don 1702. in 8.5; - Je. Buxtorfis Catalecta ph lo- 
kogieo theologica, Bafıl. 1707. in 8.5 — und Sdo- 
menis Deylingi Obſervationum facrerum Pars Prime, 
Edit 3 Lipl. 1735 - fecunda, Edir 3. ibid. .;%, 
tertia, Edit, 3. ibid. 1739 in 4. 3- Ob, ſaccarum 

a 


m. oßer heil. Erſter Mh. 
& mifcellanearum Pars IV. Edit. 2. ibid. 1747. ing 
- Obfl. facrarum Pars V. ibid. 1748: in _ Mi. 
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Desgleichen: Theopbili Alethaei (d. 1. Le 
. si Mülleri, von Jeremias Friederici und Chriſt 
- Bauer fortgefeßte) Gruͤndliche Erläuterung ber di 
len Derter und Steine des Anftoffens A. und N 
ftaments ⸗⸗1 — 96ſter Verſuch, leipzig 17174 — MJ 
‚in 8 Bänden in 8., auſſer dem angehängten Berl 
. von s » Commentariis über die Schriften Alten 
Meuen Teftaments, in 4 Bänden (9. 29.) — * 
Lud, Oederi Obferuationum facrarum, quarum 
quot ſparſim iam prodierant, fyntagme, WVeiſſenli 
gi 17729. in 8.; - Coniecturarum de difhciliorilg 
S. S. locis centuris, Lipf. 1733. in 8.; Deffeiben # 
ter dem Nahmen Sinceri Pißophili (herauſsgegebi 
Neue und gründliche Erläuterung ſchwerer Scellend 
. Schrift, Onolzbach 1739 — 47. in zr Theilen odeh 
3 Tomis in 8.; und ebendeffeiben Animadverfion 
facrae, Brunfvici 1747-in 8.; — Henrici Scharbi‘ 
Parerga philologico - theologica, Lubecae 1719! 
.26. in 5 Theilen in 8.; nebft deffelben Obfervarion: 
bus facris, ibid. 1731 — 37. in 3 sdeilen in 43 de 
— * Jo. Gothofr. Lakemacheri Oblervariones ph’ 
' lologicae, Pars I. Ed. 2. Helmft. 1729., Pars II & | 
AMI. ibid. 1727. Pars IV, V. & VI. ibid. 1730. Pat. 
‚VI. & VII. ibid. 1732. Pars IX. & X. ibid. 1733: | 
in 8.5; — Tbheopbili Amelii (Petri Zornii) Erörterung 
der dunkelſten und fchwerften Schriftftellen im Akten 
Teftament, Frankfurt und Leipzig 1725 und 28. in 2 
Baͤnden in 8.5 5 ss im Neuen Teſtament, Frankf 
1715. und 1713. in 2 Octaubänden.. = 


- @grgettfihe Theologe - aij- 
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Naͤchſtpem gehören hieher: die Erplicatioh de 


aſieurs textes difhciles de l’Ecriture, qui jusqu’ a’’ 
efeur n'ont 6ẽ ni bien entendus ni bien explıqu£s : 
r les Commentateurs (von dem Benedietiner Fac-- 
ses Martin), 3 Paris 1730. in 2 "Bänden in gri 4.‘ 
m. * Gampegiü Vitringa Filii Diſſertationes facra« ' 
»quibus animadverfiones luas - - adiecit Herma ' 
u Venema, Franequerse 1731. in 43 — Entre:: . 
Ins hiftoriques & critiques de Plularque & de’ Po- 
lore fur diverfes matieres de litterarure facr&e - - : 
& Mir. Labrune, in 2 Parties, à Amfterd. 1733. in. 
3.— Danielis Gerdefi Exercitationum academicäa-'" 
wn libri ıres, Amſt. 1738 in 4.5.— * F0.Georgit‘ 
liebaslis Obfervationes facrae - - Edit: 2. Amhemise : 
752. in 8. und beffelben Exercitationes theologico- 
Hlologicae, Lugd. Bat. 1757. in gr. 8.5 — Emon. 
ge. Vriemoet Mbfervarionum milcellanearum - - lie ' 
e primus, Leovard. 1790. in 4.5 — ‚Fo. Chrifloph. 
erenbergii Otia Gandershemenfia facra, Traject. 
Rhen. 1740. in gr. 8.5 — Romani Telleri Differ- 
konum facrarum ad cauflas hermenevricas ſpectan- 
ım decas, Lipf. 1740. in 4.5 — Jo. Dieterici 
tsckleri Difquifitiones philologicae: fcripturae facrae 
medam loca - - illuftrantes, Hamburgi 1741. in 8: 
- Hypomnemata philologıca & .critice in diverfa : 
gipr. S.- loca, ibid. 1745. in 8.5 %. D. Winklers 
bliſch⸗ erzgetifche Unterfuchungen, Lemgo 1747 : 
3. in 3 Theiten in gr. 8.5 Deſſelben Antmadverfio- 
ıs philologicae & criticae, quibus varia facri codi- 
g.- - locs illuftrantur, Hildehiae 1752 und 53. in’ 
Theilen in 8.5 und Defielben : theologifche und phi⸗ 
bogifche Abhandlungen, Braunſchweig 1755. in 2 
heilen in — | 22 


— 


wmeni loca, Lugd. Bar. 1749. in 4; desgleichen 


mentationum, Goetung. 1759. und Pars fecundg 
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* Conradi Ikeni Diſſertatione Hhilofogeni | 
thenlogic :e, in dıverfa facri codicis veriusque Teilg 


Ik. diſſ. phil. cheol, - - volumine fecundo collegit 4 
recenſuit Jo. Herm. Schacht, Troj ad Rhen. 177% 
in. — Chrißtiani Mälleri Satura obil. philalogh 
Carum maximam paıtem facrarum, Lugd. Bar 17j%4 
in ge 8.; — * Oblervatıonum fecrarumi, quibus ı 1 
ria ſeriptur-e loca -- ılluftrantur, Fafciculus ı — Vhk: 
auttor- Jo Guilielmo Kraft Marburgi 1753 bis 613 
in8.; — *Jo. Dav Michaclis Syntagma Cem‘ 


sbid. 1707. in 4.5. - Commentationes focietati ref 
giae fcientierum Goettingenli per annos :758. 5% 
60. 61 & 62 oblatae Bremae 1763. in 4. Edit. 24 
audi r 174. in 4.; desgleichen -- per annos 176%) 
64 65. 66 67. 68. oblatar, ibid. 1769. in 4.; und 
deſſen zerſtreuete Peine Schriften gefammelt, Jena? 
1793 — 95. in 3 Sieferungen in g. — * Obferve 
tinnes philologicae in loca fele&ta codicis S. auctore 
Ja Bernh. Koebler, Lugd Bat. 1766 in gr. 8.3 — 
Der Bibelfreund, von Bubriel 2 brütuph Ber j. Mos. : 
fe, Arnſtadt, und hernach Franffure am Mayn, 
1770—8o. in 6 Theilen in gr. 8.5 — Exegetiſch⸗ 
kriciſche Abhandlungen von H. 8. G. Nanius, Tür. 
bincen 1784. ing.; zum Theil auch das Magazin für 
die Bibliſch⸗orientaliſche Litteratur 2e. (von ob. Yoreke 


Hoſſe), wovon nur Ein Theil in 4 Abſchnitten Ko— 


nigeberg 1788 ar. 8. heraus gekommen iftz nebft den 
Bih liſch⸗ orientalifchen Aufiägen von 3. G. Haſſe, 


‚eberdaf, 1793. ar. 8.5 — Orion, » von 3.5 HM: 


zel Erſter Hard ı. und ares Stuͤck, Gießen 1790. in 
8. und deſſelben Schriftforfcher, In einem Sonn 


Exegeliſche Theologie. a8 

\6blast,ebenbaf. 1792 — 93. in 2 Bändengt.B.5 = 

borpmensatiohes theologicae, editae a To. Caſp. 

ihufen, C. Th. Kuenoelio & Ge. Alex. Rupert, wos . 

a vice Lipl. 1794 — 99. 6 Voll, erfchienen find, 

em groͤßeſten Theile nach); — und * Vermiſchte Abs. 

ndlungen ‚über wichtige Gegenſtaͤnde ber theologis, 

en Gelehrſamkeit, von Lonhard Joh. Earl Ju⸗ 
Halle 1795. und 98. in 2 Sammlungen in 8. 
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A Abſicht auf erläuterte heſondre Stellen des. 
ten Teſtaments, bauptfächlich wenigflens, verdies, 
3 bemerft zu werben: — aufler den $. 100, er⸗ 
Öngen — Animadverüones faerae ad textum Hei 
cum Vereris Teftamenti - - sultore Arnelda. 
tie, Landini 1644. in 4. — .Fbeodorici Hack-. 
wii Mifcellaneorum facrorum libri duo, Altdor«, 
ii 1660. in 8: — Augufli Pfeifferi Dubia vexata 
ipt. S. f. loca difhciliora V. T. -- nec non Ebrai- 
atque exotica N. T. cui accedit (feit der Ausgabe 
85.) decas ſelecta exercitationum biblicarum,Ed. 5. 
esd. er Lipf. 1713. in 4., (auch in f. Opp. philal. 
raj. 1704. in 2 Tomm, in gr. 4) — * Albersi 
wisenfii Animadverliones philologicae & criticas- 
varia loca Ver. Teft. Amft. 1709. in 8., hie mit 
bern ähnlichen von ebenbemfelben in feinen Opus- 
lie minoribus ($. 100.) wieder aufgelegt worden 
d; — gewiffermaßen der Recueil de diflertgtions 
tiques fur des endroits djfheiles' de P’Ecricure . 
pre. A Baris 1715. in gr. 4. (von. dent efuiten Sou- 
t). — *Davidis Milli. Bäflertagiones ſelectae 
tia 8. litterarum - - gapita exponenges & illuftran- 
i8 guris fecundis nouisque diſſertationibut - - au- 


216 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
&ae, Lugd. Bar. 1743. in 4.5 — Tdo 
faei. 1) .+.orionum & oblervationum‘, philolo 
. mm fyHoge Bremae 1731. in g. fe Pb 

Heinii Differtationum facrarum librı duo, Amtft. ı 
in 4; — Hermami Venemae Diflertationes 
Que ad facram Scripturam V. & N. T. To 
Pars I. Leovard. 1747. 4. — Symbolae ad 

retationem S. codicıs (von Gortfr. Bened. 9 
— l. Hafniae 1768. Part II, ibid. 1769 i 
— 70. Chriflopb. Doederlein Curarum exeg 
rum & crıuicarum in quaedam V. Teft. oı 
fpecimen, Altorfı 1770. in 8; — * Car 
villii Diff. ad SS. litteras & philologiam orienta 
tine:tes, Goting. 1790. 8. — * Diflertai 
philologico - criticae - nunc cundctas edidir € 
Fridr Schnurrer, Gothae & Amft. 1790. in 
— und ” Fo. Aug. Datbii Opufcula ad cril 
inrerpretarionem V. Teft. fpettantia, collegiı 
C. Rofenmäller, Lipf. 1796. gr. 8. 


* 
171. 


Ueber ſchwere Stellen des Neuen Teſtal 
erftrecken fih: Jo. Cameronis Anmerkungen, bie 
dem Titel: Myrothecıum Evangelicum, mit Lu. 
Cappelli Spicilegio, Genevae 1632. in 4. un 
Alexandri Mori notis in novum Foedus, Sol 
1677. in 4. wieder gedruckt worden find. Alex. 
no ae find mit Laur Ramirefii de Prado Penteconı 
und Petri Pofini Spicilegio Evangelico zuſan 
inter der Aufichrift: Obfervstiones feleiae 
sie loca N. Teft. mit einer praefatione Jo. 4 
. Ralricii, Hamburgi 1712 ing. abermals anı 
gerieten. — Gulls Remaines: or fereral fele£ 


— 


Engttifche Theologie. “ ” 7 
mires.of «hie New Teftsment opened and explai- 
Bl - - in two velumes, by Robert Gell, london 
5. in-2 Folianten. — Cornelii Adani Oblerva- 
Bsies theologico - philologicae - » Groningee 1710. 
4: und Deffelben Exercirariones exegericae, ibid, 
yıa-in 4. - To. Georgii Alımanni Meletematra 
hilologico- critica, quibus difhcilioribus N. Teft. 
eis ex antiquir. lux affundirur- Trejett adRhen, 
753. in 4. — Duo Ludewig Königem ns Krk 
ſch⸗ eregetifche Beytraͤge zum richtigen Wortverſt in⸗ 
eeiniger Schriftſtellen des neuen Teſtaments, (nur bis 
uf Match. 16. und eigentlic, zur Vertheidigung oder 
Zerbeilerung der neuen Dänifchyen Ueberſetzung) Ham⸗ 
fg 1758. und 59. in 2 Theilen ing. — *Ers 
ärungen ſchwerer Scriftfiellen in den göttlichen 
Schriften des N. Teitaments s s von Joh. Chriſt. 
Flaſche, Jena 1770 — 72. in 4 Theilen in 8. — 
ebft fortgefegter Erklärung ſchwerer Stellen in den 
detlihen Schriften des Neuen Teftaments von Ebens 
emfelben, Jena 1778. in 8. — Fo. Aug. Noeſſelti 
Ipufculorum ad interpretation-m 88. Scriprursrum 
—*8 I, Edit, 2. auctior, Halae 1785. Faſc. II. 
37. in 8. — Georg Jacob Pauli Abhandlungen 
ber einige wichtige Stellen des neuen Teftaments, 
Riga 1772. in 8.; — * Differtationes rheol. & phi- 
jlogicae, fcripfit S. F. N. Morus, Lipf. 1787. in 8. 
’ol. fecundum 1794. 8. Edit. altera von benbden 
‘omm. 1798. 8. — Schrifterklaͤrungen s s von P. 
3. Hane, Schwerin 1788. gr. 8. mit Erfter Forts 
:Bung 1790. gr. 8. — *G Chr. Storr Diſſ. in li- 
rorum N. T. hiftoricorum aliquot locos, Pars [— 
H. Tubing. 1790. 91. und 94 in 43 — Eregetis 
che Beytraͤge zu den Schriften des neuen Bundes 
von Karl Ehrift Ludw. Schmid), Erfter bis Sechs 
ter Verſuch, Frankfurt am Mayn 1791 — 94. — 


N 


218 Erftee Theil. Trſter Wichnitt. 
Hieher gehort noch befonders: J. E. 

ſchon oben $. 81. erwähnte Bibliothek für Kritif 
— Auch können geriffermaßen hier ſtehen (dem 

Eönnen auch zu den $. 98. ober 100. erwähnten Wa 
Een oder zu denjenigen gerechnet werben, welche di 
fogenannten Beweisſtellen der heiligen Schrift: für di 
chriftliche Glaubenslehre aufzuklaͤren dienen follen) N 
Exegetiſche Verſuche über einige biblifche Worte 
Redensarten, von Caſpar Gottlob Langen, a | 

nt TO 76. in 6 5 Süden in 8. h 
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7 hat feine unlaͤugbare Vortheile, wenn man 
e einzelne Religionskepntniſſe und die in der heiligen 
Bchrift zerſtreute dahin gehörige Saͤtze ſammlet, und 
8 eine Art von Verbindung bringt. Nicht nur die 
efchwindere Ueberſicht nebft der Behaͤltlichkeit derſel⸗ 
en wird dadurch befördert, und der. Unterricht desje⸗ 
ügen erleichtert, der fie zuerft mit einer gewiffen Voll⸗ 
bändigfeit fennen lernen, und von dem Seichtern oder 
Befanntern zum Schwerer fortgeführet werden foll. 
Iuch auf die lehren felbft, oder deren beſſere Erkenntniß 
bot ein folcher Zufammenhang, wenn er wohl angelegt 
Rt, einen großen Einfluß. Eine tehre kann auf diefe Arc 
durch Die andre beftimme und eingefchränft, beftärige 
und gegen Mißdeutung oder Vorwuͤrfe verwahrt, eins 
feuchtender und begreiflicher werden. Die DVerbins 
Bung giebt Gelegenheie zu weitern Ausfichten und Aufs 
ſchluͤſſen, macht unfre Kenntniffe in der Religion, und 
die Einfiche der Gründe für diefelbe, vollſtaͤndiger; 
jeigt den Einfluß der einen $ehre auf die andre, und 
beſtimmt dadurch ihren Werth; eröfnet felbft für den, 
‚ber Ordnung und Zufammenhang liebt, eine reiche Quel⸗ 
Weines fehr vernünftigen Vergnuͤgens, welches den 
Fleiß in Ermeiterung feiner Religionskenntniß fchärft 
‚md den Eindruck derfeiben vermehrte. — Eine jede 
"Sammlung, weiche Lehrfäge der Religion im Zufams 
menhange vorträgt, kann man ein Religions s Spe 
Kem nennen, wiewohl es eigentlich nur diefen Nah⸗ 
men vr, wenn bisjelbe nicht willkuͤhrlich, (andern 
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fo verkunden werben, baß einer bem andern id 
Staͤrke ercheilt. Je reiner in einem Buch diefer 
die Lehren aus den Quellen gefchöpft, und je'me 
von ven vorhin erwähnten Vortheilen zugleich dad 
verſchaft werden, fo viel volllommener wird es | 


173. 


Jene norgegebne Quellen der Theologie find: 
($. 23.) erwähnt worden. Die fogenannte: }ı 
‚wen, wenn fie auch den Nahmen einer Quelle ven 
te, würde doch als bloße Gefchichte eher unten bar 
Geſchichte der Lehre einen Pla& finden müͤſſen. 
gegen bekomme die Theologie verfchiedne Mamer 
nadıdem babey eine von den übrigen drey oben ber 
‚ten Quellen, oder doch am meilten gebrautht 
Lieat bloße aus Betrachtung der Notur der Ding 
ſa'oͤpfte und iiberhaupt auch ohne nähere görtichi 
fenbarung mögliche, z. E. aus hiſtoriſchen Denk 
len hergeleitete Erkenntniß zum Grunde, *) fo ei 
Die zaturliche Sherisgie — iſt die Lehre vorneh 
und eigentlid) auf Die heilige Schrift gebaue, die. 
fenbarie oder chriſtuche — und wird ein gewiffi 
neres tie zum Wegweifer angenommen, die u 
fche Theiorogie. u 
*) Einige haben newerlich anarfangen diefe- letzetr 
vor Kerrthifſen mis dem Mahmen Apoiogerif ı 
zeichnen. Diefer neue Nahme Icheint indeffen aus 
her Urſachen Beine ſquckliche Benennung zu ‚spe 
Bahin einfchlagenden Buͤche laßen ſich auch in 
-. Literarifchen Sache nicht wohl von di: jeniaen tee 
welche die eigentlihft.fogenannte natürliche Religit 
gehandelt haben, weil die meiſten @hri:ift-ler 
meiſtens hiſtoriſche Kenntniffe nıcht von der na ÜR 
Theologie abgeſondert darftellen Dahoer har ei 
Verfafſor beffer geſchienen, in der einmahl angenı 
: am Drdnung und Adtheilung nichts zu aͤubern. 
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r " 174. | ' 
Da felbft die Goͤttlichkeit ver Heiligen Schrift und 
BE darin enthaltene Lehre überhaupt nicht dargethan 
Brden kann, ohne gewifle Säße zum Grunde zulegen, 
K ohne göttliche Offenbarung erwiefen werden müffen ; 
a es über dies zur Ueberzeugung von jener, wenig⸗ 
ens zur unpartbepifchen Unterfuchung derfelben, dien: 
S iſt, erft gewiffe Vorurtheile aus dem Wege zu raͤu⸗ 
ww’, die man ihr glaube: entgegen feßen zu fünnen; 
& endlidy die geoffenbarten Lehren durch natürliche - 
untniſſe nicht Äberzeugend genung beftätige werden 
nen, wenn nicht die Nichtigkeit diefer letztern vor 
Ra gewiß iſt: ſo wird die Unterſuchung ber natürs 
Religion billig der Unterſuchung der geoffenbar⸗ 
wi vorangeſchickt; Die myſtiſche Theologie aber ihr 
nöhnefeßit , weil die Wertheidiger derfelben fie fitr die 
mmenſte und höchfte Art der Kenntniß göttlicher 
halten. — — Ale Arten der fuftematifchen 
logie, wenn man fie wieder in beſondre Wiffenfchafs 
ahrheilen will, koͤnnen zuerft darnach unterſchieden 
daß man entweder die Wahrheit darthun und 
m Irxthum beftreiten, oder die Einwuͤrfe gegen jene 
pb his, Gruͤnde für diefen widerlegen will. In jenem 
all würde man die Theologie mit dem Nahmen der 
ofitiven oder therifchen in weiterm Verftande, und in _ 
jeſem, mit bem Nahmen der polemifihen oder elench⸗ 
ſchen belegen fünnen. — Hernach kann man jene 
Heber abtheiten nach Verſchiedenheit der tehren, wo⸗ 
uit ſie fich befchäftigt, und die entweder dasjenige. bes 
effen mas wir zu glauben oder zu erwarten, oder bass 
nige wag wir zu thun oder zu laffen haben. , Auf 
le erfire Arc entſteht bie dogmatiſche Theologie oder 
je thetiſche im engern Berftande, und wenn von gcofs 
abarter Theologie Lie Rede ift, die chriftliche Glau⸗ 
melehre;. auf die andre Art aber die Eittenichre 
ver Dioral ͤberhaupt, und bie Sittenlehre Der heis 
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ligen Schrift insbefondre, woben ſichs von (eig) j 
ſteht, daß, ba hier von Religion. unb Tpeologk 
Rede ift, Lie Moral nur in fo fern als ein Theiſ 
felben angenommen werben könne, fo fern: fie Ad 
Gottes uns befannten Willen gründe. — Ay 
fann man die ſyſtematiſche Theologie nach der ber 
rem Vortrag gebrauchten. verfchiednen Lehrart 
verfchiedentlich benennen. Iſt der Hauptzwed hal 
deutliche und überzeugende Erkennenig zu wirken 
giebt man ihr den Nahmen der afroamurifchen; 
aber mehr für allgemeine Faßlichkeit geforge wert 
ben Nahmen der populären oder Batecherifcken The 
gie. — Bey der geoffenbarien oder chriſtlichen J 
logie tritt noch ein beſondrer Unterſchied ein. 
entweder nimmt man dabey dasjenige zu Huͤlfe, u 
uns natuͤrlich bekannt iſt, oder doc) fo erweißlid 
ſeyn ſcheint; oder man begnügt ſich mit Verhiukg 
der bloßen in der beiligen Schrift vorfommenden.X 
ven unfer einander. Die auf erſtre Art nergetseg 
riftliche Theologie nennen einige die afrogmatifl 
auch wohl die fpftemarifche, zum Unterfchied vons 
letztern, der fie den Nahmen der biblifchen geben: 
175. F 
Alle dieſe Abtheilungen waren zu bemerken nk 
thig, um die Verwirrung oder Unvollſtaͤndigkeit in bi 
Ciajlification der Tücher zu verhindern, Die zu irgen 
einet biefer verfchiednen angegebnen Arten der ſyſt 
matifchen et geboren. Indeſſen verbinden ne 
ſchiedne dieſer Bücher mehrere Arten mit einande 
Daher es oft ſchwer hält, ſie nach einer genauen A 
eheilung Der Wiffenfchaften anzugeben, und many 
frieden feyn kann, wenn der Charakter ſolcher Buͤch 
nach threr Hoauptabſicht beſimmt wird. Da übrigen 
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ke Hauptabtheilung nad) den Quellen zu machen ift 
173.), und bey ben verfchiednen Arten ber Theo⸗ 
le nach denfelben, die Berfchiedenheit ter Sachen 
Ber Objekte wieder bie Hauptſache ausmadıt; fo 
Beine es, Daß die in dem folgenden beobachtete Ord⸗ 
ling die bequemfte fen. u 
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Erſte Abtheilung. 


Zeedriche und zur geoffenbarten vorbereitende 


Theologie. | 
176. 


Di fogenannte, natürliche Theologfe hat unftreitig 
ı den neueften Zeiten ſehr viel gewonnen, und der 
eitere glückliche Fortgang in der Philofophie, in der 
teieiß, in der genauern Erklärung der heiligen Schrift, 
ı dee Gefchichte, und andern Wiffenjchaften, nebft 
m dftern und heftigern Angriffen der Sehren der Res 
ion, ber Dadurch erweckten Aufmerkſamkeit auf mans 
e vorhin nicht bemerkte oder Überfehene Geſichts⸗ 
inkte, und der entftandnen Nothwendigkeit einer meh⸗ 
m Beftimmung und Beveſtigung oder Verbeſſerung 
e Schrfäge und ihrer Örunde, bat ohne Zweifel dag 
eiſte duzu beygetragen. — Zu den Gegnern der nas 
rlichen Religion gehören ſowohl Atheiſten als Skep⸗ 
er, und zu den legtern kann man felbft diejenigen 
hnen, welche wenigftens die Religion ober eine bes 
idre Art derfelben für ganz gleichgültig halten; es 
gen ihre Meinungen fogenannten theoretifchen Lehre 
sen von Gott, oder felbjt der natürliihen Sittenleh⸗ 
Röfelts Berk, P 
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re entgegengefcht ſeyn. Weil aber folche Geg 
immer einerley Gang nehmen, und Angriffe 

ner Arten in ihren Schriften verbinden, a 
ebenfalls Ausfälle auf die geoffenbarte Ref 
die heilige Schrift thun; die Wertheidiger bei 
hen Religion aber eben daher fo oft beyder | 
gien vertheidigen : fo wird es bey Anführungbi 
törlıche Religion betreffenden merkwürdigen 
ten am dienlichften ſeyn, zuerft diejenigen u f 
welche die geoffenbarte Religion zugleich mit WE 
und in Schuß genommen, hernach die, fo WE 
uche beſonders, gegen Atheiften und Step: 
erzen Befoͤrdrer der gaͤnzlichen Gteichgülriät 
Neugien, vertheidige haben, nebft den berü 
Vertherdigern diefer Irrthuͤmer. 













177. 


Indeſſen muſte die natürliche Religion! 
1=3.) in einem ſolchen weiten Umfange gen 
wurden, deß dazu auch die vorläufigen Kennt 
Kören. welche bey der hriftlichen Lehre voran 
eurer Zweifel gefeße werben müffen. Denn 
n:dt in die geoffenbarte Theologie gehören fi 
mi fe nicht erſt aus der heil. Schrift gefchöpf 
det, wenigſtens meil dabey nicht das goͤttliche X 
der dest. Schrift ſchon vorausgeſetzt werden ba 
U. Bio allen mas wir vom Kanon heiliger € 
winen: jo blieb nichts anders übrig, als fie zur ı 
Inden Theologie zu rechnen. Ueberdieß ift es ga 
ES, zu Den Ungläubigen alle diejenigen zu rechnı 
dee chriſtliche Offenbarung in der heil. Schrift 
axzepmen, aljo auch Deiſten oder Naruralifte 

ze göoetliche Offenbarung verwerfen, fo wie SA 
Kat und Munamedaner. Daher müıffen hier 
f⁊L die dornehmſten Schriften gegen diefe Part 


- 


Sn 


Natürliche, Theologie. . 8297 


merkwüͤrdigern, worin die Irrthuͤmer dieſer 
„Ober deren Vertheidigung, enthalten find, 
g angegebenen Ordnung berjelten, erwähnt 
— — In Fo. Alberti Fabricii Deledu ar- 
brum & fyllabo feriptorum, qui veritatem re- 
Chriftianae aduerfus Atheos, Epicureos, Dei- 
aturaliltas, Idololatras, Judaeos & Muham- 
- - afferuerunt, Hamburgi 1725. in 4 ; in 
Borreden zu IB. Derhams Altrocheologie 
o- Theologie; in John Lelands Abriß der 
en Deiftifchen Schriften, (deutſch überſetzt) 
e 1755. in 2 Theilen oder 3 Bänden in 8. 
rich Gottlieb Schmid’s Vorrede zu der Deuts 
berſetzung; in Johann Anıon Trmius Frey⸗ 
e fericon s s = nebft einem Bey: und Nachtra⸗ 
a Fabricius Syllabo feriprorum &c. kein; 1759. 
and Deffelben erfter Zugabe zu feinem Freyden⸗ 
keicon, daſelbſt 1755. in 8; auch in Joſeph An⸗ 
iſſenbachs kritiſchen Verzeichniß der beſten 
en, welche⸗⸗zur Vertheidigung der Religion 
ekommen, Baſel 1784. in 8.5 und in (J. 4, 
ing's) Catalogi librarum Specimen (Berlin 
) in gr. 8. findet man Verzeichniſſe und zum 
Nachrichten und Urtheile von Schriften dererjes 
„bie wider oder für die natürliche oder geoffens 
Religion gefchricben haben. Sie leiden aber eben 
betraͤchtliche Zuſaͤtze, als die Abjiche ihrer Ders 
nicht immer gewejen ift, eine Wahl zwifchen ers 
een ober unerheblichern Schriften zu halten. 













178. 


e Irreligion entfteht ben den meiften aus Gleich⸗ 

keit und Fuͤhlloſigkeit gegen den wohlthätigen Eins 

ı Religion. seien) verhindert ale nüchserne 
2 


— 
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Unterſuchung derſelben; und die gewoͤhnlichſte, we 
ſtens fuͤr den großen Haufen gefaͤhrlichſte, Staͤrke 
Freygeiſter beſteht in gewiſſen Blendwerken, die 
richtigen Geſichtspunet, woraus man die. Religion 
frachten muß, verbunfeln und von forgfalttger Ur 
fuhung abhalten. Dies find ohngefehr Die Urſar 
warum es nöthig fcheint zum voraus einige Schr 
hieher zu fegen, welch? dieſen Uebeln und dem baı 
entfichenden Schaden vorbauen können. T'rait 
zeligions, contre ceux qui les eftiment toutes. ind 
rentes, par Mfr. Amyraut, à Saumur 1631. in 
De l’incredulir@ - - - par J. L. C. (Jean le Clerc) 
2.3 Amflerdam 1714. in 8. (deutſch überfegt : Joh 


We Elercs Unterfuchung des Unglaubens nad) fi 


allgemeinen Quellen und Beranlaffungen Halle ı 
in 8.); Alciphron or the minute Philofopher 
Georg Berkely) Edit 2. London 1732. 2 Vol 
gt. 8. (franzöf. überf. Alciph. ou le perie philofe 
Tomes 2. & la Haye 1734. in gr. 12.)5 7. Jar. 
mermanni meditationes de cauflıs - - incredulirs 
medela huic malo adhibenda, Die in feinen Opuf 
Tiguri 1751. in 4. Tomi Prioris Part. ]. einneh 
Albrechts v. Haller Vorrede zu der: Prüfun, 
Secte die an allem zweifelt, Göttingen 1751. 
(die auch im erften Band ber: Samınlung Peiner 
lerifcher Schriften, Bern 1772. in 8., ſteht); 
Aug. Noͤſſelt's Zufchrift an » + Studierende + « 
Bie allgemeine Nothwendigkeit die Religion zu ı 
fuchen s, (Halle 1768. in 4. uud 8.); Deinrich 
fen von Buͤnau Berrachfungen über die Religioı 
ihren jeßigen Verfall, Leipzig 1769. in 8. ; Coni 


- ee philofophique, (von Jac. Vernẽs), troifieme 


a Gen&ve 17796. in 2 Voll. in 8. (deutſch: der 
erzige Philofoph, Frf. und Leipz. 1772. in 8., 
efchichte eines freydenkenden Philofophen = s 


- Pt: s von Zoh. Ehrift. Friede. Reich, 9 
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‚in 8.5; oder, bie ungluͤcklichen Folgen der Mo⸗ 
lofophie ss geipz. 1778. in 8.); Le Philofophe 
Valais ou sorrelpondance philofophique, a Pa- 
ij 1772. in 2 Bänden ingr. 12.3 nebſt Erich Pontop⸗ 
Kdans Kraft der Wahrheit den s s YUnglauben zu 
efiegen,, in verfchietnen hijtorifchen Benfpielen man⸗ 
— ꝛe. aus dem Daͤniſchen überfeße 
penbagen 1759. ing. und andern ähnlichen Schrifs 
es Huch der Ampntor, eine Geſchichte in Briefen, 
‚grausgegeben von Joh. Aug. Eberhard, Berlin 
1782. in 8.; die Verirauten Briefe. Die Religon ber 
veffend (von %. J. &palding) zte (mit einer Zygabe 
vermehrte). Uuflage, Breslau 1788. In gr. 8. und ges 
viſſermaßen das Buch: De l’importance des op* 
lions religieufes, par Mr. Necker, à Londres 1788 
}. gehören unter die treflichiten Sqhriften dieſer Art. 


179. 


Unter den Schriften worin die natürliche, und . 


n der heiligen Schrift geoffenbarte Religion zus 
Heich, und zwar vornehmlich, in, Rückficht auf die Ans 
wife, vorgeftellt und vertbeiigt worden ift, fönnen, 
ach den, oben ($: 176.) angezeigten Umftänden, neus 
ze Schriften beffer und. vollftändiger ſeyn als. ältere. 
— Unter digfen leßtern verdienen den Vorzug: Hu- 
ronis Grotii "Bücher de veritate religionis_ Chriftia- 
ine, welche in mehrere "Sprachen, überfeße, und. im 
riginal ſehr oft, am beften aber von oh. Chris 
toph Köcher, mit, feinen und anderer Zufäßen um 
mentenmahl Halle, 1734. in 2 Theilen in 8. hetaus⸗ 
yegeben, und hernach mit bem; Hugo Grotius - - va; 
Jis differtationibus illuftratus, ebendaf. 1739. in 8. 
yermebrt worden; und Trait&-de la verit@.de la reli- 
ion Chretienne, par Jaques Abbadie, neuefte Aus⸗ 
Rebe, & la Haye 1763. in 3 ‘Bänden ing. — Zu 
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ben neuern aber gehören — auffer den unten $. 1 
anzuführenden Qurretinifchen Auffägen — Sam 
Clarcke’s unter mancherlen Titeln herausgefomme 
und ſowohl ins Deutſche als Franzöfifche überfel 
Werk: de l’Exiftence & des attributs de Dieu, 
devoirs de la religion narurelle & de la verit& d 
seligion Chretienne - per Mfr. Clark, Tome 
a Amfterd, 1717. in kl. 8.; ofeph Buttlers 2% 
tigung der natürlichen und geoffenbarten Meligion, 
ihrer Sleichformigfeie mit der Einrichfung und | 
ordentlichen faufe der Natur, Leipzig 1756. in gr 
wovon das Original: Analogy of religion nat 
and revealed to the courfe of narure, zum 4tenn 
Lond 1750. in gr. 8. erfchienen if); Examen 
fondemens & de la connexion de la religion natuı 
& de la revel@, ıraduit de l’Anglois de Mfr, 4) 
Sykes, A Amiterd. 17342. m 2 Tomes in gt. 
(deutſch ünericht Meiningen 1790. 92. it 2% 
len); David Hartleys Betrachtungen über den! 
ſchen, ſeine Natur, ſeine Pflicht und Erwartun 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt mit Anmerkungen 
Zuſaͤtzen, (von Hermann Andr. Piſtorius) Ro 
1772. und 73. in 2 Bänden in gr. 8.5 ch. 3 
MNoͤſſelt Vertpeidigung der Wahrheit und Goͤttlit 
der chriftlichen Religion, zte (noch nicht vollen! 
Ausgabe, Halle 1783. in gr. 8.5 (3.8. WB. 9 
falem’s) Betrachtungen über die vornehmften W 
heiten ber Xeligion, gte Auflage, Braunfchweig 17 
zweyter Theil in 4 Stüden 1774 — 79. in gr. 8. 
91.8. nebit den Fortgefeßten Betrachtungen. 179: 
- Anleitung über die Religion überhaupt und Über Die. 
fenbarte insbefondere vernünftig und fchriftmäß 
denfen, von Jacob Jochims, Flensburg 1777 
8.; und, ganz in der Kürze, Prüfung ber vorn: 
fen Gründe für und wider die Religion » » von | 
- Mofenmüller, Erlangen 1776. in 8.5 Inſtro 
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Kün pere à fes enfens, fur la nature, für la religion, 
käturelle & revelfe, & fur les principes de la vertu 

Rdu bonheur, par.M. Trembley, Genäve 1779 u. 

tg. in 6 Voll. in 8. (deutſch: Unterricht eines Vaters. 
Er feine Kinder über die Natur der Religion, von‘ 
Abraham Trembley, Seipzig 1776 — 83. in ſechs 

heilen in gr. 8) ift eine der. beſten populärften Ems 

Mehlungen der Religion, Cbefonders durch die Natur). 

En \ 


180, 


Auch find dahin zu rechnen: Vertheidigung der 
ratürlichen und geoffenbarten Religion, oder Gilbert 
Burnets Auszug der von Mobert Bople geftifteten 
Meden, aus dem Engliſchen überfeßt, Leipzjig 1738 — ' 
57. in 7 Theilen in 8.5; die einzeln jährlich feit dem 
Tahr 3755. auf Veranlaſſung der Stolpifchen Stif⸗ 
ung herausgefommenen Abhandlungen; U. dv. Hals 
er Briefe über einige Einwürfe noch lebender Frey⸗ 
geifter wider die Dffenbarung, Bern 1775 — 77, 
vovon 3 Theile in 8. erfchienen find; und Johann 
Friedrich Jacobi Betrachtungen über die weiſen Ab⸗ 
ichten Gottes ben. den Dingen, die wir in der menfchs 
ichen Geſellſchaft und der Offenbarung antreffen, in 
4 Theilen, britte Auflage, Hannover 1765 und 66. 
ng. dem größten Theil ihres Inhalts nach. 


‚, 181. 


Die Schriften. der. Gegner. betreffend — abgefe: 
ben von ſolchen, welche entweder nur den Atheiſmus 
oder eine bloß natürliche Religion zu beveftigen gefucht, 
und im erſtern Sallalfo ſich nicht eigentlich und ausdruͤck⸗ 
ih auf Beſtreitung der geoffenbarten Religion einge⸗ 
laßen, im letztern aber nicht durch Beſtreitung der m⸗ 
raliſchen Eigenſchaften Gottes, der Goͤttlichen Vor⸗ 
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fehung, der Unfterblichkeit der Seele, und der N 
we :bigfeit der Religion mit den Arheiften gemeine 
che gemacht haben — wird man darin vergeben 
nen zufammenhangenden und bemwiefnen tehrbegri 
chen, ben fie an die Stelle des verworfnen gefeßt 
ten. Vielmehr begnügen fid) foldye Gegner mit 
Gen Vorwürfen, Machtſpruͤchen, Bingeworfnen 
beftimmten Säßen, oft mie Spötteregen, und d 
gemeiniglich einander, oft fogar fich felbft, ausſt 
ben, fo fann man, felbft wenn man ihre Angrif 
fennen wünfchte, um die Grunde für und wide 
Religion beffer abmiegen zu koͤnnen, die allermı 
entbehren, wenigſtens alsdann, wenn ınan Diejer 
VBertheidigungsfchriften für Die Religion zu Rath 
ge, die in fteter Ruͤckſicht auf folhe Vorwuͤrft 
fchrieben ($. 179.), oder allenfalls noch diejen 
welche zur Unterfiußung des Atheismus oder Deil 
aufgejeßt worden find. Auf Ddieie Art, und ı 
man hochftens noch das Dictionnaire philufoph 
portatif, par Mir. de Voltaire, A London 1764. i 
8.; ober vielmehr die aus diefem, den Voltairi 
Queftions fur !’Encyclop£die, und andern- feiner 
fäße zufammengefegte und mit der Auffchrift DIE 
naire philofophique im 37ſten bis 43ften Tom 
ner Oeuvres, der Gothaiſchen Ausgabe, befan 
machte Sammlung; nebft A View of Lord Bo 
broke's Philofophy compleat, in four lettres to a Fi 
(von Will. Warburion) Edit. 2. London 175 
gr. $. vergliche: dürfte man ſchwerlich etwas en 
ren, was bisher auf fo vielerley Art gegen nafüı 
und geoffenbarte Religion mit einigem Schein g 
worden ift. 


182. 
Alle diejenigen, welche die natürliche Reli 
in ihrer Staͤrke und Vortreflichkeit darzuſtellen 
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W Seichte ober Schädliche ber Gottesleugnung ins 
ut zu feßen gefucht Haben (9. 176.), find entweder 
Bhr Darauf bedacht geweſen, aus ‘Beobachtungen 
wer die fichebare Natur und Werke ber Schöpfung 
Be einleuchtend zu machen, und dieſe zu wiederlegen, 
ser fie haben ſich mehr mit Unterfuchungen der uns“ 
htbaren Natur Gottes und der endlichen Dinge bes 
zaͤftigt, wenigftens ohne fi) auf eine umſtaͤndliche 
Harftellung der NMatureinricytungen und Veränderuns 
n, als redender Beweiſe für die Religion, einzulas 
u. — Unter vielen Schriften jener Art, von der 
gr am wenigften Diejenigen berührt werden können, 
e fi) Dazu der Unterfuchungen tiber befondre Naturs 
iche oder einzelner Claſſen der Gefchöpfe und ihrer 


deraͤnderungen bedient haben, verdienen vorzuͤglich, | 


wgen gruͤndlicher und fleißiger Ausführung zu dieſem 
weck, empfohlen zu werden: Philoſophical princi- 
les of Religion, natural and revealed, in two Parfs 
- by George Cheyne, Edit. 4. London 1734. ingr. 
; Wilheilm Derhams Phyfico - Theologie, oder 
laturleitung zu Gott durch aufmerffame Betrach⸗ 
ing. ber Erdfugel und der darauf fich befindenden 
deichöpfe (aus dem Englifchen) ins Deurfche übers 
gt, neueſte verbefferte Ausgabe, Hamburg 1764. in 
e. 9. und Deflelben Aftrocheologie. oder Anmeifung 
ar Erfenntniß Gottes aus Betrachtung der himmli⸗ 
den Körper, neueſte verbeflferte Ausgabe ebendaf. 
65. in gr. 8.5 Bernhard Nieumeryt rechter Ges 
rauch der Weltbetrachtung zur Erfenntniß der Macht, 
Beisheit und Guͤte Gottes, auch Ueberzeugung der 
(tHeiften und Ungläubigen, (aus dem Hofländifchen) 
derfege und mit Anmerfungen erläutert von J. A. 
Scgner, Jena 1747. in 4.; Betrachtung über die 
datur von Karl Bonner, nach der neueften fehr vers 
ehrten "Aufl. in deffen Werken, herausgegeben von 
Job. Dan. Zitius, Vierte Ku. Leipz. 1783. in 2 
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Bänden in gr. 8.; Von ber Gäte und Weishek 
tes in der Natur, von Heinrich Sander, zweyte 
Carlsruhe 1780. in gr. 8 ; Ueber Matur und 
gion, von H. Sander, !eipjig 1779. und 80. 
Stuͤcken in 8., (fortgefeßt in einem andern 2 
Ueber das Große und Schöne in der Natur, ! 
1781 und 82. in 4 Stüden, und: Weber bie 
Borfehung, von Ebendenfelben, Leipz. 1780 
81. in 2 Theilen; nebft Natur, Menfchenleber 
Vorfehung : » von. A. Ephr. Goͤtze, teipz. ı 
— 92. in 6 Dctapbänden. — Kleinerer Bäder 
gu gedenfen, z. B. des Biſchof Fenelon Demo: 
tion de l’exiltence de Dieu tir&e de la nature, 
ſonderlich Joh. Georg Suherd Unterredungen 
bie Schoͤnheit der Natur, nebſt Deſſelben moral 
Betrachtungen über befondre Gegenſtaͤnde ber 
turlchre, Gufammen) von neuem aufgelegt, % 
‚ 1770. in 8. 


183. 


Unter folhen Schriften hingegen, bie’ ni 
vornehmlich phyſiſche, als vielmehr metaphyſſſch 
rerfuchungen zum Grunde legen, ſcheinen der 
merffamfeit wahrheitliebender Leſer vorzüglich wi 
— auſſer Radulphi Cudwortbi Syftemare intelle 
huius vniuerli - - fo. Laur. Moshemius &x angli 
rtine vertit - varlisque oblervarionibus & differre 

“bus illuftrauie, Jenae 1733. fol. in 2 Tomm. 
zu Senden 17773. in 2 Bänden in gr. 4. mit e 
Mosheimifchen Zufägen. — Fo. Bredenbur gii 
‚vatio, traltatus theologico - politiei, vna cur 
monftratione - - naturam non effe Deam, Rote 
mi 1675. in 4.; Eight fermons preach’d - - t 
ehard Bentley, the fılh Edition, to which is ad 
fermon preach’d - - when he proceeded Dod 


— 
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Hnity, Cambridge 1724. in 8:, (welches bie voll: 
wigſte Ausgabe ift, da andre unter dem, Titel: 
iy and irrationableneff of Atheilm, oder: a Con- 
tion of Atheifm, herausgekommen, auch nad) ih⸗ 
: bie fateinifche und deutſche Ueberſetzung eingeriche 
worden); bie fchon $. 24. angeführte Eflais de 
eodic&e fur la bont& de Dieu, la liberr€ de hom- 


& Torigine du mal, par Mfr. Leibnitz; There- . 


on of Narure delineated by William Wollafon, 
it. 6., London 1738. in gr. 4. (franzoͤſiſch, aber 
alich fehlerhaft, Ebauche de la religion naturel- 
&c. à la Haye 1726. in gr. 4.); vorzuͤglich Herm. 
am. Reimarus Abhandlungen von den vornehns 
ı Wahrheiten der natürlichen Religion, fünfte Auf: 
e ss mit einigen Anmerkungen von J. A. H. Reis 


rus, Hamburg 1781. in gr. 8. (in den vorberges. 


iden Ausgaben erfchienen fie unter dem Titel: Die 
nehmften Wahrheiten der natürlichen Religion s = 
* eine begreifliche Art erfläref und gerettet von Her⸗ 
an Samuel Reimarus, dritte verraehrte Auflage, 
imburg 1766. in 8.); Difcours philofophiques - » 
: Mir. Boullier, à Amfterd. 1759. in gr. 12.5 und 


7 


Hlothee, oder die erften Schren der Neligion, von 


Haume, Berlin 1788. in fünf Pleinen Theilen in 


; Mofes Mendelsfohns Morgenftunden, wovon nur 
Erſte Theil erfchienen ift, Berlin. 1785. 8., vers 
hen mit der Prüfung der Mend. Morgenft. von 
dwig Heinr. Jakoh, Leipz. 1786. 8.; Die allges 
ine Religion, ein Buch für gebildete Leſer, von L. 
Jakob, Halle 1797. gr. 8.; verglichen mit deſſen 
eemifchten philofophifchen . Abhandlungen, Halle 
97., vornehmlich der leßtern: Ariftäu’s oder ber 
: Borfehung. U 


Mehr auf gewiſſe Gegner oder Lehrſaͤtze ſchraͤn⸗ 
ı ch ein: die Obſeruations fur le livre iatirul€ Sy- 
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fteme de la narure par J. de Caflillon, à Berka v 
in gr. 8.; Hollands philoſophiſche Anmerkin 
das Syſtem der Natur, aus dem Franzoͤſtſchen 
feßt, Bern 1772. in gr. 8.5 der. Precis des argeı 
eontre les Marerialiltes, avec des nouvelles zehn] 
fur la nature de nos connoiffances, Vexi 

Dieu, Pimmeaterialit€ et limmogtalir& de Fame N 
J. de Pinto, à la Haye 1774 in 8. (deutſch: 3 
I. Kern der Berweisgründe wider die Mater 
fien ꝛtc. nach der zweyten verbefferten Originafausg 
von neuem überfeßt und mit einigen Anmerfungei 
gleiter von. &. &. Mümler, Helmft. 1778. in! 
bie Lettres to a philofophical Unbeliever Part. 







ll: by Jobn Priefley, London 1780. in ar. 8, 
ftens gegen D: me (überfegt Leipzig 1782. in 8 


Etwas populärer find; Joh. Wilkins, m 
Bücher von den Grundjägen und Pflichfen dei 
tuͤrlichen Religion » > aus dem Engliſchen, Breu 
1750. hi 8.3 Kurzes Syſtem ber natürlichen R 
gion, Leipz. 1771. in 8.; und Meine Berubige 
in Anſehung der Begriffe von Gott, der Welt, 6 
Menfchen und feiner Beftimmung ıc. Leipz. 1778. % 

184. Be 

Mer mehr ben inhalt der natürlichen Relis 
und bie fo zu reden innerhalb der Graͤnzen ber nal 
chen Theolegie gecuerten verfchiednen Meinung 
Streitigkeiten, Gruͤnde und Gegengrände fennen 
nen till, dem werden, auffer denen, welche diefe X 
Ä fenfchaften mie in dem Syſtem der Philoſophie al 
handele haben, ver Tractatus theologicus de Deo, 
de natura & attributis Dei, - - aullore Gonrado | 
Rio, Steinfurii 1610. in 4.5 Jacob Foflers Betr 
tungen über die vornehmſten Stüde der natialt 


. [1 
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n unb ber gefellfchaftlichen Tugend (aus dem 
gifchen) Leipzig 1751 und 52. in 2 Bänden in 8. ; 
Gott]. Canzii Theologia naturalis thetico - po- 
ea, Dresdae 1742. in$.; und C. W. F. Waldes 
kindfäße der natürlichen Gottesgelahrtheit, zwente. 
jefferte und vermehrte Ausgabe, Göttingen 1779. 
‚vorzüglich nuͤtzliche Dienfte thun. 















\ 
r 185. 


Gegen Skeptiker iſt — auffer manchen nüßlis 
Bemerkungen in einigen $. 24. erwähnten Schrifs 
Prienleys eben ($. 184 ) genannten Werke, der 
ntiſchen Kritik der reinen Qernunft, aud) ebens 
elben Verfaſſets Damit zufammenhängenden übrigen 

en, und den für oder wider die Kantifche Philoſo⸗ 

Bi berausgefommnen Schriften — befonders gerichs 
: dag Examen du Pyrrhonifme ancien et moder- 
je, par Mir. de Crou/az, à la Haye 1733. in fol. 


böraus die Schrift: Prüfung der Seite Die an als - ' 


Ran zweifelt, Göttingen 1751. in’. ein von Sam. 
rmey gemachter Auszug. if. Ein Hauptwerk zur 
Schten Beurtheilung des Skepticiſmus ift: David 
me über die menfchliche Natur, aus dem Engli⸗ 
hen, nebft kritiſchen Verſuchen zur Beurtheilung Dies 
es Werks von Ludw. Heinr. Jakob, Halle 1790 — 
)2. in 3 Bänden gr. 8. | | 


186. 


. Durch diefe ſowohl als durch die $. 179. und 
‚go. erwähnte Schriften wird Die Kenntniß der Schrif⸗ 
m von Yıheiften felbft enebehrlich gemacht, und von 
en meiften gilt ohnehin was $. 181. gefage worden 
ſt — B. d. S. Benedicti de Spinofa\ Opera pofthu- 
us (Amft,) 1677. in 4. und barin eigentlich feine Erhi- 
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ca ordine Geometrico demonftrara; 3 bie. ſoger 
Refuration des erreurs de Benoit de Spimoſe, A 

. les. 1731. in 12.5 die Ocuvres philofophiques ( 
de la Metirie), à Londres 1751. in 4. und def 
Trait& de la vie heureufe hinter dem Traitt 
vie heureufe par Seneque, & Potsdam 1748. in 
einige mehr Vergeſſens⸗ als Erwaͤhnenswerthe 
tairiiche Schriften diefer Ark; nebft dem Syften 

la nature, ou des loix du monde phyfique et n 
(angeblich) par Mr. Mirabaud., (wahrfcheinfid 
‘ Paul Thiery Baron de Holbach) à Londres. 179 
2 Voll. in 8.5 zeigen hinlaͤnglich die Irrthuͤmer, 
geblichen Gründe, uno traurigen Folgen ber at 
fchen Lehren; fo wie die Dialogues concerning : 
ral religion, by David Hume, London 1774. i 
8. und defien $. 185. angeführtes Werk, die fe 
Sophiſterehen der Skeptiker. 


187. 

Wie die Menge der, wenigſtens vorgegel 
Deiſten oder Naturaliſten viel größer iſt ale die 
zahl dererjenigen, welche fid für Atheiſten frey b 
nen: fo find auch die Schriften gegen jene viel 
reicher und mannigfaltiger. Um einige Ordnu 
das Verzeichniß der empfehlungswürdigfteh dieſer 

zu bringen, mögen bier auf allgemeinere Diejei 
. folgen, worin bejondre Arten von Gründen fü 
Goͤttlichkeit der Bibel und ihres Inhalts vorg 
oder gerettet werden, und den Beſchluß koͤnnen Se 
lungen mehrerer Abhandlungen zu dieſer Abſi 6 
einzelner Anmerkungen machen. 


188. 


Augemeinere Schriften heißen hier die, ® 
fih auf keine beſondre Art von Beweiſen einſchra 
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en Die Goͤttlichkeit und Vortreflichkeit ber in der 
en Schtift geoffenbarten Religion, auch wohl 
ch mit dem’ göttlichen Charakter der heiligen - 
He und ihres felbft Hiftorifchen Inhalts von vers 
nen Seiten barfiellen; es mag dieſes darin eis 
ch bemwiefen, oder, was dagegen eingeworfen 
m, mit mehrerer oder menigerer VBollftändigs 
miderlege worden ſeyn. Vielleicht kann man 
then allgemeinere Schriften am beften darnach 
r.ein£heilen, je nachdem fie dieſe Sachen enımes 
Darffinniger und mit mehrern Hulfsmitteln der 
rſamkeit, oder mehr kurz und allgemein faͤßlich 
tragen haben. | 


DE 
Don der erftern Art find: A’sonference with a 


ft, containing an answer to all the moft ufual 
tions of the Infideles againft the Chriltian re- 
by William Nicholls, Edit. 2. London 1698 — 
. in 5 Dctavbänden; The reafonablenefs and 
nty of the Chriftian religion, by Robert Ferkin, 
; aufgelegt feit 1698. 5. B. London 1734: in 2 
n Quartbänden; The ufefulneff. truth and ex- 
ıcy of the Chriftian revelation - - by James Fo- 
Edit. 3. London 1734. in gr. 8. (nach diefer 
abe deutſch uͤberſetzt: Vertheidigung der Nutz⸗ 
it, Wahrheit und Vortreflichkeit der chriſtlichen 
barung, hinter (Tindals uͤberſetztem) Beweis, 
‚as Chriſtenthum fo alt als die Welt ſey, Frankf. 
‚eipz. 1741. ingr. 8.); Trait£ de la verir& de la 
on Chretienne tir& en partie du latin de Mr, 
Alpbon/e Turretin par F. Vernet, à Gentve 
— 1746. in 7 Sektions in 8. s = feconde edition 
| umgearbeifet), à Gendve 1748.— 82. nur in 

mes in 8., und durch den Tod des Verfaſſers 
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abgebrochen: ¶ Turretins Diffeprationes de 
ligionis Judaicae et Chriftianae, bie ing god 
de feiner zu Geneve 1737. in 3 "Teilen in 4 beit 
gekommnen Cogitationum et difleftarionum 
gicarum wieder abgedrudt ſind, liegen babey nur] 
Gründe, find aber auch weder in’die einenody 
Ausgabe des Vernetifhen Werks ganz üb 

> Die deutfche Ueberſetzung: Zacob Verneis 
fung von der Wahrheit der chriftl. Neligiom ıt., 
1753. in gr. 8. richtet fi) nad) der 2fen- Ausgalı 
den dier erften Toomes, in ben übrigen dreyen ab 
die damahls A — waren, nach der ei 
Ausgabe). Ferner: Thomas Siackheufe mail 
aus anderer Englifchen Gelchrten Schriften” 
Wert: A Defenfe of the Chriftian religiot 
feveral obje&ions of modern Anciferiptufi 
2. London 1733. in 8. (oder bie vermehrte: 
ſiſche Ueberfegung: Le dens litteral de PEC 
te defendu &c. A la Haye 1738. ih 3 Bänd 
und die noch vermehrtere deurfche: Vertheidig 
chriſtlichen Religion wider bie. vornehmſten Ci 
der heutigen Ungläubigen, Erbe To 4750. in 
Bänden In 8.); Johann Lelands Abhamdiiig ii 

‚ dem göttlichen Anfehen des alten und. heuen 2 
ments, Roſtock 1756. in 8. (das Englifche Driginäl 
the diyine authority of the:O. and N, Tefkı 
Lond..1738. und 40. in 2 Octavbaͤnden erfchienen)g 
‚und Johann Ehapınanns Eufebius, welcher die 
te Sache des Chriſtenthums behauptet, aus dem 
liſchen (worin das Original 1739. und gr. in B 
den in gr. 8. herausgefommen tvar) üiberfege, Ha 
burg .1759. und 61. in 2 Bänden in gr. 8 . 







* 
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TED 190. nt 
>. Wisdläihen: Die geoffenbarte Deifteren aber 
- ifche ‚Unterfuchung der Angriffe und Eins 
sungen gegen das Chriſtenthum, aus dem Englis 
en. (Philipp Skelton'd) uͤberſetzt, Braunſchweig 
756. in 2 heilen in gr. g.: Die gute Sache ber in 
‚heiligen Schrift U. u. N. Teſt. enthaltenen goͤtt⸗ 
em Offenbarung , wider die Feinde derfelben erwies 
und gerettet von Theodor Chriſtoph —A 
sberg 1750. (2te Auflage der 6 erſten Theile 
‚61 und 62.) bis 1782. in 16 Theilen in 8. 
> ı6te Theil in 4 Lieferungen, und das Werk uns 
ffendet (von einer verbeffersen und umgearbeiteten. 
ısgabe niit Zufägen, ift der erfte Band, wenigſtens, 
ee die vier erften Theile der Dctavedition enshäft, 
ehbafelbft 17778: in 4. gedruckt, welche Zufäße und 
bänderungeri auch zu gleidyer Zeit in 8. b-fonders ge⸗ 
Deut find); Ueber die Religion, ihre Gefchichte, 
Beahi und Betätigung, in 3 Theilen von Gotifr. 
5 Befchichte der Religion (oder eriter Band) Goͤt⸗ 
en 1784, der zweite Band, oder Beweis bir 
Wahrheit der chriftl. Religion Coder: die Wahrheit 
der chriſtl. Mel., fünfte Auflage, ganz umgearbeitet), 
Göttingen’ 1785. in gr. 8. (der zte Band ift nicht ers 
folge); Lettres fur l'etat du Chriftianifme & la con- 
duire des incredules, par A. 7. Rouſtan, A Londres 
r768. in 8. nebft Defielben 'Reponfe aux difficultés 
Fun Theifte, ou fupplement aux lettres &c, à Lon- 
es 1771. in 8. (Beydes zufanımen unter dem, Tis. 
* Mouitan Briefe zur Wertheidigung der chrifff, 
ligion, ‚s « mit einigen Anmerk. von E. 3. Dano⸗ 
plus, Halle 1783. in 8.)5 Recherches philofophiques 
far les preuves du Chriftiauifme, Edit. 2. avec quel- 
ques additions, par C. Bonnet, A Geneve 1771. in 
gt, 8. deutſch: philoſophiſche Unterſuchung ber Beweiſe 
-eöffeite Bachert. Q | 
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für das riſtenthum, Caber nur nach ber geflern. I 
gabe) Ra und mit Apinerfungen v A 
bare ih 1769. ingr. 8.); A view ö 
Chriftieniry in tliree,Parıs - - by rd 

ie, The tourih · Edition, in two li 
1795. gr. 8. Cüberfegt: 8. P. Uebe⸗ —* 
fung der Beweiſe und Zeugniffe fir — 

nach der dritten Engliſchen Ausgabe, $ 
Bände in gr. 8.; nebſt den mit BR 
hängenden Seilerifchen Schriften: Die: 
und ihre Erfüllung. aus der Heiligen Sack v 
Felle, Erlangen 1794.5 der vernünftige "Gt 
bie. Wahrheit des Epeiftentulhts” Bug lan 
lichen Offenbarungen ‚"Hornehnn 
und feine Gefandten etipfängeit are, 

2796., 2er 1797.5 alle’ in gt. "Of 


fon werden $. 194. aufgeführt got u * 








Zu der andern Claſſe, ſolcher Bücher, d 
meinfaßlicher ober doch Fijee abgefaßt find, ($. ı 
ehe: — auffer ben Penſces de Mr A 

igion & Tor quelgits" alıtres Tajehe die Tat 
oft, —BD8** 1699. in Tr H, 
Geutſch Bremen 1777. in 8. "und une 
en über Denfäpet, so ang" I 
fcal, mit Betrahnuitgen i 
Denreich, {mie bengefligtem € —— 
8) und The principles of Deifm ıruly repref 
«s in two dialogues between a Scepriek ande 
- Edit. 5., London 1729. In gr. 8. (beuifh?”; 
tige Vorftelung der deiſtiſchen Sesam ku * 
1755. in 8.); — Aug. Friedr. With. Saͤcks 
theidigter Glaube der Thriſten, vermehig 9 
beſſerte:· Ausgabe, Berlin 1773. in gr. ð3 








* Wetkeliche Wil. a 
ih L- 


ehrheit des Chriſtenthums als der beſen 
on Anh Bernhard Baſedow, Berlin 
—— eines redlichen aber ums 












u Ehriſten bey öffentlichen Angriffen anf ſei⸗ 
handen, Gon Joh. Zobler) Zürd) 1769. ig 
id verbeſſert in Deffeiben ſaͤmmtlichen Ers 
8»: Gchriften, Band ı. ©, 176 fe Meine 
gugungen (von 30h Gottlieb Foliner) Berlin 
in-8.; Briefe über die wichtigften Wahrheiten 
mbarung ⸗⸗durch den Merausgeber der es 
Mfongs (Albrecht v. Hallee), Bern 1772 in 
236 Anweiſung fuͤr unftübierre Chriſten ju Er⸗ 
siner zuverlaͤſigen Gewißheit von ihrer Res 
Bon Joh. Aug, Möjlels, Halle 1773. in 8.5 
FE an eine Freundin, die durch Geſpraͤche ⸗⸗ 
kt Srhuften, in ihrer, ehemaligen Ueberzen⸗ 
non ber. Goͤttlichkeit der Religion des Chrifien⸗ 
5 wanfend geworden, nebft Beylage und. Ans 
i, Stendal 1790. 8. | 
I See an i 
j N Pe 93. 


. 


5,1 . 2338 rw 
‚hen: befondeen. Schriften ($. 1287.) werben 
enigen gerechnet, welche bie heilige Schrift 
He geoftenbarte Religion. nur. aus ‚einem beſon⸗ 
| tspunft darfiällen, oder; ihre Vortrefflich 
und Goͤttlichkeit darzuchun, ſich nur auf eine ges 
EArt der Beweiſe einfhränten. — Zur (charfe 

Beurtheilung aller Beweiſe dafür aberhaupg, 
Mn, mit ‚gehöriger Behutſamkeit gebraucht, die⸗ 
Wahre Gründe, warum Gott’ die Offenbarung 
mit augenfcheinlichern -Bemeifen verfeben hat, 
fucht von Zoh. Gottlieb Zöllner, Leipzig 1764- 
8. und Deifelden Beweis, "daß Gott Die Mens 
bereits busch Die Dfiensarung ber Natur zus See 

2 
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Agkeit faͤhrt, als der zweyte Theil: der wahren Gi 
dee. Zuͤllichau 1765. in gr. 8.; fo wie die K Er 
anzuführenden Verſuche über Religion x Tai, w 





Abhol. 3. — So wie ſich aber alle Erinbefig 
geoffenbarte Religion In Dogmatifcye ober. philk 
sche und in hiſtoriſche eintheilen laſſen: fa zerfällt ag 
darnach bie ganze Gattung befonderer Echriften Ar 
das Ehriftenehumg in biefe zwen Theile. , 1 
; tt 
193. 0 . 214 
En In die erftere Claſſe mehr dogmatiſcher BD . 
zen koͤnnte man afle Diejenigen feßen, melcge eu) 
der die Unzulängfichfeit ber blog natürlichen Meligiem; j' 
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unferer Glücfeligkeit, und die Mochwentigkeiz,e 
ſtens den großen Nutzen, einer goetlichen Offenbar: 
oder die innere Klarheit und den geoßen Bergung 
geoffenbarten Lehre, auch fo fern fie ſich durch Erf 
sung bewaͤhrt, betreffen. Jeney Art ſind — u 
'Fo. Muſaei diſſertatione de quæeſtione, an ductu he 
minis naturae f. principiptum rationis homo ad ſelo- 
tem aeternam pertingere poflit, Die Jenae 1667. und 
fonft, auch unter dent Titel; Examen Cherbüriani- ' 
fmi dafelbt 1730: In 4. hesausgefommen iſt — ber 
fonders: A Defence of rımmealed religion - - by John ! 
Gonybeare, Edit. 3. London 19352. in gro 8:(deusfegt : 
Vertheidigung der geoffenbunten: Religion gegen-iW 
Einwendungen eines Schriftſtellers ie feinem Buch: 
Das Chriſtenthum fo alt als bie Welt; Berlin 1759 
in 8.); auch gemiffermaßen: Philofopbifche Gefpräcde 
&ber die unmittelbare Bekanntmachung ‘der Religion 
und über einige unzufängliche Beweisarten berfeiben 
(von 3%. H. Eampe) Berlin 1773: in 8.; und The 
advantage and necefliy of the Chriſtian revelation, 
$fhewn from: the ftare of religion in the antient hes- 
‚then Warld . - by John Leland, London 1764. in a 





Ale Räte ii 


Inden: in-4 5 (Franzöfi fd: Nouvelle demonſtra- 
5 Evangklique, à Liege 1768. in 4 Bänden in gr. 
x, und in einem deutſchen unvollendesen Auszug: 
weis der Bortheile und Nothwendigkeit ber Chrifil. 
nbarung 'xc. ‚Gotha, Erſter Theil, 2769. in 8.), 
an man Wefek gelandifche Werk nicht lieber in bie 
uffe- biftortfäjberveifktider Bücher ſellen will. 
I 94. ' 
Die Aufmerkſamkeit auf die innre Klarheit und 
xtrefflichkeit der chriftlichen tehre zu befördern, dies 
Künter. sondern JA!giäw of he Irirernal evidente 
Ihe Chriffian tefigidtt (by Some Jenync), London 
62 in 12: (deutſch! Ueber die innre Klarheit der 
Mftchen’ Kelision; Göltingen *2776. in . (Bon 
Geftcithte der · Uber dieſes Buch entſtandnen Strei⸗ 
teten liche die neiefte Rel. Geſchichte, Theil 8. 
43763 und: :Unterhaftuiigen eines nachdenfens 
‚ Ehriften mit ſich felbft, über die Wahrheit und 
irlichkeitr ſeines Glaubens aus innern Gründen, von 
Athaſar Muͤnter, Hamburg 1773 und 76. m 
hen heilen in gr. 8. 


. Für die äußerfichen Beweife fireiter, mit Ber 
klichkeiten gegen bie Stärfe des Beweiſes aus dem 
ern Gehalt des Chriftenehums, die Neue Prüfung 
d Erfärung der vorzuglichtten Beweife für die Wahr⸗ 
e’und den göttlichen Urſprung bes Chriſtenthums, 
& ber Offenbarung überhaupt, s s von 3. F. Kleus 
„Riga 1787 — 94. in 3 Theilen in 8.5 nebft Defs 
ben Ausführlicher Unterfuchung ber Gruͤnde für bie 
chtheit und Glaubwürdigkeit der fchriftlichen Urkuns 
a bes Chriſtenthums, Leipz. in ‘2 Banden 1793 und 
in 8.5 Vergl. noch über beyde Beweisarten die . 
—* Erirtnng 6 Im Hentiſchen Mageun, . T. 
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—W 195. :- BET, aa“ N 
Als Antideiftfce Schriften, Biete hifen 
ind, koͤnnen nicht nur diejenigen ang exdei, 
che die bibliſche Geſchichte, vornehmlich in Rück 
auf die Dagegen gemachten Einwuͤrfe, aͤufgeklaͤrt 
ben (J. 86 - 92.), fondern auch alle. foldye ,. 
bie in ber ‚heiligen Schrift befindliche fowoht.älg 
ber. ärts vorfommende und dahin einfchlagenbe f 
vifche Nachrichten benutzt worden find. — Ueberh 
iſt dieſes gefcheben in: La Religion Chréêtienne p 
vée par les faits, par Abbe Hourteville, oe 
Ausgabe, a Paris 27740. in 3 Quart⸗, oder & A 
2743. in 4 großen Duodezbänben;. (beutfch:, Ü 
Geſchichte erwiefne Wahrheit der chriſtlichen Rel 
Frankf. 1745. in 4) — Beſonders iſt jenes goͤt 
Anſehn der Bibel und des Chriſtenthums darge 
worden: — aus der innerlichen Glaubwuͤrdi 
der evangeliſchen Geſchichte, in J. G. Toͤllners 
ſuche eines Beweiſes der chriſtlichen Religion fuͤ 
dermann, Mietau 1773. in 8.; zum Theil ˖ aut 
dem 9. 154. erwähnten FBisennannifcen Zauche 
aus Vergleichung der Gefchichte und ‘Briefe 
N. Te. in dem Buche: Horae Paulinae - - by 
Paley, (deutſch: Hor. P. W. Paleys Beweis 
Glaubwuͤrdigkeit der Geſchichte und der Aechchei 
Schriften des Ap. Paulus aus ihren wechlelfel 
Beziehungen. auf einander, -aus dem Engliſchen 
einigen Anmerfungen von 3). P. C. Henfe, Ge 
1797. in 8. — aus dem Charakter Jeſu Chriſt 
einee Apoftel in: Georg Lytiletoüs Anmerkü 
ber die Lehratt und das Apoftelamt Pauli). aus 
Engliſchen uͤberſetzt, Hannover 1751. in 8.5‘ 
größtenteils in den: Vermutpungsgründen für 
abrheit und das göttliche Anfehn der diriftlicheri 
- Egion ss von Jacob Duchal, aus dem Englifi 
Loͤrich 1767. In gr: 8.5 desgleichen in der Unt 
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q * Sendung annis bes Täufers 
gef Bi, von YBilh. Bell, aus dem Engli⸗ 
jerfege, mit — uhb einem Anhang 
int. —* Cont Henke/ Braunſchweig 1779. 
ar De Schriften; vorzügfich in dem 
van ten Neinhardifchen Verfüde; —- 










t Pexamen des principes ck par David 
Ni en en —— Hin ch Campbell 
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don —5 A N Kids 
2 i Re Ai hi & Mefias fey, Noftod 

— 1. im, nu r An Efai upon the truth of the Chri-- 
ac 


Teftament is ihewn <- by 4. 4. Syhen, London 
Fe in 8.; desgleichen in ſolchen unten anzufügzene 
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den Schriften, bie einen Beweis enthalten „behf 
fus der wahre Mefflas fen; vornehmlich in Fı 
Niwtons Abhandlungen’ über die Weillagungen,) 
merkwuirdig erfüllet find, und noch ⸗ im‘ Erfütke 
gehen, aus bem Englifchen, Seipjig 17576 * 
Baͤnden in gr. 8 ; in ber Sammlung, 
Abyandfungen über die IBeiffagungen zc., nad) Bild 
Wilh. Warburtons Stiftung, (von Rich: Hui 
mb Samdel Hallifar), aus dem Englifchen uhr 
fegt, Zürich 1779. in 2 Tpeilen in,g. auch in ben! 
190. erwähnten Seilerfchen Buche: Die Weiſſa 
ihre Erfülung ze. — endlich aus dem, was a 
alten yüoychen und hednifchen Schriften zum 
theil des Chriftenehums vorkommt; womit ſich ſch 
Fofeph Addiſons unvollendetes Buch befchäftiget,ih 
franzoͤſiſch überfegt: de la Religion Chretienne, own 
ge traduir de l’Anglois de Mr. Addifon pay Gahr 
Seigneux de ſorrevon, avec - - des notes & des d 
fertations du Traducteur - - nouvelle Edidon, à C 
neve ln in 3 Tomes in ‘gr. 8. herausgefomm 
iſt; mehr und vollftändiger aber in A large c 
le&lion of ancient Jewish and Hearhen teflimonies 
the truth of the Chriftian Religion by Natdem 
Lerdser, London 1764 — 67. in 4 Voll. in 4. 


197. 


Einzelne Abhandlungen, welche zur Aufklaͤrv 
und Vertheidigung der Religion , ſonderlich des E 
ſtenthums, wie zu Rettung bes eiutichen Anker 
der heil. Scheift, dienen, findet mar, außer. 
herr , vornehmlich den $. 180. angeführten, Wert 
Koh. Jortins Abhandlungen von ber Wahrl 
der Chriſti. Religion, aus dem Engliſchen, Hambı 
1769. in 8.5 in den: Beytraͤgen zur Vertheidigu 
der prastifchen Religion Jeſu Chrifti wider die E 


zn Betbrlige Dpeolegle. - 26 


e Beh, meihe Frankf. und Leiphig (Gotha) 
1.01.64. In 9 Bänden in 8. herausgefommen 
oh Jacob Plitt's theologiſchen Unterſu⸗ 

n ef. am Mahn 1764 — 69. in 3 Baͤn⸗ 

mg.nin dem Magafin für die Religion, mit Zus, 
a» herausgegeben von 3. &. Semler, wovon 
te und zweite Theil Halle 1780. in gr. 8, und 
Dritte 2783. erfchienen ift; in den Bepträgen zur 
eilung und Beförderung des Chriſtenthums von.. 
ochims,erftes Stüd, Slensburg 1780., zned« 

17783. in gr. 8.5 vorzüglich in den Verſuchen über 

und Dogmatik ꝛc. (von Gebhard Ulrich 
ger) deren erfter Band Halle 1783. und der 
1784. in gr. 8. herauskam; und in den Theos 

Baifchen Beyträgen, von Zac. Chroh. Rud. Ecker⸗ 

Mann, wovon bis jegt, Altona 1790 — 99. 6 Bände 

hienen find. 
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Wenn. man bie- Bisher angezeigten Vertheidi⸗ 
hriften für bie heil. Schrift und die darin ent⸗ 
Meligion braucht, kann man die fr den gegen⸗ 
n Unglauben aufgefegten Schriften wirklich leicht 
entbehren, ‚Unser der großen Menge diefer letzteren 
ſchen wir diejenigen bey Seite, welche mehr Streifes 
teen als ordentliche Angriffe enthalten, oder auch 
E msreinhelne Stuͤcke ber Heil. Schrift und des geoffen⸗ 
barten Glaubens angreifen. Andere haben doch auch 
oft mehr ‚die für:das Chriſtenthum gewöhnlichen Bes 
weile , oder die unter Chriften gewöhnlichen Vorftels 
. lungen 'bavon, oder Theile der heil. Schrift, befons ° 
ders hiſtoriſche, als das eigentliche Chriſtenthum ans 
gegriffen. Die hieber gehörigen fheinbarften, werigs 
ftens berüchtigeften Schriften find: A Difcourfe of. he 
} grounds and reafons of the Chriſtian Religion (by 
| f 
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BE 1. Thell..2. Mbfrlie "ri Vrhtilang. 
Anm Coll y London 1724. in 8. —— 
theidigung oder The ſcheme ot lineral pro 
dered, I.ondon 1727. in 8.; Die (fix) — ** 
the miracles of our Saviour« - by Thomas Wool 
unter andern London 1729. in 8.; C 
old as tie Creation (by. Matıbie : a — 
Eöndon 1731. in 8. (deutfch f oben $.. 285 
Thomas Chubb’s Schriften, The wud Gofpel uf 
füs Chrift aflerted, London 1738. in gr. g:,? 
die true Gofp. of J. C. vindicared, Lord. 17 2 
gr. 8. und The pofthumous - Works of Tb, 
Lönd. 1748. in gr. 8:5 The moral Philofopker 
dislögue berween Philalerhes”- - and’ Theæeoph 
(by Thomas Morgan) London 2738. 39. und 4 
Voll. in gr. 8.; Lettres fur la religion eſſenel 
— diſtinguce de ce qui men eſt que la 
föire, (vor Demoif. Hubert) in der Ausgabe d1 
dres 1739: vermehrt mit 2 Tomm. qui, ferven 
reponfe aux öbjeßions qu’dn a faits A’cer Olive 
alſo in 4 Tomes; eine große. Anzahl "Boltafeif 
Schriften‘ , Hauprfächlich im 32ften bis 45ſten B 
der Gothaiſchen Ausgabe ſeiner Werke; Emilie 
de Educauon par J. 7. Roufeau, A Amſterd. ri 
in 4 Times in gr. 12: ober’eigentlich in der Profel 
de foi du Vicnite Savoyard, Tome‘ III. p. 15-fi 
und Deffelben Lettres eerites de Id montagne, && 
ſterd. 1784. in ge. 12.5" dle Thon’. gr. aligefk 
Wolfenbůtielſchen Fehginente, befonders: bieinoth 
zu geßötige Schelft Von Dem’ 












ner Juͤtiger! heraus gegeben vor 

Brauaſchweig 1778. in 6.5 und (eietfeich 
ME unter‘ allen, unter dern Tipet: ) —— ee; 
fung, und Vertheidigung Ber chriſtuͤchen Rellgkon⸗ 
geſteilt von den Herren Michaelis, Semler, 3 
Freret (wovon: das eigentliche Driginal (hen T° 
wirter dem Namen Examen tridique des Apcoi 
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'zeligion chretierme, par- Mi: Frera, erſchlenen 
* ee 81.8 


n 200g 199. 
Dteleh; Heiden mit u den Ungföubigen gerech⸗ 
verden ( F. 177.): fo wird man doch hier keine 
ige von Schriften für ober wider das Heidenthum 
ren: Hiſtoriſche Schriften, die einzelne Arten. 
deidenthums betreffen, gehoͤren eher zur Geſchich⸗ 
Religion, oder Der Gottesdienſtlichen Partheyen; 
Schriften, welche, ſonderlich in Beyſpielen, zeig: 
‚wie Heiden am beſten von ihren Irrthuͤmern zus. 
hy und zur Erkenntniß des wahren Gottes zu brins 
Högen;; perdienten wol allein hier berührt zu wer⸗ 
„„ Allgemein zureichend koͤnnten dergleichen ohne⸗ 
nicht, Wohl ſeyn, da die Weisheit erfordert, ims 
hie Weberzeugung in Ruͤckſicht auf ihre ganz beſon⸗ 
Bebärfnifle und nationelle Vorurtheile zu verfus 
er diefer gerugfam kundig wäre, und biefen,. 
Be zu beftärkeri,mit eben der Weisheit und More 
gkeit, wie Jeſus und, feige Apoftel, feinen Unter⸗ 
anzupaflen verftunde; , — wer den. großen Unters: 
immer. vor Augen hätte zwifchen nachdenkendern, 
hwerlich etwas anders als Naturaliften: ſeyn, were: 
‚and zohern, deren: Hauptfehler, wo nicht in voͤl⸗ 


Leichtſinn, doc) in Unoilfe eit und daran ent . 


gende? Leichtglaͤubigkeit und Aberglauben und. wies 
oe entßehender fteifer Anhaͤnghichkeit am bloßen . 
n Gottesdienſt beſtebt; — wer benderleg 
—— durch ſimpeln, eirileuchtenben und ruͤhren⸗ 
als durch eigentliches Diſputiren, oder 

—— ihrer Meinungen aufs Laͤcherliche, 
Innen, und Ihnen die Nothwendigkeit, das Bes 
er Seele zu fuchen, eindeinglich zu machen; — 
——* die leztere Art zum Machdenken und 
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enntniß ‚ber gemeinnuͤtzigſten Lehren ber ſch 
er Natur zu erkennenden Religion, die 
zur Ueberzeugung von der Unzulaͤnglichkeit blo 
licher Religion zu unſrer voͤlligen Becuͤhlgu 
durchgaͤngigen Tugend zu bringen, oder den’ 
Werth der chriftlichen Lehren zu beubenleh Zube 
deutlich zu zeigen; — wer vor allen Dingen 
Bein Wundershäter ſeyn kann, buch unermuͤde 
thaͤtigkeit and Verdienſte um ihre äufferliche 
fahrt, ihr Wertrauen fich zu erwerben müßte: di 
be fonder: Zweifel in ſolchem Unterricht am g 
ften, und am beften im Stande ſeyn, auch fü 
ähnliche Lehrer eine recht gute Schrift biefer Ar 
faffen. Bis jetzt möchte, — außer dem wenig! 

o. Hoornbeck, de converfione Indorum & Ge 
fibri duo, Amfterd. 2669..in’4. biehen gehöri 
balten — aflenfalls hier, noch ftehen: The kr 
ge and practice of Chriftisniey made eaſꝙ to dl 
neft capacities, or an Ellay.towards.:an  ioft 
for the Indians · - in ninereen Dialogues,: Edi 
Themas (Wilfon) Lord. Bifhop- of Sodor an 
London 1747. in 8. (auch ir the Works of 
Wilfon, London 17784. in 2 Bänden in gr. 4. 


.:. 
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Unter den Schriften, die das Judenthi 
den Juͤdiſchen Glauben betreffen ($. 177.), 1 
bier diejenigen nicht in Anfchlag, bie bloße Nach 
yon geben, ale welche man unten ben der Geſch 
Religionspartheyen nachfuchen muß, fondern & 
&e diefen Glauben mit feinen Gründen ober 

nben vorgeftellet haben. Selbſt ſolche, 
— der aͤltern Juden darlegen, koͤnnenen 


weit hieher gezogen werden, als entweber neu 
den ihre Sehrfäge von ihnen. entlehnet haben, 


un. imehetige Epiekeglei- "RB 


geben dem Glauben der Vater zu folgen, Kaburdh 
itgen. werden kaun. Zur Prüfung des Juͤdiſchen 
sibens, worauf es hier allein ankommt, gehoͤren chrild 
ve Schriften, die gegen die Juden und zur Rep 
3. des Chriſtenthums wider Ihre Angriffe, theils 
„toeiche von ihnen für ihren Glauben und wider 
CEhriſtenthum aufgefeße find. — Sene-find wie⸗ 
;sutiveder allgemeinere, bie Den ganzen Juͤdiſchen 
ayben oder die Grunde für denſelben beftreiten ui 
Chriſtenthum gegen fie vertheidigen, oder beſon 
1, die fſich mit. dem Erweis befchäftigen, daß Jeſud 
wahre Mieflias fey. u Bu 


208. 700.7 
Zu der erſtern Claſſe der erflern Art gehört 
# Martini pugio fidei adverfus-Maufor- 

deeas, cum obfl. Joſephi de Voiſin & introdaßibs 
Fo: Binedit Carprovii, Lipfiae. 1687 in for: 
viſtopbori Helvisi Elenchi Judaici : - toiederaufger 
t eum. Thomae Crenii praefatione,noris & indic®, 
ıgd. Bat. 1702. in 8.;. Judaiſruus, —— 
um, d. i. ausführlicher Bericht von des Juͤbiſchen 
vikes Unglauben, Blindheit und Verſtokung ⸗* 
ech Zoh. Muͤllern, Hamburg 1644. in 4.; Pro 
mwincendis & convertendis Judaeis libri oo, au- 
ore Fob..iMaprnbeck , Lugds’Baf1635. 1’4:; Mb 
ard Kidders : s überzeugenden. Beweis, daB Jeſus 
x Meſſias ſey, Roſtock 1751 in4. (wovon das 
riginat: A Demonftration of the Melſias &c: Lon- 
a 1684 —- 1700. in 3 Octavbaͤnden herausgegeben 
ey, Pislippi a Limborch de veæritate roligionis Chrii 
jenırb amica collatio cum erudito Juddeo, neue Aufs 
ge, Bafileae 1740. in gr. 8. (gum Theil, denn einem 
ndern Theil nach hat felbft die Sehre von einem Meſ⸗ 
as. und der Nothwendigkeit bes Glaubens an-iku; 
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— demor 





me m FR kann; und: H 

us Wabhrheit der chriſilichen Bir 
Befndre zur Widerlegung der Juden "un 
kerrichto dar Pcoſeihcen/ Beemen 1782; 








Ton der andern Tlaſſe ſind Börnepiil 
außer Jacob Alting Schilo‘ wieder a 
Tomo .feiner-Amftelod: 1687. in ER ten hd 

kommnen Operum;;'“fonderlic) i m b; 

— Zefus, der waͤhre Melas‘ 

bon Gorfeied Orbario,Seinjig 1714 1a 
mals; * Sehoritgehüi horac hebr;‘ &, 
dicse, in TI Judaeorum Sapti 
thodosum de'M —— Tomus 
2742. in, aber: (der inipfftergs‘ Leg 
Auszug): Jefüs:der waͤhte Meffias aus“ —— 
reinen FJuͤdiſchen — dargethan und, 
von Ehrit: era. Bring 1748. Ih wR.>5 










Ok andre Are Sieger & ügegäng 
— 266); findet man" "Sie vonfläng 1 
femmenhängendfte Vorſtellung des Zuoiipen © 
bens felbft und die fcheinbarften Einwürfe ver J 
gegen das Ehrifterchum oder deſſen Beweiſe 
209.) — in dein Werk: Mween NED, oder, 
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teinifchen, Titel, Scepher Acmunöt five: lübea 
bus ‚fidei, außone - R. Srebadiak. v 
(as Aumflel. 1647. in 4; — im ANON.OD 
tabbi Auchak, „dem Sangeriten, oder«nide 
dm’, Sehubah, dem Leviten, Wentebig.rgors ' 
aan nn79 nDD Eonftantinopel 1710 Inge) 
ITS ARD vom Rabbi Lipmann, (zuerft von 
ricus Dacfpan, Altdorf 1645..in 42 befanme 
f, mit deſſen Texte doch die Correflionas Lips 
de, Hinter.dem vᷣon Joh. Chriſtoph Wagens 
ahsäggebeien Mitheilden Trassat Sara, 
573. In. zu vergleichen find, hernach correc⸗ 
flerdam 1711. in & — in Rabbi Jijchak 
anel TION ENT, "Lönftanfinopel 1506. und- 
ürts,,, uch ‚in einer ſchlechten Tateinifchen Les 
„pay. Guil,, Henr. Vorfio,; Amit. IG3 8. din 
Eh Chin eſſelben pe» yprio Awſſerdam 
in einer Jatsinifchen-Uebenfegung- 
Kir ing dys Tertes und Uamerfungen van; 
ingern, 70. ‚Heur‘, Majp,,‚Ftaneof.. ad Moen, 
Ip 4, som endlich R Ichat Ben. Abraham 
!Plım HE, meihes. Johann Ehriftop Bas 
ii em ABerfe: igneaidatanse, ‚Altdorf. 
An BR 













huge, 
E zu Die 
> am 


1 finnreiche Verchefetgung des Sudentpums ift: 
eder Aber religiäfe Mache und Judenthum, 
—— Berlin 17830 in 8. Im; 
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- 204 
Durch⸗ erlangte Bekan aſe: 
überhaupt mie Juͤdiſchen Schri fte fon 
gen fie abgefaßten ($. 202. 203.), 
Umgang mit gelehrten Süden, durch var 
te Kenntniß ihrer Denk: und Bemelsart, 
ſchicklichkeit aus ihrer eignen Lehrer Schriften’ 
mittelft freffender Inſtanzen mit ihnen gu 
durch vorfichtiges Nachgeben in billigen und 
fache nid;t gehörigen Dingen, und bey 
don allen erbitternden, ungerechten und 
Befchulbigungen,, wird man viel eher In 
geſetzt werben fie zu überzeugen, als ** 
he Anweiſung zur Sjudenbefehrmg , ober 
die meift elenden Schriften vom Juden⸗ 
thum aͤbergetretener Drofelyten. — Da 
fung fcheint die Anführung ſolcher Sarifinn 
lid) zu machen, und fann zugleich zeigen, w 
den Werth Antijudaifcher Schriften zu befkiungt 
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gn Abſicht auf die Lehren der Ruben 
($: 177.) find unftreitig aud) jur Beurtheilun 
ben diejenigen bie beſten, die unten bey der S 
diefer Parıhen vorfomnen werden, weil die A 
fhrer vom Chriftenthum abgehenden kehren zw 
Uriprungs aud) das befte Mittel ift, ihre Un 
lichkeit einzufehen und begreiflich zu machen. 

‚tigfeiten zmwijchen ihnen und den Chriſten, fin 
gen felten vorfommender Veranlaſſung ober 
wendigkeit berfelben, felten gemechfelt, „oder d 
wenige davon gedruckt worden. Außer mand 
gemeinen Schriften fürs Chriſtenthum, vom E 
z. E. und einigen gegen Juden und Mubamm 
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3 .c$. 201.), auch auffer manchen Unterredungen 
ſtlichet Mifftonarien mit Muhammedanern, bers 
hen in jener Miſſionsberichten oder fonft, 5. B. in 
ı freowillisen Debopfern (Berlin 1715. in 8.) 
mir. 2. © 145 f. vorkommen, fünnen hier einfgets 
Ben gebraucht werben; — Machurmetis, Sarace- 
kum principis, eiusque fucceflorum vitae at do» 
ina’- - „his adiunetae funr confurationes multorum 
Authorum.- - opera er ſtudio Theodori Bibliandri 
RE Ausgabe Bafel 1543. fol.) fonderlich im zweyten 
yeil;"worin Cribrario. Alcorani --- Nicol, de Cufa au- 
ra die auch in dieſes Werken (Balıl. 1565. Fol, pag. 
trag.) ſteht, Das hefte iſt; — Confufio feftae Ma- 
sgedanse ,:liber a: Jah. Andres Muuro - » » con» 
üprüs interpretatione latina expolitus a Fo. Law« 
rbach., Lipfipe 1395. in 8., wiederaufgelegt T'raj. 
„Rhem 2646. in 8. (deutſch: Joh. Andr. Mauri 
Upeilsgung der Mabomediſchen Lehre te. Hamburg 
95. in 12.) — Achmet ben Abdala epiltola de 
ibüsdem articulis fidei, edira, notis aucta & refu- 
a a Zachar Grapio, Roftoch. 1705. in 4. — Phi- 
93 Fuadagnoli apulogia pro Chriftiana religione, 
ib. & larine, adverfus objeftiones Achmed F. Zin 
abedini - - in libro: polities fpeculum, Romae 

32. 4. — und Prodromus ad refutationem Al- 
rani auctore Ludovico Maraccio, bet vor feiner 
isgabe des K..rans, Paravii 1698. fol. wieder aufs 
lege ift. Wichtiger und beffer ifl: Die aus dem Eng⸗ 
hen uͤberſetzte Vergleichung der cheiftlichen Religion 
t ber mahometanifchen ss von Joſeph White, Halle 
rg6. in gr; 8. 












me WM 






es 1.20 u. Böfdni. 2. ihelum · 
Zwedte Mötheilung, 
Chriſtliche Thent 
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em ein Syſtem ber Religion chkifilte 
fo muß es ohne Zweifel — auf die, heilige 
Hegründet und daraus vornehmlich geſthd 
«8 muß die Lehren ber Heiligen Schrift im 2 
bang faßlich und überzeugend vorfieller — es mil. 
ud), mie die heilige Schrift und die Meligion 
haupt, den Zweck befördern koͤnnen, die 
beffee und zufriebner, tugendhafter und, ruhig 
maͤchen. So verſchieden Daher auch, bie Bücher, 
ehe das Chriſtenthum fo im Zufantnienhang dat get 
ihrem Umfang oder ihrem Lehrvortrag nad), fein MI 
nen: fo follten ſie doch folgende Eigenſchaften habın 
die aus ber angezeigten Beſchaffenheit der h 
Theoldgie fließen: — 1) daß fie dei ermi 
Sprachgebrauch der Bibel im Vortrag ihrer 
genau erklärten, oder ſich doch auf eine genaue Kenn 
niß deffelben gründeten; — 2) das, was di 
mit fid) Bringe, beſtimmt vorftellten, und, too er | 
beftimme, oder der Mißdeutung leicht unterworfet 
wie 5 B. In Bildern und Tropen, ihn mit eige 
hen Worten, auf die den Faͤhigkelten und B 
niſſen der Sefer angemeffenfte Art, ausdructen, % 
ner, wen und fo fern fie mit den bibllſchen 
vermeinte Folgetungen aus demfelben, oder and 

er, als aus der Bibel, genommne Säge verfnti 
daß fie — 3) entweder frey von allen nicht 6 
gemachten Sägen und nicht ganz nothwendigen Falı 
gen wären, oder doch — 4) ſolche Säge und Foigen 
nicht mit eben det Gewißheit ala die bibllſchen Lehren 
felbft vortrügen. „ Endlich müßte der Portrag In pr 












“ Mfriftiche Theslogee. : > cap 
a Blhten, in Koficht auf. die Wahl der Gadjen 
» Ansfüprficheit, ih nad) Wichtigkeit der Sachen 
ten, und biefe == hell 5) nad) dem mehrern ober 
ıdern Einfluß der Lehrſahe in Unfre Befferurig und 
Fühigung,, theils &)' nad) der mehtern vber weni 
a Aufklärung und Bedürfnch der Perfonen Und 
ten, für weſche ein Buch befkitime IR beirtbe 
den. — Es gehort nur indhige Kendeälg ind 
chdenken däyu, im zu erfenndn, wie viel dieſe For⸗ 
angen in ſich ſchlleßen, und wie man nach denſel⸗ 
es zu beurteilen habe; üb ein Buch dieſer Ark 
in großer oder Meinen Werth, hie viel oder de⸗ 
ein Verfaſſer eines Buchs Beruf dazu gehabt ha⸗ 
‚und nad) was für Verbeſſerung man von Zeit hih 
ein ſolchen Lehrbuͤchen trachten follee, 









ic en 
theitt 
ee 





ijchen Inhakts; und die von beiderey Art loiediny 
nenn, thetuſch Bien polen = —* 


3. Theil. Mer mer 


matiſch ober Eatechetiich — blos aus: bir ei 
Schrift oder aud) aus natuͤrlich befannten S 
abgeleitet ($. 174% Manche verbinden auch ad 
ce verſchiedne Arten Der Lehren, fo wie. mande 
weis und Widerlegung, oder gar verfchiebene 
hoben. Wo es zweifelhaft fcheing, in woelche € 
ein Buch gehöre, muß man es nach dem groͤßten 
des Inhalts beurtheilen. In der Folge wollen 
alſo drey Hauptclaſſen ber zur chriftlichen The 
gehörigen Bücher zum Grunde legen? 1) ſolche 
Glaubens: und Sittenlehre verbinden, b. i. d 
wirklich, nach geößerm oder kleinerm Umfang, al 
dein, nicht, bie bloß Rutzanwendungen ber Glau 
lehren enthalten; 2) folche, die fi) auf Glaubt 
. amd 3) folche, die ſich auf Sittenlehre einfchrän 
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u Die weitere Aufflärung der faftematifchen! 

logie ift unleugbar durch Die über chriftliche Sehr 
‚Randenen verfchiebenen Vorftellungen und dahe 
forungenen Streitigkeiten veranlaßt worden 
liege auch der Grund, warum man bis auf bie n 
Zeiten in den eigentlichen Lehrbuͤchern und Syſ 
‚der chriftlichen Theologie Immer die.chriftlichen $ 
‚Herbunden mit den Streitigkeiten daruͤber vorget 
hat. Der chriſtlichen Sittenlehre hat man bii 
die neueſten Zeiten nie den wiſſenſchaftlichen Fle 
widmet, womit man wol manche Theile der ( 
benslehre, oder wielmehr verfchiedene Vorſtellu 
:bie man vorfand, ünterfucht hat, Und da ma 
lenfalls nur diejenigen Punkte der Sittenlehre, 
<ftreitig geworden waren, weiter zu unterſuchen ang 
‚gen hatte: fo ift leicht zu begreifen, warum man 
dem biefes wenige mit in die übrige Abhandlun 
chriſtlichen Lehre gezogen habe, — Fruͤhzeitiger hat 


etliche Theofogte sr 
ſhon, auch wol ſelbſt durchidie heilige Schrife 
Auf. geleitet, eingefehen, daß ein ganz andrer Um⸗ 
z von Lehren und. eine gan; andre tehrart, bey An⸗ 
gern im Shriftenthum und Ungelehrten, als bey 
er ſchon fortgerückten und Gelehrten gebraucht wers 
muͤſſe. Selbſt der. dahin einfchlagende eben fo 
wendige Unterſchied zwiſchen biblifchen Lehren 
den. Verſttuungen, die man ſich davon machen 
3, desgleichen zwiſchen dem, was eigentliche Lehre 
Bibel, und was Bingegen mehr Einkleidung ober 
ebereitung zum weitern Auffchluß der Lehre ift, 
). Immer mehr erfannt, und hat auch in die Lehrbuͤ⸗ 
feinen Einfluß. Man kann Baher-diejenigen Büs 
, welche die chriftliche Religion fuftematifch darle⸗ 
ohne bie hriftfiche Glaubensiehre abgeſondert 
der Sittenlehre der Heiligen Schrift vorzuftellen,, 
ohne die Grunde für diefelbe von der Widerles 
3 ber Gruͤnde für die entgegenftehenben Irrthumer 
sndern, — und dergleichen. algemeinere oder zu⸗ 
mengeſetzte Syſteme machten bie.erfte Hauptelaſ⸗ 
18.($. 207.) — weiter in gelehrtere ober akroama⸗ 
e, und in popüldre oder katechetiſche, abtheilen. 


> ' 
Da chriſtliche Theologie, fo fern fie für eine. Ark 

Hſtemaͤtiſchen genommen wird, ihre tehrfäße theils 
ber Heiligen Schrift zieht, theils, um diefe Schrift⸗ 
m welter aufzuklaͤren, ihre Verbindung unter:eins 
ꝛr oder mit andern natürlich. bekannten, d. i. nicht 
ays ber. heiligen. Schrift: gefchöpften Sägen, zu 
fe nimmt: ſo if offenbar, daß der Vortrag in 
Büchern, die hriftliche Theologie enthalten follen, 
‚nerichieben ausfallen muß, je nachdem ihre Vers 
» verfthiedene: Borft:llungen entweder von bem 
achgebrauch. ber: heiligen Schrift. oder anderweiti⸗ 


N a. Theil. 2. Ubſchnin. 2, Menpeitung. 


‚Säten haben, it den erfännten ih 

— 55 in nacbem re Ep 
Kan * on ſophie derſchieden if. Die 
ichte Diefer Theologie. lehrt es —* unmpiberlg 


if 5 ber. Dptgett 
— ur "Wahl Eon, dem, mas gelagt 
m; follte,, vichtete fi, hacnadı 
rar mit. diefe —— on] 
heit zu ſehr wichtigen Solgerungen, geben 
men, Mac) der, Abficht des gegenwärtigen Bnd 
hier ut dieſes einzige gelagt : baf, — — 
her N * * 

je. Kenn xxbuͤcher, Di in 

mens Rick cht en vor. andern. befondepn 
Iken,, jehr. entbehrlich, fen. Es iſ daher in de 
jenden. An ajügeung der chriftlichen Seprblcher- vor 
"darauf, gefehen morden, nur ſoiche anzugebeı 
rer se Be Senke 55 —F 


Ei —5 — und den Borftlungen von de 
griflihen seheen, eine andre Richtung, ertpeile | 
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Beffen, det es manche Unheguentihet, 
man, —X auch nüpliche SeprBücher, orbnen 


7" @fripliße Theologe. if 


Abehelkung derſelben vach den verſchiedenen 
en Religionspartheyen, deren Lehrbegrif dar⸗ 
druckt wird, ſcheint nech immer bey, Lehrbuͤ⸗ 
2 bequemfte. Denn da gewiſſe Vorftellungen 
sich Sehren. (agemar maudeıag) ben harlıber 
enen Srveitigkeiten allgemeiner geworben find, 
n fich darüber von anders denkenden ſelbſt int’ 
yen Gottesdienſt und damit zufammenhangens‘ 
rhaͤltniffen getrennt, ober- fie werkaflen hat: ſo 
durch, bergleichen Borftellungen Hauptideen 
licher Cheologie geworden, wodurch fich Chri⸗ 
Ehriſten, ſo wie dieſe von Unglaͤubigen durch 
dern in Der Meligton, unterſcheiden. Sonach 
h dergleichen. Vorſtellungen buch. aͤußerliches 
ches Anſehen und geſetzgebende Gewalt feſtge⸗ 
e Lehrbuͤcher, fo faſt durchaus zum oͤffentlichen . 
He beftimme ſind, darnach eingerichtet, und 
freyheit eingeſchraͤnkt worden. Wie hieraus 
ſpſſem entſtanden iſt: ſo giebt ber Unterſchied' 
m auch die wichtigſte Abtheilung theologiſcher 
yer. ab, nicht nur in.fo fern, dadurch äußerlich 
ıprunterfchien im tehrbegriff entſtanden ift, der. 
‚andere Lehren und. deren. Beflimmung einen 

Einfluß gehabt hat, fondern audy,fo fern man 

Interfchied. in. Yorftellungen, für richtig genug 

‚ tirchliche. Gemeinfchaft. mit andern aufzuhe⸗ 
wol gar- andern. wahres Chriftenehum abzus 
» Und wenn auch einige Lehrbücher richt vdle⸗ 
3’ dem Lehtbegriff einer gewiſſen Kirche find, fo_ 
fie fid) ‘doch einem. mehr als den andern naͤ⸗ 
und koͤnnen deswegen zu einer Hauptelaſſe eben 

erechnes werden, als man von derfelben Diejes 
che ausfchließt, die fih von andern Schrift⸗ 
eben derfelben Kırche in Säßen entfernen, wels 
ch duteruche Auctoritaͤt nicht beſtimmt worden: 


—* 1. Theil, —XEEE | 


| aber man kann fie allenfalls in eine beſonhre >’ 
ecklektiſcher Lehrbücher ſetzen. on In 


art, . 
Diefes bisher gefagte gilt vornehmlich ven 
erſtern Claſſe, in der die fogenannten akroamati 
$ehrbücher ſtehn (}. 208.) Wenn das Vorzig 
oder Mangels und Fehlerhafte, und danach zu 
ber Werth eineg, folchen einzefnen Buchs, befi 
werden foll: fo kann man bies entweder in Räd 
‘auf Die Sachen oder Lehren felbft und beren Um 
thun, oder in Ruͤckſicht auf ihre Aufklärung, | 
ben Tugenden und Fehlern ber erftern Are, Eon 
quemer unten ($. 225.) ben den bloß dogmatiſchen 
polemifchen oder moralifchen Schriften geredet we 
Hier alfa nur von der Güte oder Fehlern der Ar 
rung; bey deren Beurtheilung man, auch zwar 
aber nicht fo wohl darnach fragen follte, — of 
gleichen Buch mehr ober winder mit dem S 
einer gewiften Kirche Übereinfomme, es ſey denn 
ein ſolches Buch in der Abſicht gefchrieben wär 
rade Diejes recht genau und beſtimmt vorzuſtelle 
oder ob: es für die Zeit, 190 , oder Die Perfonen 
die, es gefchrieben iſt, ſehr gut fonbern ob « 
uns gut und nuͤtzlich ſey, nach Kenntniſſen unt 
duͤrfniſſen Diefer Zeit cheiſtliche Theologie baraı 
lernen, weil ja dies die Hauptabſicht ſeyn muß, 
wir Daraus fie aufs befte lernen und fie gu unfre 
lehrung und Webergeugung brauchen. : u 
Ei EEE 
In dieſer Ruͤckſicht wuͤrde darauf gu feher 
— wornach auch zu beurtheilen iſt, was man zur 
‚wung gewoͤhmich er Lehrbuͤcher zu wuͤnſchon. wu 


⸗ 


ichennde eheelole. a6g 


J— hebe ⸗ erſtlich, ab ein ſolches Buch die allge⸗ 
inen Eigknſchaften Hätte, bie oben (9. 206.) bey 
rien Arten chriftlicher Lehrbücher argegeben morben 
d, dahin auch gute Wahl des Gefagten, lichtvolle 
dnung, deutlicher Vortrag, oder guter Ausdruck, 
b Sichtbarkeit einer affectenfreyen ‚ ruhigen und 
gfältigen Unterfuchung gehört; hernach wären bie 
— Abſechten eines ſolchen Schriftſtellers in 
ht zu nehmen, die bisweilen zuſammen daſind, ob 
entweder die Borftellungen angeben will, die man 
), von. gemiffen hibliſchen Lehren gemacht, und dieſe 
mach ‘aufzuffiren geſucht, oder eb ex ſelbſt eigene, 
ue ati verſucht hat . 
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Wie das .erfire, ſo ſollten billig 1) nicht nur 
fehiebne gewoͤhnliche und herrſchende Vorſtellun⸗ 

,ſonderlich ganzer VPartheyen, ſondern auch Ver⸗ 
9 einzelner Schriftſteller beruüͤhrt werden, die man 
zemein viel feltner, zumal in eigentlichen | Lehrbuͤchern, 
jaͤhnt findet, und welche bach in mancher Abſicht 
mehr. aufbehalten zu werden verdienen, ale jene, 
was meniges Diefer Art findet man in beu Auserleſe⸗ 
3 Anmerkungen ver beften alten und neuen Theo» 
en zu genauer Beflimmung ber. Begriffe ‚in ber 
zmatifchen. Theologie , durch alle Artikel geſammlet 
a &afp. Gottlob Langen, Chemniß 1775. in 8. 
enter: Thejl 1778. in 8. Ueberhaupt wäre aus 
hrern — eher zu wönfgen,. daß bergleichen 
ſchiedene Aufklärungen befonders, in der bequemſten 
dung, geſammlet, afg Lehrbuͤchern ſelbſt einverleibe 
irden. Wie dieſes ein Magazin voll trefflicher theo⸗ 
iſchen Keuntniſſe, nicht nur fir Geſchichte Der Schr 
ſondern ſelbſt zu Erweiterung, Berichtigung, und 
hrerer Gruͤnduns unfeer Religionslenntniß werben 


BE 7. Bell. 2. Abſcheici. 3. Mütbeilung. 

kdunte: ſo möchten wol, menn es che ind 
ben follte, folgende Punkte in Anfchlag gende 
werden müffen, die zum Theil auch in Lehrblche 
bachter Art zu beobachten wären — 
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Es müßten oO) dergleichen Vorftellungen aus 
Schriften und nach den Erklärungen bererjenigen | 
genommen werben, die foldye behauptet haben, 
. weder ihnen etwas aufzubürden, mag. nie ihre ° 
nung gemefen ift, noch die verfchiedenen Arten 
Erklärung zu uͤberſehen, die verfchiebene, meldy | 
in einerlen Borftellungen übereinftimmen, bey; n 
rer Erklärung derfelben gegeben. haben. b) ! 
müßte Die Veranlaſſung ſolcher Aeußerungen mad 
merfen, welche entweder in gewiffen Schwierigk 
bey andern Meinungen und. aufgeftoßnen Zwei 
bie man. eben dadurch zu heben gefucht, ober i 
Neigung, andre angenommene $ehren dadurch gi 
ftätiaen, liegen wird, mit einem Wort das. Int 
bey einer. gewiffen Behauptung, damit man — 
in. ber Beurtheilung werde, — falfche Nebenbe 
abfonnern ferne von gewiſſen Lehren, die fehr oft 
wegen ihrer ſelbſt, ſondern wegen biefer falſcher 
ſaͤtze Widerſpruch gefunden. haben —' verführe 
Schlingen vermeiden lerne, in. bie wir oder anbı 
aus Gutmeinen und. Unvorſichtigkeit gerathen - 
felbit deſto treffender falſche Vorſtellungen aus 
Zylammenhang mit: andern eriyelslichen. Irrthü 
beſtreiten koͤnne. Man. müßte: endlich c) dadn 
Gewicht. und ben mehr. oder. minder nothwen 
Einfluß einer ſolchen Vorftellung zeigen, "und t 
theils nach. Dem. Umftand. beurtheifen , ob dieſer 
flug eine. biblifche Lehre, oder nur eine gemiffe © 
tehung davon, einen Satz oder nur eimem' 3: 





Cheiſtliche Theclugie, " : 267 
Se theils nicht nach, bem mehr oder mes 









chten Auffeben und. Heftigkeit, womit daruͤ⸗ 
n worden iſt, — als welches ſehr zufällige 
Satz ſelbſt nichts angehende Urfachen haben 
== fondern nach den wirklichen guten oder uͤblen 
„ die für gewiſſe Religionsfäße, oder aud) 
woeife derſelben, Daraus entitehn. 
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ann foßte man 2) ($, 213.) die Art, wie 
fe Vorftellungen ausgedruch, nebſt den ges 
Einfhränfungen, und. zwar alle nach dem 
ebrauch dererjenigen , Die fe gebraucht, und 
Syſtem, genau und. beftimmt angeben, 
perftand Die richtige und billige Beurrheilung 
ein hindert; und 3) — wenn, e8 nicht Die auf 
Frwaͤhnung der Borftellungen eingefihränkte 
t verbietet — fo wuͤrde eine kaltbluͤtige und bil: 
ruͤfung der Wahrheit diefer Vorſtellungen, des. 
ednen Gewichts ihrer Grunde, und der Schick⸗ 
‚der. daben gebrauchten Ausdruͤcke, ſehr dienlich 
— Ein. nübliches Buch, auf mancherisy Beier 
effam zu. machen, it das Examen des defauu 
giques (vom P. le Courayer) à Amfterd, 1744. 
Bänden-in gr. 12. | 
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Bern. aber ein. Scheiftfteller — als welches die 
e Abfiche C$. 212.), ben. einem Lehrbuch. fen 
— darauf. gearbeitet, härte, felbft: neue. Aufs 
ıg, der. Lehren, zu, geben; ſo wuͤrde man vornehms 
Kr. geben. müflen, — ob feine Abſicht ſey, Lehren 
gewiſſen Kirchenſyſtems (9. 210.) oder. alles, 
jenen entgegenſteht, zu beſtaͤtigen, und ob er 


268 8 Theil. a. Abſchnitt. a Mihlheilung, 
fich überhaupt von fteifer Orthodoxie und Penn 
fucht gleifhweit entfernt halte, ben geraben Mg 
ner eignen Einfichten fortgehe, und bie Lehren dee 
bel ins Licht fegen wolle — ob. und mas et 
oder mis weit. er das von andern. enflehnte.wenig 
beſſer dargeſtellt habe — ob und wie weit a $i 
niß der Kritik, der Sprachen, bes Philoſophie 
der Menfchen, der. Bebürfniffe der Leſer, für bie 
ſchrieben hat, und deſſen, mas bisher zur Aufl 
ober Berdunfelung der Lehren gefcheben fey, ge 
unb Dies alles zur Aufklärung benutzt habe — 
in feinem Ausdruck beſtimmt fen, und. bem. Mi 
ftand, Wortſtreit, ſelbſt vorherzuſehenden Einmwa 
gen, durch Präsifion. zuvorkommen ſuche —r.4 
ob er durch feinen ganzen Ton und Methode u 
theyiſche Prüfung her Sachen. befüsdre ober veth 
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Auf bie allgemeinen aftoamatifihen TEE 
bie chriftliche Theologie ($. 211,) ſelbſt zu kon 
fü koͤnnen ältere, nicht nur deswegen, weil fie mi 
entweder bloß für Anfänger im Ehriſſenthum eb 
Theologie, ober zu Sammiung bleßer: Mein 
und Gutachten andrer ältem Lehrer bee 
bern. auch vornehmlich wegen nach und m 
geänderter Beduͤrfniſſe und vervielfältigren eng 
wenig zum wirklichen Wachsthum in reiner auft 
ter. Kenntniß der. Theologie- beytragen, obglel 
Nußen in Abſicht auf Gefchichte der Theologie'T 
beträchtlich bleibt. Die brauchbazften eigentlichen 
ke dieſer Art find: des Drigenes 4. Bücher we 
xy ober de principüs, im. erſten Theil feiner $ 
nach Caroli de ig Rue Ausgabe, Barik. 1733; 
(wenigſtens als ein Verſuch einer gelehrten Aufti 
der chriſtlichen Glaubenslehre); des Johan 






ife feinet von Mich. le Quien,Parif, 17 1e. in Sol. 
Wasgegebnen Werke; Hildeberti Conemarenfis tra 
tus theologicus, in Ant. de Beaugendre "Ausgabe 
vet Werke, Parif. 1708. fol.; Petri Abrlardi Theo» 
Ha Chriftiaens, in Edm. Martene theſauro novo 
Bedötorum, Tom. V. p. 1139., Roberti Pulli Sen. 
wierum libri VIII von Hug. Mathoud’ Gerausges 
ian zu Paris 1655; in fol.; Perri Lomburdi libri IV. 
Itentisrum, unter ahdern eb Ant. Monchisceno De- 
dehare recogniti, Colon. Agripp. 1576. in 8., 
Br Bandini (feines Vorgängers, oder Epitomators ?) 
nentiarum theologicarum libri quamor, caſtigat. 
e Renedict. Chelidonium (Viennze 1519.) fol. — 
WeahL:fich alle bisherige meift auf chriſtliche Glau. 


bi "Edodis dis dodelifs wizene, im after 









wänfen, mehr oder weniger vollftändig ar — 
d — außer einer greßen Menge von Scholaſti⸗ 
n, die nad) Lombards Sentenzen bie Theologie 
Her aufzuklaͤren geſutht haben, (wovon man die merk⸗ 
irdigſten, ihrem Lehrbegriff nad), am beſten aus 
m. Gten und. ten Theil ber Eramerfchen Fortfes 


ng von Bofjuers Einleitung in die Geſchichte der 


tete ze. fernen lernen, und mit ihnen noch Paulum 
rtefium ih-Sententias (5. B. Bafilene 15 13. in fol.) 
egleichen fann) -— Zhomae Agwinatis Summa Theo- 
giee, die fehr oft, z. E. cum commentariis Tho- 
ne de Vio Cajerani und in den Werfen des Thho- 


+‘ 


uch worden I | 


re: 218, - 
Dieſem Thomas von Aquino folgen, ſelbſt in 


w Drbnung, doch mit Ruͤckſicht auf bie in und au: 
re ihrer Kirche über die tehre entſtandene Verſchie⸗ 


chrifmiche Theolotgzie 9 


— 


nsiehten und daruͤber geführte Streitigkeiten ein⸗ 


ne Aquin. Venetiis 1588. in 5 Bänden in 4. ge⸗ 


se 1. 2hel. 2. Abſchnitt. 2. Uhihen 
durfrie, Die meiften Werke diefer Art. 
miiten Kirche, unter welchen bie vorneh 
ſdeinen: Gregörü de Valentia Commer 
ram Thomae Aquin,, inehrmapls ‚y 
rıf. 15c9. in 4 Tomis in fol. gebrudt; I 
7211 commentstiones ac dilpurariohes 
Theol. Thom. Ag. zufamnten Mogun: 
29. in 19 Theilen in Fol.; Gadr. Vargı 
terii in Thomam, unter andetn Antver 
8 Selianten; Summä T'heologiae fchol: 
thore Martino Becanö, unter andern Lu 
in 6 Tomis in 8., die auch den erften TI 
guntiae 1649. in 2 Folianten zufamı 
Werke einnimmt; und Adami: Tanne 
ſcholaſtica, Ingolftadii 1626 uhb 27. 
in fol. | 
216. 
Desgleichen, doch meiftens: weniger 
mas gebunden: Jo. Baptila ds Hamı 
fpeculativa & prallica iuxta SS: Parrı 
pertractata, Parif. 1691. in 7 Detavbänl 
bereicherte Auszug Daraus: Theologiae 
Seminstiis accommodarae Summarium, 
in x Baͤnden in 13.; Theologia dogma 
lis fecundum ordinem Catechilmi Tonc 
ni -- Auftore Narale Alsxandro. Tem. 
ril. 1703. in fol.; 70. Laur Berti Opu 
gieis difeiplinis, nad) der neueren Ausq 
1-60 ſqq. in 7 Tomis in fol.; Caroli Re. 
Summa $. Thomae hadiernis academiar 
eccommodara, Wirceburgi 1758. in 3 T, 
ud Perri Märise Gazzuniga Praclectiones 
nunc fertio emendarae & autlae Vindol 
1. 1775.; Tüm. Ik; 1777; Tom. li. 2- 


dghriſtliche Theologie: - . a7 


2773. ingr. 8. Auch kann geiwiffetmaßen hieher 
net werden das Opus carechiflicum ſ. de ſum- 

octrinae chriftianae, Petri Caniſii. - - fer prurae 
änoniis folidisque SS. Patrum fentettüs - illu- 
tum (opera Petri Bufaci) ber Ausgabe Coloniae 
16. in fol. — Aus der griechiſchen Kirche it: Chri- 
3ae orthodoxae Thheologiae in academia Kiowienfi 
bEopbane 'Prokopoict - - adornatae & propofirae  . 
n.1— Uil., Regiomont. 1773 —75. aber uns 
endet. 


220. 


Au den merkwuͤrdigſten allgemeinern lehrbuͤchern 
Evangeliſch⸗ Lucherifihen Kirche gehören — was 
ere betrift — Philippi Melanchthanis loci die ſehr 
als feit 1321. Wittenbergne in 4. und $. meiſt 
> Dein Titel? Loci communes rerum ıheolagica- 
ı f. hypotypofss theolögicae, — feit 1535. unter 
+ Locj comm. theologici recens collech & re- 
aiti, Viceberg. in 8. — und feit 1543. Vireb. in. 
ds Loci rheol. recens r&cognin, jedesmopl in Dies 
Hauptäusgaben und den darnach eingerichteten. 
Indert gedruckt worden; (f. Georg. Theod. Stro⸗ 
Verſuch einer Litteraͤrgeſchichte von Ph. Mel. 1v- 
theol. Altdorf 1776 in gr. 8.), auch gewiſſerma⸗ 
Re elben Examen eorum, qui audiuntur ante 
im publieae ordinationis, welches auch, wie ſeine 
näch der neueſten Veränderung, in Ph. Mel Ope-. 
as, Wirteb. 1562 — 64. in 4 Foliauten Im erſten 
Hl und in dem Corpore duflrinae Chriſtionae (Phil, 
1) Lipf. 1360. fol. iind fonft, befindlid) if. — Da 
b der Zeit aus theslogifchen Lehrbuͤchern dieſer Kirs 
die chriſtliche Sittenlehre durch Abhändfung ber, 
ubenslehre und dahin einfchlagenver Streitigkeiten 
deder faft ganz verdraͤngt, oder, genauerer Unterſu⸗ 


072 1. Theil. 2. Abſchnitt. 1.Mötgeilung | 


tung wegen, befonders abgehandelt worden: 
- nur in wenig neueen Buͤchern ein Verſuch gefd 
beyde Theile ber hriftlichen Lehre wieder zu Berhl 
als in Chriflopb Matthaei Pfafhi Inftitudionibüs 
logioe dogmaticae & moralis, Tubingae 1720, 
und oh. Friedr. Gruners practifher Einleitu 
die Religion der heiligen Schrift, Halle 1773. in 


Groͤßere Werke dieſer Art, die ſich doch au 
meiſten mit der Abhandlung chriſtlicher Glaube 
rc beſchaͤftigen, ſind: die Loci theologici Pit 
Strigelii - - in lucem ediri labore & ſtudio Chi 
Pezelii. Neapoli Nemerum 1582 — 85 in 4 
bus in 4.3 Loci theol. Martini Cbemmitii - » edit 
ra & ftud. Polycarpi Leyſeri, der Ausgabe Wi 
gae 1610. in fol.; Loci communes theologici - - 
lecti a Leonbardo Huttero, ver Ausg. Witteb. 
in fol.; Job. Gerbardi loci theol. - - in nouen 
mos diuifi, ber Ausg. Francof, & Hamburgi 
in 2 Folianten - - denuo edidir variique generi 

adiecit Fo. Frid. Cotta, Tubingae 1762 — 
2o Tomis in 4., nebfi dem Index in 2 Theifen 
und 89.5. Vniuerfae Theologiae Syftema - - a 
Cafp. Brafmo Brochmand, Edit. 6. Ulmae 
fol.; und Syflema locorum ıheologicorum - - ai 
Abrabam. Calovio, Wittebergae 1655 — 77. | 
Tomis in 4. " 

"rd 


| 222. PAR 
Be 

Aus der Evangelifch : Reformirten Kird 

' Bienen hieher vorzugfich gerechnet zu werben: Je 

end ‚inftirudionum Chriftianae religionis libt 


„Fr 
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Fe, nad) der vollſtaͤndigſten Ausgabe Generae 
* fol. mehrmahls, unter andern im sten Ban⸗ 
& Amitelod. 1667. in 9 Feli? aten verrinigten 
Sdieder gedrudk find; Fo. Heur. Lieideszers 
«Theologiae Chriftianae, Tiguri 1700. in 2 
in fol. und Compendium Theol. dogmer'sae 
wis - auct. Dun. Wyttenbazch, Francofurti ad 
1754. in 8. Andre handeln eigeneish bieß 
Mliche Glaubenslehre ab. Doch gehoͤren roch 
Bisberti Voetii ſeleſtarum diſputationum theo- 
mem Pars ı — 5., Vltrajecti 1648 — 69. in 
Den in 4.; Syntagma ıhefium theolc ziserum 
Memia Salmurienfi - - diſputatarum fub praeli» 
" Lad. Cappelli Mofis Amyraliis. Job. Pla sei, 
R. in 4 Partibus, Salmurii 1665 in 4.; The- 
Ndiſpp. theologicarum in Sedaunenſi aca.jemia 
Bitarum, a Petr Molmaeo Jac. Capfello, Abrab, 
üertio, Sam. Mareſio, Alcx. Calvino, Lud. de 
5 Fof. le Vafeur, Jac. Alparo, in 2 Tomis, 
ae 166... in 4.; und A compleat body of Di» 
both fpeculative and praftical, das London 
J. und bernach mehrmahls in Folio erfchienen ift 
Ih: Thomas Sradheun Lehrbegriff der gans 
hriſtlichen Religion s » mit einigen Anmerkungen 
het von Friedr. Eberh. Rambach, Roſtock 
je 64. in 7 Theilen in 8.). 


22% 


Bon Unitariichen oder Socinianiſchen Lehrern 
zwey bieher gehörige Hauptbuͤcher: Unterrich⸗ 
von Den vornehmſten Hauptpuncien der chriſt⸗ 
n Religions durch Chriſtoph Ojlorodt, am neue⸗ 
afaw 1625. in fl. 8.5 und Jos. Foikelii de ver 
Higione libri quinque, quibus .prastuxus eft Job. 
biielte Buͤchert. S 


4 1. Theil. =. Abſchnin. ANbtheiimag. | 


Crellli liber de Deo & eius artrıbutis, Racoviae 11 
in 4. — fo wie von Remonſtrantiſchen, „Sim 
Epijcopii (unvollendeter) inſtimationum theolagicg 
libri qustuor im erften Theil feiner Opp. theolt 
‘Tor. I. Edit. 2. Londini 1678. Tom. II, & 
1665. in fol.; Steps. Curcellaei inſtitutio veligi 
Chriſtianae in feinen Opp. theolog. Amſt. 1675 
fol. ; Philippi a Limberch Theologia Chrifliam, 
$. Amftel 1730. in fol.; und Adrıani a Catteuh 
Spicilegium T'heologiae Chriftianse Phil, « Linibe 
Amel, 1726. in fol. ne 
| 224. 
are Peer 21 
Will man außer den Lisher angegeben W 
noch eine befondre Claſſe von Schriften anneh 
deren Verfaffer nicht bie Abfiche gehabt haben, 
Syſtem einer befonderen' Kirche vorzutragen, fol 
ihre Gedanken über die chriſtliche CHaubenss und 
Theil Sittenlehre, felbft init Widerfpruch gegen 
soiffe Kirchenlebren, zu eröffnen, welde Bäder 
daher allenfalls eklektiſche nennen koͤnnte: f&ge] 
dahin, nebſt den eben am Ende des Yorigen $ 
einigen unten f. 229. und $. 230. angegebenen,, 
ändern, ſonderlich Engliſcher Theologen, Schri 
gerbiffermaßen John Lorke, feit dee erſten, ohn 
mem Nahmen erſchienenen, Ausgabe London 168 
8, mehrmahls vermehrter herausgegebenes 2 
The reaſonnableneſs of Chriſtisnity as delivere 
the Scriptures (franzof,,.aber mit f. Vertheidigung 
andern Zufäßen vermehrt: Le Chriftianifme ge 
nable - ».ıraduit de l’Anglois de Mr. Loche, Ed 
- » augmentce &c. 3 Amfterd, 1740. in 2 Tom 
8.)5 noch mehr, De fide & ofhciis Chriftianogaı 
bet, autore Thema Rurnetio, Land. 172% in.gi 
s s denuo recenſuit er auxit Guil. Abrab. Teller, 
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e 1786: in gr, 8.5 auch Burners Buch de ſtatu 
ortuorum & refurgentium, (eben des Orts und Jah⸗ 
8); Inftrußtion Chretienne, à Geneve 1754. ins 
omes in 8. (Jacohb “Bernet chriftlicher Unterricht, 
asdem Franzoͤſ. überfehe, Berlin 1734. und 35. in 

Theilen oder zwey Octavbaͤnden); Wilh. Abr. 
ellers Lehrbuch des chriſtlichen Glaubens, Helms 
äbt 1764. in 8.; €. F. Bahrdts Verſuch eines bis 
liſchen Syſtems der Dogmatik, Gotha 1769. u. 70. 
r a Bänden in 8. vergl. mit Deſſen Briefen über 
ie fnftematijche Theologie, in 8 Sammlungen oder 

Bänden in 8. Erfurt 1770 — 72 , und Deffen 
Zorfchlägen zur Aufklärung und Berichtigung des - 
ehrbegriffs unſrer Kirche, Riga 1771. 8. und dem 
Inhange dazu 1773. 8.5 zum Theil die neue Apolo⸗ 
je des Sofrates : s von Joh. Aug. Eberhard, (Ers 
ke Band). Berlin 1772. El. 8. (Zweyte verbefferte 
(ufl. 1776. neue Auf: 1788.) Zweyter Band 17783; 
Das Chriſtenthum nad) der gefunden Vernunft und 
er. Bibel; entworfen von Joh. Georg Eiſen, Riga 
777 in 8. verglichen mit der Proteftation gegen des 
daft, Eifen Chriſtenthum, Nürnberg 1778. in 8.; 
nd Gottfr. San: Steinbarts Syſtem der reinen 
dhiloſophie oder Gluͤckſeligkeitslehre des Chriſten⸗ 
uns, Zuͤllichau 1778. in gra8., zweyte ſehr ver⸗ 
aetzrix Auflage 1780., dritte verbeſſerte 1786.; nebſt 
eſſen Philoſophiſchen Unterhaltungen, zur weitern 
lufklaͤrnng der Gluͤckſeligkeitslehre, in zwey Heften, 
bendaſ. 1782 und 83. in gr. 8. Seittem Imma—⸗ 
wel. Mam ‚die fogenannce Fritifche Philefophie in ben 
Bang gebracht und fie felbft zur Aufklärung dee Thee⸗ 
ogie angewendet hat, in dem Bud): Religion inners 
ſaib det Graͤnzen der bloßen Vernunft, vorgeftelle 
von J. Kant, Königsberg 1793. 2te etwas vermehr⸗ 
e Aufl. 1794. in ar. $., vn Mebrere ſowohl die 
x 0 2 


- 
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chriſtlichen Lehrſyſteme, ja felbft bie in ber heil. & 
enifpaltenentehren, nad) den Principien jener P 
pbie umjzubilden, als auch den gehrbächern ! 
wiſſenſchaftliche Geſtalt zu geben verfudye, Mit je 
einzelnen Verſuchen find die meiften Zeitfchriften, 
male und Magazine, die gegen das Ende diejes Di 
unter den Sammlungen theologiſcher Abhandlung 
follen aufgeführt werden, ang 3 und zu einer 
. gemeinen Ueberſicht dieſer bewirken oder werfud 
Devolution aller theoloaifchen Wiflenfchaften At 
TVerſuch einer hift. Eritifchen Darftellung des 
tigen Einfluſſes der Kamiſchen Philoiophie aufıs 
Theologe, (von C. W. Flügge) befiiimme, mol 
bis jege zu Hannover 1796 und 98. 2 Theile 
herausgefommen find. Zu den wirklichen Werfuckn 
aber, das ganze Syſtem der hrifllichen Theologie nad) 
diefen Grundfägen wiflenfcyaftlicher einzurichten, q 
sen: Joh. Heine. Tieftrunt’s Eenfur des chriftliche 
proteftantifchen Lehrbegriffs nach ben Principien Die 
Religionskritik, Erſter Theil 1791., zwehte veränd 
te dund vermehrte Auflage, Berlin 3 veht 
Theil 1794., Dritter 1795. gr. 8.5 Pbilofophiih 
Dogmatik « s von C. Chr. Erh. Schmide, Fena 
8.; Entwurf einer roiffenfchaftlichen praftifchen Then 
logie = « von €. $. Anımon, Ööttingen 1797,-g8. 95 
und Grunbriffe der Tugends und Religionslehre, zu 
akademiſchen Vorlefungen für zufünftige Lehrer in ber 
chriſtlichen Kiche, von C. F. Stäudlin, wovon de 
erfte Theil Göttingen 1798. in gr. 8. berausgefom 
‚men ift. , : 2 
Ueberhaupt haben feit ohngefaͤhr 20 Fahren bie 
meiften, welche dergleichen Lehrbücher gefchrieben has 
ben, ſichs mehr zur · Pfliche_ gemacht, Chriſtenthum 
norzutragen, und freyer nach Vernunft und Schrift die 
Religion zu unterfuchen, als gefliſſentlich die Evange⸗ 
uüſchen Kirchenlehren fortzupflangen; wenn fie ſich gleich 
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IE. ſolche Freyheiten „ wie manche unter ben Ges. 
mten, erlaube haben, vielmehr im Ganzen, ihre 
cher mit dem Lehrbegriff der Evangeliſchen Kiche 
reinftimmien. Es würde ungerecht fegn, fie, wes 
ihres Zwecks, aufeinerley Art zu beurtheilen. Jerze 
h: Die Religion der Vollkommnern, von Ba 
ller, Berlin 1792. gt. 8. ‘ 


225. 


Je mehr, — auffer ben $. 205. und §. 211f. 
egebnen Eigenfchaften — in Abficht auf bie vor⸗ 
ragenen Sachen ſelbſt, in ſolchen Büchern — eis 
tliche Religionslehren abgehandelt, unnuͤtze ober 
eftimmbare Sragen aber, Sireitigkeisen Uber Ne⸗ 
fragen, die gar feinen Einfluß in jene Lehren haben, 
r gar Über bloße Wörter und laͤppiſche Zweifel 
e Grunde, abgefondert = je volljiändiger und bes 
imter verjchiedene Vorſtellungen über die Lehren, 
r bie verfchiedenen Arten. ber dazu gebrauchten 
sbräde; und über !die. beften oder ſcheinbarſten 
inde angegeben werden — und je zweckmaͤßiger 
Beurtheilung das, mag ;ur Geſchichte der Vor⸗ 
hungen, Ausdruͤcke und Gruͤnde gehoͤrt, — auch 
’8 dieſes wol mit Anzeige der beſten Quellen ſol⸗ 
ẽ Nachrichten — bemerkt wird: deſto mehr ift der 
erth. eines folchen Buchs darnad) zu beftimmen, 
zleich übrigens der eingefchränkte Zweck eines jedes» 
Hligen Schriftſtellers baben nicht aus der Acht 
laſſen if. 


226. 

* Die zweyte Claſſe ſolcher allgemeinern Sehrbüs 

e betreffend ($. 208. 211.), welche oben die zupus 
e oder katechetiſche genannt wurde: ſo iſt hier nicht 


% 


378 1. Theil. 2. Abſchnilt. 2. Abtheiluns. 
die Abſicht, gewoͤhnliche, auch wol dffentlich in 
führte, Katechismen anzugeben, als welche e 
unten bey fombolifcyen Schriften vorfommetr 
oder nur dem Nahmen nad) Eatecherifch , im & 
aber, den Ideen, Der Sprache und Methode nal 
mehr firchlich als bibliſch, oder doch, bey afler ſi 
gen \ Vortrefflichkeit, ben Bedürfniffen und | 
heiten ihrer Zeit und Orte nach, eingerichtet find, ſu 

uns alfo sheils zu wenig, theils zu viel enthalten 
- Man fann davon Gregorii Langemack's Hiftorsn 
catecheticam, oder gejr ‚mmlete Nachrichten zu eine 
catechet: ſchen Hijtorie, Stralfund 1729 — 40. n 
Octavbaͤnden; desgleichen Fo. Chriſtoph. Folel 

: bibliorhecam theologiae ſymbolicae & catec 
Guelpherbyti 1753. und deren Part, alrerem-, Jem 
1769. in 8.; Deſſelben € Einieirung ın.Die casecbenfd 
Th ologie, Jena 1752. in 8.5; Deſſelb en datechn 
ſche Geſchichie der paͤrſt!! en Kirche, ebenbafelt 
(1733.) in 8. = s der Melormirten Kirche , ebenbe 
1756. in 8. ss der Waldenſer, Boͤhmiſchen Bri 
der, Griechen, Socinianer, Mennoniſten Und aı 
Drer Secten, ebendaf. 1768. in 8. vergleichen. - 
Bielniehr werden darunter hier folche Lehrbücher ve 
fanden, worin man eigentlich verſucht hat, die Lehr 
ber Religion und des Chriftenthums, mit Abfonderun 
geledrrerer Beſtimmungen, furzzufammengefaßt, a 
gemein = faßlich, überzeugend und eindruͤcklich ve 
zuftellen, fo verfchieden auch dieſe: Arbeiten nach b 
verfchiednen Begriffen find, die ſich die Verfaſſen fi 
her Bücher vom Ehriſtenehum und von dem allg 
F ⸗ Feßlichen und allgemein⸗ Nuͤtzlichen ro 

en. 


| 227. | 
Will man den Werth und das Verhaͤltniß ſi 
her Bücher zu ihrem Zweck richtig beurtheilen, 
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ürde — 2) bie Abſtcht folcher einzelnen. Lehrbuͤcher 

bcht überſehen, ſondern bedad;t werden müſſen: ob. 
B. entweder dazu beſtimmt And, Ununferrichtete nach 
rächen zu unterrichten , oder. nur Lehrern Beyſpiele eis 
e8 ſolchen Unterrichts zu geben? ob fie dem allerer⸗ 
en Unterricht in der Neligion, oder ob fie fchonsuns 
wrichteten gewidniet find, auch nach was für verſchied⸗ 
en Süßigkeiten, Beduͤrfniſſen und Erkenntniffen dere 
ben? und eb, auch wo, fie zum Privat s oder.öf: 
ntlichen Unterricht dienen ſollen? als wornach frey: 
dh: mandyes hat gefagt. werden muͤſſen, was: fonft 
effer weggeblicben wäre, nnd umgefehre — — 2) 
Bärden Die Huupteigenfchaften eines ſolchen Buchs 
mi darein zu. feßen ſeyn: — a) In Abſicht auf vors 
etragene Sachen müßte afles dasjenige entfernet 
pn, was ſich nicht populär behandeln läßt; und da⸗ 
in gehört os) alles, mag ohne eigentlich wiſſenſchaftli⸗ 
je ſowohl, als ohne viele und feinere Hiftorifche Kennt; 
iffe nicht kann deutlich und. einleucheend gemacht werben, 
bey man alſo mehr als genrcine Fähigkeiten, Kenut: 
id und Uebungen voraugfegen müßte, und &) was 
ichts weder zur DBefferung noch zur .Ermuntereng 
enfrägt,.d.i. was den Menſchen weder, auf einer 
Seite, beffer und. gotifeliger machen, noch. ihn, auf 
er. andern Seite, mit Troft und mit gegründeter Ru⸗ 
g oder Freude über Gott und fein, Verhaͤttniß gegen 
in, erfüllen kann, kurz: was nicht unmittelbar -ader 
uttelbar praktifch iſt, oder nicht ſo dargeſtellt erben 
ann, daß die, welche belehrt werden-follen, den. Eins 
uß beilelben auf ihr Beſtes einfehen koͤnnen. Es ver 
ehe ſich dabey von felbft, daß, da ſowol jene Fähigfeis 
in, Kenntniffe und Uebungen, als. auch die Bedürfnifle 
er Leſer fehr verſchieden find, ber Werth eines füls 
hen Buchs danach beftimme werben muͤſſe: ob es der 
Llaſſe von Leſern angemeffen fen, für. die es aufgeſetzt 
ſt. — So müßte auch b) in Abſicht auf Ordnung 


280 1. Theil, 2. Abſchnitt. a; Ubtheilung. 


24 

Darauf geſehen ſeyn, daß der Lernende, fo viehr 
lich, durch das Vorhergehende auf das Folgende vr 
reitet wuͤrde; — und e. Daß, in AÄöſicht auf die 
der Belehrung, ja niht bio$ flrg Gedaͤchtniß, 
allenfalls bloß für Einſicht und Verſtand, kurz, 
Erweiterung und Aufklaͤrung der Erfenneniß, 
forgt, fondern dahin gefehen waͤre, daß die ferner 
auf die ihnen meglichfte und zutraͤglichſte Art, 1 
tichtige und befiinnie Begriffe, wahre Uebe 
gung, und heilſamen theilneymenden Eindrud be 
men konnten; zu welſchem Ende Erfahrung unt 
ſchichte, nebſt wohlgewähften verftändlichen oder 
ſtaͤndlich gemachten Steilen der heiligen Schrift, 
wol koͤrnichten und leicht behaͤltlichen Verſen, 
brauche werden muͤßten. — — 2) Wie weit | 
nöthig oder dienlich jeyn möchte, auch Geſchich 
Religion oder Der Kirche, nebſt Belchrung von 
terichied verfchiedener Religionspartheyen, dan 
verbinden, und menfdlihe, Kirchen 2 Sdul:; 
asketiſche Ausdrucke zu erklären, dies müßte na 
Umpäuden derer, die unterrichtet werben follen 
ſtinunt werden. 


228. 

Bon Bichern diefer Art find haupftſaͤchl 
bemerken: — Aus der Griechiſchen Kirdye: ® 
gläubige Lehre, ober kurzer Auszug der chrifl 
Tpeofogie + verfaſſet von dem Jeromonach PI 
Aug dem Ruſſiſchen, Riga 1770. in gr. 8. - 
dus der Romiſchen: Jac. Benignu Boſſuet 
techtamus für Kinder⸗⸗uͤberſetzt von Heinrich B 
Muͤnchen 1775. in 8. (vermuthlich der Catec 
de Mcaux); Catechilme hiftorique - - par ( 
Fleurp, der oft aufgelegt ift, als à Bruxell. 17 
32 (deutſch überſetzt, Hiſtoriſcher Catechismus 


. Ehriftlide Theologie. - 28: 


767. in 8.); noch mehr, Katholiſcher Rates 

"9 = von Feany Janaz von Felbiger, Bam⸗ 
Wuͤrzburg 1771. in gr. 8.5 Praktiſch⸗ka⸗ 
B Handbuch für nachbenfente Chrijien, von 
npert Schwartzhueber, Salzburg 1785. in 
in 8.5; und Chriſtkatholiſcher Unterricht, wie 
E und gluͤckſelig werden koͤnne, von S. Muts 
zweyte Aufl. Muͤnchen 1794. 8.; noch mehr 
w GShehildetere, das Handbuch der chriſtl. Reli⸗ 
verfaßt von Ildephous Schwarz, “Bamberg 
ba. in 3 Octavbaͤnden. — — Aus der Evans 
Kkeformiren oder der Engliihen Kirche: Ca- 
re ou Inftrultion dans la religion Chretienne, 
F. Oflerwald, feit ver erfien Ausgabe à Genere 
in. tebr ofi aufgelegt, als a Geneve 1773. 
"Sfaac Wauiis Ereine Farecherifche Schriften, 
m Englifchen überfeßt, ‚, und oft aufgelegt, am 
nmLeipz. 1777. in 8.3 Ehriftliche Unterweifung, 
ven Franzcf. des Herrn El, Bertrand, zweyte 
I. J. Zotkkofer) verbeiferte Auflage, Leipzig 
in gr. 8.; und Eniwurf zum Unterricht ım 
enihum, von Joy. Jakob ‘Pfeiffer, Winden 
in 8.5 aud) FJucob Vernets $. 224. angeführs 
iſtlicher Unterricht. 


229. 


Unter der zahlreichen Menge ſolcher Schriften, 
ir ſeit einigen dreyßig Jahren von Lehrern aus 
Evangelifih: Lutheriſchen Kirche erhalten haben, 
en, obaleich in ſehr verfehiedner Abſicht, und 
ſehr verfchiednen Claſſen der tehrlinge , bie vors 
hſten zu ſeyn: Kurze = » Einleitung in die chrifte 
Glaubens; und Gittenleßre, s » s von Joh. Fries 
y Stacobi, 2te Auflage, Hannover 1768. in 8.5 
chriftliche Glaubens: und Sitrenlehre catechetiſch 
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abgehandelt von G. C. Rantenbera , — 
1767. in 8.5 Bernünftiger und chriftficher. Unte 
in der Religion » » von Samuel. Ehrijtian Dar 
berg, Hamburg 1769. In 8; Religions Fr 
junge Leute von guter Ersiehung (von Ach: Lude 
Buchwis), Berlin 1770. ing.; Valentin Chrides 
Moͤllers Unterricht von dem wahren und falfchen li 
ſtenthum, dritte durchgaͤngig vermehrte Auflage, M 
ſtock 1777. in 8., vierte (ganz underänderte), 1785 
Katedıismus ber Sittenlehre für das Landvolk, Fran 
furt am Mayn 1771. ing. und Katechismus der Che 
lichen Religion fir das tandoolt, als der zroeite The 
der Sittenlehre f. d. L. V., Leipzig 1776. in 8, 
Fb. Georg Schloſſer); Entwurf eines 
in der chriſti. Religion s » von Jacob Elias Zrofd CA 
Berlin 2771. in 8., te verbefferte Ausgabe 17815 
Anterrseifung zur Gluͤckſetigkeit nach der Lehre Sehe 
Coon J. S. Dieterich), zwente Yuflage, Berlin’1776 
in 8. auch fanft mehrmahls, und Auszug der Unteg 
weifung rc, Berlin 1774. in 83 Anleitung zum Cy 
ſpraͤch tiber Die Religion : s von Julius Guftap-& 
‚berti, Hauburg 1772. in gr. 8-5 unter vielerley b 
hier gehörigen ofr wieder aufgelegten Seilerſchen Salt 
ten, als: Dieligion der. Unmündigen, 1Gfe vermeßei‘ 
Auflage, Erfangen. 1797. in 8, Lehrgebaͤude ber‘ 
Svangelifchen Glaubens» und Sittenlchre, zwate Auſe 
lage, daſelbſt 2775. in 8, Kleiner. und hiſtariſche 
Katechismus, 7te Aufl. 15780. ing, Viblifihe ie: 
ligion und Glücfeligkeistehre, daf. 1788: in sn 
vorzüglich: biblifcher Katechismus von. G. F. Seiler 
daſelbſt 1789. in 8., te vermehrte ‚und werbeflerte 
Aufl. 1792.; und Kurger Inbegriff der Rekigion nal 
Vernunft und Bibel in ihrer Harmonle, vor 

für Stubirende, 1799. in 8.5 desgleichen Cole 
ches Lehrbuch für bie Jugend, von Joh. Georg Ru , 
knmülkr, Leiprig 7787. in gr. 8.5 Kurzer bihliſcher 
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igionsunterricht von H. G. Zerrenner, Magdes 
bi 784: in 8.5 Lehrbuch der Religion + » haupts 
Blich zum Unterricht in der obern Schufclafle, ent⸗ 
srfen von Joh. Hein. Aug. Schuhe, zweyte ver: 
Ferte Ausgabe, Leipzig 1795. 8. (in der erften 1789. 
wur der Verf. nicht genannt); Refigionsunterricht für. 
ertechunienen = = von H. B. Waanitz, Halle 1789.. 
2.5 Chriſtlicher Religionsunterricht für die ermad)s 
aere Tugend, von Joh. Werner Streithorft, Hals 
Beftabt (17798.) 8.5 Luthers Katechismus mit einer 
berdjeriichen Erklärung zum Gebraud) der Schüler, 
Bu 3. G. Hirder, Weimar (1798.) 8.5 und Lehr⸗ 
auch der Religion Jeſu, zum Gebrauch der niedern 
Pqulen⸗⸗ von. Aug. Hermes, Qnedlinb. 1799 8. 


230. 


Mehr hiſtoriſch iſt: — außer Seilers Bibli⸗ 
cher Religion ($. 229.) und Deſſelben Kurzer Ges 
Gichte der geoffenbarten Religien, fünfte Ausgabe, 
Erlangen 1777. in 8. — oh. Taylors Entwurf 
der Schrift: Theologie, aus dem Englifchen, Leipzig 
8777: in 8. In einem andern Einn des hiftorifchen 
Unterrichts kann die erft angefangene Religionslehre 
in Beyſpielen, herausgegeben von H. B. Wagnitz, 
Erſter Theil, Halle 1799. gr. 8. hicher gerechnet wers 
den, weil und fo fern fie die Abſicht hat, die theoreti⸗ 
ſchen Lehren der Religion und die Ueberzeugung davon 
anfchaulicher zu maden. -» dein 


" "&s: wie. bie meiſten biefer bier und $. 229. ges 
nannten Schriften für Kinder ober für die Jugend 
beftimme find: fo find — oh. Gott. Toͤllners ka⸗ 
secherifcher Text, zweyte Ausgabe, Zuͤllichau 1773. 
ing.; Zoh Jac. Griesbachs Anleitung zum Studium 
der populären Dogmatik, zweyte ſtark vermehrte Kuss 
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gabe, Jena 1786. in gr. 8.; und Aug, Herm.! 
mivers populäre und praftifche Theologie oder R 
rialien des chriſtl Volksunterrichts (oder feines Su 
buche (9. 554.) ertter Theil), Halle 1792- 8., N 
verbeiferte Aufl. 1795. gr. 8., vierte verbeflerk: 
vermehrte Ausgabe 1799 ; worüber Deſſelben % 
fe .n chriſtiche Religionsiehrer, Halle 1795 — 
in 3 Sammlungen in. gr. 8. viele nuͤtzliche und m 
wendige Erläuterungen enthalten -—- eigenzlich für: 
rer der Religion gefchrieben , nicht ums ihnen An 
fung zum populären Vortrag zu geben; ſondern 
weiße Wahl desjenigen zu zeigen, was fie Ungeleh 


aus der Meligion vorzutragen haben. -' - 


Hingegen dienen für gebildetere und forſch 
ſogenannte Ungelehrte ſelbſt, vorzuͤglich: das Hi 
buch der Religion, von Joh. Aug. Hermes, zw 
ſtark vermehrte Ausgabe, Berlin 1780. in 28 
den. in gr. 8.5 Zoh. Ehriftoph Doͤderleins Chr 
eher Religionsunterricht nad) dert Bebürfniffen un] 
Zeit, Nürnberg 1785 — 90, in 5 Theifen ih 8., 
zu noch ein 6ter 1796, ein ter 1798. undkin 
1799, alle drey ausgearbeitet von Chriſt. Gomf 
unge gekommen find; und Entwurf ‘eines p 
fophifchen Kurfus der chriſtlichen Religion, ‘ha 
ſaͤchlich fur die Nichttheologen unter ben Sktudiren 
von Gotifr. Leß, Göttingen 1790. in gr. 8..' € 
ler's Religion nad) Vernunft und Bibel, die 
Lergleichen Zweck har, ift ſchon vorher. 229. angefi 





230. b. u 


| Da die Faufgeiinnten !oder Mennoniten 
die Evangelifiser. Brüdergemeinen in ihren geh 
ern das Chriſtenthum ohne gelehrte Einklen 
und populär vorgetragen baden: fo. fünnen dieſe 


| hriftliche Theologie. “ans 


+ wol am füglichften erwähnt werden: — Von 
ken moͤgen hier nur die neueften und für Deurfche 
erkwürdigſten ftehen *), als: (Reinhard Muhufen) 
itechesifcher Entwurf der chriftlichen Lehre zum Un⸗ 
richt der Tugend, Hamburg 1777 in 8.5; vorzügs 
b. der Eatechifmus s s für die zur chriftl. Waſſertau⸗ 
Ach vorbereitende Jugend, abgefaflet von Jac. de 
Beer, Danzig 1791. 8. Etwas wiflenfchaftlicher üt 
8 Bud): Zaamenftel der Chryftelyke Godgeleerd- 
sd - - befchreeven door - - Frederik Toger, te 
eyden 17726. oder (mit einem veränderten Tilelblatt) 

38. in 4. Aus den Svangeliihen Brüder Ge 
jeinen ift Die Idea fidei Frarrum oder furzer Begrif 
5 chriſtlichen Ichre in ben Ev. Br. Gem., dargelegt 
m A. G. Spangenberg, Barby 1779. in 8. 


231. 


Die smente Haupfelaffe der zur chriftlichen Theo: 
gie gehörigen Bücher (J. 207.) machten Diejenigen 
18 ‚- welche fic) auf den Vortrag der Glaubenslehre 
aſchraͤnken, fie mögen biefelbe abgefondert von den 
wüber entftandnen Streitigkeiten und Beantwortuug 
x Gegengründe, oder in Verbindung . mit diefen 
wgetragen haben. Hieraus entſtehn mieder drey 
rten, — thetifche oder dogmatiſche — elenctifche 
yee polemiſche — und Bucher, die beydes zugleich 
id. Weil fich aber die Bücher der erften und dritten ' 
rt nicht immer genau unterfcheiden laffen, und ben 
nen von der dritten Art doc) immer der Vortrag 
id Beweis ber rechten Lehre die Hauptfache ift; fo 
ag. es hier bey den zwey erflen Arten fein Bewen⸗ 


„©, von den ältern zum Theil Maatſchoen's unten $. 
497. angeführres Werk, zuin Theil Aöcher’s cateche⸗ 
tiſche Geſchichte der Waldenfer ꝛtc. Kap. 5. 


I 
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den haben; mo Sehren und Gegenlehren unterl 
werden, ift cs ohnehin ſchon durch den Titel der‘ 
cher angedeutet. . u | 


232. 


Zuerſt alfo von den Büchern zu reben, bi 
gentfid nur Siaubengichre oder auch die ihr an 
gengefeßten Sehren und deren Grunde mit vorgete 
oder unterfuche haben: fo find — erftlich mancht 
naͤchſt dazu beſtimmt, Die Haupt» Beweisſtellen 
heiltgen Schrift zu erläutern, worauf Die Em 
lichkeit dee chriftlichen Lehre beruht. Diefer Ark 


auſſer Langens Exegetiſchen Berfuchen ($. 171.) 


‚gende, obgleich von fehr verfchiedener Glite: ‘Ap 
xis articulorumm fidei e Tolis Seripurae S. 1ofis - - 
denda demonftrans - - ab Abrahamo Calovio pro 
ta, Lurieburgi 1684. in 4., und Chrifl. Eberb. | 
manni inftirutiones - T'heologiae exegetieb -'Uog 


'Yicae, Tubing. 1739. in 4.5 noch eigentlicher a 


Collegium Biblicum prius, in quo dicta V. Peſt, 
gleichen s » pofterius, in quo dicta N. Teſt. iuxt 
riem 'locorum communium theologicorum :'- e 
cantur a Sebaft. Schmidt, Ed. 2. Argentoras ii 
in 4.5 Em. Lucii Primoet ad dicta claflica Th 
giae Hogmaticae Ver, Teft: ſelecta annorätiönies 
lol. theologicae, Franeg. 1743 — 58. in 3 Tı 


in gr. 8.; G. T. Zachartaͤ bibiifhe Theofogie, | 


tingen 1774 — 75- in 4 Theilen im 8., die'Bürd 
ven Stein Theil von J. C. Volborih 1786. erg 
worden iſt; Handbuch der bibliſchen Theologie, E 
Theil, von W. F. Hufnagel, Erlangen 1785, Zr 
ver Theil in 2 Abtheilungen 1789 u. 91. in gr. 
und Entwurf einer reinen bibliſchen Theologie, von 
$. Ammon, in 2 Hälften, Erlangen 1792. gr. 


hriklihe Theokgin 8; 
7233» ' 

Nächfiden find unter den’ eigentliä;en Dogniatis 
n Lehrbüchern Der sömsfdrarholijchen und pro⸗ 
intifchen Kirchen — denn die aus den übrigen 
chen find ſchon vorhin $. 217 — 219. und 223 f. 
ihre — die beften oder doc) merfwürbigften, zü« . 
yl als Reſultat einer etwas veränderten Denk⸗ und 
flellungsarı in der Theologie, oder wegen ihres 
fuffes anf dergleichen entſtandne Veraͤnderangen 
und zwar aus der katholiſchen Kirche, B. Statetleri 
eologiae theoreticae tractatus I - VI. Monach, 
76 bis 79. in gr. 8.; und T'heologiag dogmaticae 
[yltema redactae Pars prior a Petr. Maria Ge 
äga, Viennae 1777., Pars altera a Jofepbo Ber- 
4, Vindob. 17777.in gr. 8.3 — aus der Evangeliſch⸗ 
heriſchen Kirche, als Pleinere oder Compendien? 
mardi Hutteri Compendium locorum tlicologico- 
1, welches ſeit der erfien Ausgabe Vitemberg, 1610, 
8. vielfältig, fonderlich mit Sa. Glaſſii, Gothae 
56. in 8. und foufl, und mit Gothofr. Cundifi Ans 
Singen, Lipfiae 1705. in 8. auch vorher mehr 
a, berausgefommen iſt; Jacobi Hierbrandi Com 
dıum Theotogiae, "Tubingae 1573. in 8. und 
hher noch oft; Matthiae Hafenreffers loei cheolo- 
. Tubing. 1601. &c. in 8.5; Georgti Calixti Epi- 
ie Theologise, Goslar. 1619. in. und fonft, ans 
en Helmft. 1661. .in 8.; Nicol. Hunnii Epitome 
dendörum, Vitemb, 3625. in 12. und mehrmahls; 
Henicbii Compendium theologicum, Rintel. 1655. 
I oder, wie es in der dritten. Ausgabe Brunfvig. 
Ss. in 8. heißt: nſtitutioneés theologicae, To. 
der.- Kuemgii Theologia pofitiua geroamatica, 
tochii 1664. in 8: und noch öfters, auch ermeht 
in fo. Cafp. Haferungii Collegio metico, Viteb, 
7. in. 8.5; Jo. Hülfemanni Breuiarium theologi- 
1, Viremb, 1640. in 8., auth erweitesser: Exeen- 
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fio breviarii meol. Lipſiae 1648. und ‚ig H 
Guil, Baieri Compendium Theoloßiae p 

nae 1686. in 8. und mit Zufäßen‘ibid, 1694 
Fo. Franc. Buddei Compendium infitutioßtih V 
lögiae dogmaticae, Lipf. 1724. in 8.; Joh. GA 
Walchs Einleitung in bie dogmatiſche Gottedgel 
heit, zte Ausgabe, Jena 1757. in 8.5 und 
Gottlieb Canzii Compendium „Theologe por 
Tabing. 1752. in 8. i 





s 4 23 * voii 


” * Ueherbies: Fo. Laur. “Morham Amene·y 
— Edit: ältera, Noriftberghe 27648 mfa® 
; Jo. Dav. Michaelis Compendium 
PER Goetting. 1460: it . deERR" Do, 
smente, gan umgearbeitete und“beueflh. Wi 
gabe, Goͤtt. 1784. In 8.5 Fo Dav: | { 
pendium Theol. dogm. Ri, alt.'Goetäin; *— 
8.5 oder Theologiae dog ihffieuhio, Terifhi 
Facob: Dänoviir , hibr. 1. Er PN — 3 
in 8.; Jo. Benedict. Carpzovii liber Arie 


logiae pnrigris,. „Brunfwigae . 1767. in. &: a 
gia dogmatico ‚„"polemica cum Sn 
dogmatum . - adorngta ‚A Gl r, kdık a 
ayudior, Erlang. 178o. in 'gt. | 0. Sal 8 
infitutio ad doftrinam Chrifianem” —— 
ſcendam, Halae 1774. in gr. 8., und Difielb a 
ſych einer freyern theologifchen ae zur 
zung und Beflätigung feints lateinischen Buche ı 
umgearbeitete mit Zufäßen vermehrte Üeberſetzuh 
jenen), Halle 1777. in gr. 8.3 —* — BF 







Eximiche cheelogie. XEX 
Bria doctrinae Chriſtianae in uſum fudiöfse irn 
Kis,. auftore Heur. Godofr. Reishardo, Lipf. 1778. 
A. Edir alcera, Lipl. 1794 (wegen des gut lateinia. 
ven Ausbruds); Chriſtliche Religlonstheorie fürs ges 
wine Leben, oder Verſuch einer pragmatiſchen Dog⸗ 
tik, von Gottfr. Leß, Göttingen 1779. in B.; und 
wer dem: Titel: Handbuch der chriklichen Religlons⸗ 
Bearie für Aufgeklättere 2c. (als eine) dritte ganz: Um⸗ 
arbeitete Ausgabe 1789. in groß 8.5 Fo. Chriftoph: 
wederlein Inftitutio Theologi Chriftiani in capitie 
&s religionis meoreticis, moftris temporibus acrom« 
wdata, Pars prior et poflerior, Edit. quinta, novis 
Beis einendetior, Norimberg. 1791. in zwey Baͤn⸗ 
bin gr. 8, (die erfte war. Altdorf: 1780 = 82. in. 
wtsnbänden erfchienen); Epirome cheologige Chris - 

- « feripfit S. F. N, Morur, Lipl. 1989 In 8, 
Ka ar auf, 179. worüber deſſen Commenta+ 
ka in fuam Theol. Chr. epitomen, edidit:» - G. A.. 
Impel, Halae 17797. in 2 Tomis in 8. hetausgé⸗ 
nen iſtz und Doftrinae Chriftianae pars theore 
oa, -e facris literis repetita - « ſeripſit 6, Chr, Sterp, 
witgard. 1793. gr. 8. oo ' 

























;.“ Andere, als vorzüglich J. C. R. Eekermann Corte 
enddium theologiae Chriftianae theoteticae biblico- 
iſtoriese, Altonae 1791. 8. Edit. 2s 1792.35 und 
6 Lineamente inftitutionum fidei Chriltianae hiſt. 
titicarum, auflore H. Pb. C. Henke, Helinſt. 1793. 
dir 2, emend, arque latius deducta 1795. nähern . 
tier den im erjten Theil des obigen 9. 224. ars 


uͤchern. 





— 22385. 
Grzoßzere Werke dieſer Att von dieſer Kirche finds 
Baron. Kromayers Thæeologia poſitivo polemiea, fg 


Leonh, Hutteri, Francof 165% 
—* Ezamen theologicum acros 
nna edidit plugimisque animadverſi 
manut. Tellerus, Holmiae 1750. 01 
Ja Frauc. Buddei Anftirutipges. ‘Th 
Fipſ. 1723,.und- nehrmahls, ig. 4; 
über die in der ugfpmaeichen.. Con! 

Er damit „verfnäpfer,igättliche, Ha} 
Gh. Guſtav Reinbek... Berlia.. ıs; 
a in 4 nebſt — * sten bis Aen 
yon Iſrael Gottlieb. Carz ebendafel 
I 4 ynd . einer andern Fgrtſetzuug: 
Petrochtungen her ‚Die, Kugip. Eo 
2742 — 48; in #&beieg ab. 3 Bant 
seyelatae; dngmaticag merhedg 
—— Grger „Tom 
nae 1752. Jom. 2. ib 
ww 4 — 
Baumgartens er 
Fake 1759 und 60, in 3 Bänden in 


MI 


EEE; 172 ; 25755 : gr 
pi theoldgleum [. koci-doiihlines thenlopiei, Ve· 
nö fly March Fri Wendehai‘Chriftie. 
e Theologiae Syitema meins, Callellie 1656. in 4. 
ee: Rurmanni Syitema Theologise & Tpecieriti 
tönorniae foederum Dei; unter andern Franequer. 
48. in Z: ine Tomis; Chrifopb. Wirtichit Thieo- 
Ha-padifica , Edit. 9. cum Appendice ad Th, pu- 
‚, Lügd.- Bat, 1683. in 4. und deflen Theol. pac, 
fenfa;S Attift. 1699. in 43 Wild. Monmimae Oecbib- 
x empõrum teſtamentaria triplex, der vermehrtern 
a 7683. In und fonſt; Hermes 
— onomie forderte’ Dei —— 

HE; 2, Trejehäd Rheti. 1693. M’g 
—— Peſes· heolo icne & — — 
Ris 'do&r 1Erfltiänäe ·Copichis Hag. Oomir. 1649. 
See Rh Chrillienae -"per Rich, 


rare! Bndini"rög in fol.; Peted'vce Mi 


ustReoboſa cheureiica-praklica, vi fe 
re Fracht: — may Ai 

Healhet' eurpus-"Fheslogiie @Ehrilligtiae, Lugd, 
u NH 2 Tomis in 43T Braun lohnen 
derdh: 1.Syflema Theologise“didsEt. & eleichie 
&' AktielE #463. fi 8. ntrdfpnftz" und Nie, Giut- 
sinltiionts’thebitgicak,' der nineften Auxgabt, 
1772 Pe 


w } ü ." .. a” Pr 


837 
„Desgleſchen: La Theolagie chretienne « » par 
—BX erh — % ar 
1jä1.in 3 Tomes ing ; Ownpog: Vieringae Apho- 
hi, ober Dofirina Chriftjanae religionis pet apho« 
nos ſummatim deferipra , Edit. 5. tura Mariä 
Yingat, Arnhemiae 1761. in 3 Pate in 43 Ten- 
yon T'heologiae dogmatiche inethodo Icienti per 
. a n 
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waflarne, sutore Dan. Wyttcnbachie,. Berude 174 
und 42. in 3 Tomis in 8 ; ncbft deffelben Sciagı 
phia Theologie didaflicae, Marpurgi 1768. in 
| “obann Friedr. Stapfers Grundlegung zur weht 
Religion, Zuͤrich 1746. bis 53. in 12 Baͤnden in 
8.; Inſtitutiones Theologiae dogm. auctore Sam. I 
demaux, Hanovise 1777. und 78. in 2 Tomis in| 
Compendium T'heologiae dogmaticae, quod -- er 
gevit Sam, Murfinna, Hal. 1777. in gr. 8.;.umk] 
wodußio in Theologiam dogmaticam - - conferig 
üherh. Henr. Daniel Stofch, Francof. ad Viadr. 17, 
in gr. 8., verbunden mit Deſſelben Inftiguriones Th 
Ipgise dogm. ibid. 1779. ing. — | 


238. 


Wenn man das, was vorhin über. die rei 
Einrichtung ber theologifchen Lehrbuͤcher (9. 208. 2 
— 216. und 214.) gefagt worden ift, zufammennimi 
fo fcheine es nicht nöchig zu feyn, noch etwas mel 
res über die Erforderniſſe eines guten Dogmatiid 
und Didaktıfchen Lehrbuchs der Theologie zy ern 
nen. Selbſt ſchon adurch iſt ein großer Theil 
Tugenden folder Bucher beſtimmt, die ſich eigent 
mit Unterſuchung theologiſcher Sireitigkejten beſch 
‚tigen, als welche die zweyte Art der Buͤcher über 
chriſtliche Glaubenslehre ausmachen ($. 231.), ' 
diefe in der. Abſicht gefchriehen ſeyn follen, die v 
richtigen Lahrbegriff der Glaubenglehre abweichen 
Meinungen darzufellen und. zu unterſuchen; fo m 
tem fie billig. x) dieſe Gegenmeinungens 2), ging P 
fung: ber, zu ihrer Unterſtuͤtzung gebrauchten Grün 
‚und, weil alle dieſe bekannten, Grunde unzureich 
und untauglich, und doch diefe Gegenmeinungen w 
feyn önnten, auch 3) eine Beftreitung diejer let 
ſelbſt enshalten; es fen denn, daß man lieber das 
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and döltte gfeih ben ber Abhandlung der cheiſticchen 
aubensfehre mitnehinen wollte.“ Zn 








239 


Mi 5 : Re 
Nach dieſem drenfachen Zweck wuͤrden bie Lehr⸗ 
her über die theologiſchen Streitigkelten ſich immer 
xXt der Voͤllkomenheit nähern, wenn — In Abe 
taufdi Darflellung der Gegeniheinungen (238), 
unser der großen Menge folder Streitigkeiten die 
brige Mahl: gephtten,  unnlge"öber uͤnerhebuche 
13 übefgangen oder nur Pürg berührt, wichei— 
ent deſto groͤßerm Fleiß abgehandelt‘ wirden. 
eſe Wichtigkeit waͤre denn nicht nach dem gemach⸗ 
Aufſehen, auch nicht ſowohl nach dem, daß ſich 
tze Partheyen darüber‘ getrennt haben, ſondern 
mega had) Ihrem’ Einfluß’ auf unfre Pflichten 
Betuhigung, nächftdem auch nad) ihrer Bang⸗ 
Pat"unb "den Bedurfniſſen unfrer Zeit, zu benre 
14. 2) Wenn das, wovon eigenelich die Frage 
Fa Yenalı und, mit det wAbgfichften WVefktmmeheit 
Kacben,"aud) aller MWortftreit-abgefonbert würde. 
tin mat die Meinung, die man beftreiten wolls 
Met ſchon durch ihre Borfettung ſchwaͤchte oder 
Ad ie ſondern fie in dem miöglichften Licht und 
arke, alſo aud) in Zuſammenhang mit den übri⸗ 
Lehren der Gegner, und nad) allen Beſtimmungen, 
ſie ihnen gegeben, vorſtellte. 4) Wenn man eben 
aͤus die Urſachen und Quellen des jedesmahligen 
ums, Und das Interreſſe, welches Die Gegner dar 
ı haben, Mar machte. 5) Wenn-man das Ge⸗ 
He und den Einfluß eines Itrchums unpartheyiſch 
9 allen ſchon oben erwähnten Umjiänden, und 
yſt darnach mit beurtheifrz, daß dicſe oder jene Fol⸗ 
nothwendig oder zufäfl z mit einem Irrthum vers 
iden, "und ben verfihiedaen Subjecten ein Jerthum 





















er 2. Ybeil,u WORGhiE nein: . 


nöd Hier befornbern-Bebanten. Blsipe 
fehäbtich fen.: 6) Werm narı, allvs;biäfee‘ 
ten ju fönrien, ja die eigenthuͤmlichen 
Soner, und zwar der fläckfen nıter- men; 
wegen derſchiedner Beftitnrung und Reckdefung 

mer, mehrerer unter danfelben,; fetbfk 

, und 7) zu ehen dem —— — 
Sera, nicht nach dem —— 

genommen, ſondern nach Abaͤnderungen, 

8 TelbR. dabey — und — 


In Prüfung der Grin, die zurc " 
ſolcher Gegenmeinungen gebraucht worden ſind 
238., wäre ſonderlich noͤchig, nicht nur, wie bey dem 1 
Vortrag der Streitftage, mit Bepfeitfegung gar zu 
deneg Bring) bier‘ neben ns ia 
ihrer vehigern SAL te vin witiallem, Lie ihren Die, 
ne a Vder "te man. äßnen" fibft 

Adi” — wo un ale 
Ele Hedit Beben) gaben 
— —V ——— —— 


Sch A ch —* 
— EN 
an ee Der — 


4 gi 


‚gleich Durch) die erfle Antivort —E re. 
man aber die ſelbſt gerade. befage. 


1 .Mürihlihe heslegie. 29 
23809: fo.würbe man, auffer ben bisher 
Regeln, noch vornehmlich dahin fehen 
: fich. feiner’ Sonfequenzen ober Hinführung 
geinungen auf gehäflige Folgen zu bebies 
53 denn, daß fich ſowohl die Richtigkeit Dex 
sea beſtrittnen Satz, als ihre wirkliche Ge⸗ 
fire. wichtige Saͤtze, bein Gegner begreifs 
lieſſe, eder von ihm ſelbſt anerkannt wuͤr⸗ 
sch.mägte auch alsdenn nur dieſe Conſes 
als als Beyhuͤlfe und erſt nad) der, eigent⸗ 
elegung asbraucht--werben, weil bie Vor⸗ 
gehe angeblichen Gefahr gar zu leicht eis 
ge, unpartheyiſche, Unterfuchung der Oe⸗ 
, bey uns, und unfeer Gegenvorftellung, 
grer, Dindert, und 2) -wie bey der ganzen 
r Streitigkeit, Aufs möglichfte ohne Affec⸗ 
din. :- a — _ oe, 

\ ’ 24%: ’ . . 
gen Bircher, in weichen theologifche Strei⸗ 
terfucht worden ſind, ſchraͤnken ſich ent 
Ferthuͤmer einer -befonbern Parthey ober 
ern Art ein, oder jie erfiresken fich auf alle 
v:befannte Streisigkeiten über die Glau⸗ 
ti laſſen ſich alſo in allgemeru⸗re und bes 
Gelten.:> Hier is nicht noͤthig, Bücher zu 
worin Jurthuͤmer auſſer der Chriſten⸗ 
udelt worven, weil dieſe ſchon in Der vo⸗ 
Abtheilung beruͤhrt ſind, ober ia Der fol⸗ 
en vorkommen werden — ader worin mit 
ur ausgoſtorbenen Partheyen diſputirt mich 
yon aͤttern Schrifiellern berrihreun, well 
ener Meinun zea anch ia neuere Syſteme 
en worden, das Nutzbare aber, mas dieſe 
Haben, auch bey neuern und beſſer zu ſine 


mw Spell. 2. ahnt achte. 


Den iſt — ober. melche die Geſchichte Ser Sehe 
, din. bder bloße Defenntnifle betreffen, Inden bey 
fen Schriften unten bey der hiſtoriſchen und ſou 
ſchen Theologie vorkommen werden — fo wie 
dogmatiſche Schriften hier wegfallen, ob ſie gleich 
Apologien für gewiſſe Religionsmeinungen anzuf 
- And, nehſt allen Schriften, die beſondre tehren.a 
ben. Hingegen find die bier zu ermähnen, die et 
ber für oder wider befondre Syſteme der F 
lehre geſchrieben, d. i. die dazu beftimmt:find, bi 
dre Syſteme entweder gegen Einwuͤrfe zu vertheid 
ober: fie und ihre angebliche Gründe gu prüfen: 
datin wird man am fuͤglichſten der Ordnung verſ 
ner Partheyen folgen. 


Zu einer allgemeinern Ueberſicht einiger da 
IF. Lehrſyſteme unser. den Chriften und zur 
tigern Beiiefheilung ihres praktiſchen Einfluifes 
. beionders ber Abriß einer hiſtoriſchen Darftellun 
Dogmatifchen Syſteme unjrer verfchiedenen c 
Baretvantgegen + von 6, S Plant, Si 
— ‘ = ee! “. Er 
————— —*5 Worke find — ai 
Mowiſchen Kirche, außer denenjenigen, die unt 
246.) ben ben Vertheidigungsſchriften des eigen 
lichen Lehrbegriffs dieſer Kirche vorkommen: 
zum, errorum, hallucinarionum et fchifmacam 


. — ‚inA.aC. — — 
ag78. in fol, aufgelegg, ſinda Frang, € AK 


a} 


BUpus a IPIUIMEL QgucLUFSE nung 
heißt, Ingolftadii 1601. in 4 Felianten, 
en ift, fo mie unter feinen Bercheidigern 
zri defenfio controverfiarum Bellarmini, 
7. und 9. in 2 Solianten wieder ahges 
n und gten Tomo feiner zu Kesinipurg 
17 Solianten gefammleten Werke,; ua). 
ani Manuale controverfiarum, fo diters, 
. Agripp. 1697. in 8. gedruckt it: Theo- 
ca - - in lucem data a Vito Pickler, Pars 
inae Auftr. 1753. in 8.5 und Theol. po- 
&tore P, M.Gazzaniga, T. 1. & U. Vienn, 
„in 8. 


VE. + GE 
er Evangelifch «Lurberifhen Kirche: Ar- 


n er obietlionum de praecipuis articulis 
hriftianae, cum:refpcufionibus, quae pal 
in feriptis Phil. Melanıbonis, Pars 1. col- 

er’induftria Chriflopb. Pezelii, Genevae 
«Band IT Neolladit e<Ro P. IV. Nea. 


1 Tee een ' 
polecexa it· Badaei —— —— 


‚Jo: Fabrioii conũderatio variarum ook‘ 

=. der Ausoabe Flelmftad. 1764. im: 4. (Beim 
vermeßrtere Conf. contr. Heimfl.: Yre, Mg 
nur die Streitigkeiten mit den Nömifcilät 
Din-Meformirten); Roh. Frane. Bude Gi 
Be der polemiſchen Theologie, aus’ bar! Ernad 
+ Delineatio commensarionis de veritaie zeHy: MM 
Jicae ;: Jenae 1729. 8.) überfegt, Tina FIR 
Joh. Geora Wuſch Einfeitüng in die poleniſche 
tesgelahzriheit, Jena 1752. in 853 veo 
nefhi Srbuberti iuſtituiones Thealögiäe 't 
Jenae 1756 bis 38. in 4 Thellen hi 92; 'unb' 
Gar. Baumagartens Unterſuchung theofogifcher € 
tigkeiten, Halle 1762 — 64. In 3 Bänden in 43 
Lorenz von Mosheim Gtreittieolegie-ber TYElk 
mit Anmerkungen von Ehriſt Eruͤſt von WBind 
Erlangen 1763. und 64. in 3 Their I:gi 7’ohkl 


Frid. Gruneri inftitationum Theolögise-pöhaiik 
Samen 









bri fex, Hahe 1778. in gr. 8. 


: In gewiſſer Abſicht gehoͤren auch hieher: 
Jeniſchen Thebſogen ausführliche Erklaͤrung AR 
vermeinte Reitgiond⸗Fragen⸗⸗ geſtellt· wort: Fo: Al 
Jena 1077 in als / ein Mufter deutlicher Anse 
derſetzung verwirrter Streitigkeiten); und zur Ren 
etwas meureer · Etreitlgkeiten, Puls Cbiſtopb. Sell 
Coligrin sofifimarum cAmzoveriarum Sal 
iam Thevksghrie;Rollothrr ze. te gniil 
ebariu Gap hoblogia Wagens. cofitrdverfir « 
Pr Badene:civifät- G Ber Yuygabe Kipfrse Riff 
1719.14. Phiberhaupt aber für Angeleßpteit 
Friedrich Friſchens polemiſcher Satechismus, $ 
‘1758. in 8. — Zur allgemeinern Ueberſicht der. 
ften Veränderungen , welche der Lehrbegriff biefte 
.Hr.oder vielmehr die Herrfchenden Lehrvorſtellung 


gueioeilliheäh en. 2 


hen Kirche erlitten haben, dienen · das Ahr· 
ie nauefte Polemik won Friedr· Sa. Boch), 
2) gr. 8; md Die zen Schriften;. Ergähs 
stheilung:ber-wichtigften Veraͤnderun⸗ 
Bis pprzüglirh; der zweyten Hälfte des gegen 
Kigem Yapybanderts iu, der geleheten Darfiellung 

atilchen, Kehrbagsifis,. der. Proteflanten in 
jemaghs worden ind, Avon ©. 1. Braſt⸗ 
alle 1790. in.B: amd: Berubigungsgründe 
neuen Beranderungen des Lehrbegriffs der 
ern Kirche, Berlin 3790, In 68.3 welche 
fien ‚hoch. davon nur einen (ehr /unvollſtaͤn⸗ 
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ft sewaͤbten. 


u 
24; . 





w BER A 2er : 
JÖRG der Eoangeliich« Neforinirten Kicche: Je, 
win finarsberk Summe controverfiarum religio- 


n:hlemehrmahfs, unter andern Colbergae 1676; 
2. berausgefommen,. aber. nur zur Geſchichte, nicht 

: Yehfung brauchbar iſt; Franciſei Tursetin: . 
litutio Theologiac elenchticäe, öfters aufgelegt, 
Lugd. Bat 1696. in 3 Partt. in 4.5 Eriderici 
mmhamis F.controverfiarum de religioner- elenchus, 

De. quse novam apus vidaripofht, Amiftel. 1702: 
8, acch-App.-Tomo. Hl; unzewopf nur eine ala⸗⸗ 
Inererhifterifähe Ueber ſicht) z. Ban: Gerdefi elenches 
Finssuin Aeiega rung defendenden yerlgur Thealos 
welanghtige:s:finaniogs-. ERgm: iN:8.5 ‚Zen At 
wußrieinflisunienes Tehsologies:polemiese.„ı Tigurt - 
43 470. 5 Detanbägbens: und. Tbeologien - 


in . 
nr 










5 Une mne die kefondern ‚Bänlften ‚u Toramen, 
tin, dio can anwifien ehrlichen Darigenen govdbs 
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liäsen Sirelüct ten, eäfd; 

"dig, abgehondelt werden 
vodrderſt anf die mit den DL H 
fo gehören — mit Uebergehung be 
fend die übrigen Praztheyen “ 
ben Veruͤhrung ihrer Geſchi 
— zu ben Streitigkeiten der He 
vandern: Ada er ſeripta Thheologoru 
Fum et Patrisrchse Conflanrinapel, z 
eb. 1584. in fol; eng — 
“dentälis arque Orieutoli 
wies, Colöniae Agripp, ve — —* 

thodoxae Tomüs I! et, abi # e.tem 

er latine vertit, "Roimae ki 5 
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ba keit —— 
Nor tben, Für „u "die — 


4530 — 33. in 5° 3 Ar; 
uerlus nova quaeda, 


i er 
Maxt. Lut 
Chriftianae, enholiseeqit Sc cheitäe, \J 






" mek 1522. in fol. Sat En, 


ge —X J 30 

* non andern, de elben Art ai in feinen 
1. herausgegebenen Ope- 

».de Ecclefiaftieis feripru- 

tuor, der verbeffersen Aus⸗ 

auch in ſeinen Opp. La 


ano, An erp 1568. in gr. 4; 

letani de principiis fidei doßtrinalibua 

en. principioram fid. doctrina- 

eontrouerfi has, die mehrmahls, auch 

ejondere Seßren Beseffenben Streitfehrife 

ı inen Operibus, Parif. 1620. in 4. 
xuckt find; desgleichen Guilielmi Bailis 

% epitome controuerfierum noftri tem« ° 
ionem, den auch Andr. Kiverus ang 

I erfeßt feinem"Catholico orthodoxo 
{ widetlegt Ds Jacob Catho⸗ 
} nchen 1614. in 2 Solianten; 
an, W cathol — qua fidei vericas 

ur contra haerefes er "faperflitiones hüius. 

tiae 1618.. in.4.; nebft der Kxpoſition 
anche de VEglife catholique, par Jarquer Be- 
fuer , die feit 1672. ju Paris öfters, auch 
"in 12. Hape ekom⸗ 

1 Al n ‚der —— ber⸗ 

bb& Rlcary und einer pretate iöriqus, 

; u vancılc Serorfß. 

e hen ben Rhein + + 


rfachen enthalten, 
hen Kirche, begebert 
it 8, 


{ aehelifchen San 
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Deren SER nV Sudinabr: 
Ya den beſten a) f 
*sfiheißungaferen der Rom 





worden ſind gehören, 
dieier Art, die ins’ der Mn 
dieſer Kirche beſtteiten, —* do 
Seine flir dieſelbe ee Her 
Ken über die Geſchi 
ſchichte des Pähft orko 
aaſſer denen, die Hk Ay v 
vertheidigen — Hab o a — f 
fe A hecifc 

Em tin > ae 3 
Ferne recenfuie in ber Ausgabe Franed 
num 1707. in fol.; Zacob Heilbrunners una 
ſches Pabſtthum, Lauingr-2614. In fol; und 


nere a Dffenbarung des 
tpirae; Fruntf am U aan — 
ten; — auxw —— 





u — 


wet — en a 

ein wider dag Pabiredurk, — 
17x8. in 8. Nee ah —— — 
und deſſeiben Keelelia Romanik von Lnria 
beyde auch zufammen kun Ka —— N 
Franeof. 1665. in $:"frtäudgef 
Gtloit inaraeologia paplftich, die — 
ramb. —Se in — —3 — iſt; Jo. Vui 

ontiieiot um Cr. Pr 





ei Metiliche Theologle. un Mi 7 


us XXVIH. * 1686. ventilationi expo-' 
*3 Edit. altera, Jenae in 4.3 Chris 
Naffen nocthiger Unterricht von denen 
mifcheh und den Proteſtantiſchen Kir⸗ 
ahenben Religiongfreitigfeiten, nach der 
ıbingen 1722. in 8; nebft deffelben -re- 
kouæs · lettres du P. Scheffmacher contre 
I8,. ä Franck. 1733. in4.3 auch: Beant⸗ 
y — Briefe des P. Seedorfs, Tuͤbin⸗ 
ee — außer Friechens polem. Ca⸗ 
—35 das Sendſchreiben an einen 

u Landen ſich aufhaltenden Freund, 
Skat. Sl von, Lynar) Sranff m 


Yen 
pres 
2401 n; na 52496 


ee raͤcſchriften an Bremen 
333 vorzuglicht Anubellarmi- 
ehr YA uktore, Conrada. Vorſtio, Hano- 
An anſuer 20 a challenge made. 

an im J „by James Usber, Edit. 4. 
86; in 3 . ſonderlich Pauielis Cbamieri 
—2 f. controverfierum de religio. 
ı Pontificios eorpus, Tomis quaruor diftri- 
—* 2. eui accellıt Supplementum Tomi 
quintus, Audio: For. Henrif:dlfie- 


e 


55 in fol, 5’ The seligion of P 
ni ‚way. 0 fAvaioa,-by; Will Chillnege: 

SE 1638:.öfters aufgelegt., aucheframoͤß 
‚chen. (La religion Broteſtante SR; A Amer 
9. in 3 Tomes in 8.3; Audr. Riveti Ca: ” 
ıhodoxus, -feu Summa controverüarum .. 
ter Örchodoxos er Pontificios, Generae. 
ıL, auch Tomo III. feiner in’ 3 Tom, Ro-' 
1: =# 60. zuſqmmengedruckten Opp, ıheon - 


a5 1. Theil. a. Ubſchaitt. a. Vcheiung. 
logicorum; Jo. Crocii Anti-Becanus, fin Ex 
sontroverbarum, quas Becanus Evangelicis m 
Calſel. 16343. in 2 Bänden in 43 nebit befien 
‚Beceni iufta vindıcatione. Marpurg,. 1854. in 2. 
den in 4.; verſchiedene Werke von Zdward Si 
fitet, als a rational account of the grounds. ofF 
itanı Religion , desqleichen che counci] of Treg 
min’d and difprov’d by Catholiek Tradition, 
. andre ,,. welche zufammen Vol. IV, V. und VE | 
Works, London 1710. in 6 Folianten, ef 
find; Jo. Henr Heideggeri tamulus Tridenani 
cili, iuxta eiusdem Anstomen (Tiguri 1672. 4 
ereftus, .Tiguri 1690. in 2 Tomis in.4.; 5 
Farieu verfchiedene Schriften, ſonderlich Prefer 
contre le changement de la religion, & ia Haye ı! 
in 12. nebft der Suite du ‚prefervauf ec. dla} 
168. in 12.5 und deſſen Prejug&s eg) ur & 
le Papilme, à Amftercam 8685. if 4. ..; .. ° 
250. ee 
Vorzüglich gute kleinere oder auch Hoykk 
Schriften diejer Art von ſolchen Verfaſſern ſind 
chiridion controuerhiarum inter Euangelicos ey B 
ficios - - per Conr, Vorfium, Edit, altera, He 
1608. in 8.; La defenfe de la reformarion - - m 
Claude, mehrmahls gedrudt, als à la Haye 168 
2 Tomes in 12.; Metamorphofes de la religien 
meine -+ par - 7. Aymun, & la Haye 1700. in 
‚Le prefervarif contre le Papilme - - par Guil. 
lock, traduit de l’Anglois, à la Haye 1721. in 
und vornehmlich Prefervatif contre la reunion ar 
Siege de Rome, - - par Mit. IEnfaut, & Ami 
1723. in 4 Tomes in 12., wozu Linhocence de 
techilme de Heidelberg, Amfterd. 1723, in 23 
. ber fünfee Theil angeſehen merden kann. 
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cuennnae Cheat J «305 

R ſchetnt ni neh, J Sanlin aruführn, 
2 Deinungen, wodurd) fid) die Evungruiche . 
ıE Kirche von andern heiftichen Parthepen 
—* “ünterfuche, beſtritten ober derthewigt 
Denn die meiſten polemiſchen Schriften ane 
schegen, vornehintid, diejenigen, tie übers 
en ‚Di Evangelien Kirchen gefchrieben more 
welchẽe Shliftfieller aus der Evam 

; Ki Kirche de in \npetfchetbengen .. hr⸗ 

F EN —— dder die übers 
ei Sien. —S 


, besglchen 
Bat fi er? Bücher Ber Evanges 

id; fee ſind, konnen auch 
—— an und find vorhin 
ni Hben angefuͤhrt. Indeſſen 

ienfaite Pb. ber Bar Confelho re liea nad) 


— idigong 3 
dmiſch 
— Sa Mayr 17 4 in’ s. 






Ge er 


as: ai : R 
mh auf die Sertigtetensder Etence 
teförmirten Kırche wit änderit, yrib zwar, was 
eigentlich nur gehort, mit · der: Romiſchen und 
o.wägel, u 





906 . Theil. 2,Mbfinlt. 2. Mthellung 


Evangelikch s Lutherifchen Kirche, (dern bie en 
Streitigkeiten bat fie mit diefen gemein, und di 
den Remonftranten, werden bernad) berührt mr! 
Bann man die dahin gehörigen Schriften wieder in 
che, die für und die wider biefe Kirche gefchrichen ı 
den, eintheilen. Unter die beften WVertheidigu 
ſchriften dieſer Kirche — auffer ben oben: ($.-22 
24.) angeführten allgemeinen, dergleichen auf 
nenjenigen, die von Schriftftefleen diefer Kine 
dern Kirchen entgegengefeßt worden — gehören, 
ſolche, worin überhaupt. ihr eigenthuͤmlicher Sebrhe 
vertheidigt wird: verſchiedene Schriften won 9 
Ealvin unter den: Titel Tractatus theologici, Ede 
Geneuae 1597. in fol,, welche auch den Ften A 
feiner zu Amſterdam 1667. in fol. zufammgnoedt 
ten Werke ausmachen; von Hieronhmus Zauchi 
die unter dem Namen Mifcellaneorum libr, IL» 

. pol. Palat. 1582. in fol. berausgefommen: find; 
von Theodor Beza, weldye den größten Theil fe 
Traßtatiorum Theologicarum . einnchmen, me 
Edit. 2. (zu Genev) 1582. in 3 Voll. in fol, efi 
nen iſt. | 


253. 


Gegen bie Angriffe von Seiten Evangelifch: 
theriſcher Schriftfteller hat man am meiften die Re 
mirten Unterfcheldungslehren bey Gelegenheit ber! 
mulae Concordiae und mancher Religionsgefpr 
zu vertheidigen geſucht; aufferdem aber — zhrilı 
eigentlich dazu beſtimmten Privat: Schriften, als 
dem weitläufigen Werte, Chriflops. Maſſonii An 
mia vniuerlalis triumphans oder ausführliche - sl 
derlegung des Buͤchleins von 177 Artikeln, fo D. A 
tbias Hoc » s drucken laffen = = und defien,wasD, © 
Weller⸗⸗ eingewendet⸗⸗ zum drittenmahl in D 


Ehriſtliche Theologe. 302 
eben »:5 von Ach. Chriſfoph Beckmannen, Franff. 
‚der Dr 1674 ing Theile in fol.; in Marc, 
id. Windelini exercitationibus theologicis, Caflell, 
69. in 4; und in ber Defenfz de la doctriue des 
form&s etcc.-(von lfaac de Beaufobre) à Magde- 
arg 2694: in 8 — theils in oͤffentlichern, “als ges 
Aermalfen in dem Werk: Von der Perfon und 
enſchwerdung unfers Herren Jeſu Ehrifti-der wahr 
"deiftlichen Kirchen Grundfeſt zc. Wittenberg 1571. 
4.; nad) mehr in: Der Heidelbergiſchen mit den 
ürtenbersifchen Theologen s = gewechfelten Schrif⸗ 
z. befrefferde den Fried und Wohlftand der ſaͤmmt⸗ 
en Evangeliſchen Kirchen in Zeutfchland = » im, 
eg Theilen, s » nochmahlen gedruckt, Caſſel 1682. 
8. — fo wie auch verfchiedene Ireniſche Schriften 
nigſtens zur Darftelling der Unſchuld diefer Lehren 
Minmt'finb, als gewiſſermaſſen das Irenicum f de 
tone’etfynodo Euangelicorum concilianda liber vo= 
nis, piidi-Ecclefiae,- - dicarus a Davide Pareo, Hei- 
Ibergae 1614: in 4.; Geurgii Calixti de tolerantia 
formatokum - - confultatio, recuſ Helmflad. 1697. 
4.; einige von Sammel Sırumefiue, 5 B. Kurzer 
itwurf der Einigkeit der Evangeliſch-⸗Lutheriſchen 
d Reformirten im Grund: des Glaubens, Franke. 
t an der Oder 1704. in 8.; und: ingenua in con- 
arerfias Euangelicbrum - - inter fe inquilitio, Fran- 
„ ad Viadr. 1708. in $.; Ca/par Calveeri conlul- 
io de pace Ecclefiaftica inter Proteftantes ineunde, 
slariae 1708 in 4.; andrer, welche die Auseinane 
feßung der Lehren der Reformirten Kirche eigentlich. 
ht zur Abſicht haben, nicht zu gedenken. 


. | 25 4. | 
Im Begeneheil find unter den von Evangeliſch⸗ 
heriſchen Schrern berrüßeenben überaus zahlreichen 


2 1.28 2. Abſchnin. 2. Wihe llung. 


Schriften gegen die Lehren der Evangeiſch ⸗Re 
mirten Kirchen, in verſchiedener Abſicht, ls allge 
nere mit die merkwuͤrdigſten: Jacob Heilbrun 
fummariſcher Begrif und gegrundete Widerlegun 
Zwingliſchen und Calviniſchen Lehre, Lauingen 14 
in 4. und mehrmahls; Theologiae Calviniitarm 
bri eres - - colle@i opera et ftudio Conuradi Schh 
Burgii, Francof. ad Moenum 1594. in 4. und 
quartus 1610. in 4.5; Henrici Eckhardt Falda 
eontroverfiarum theologicarum - + inter ‘Ang, ( 
fell. Theologos et Calvinianos - - nach ben zu. dl 
feit 1611. in 8. herausgefonunenen Ausgaben; 
Gerbardi Difputationum theologicarım, ‚in qu 
dogmara Calvinianorum -: expenduntur, 'teflar 
eas, Jenae 1638. in 4.; Inquifitio rheologica in 
henotica etc. inſtituta a Tobis Wagsero,; Tubi 
1666. in 4.5; Kurzer Bericht von dem Unterſ 
der wahren Evangelifch » Lucherifchen und Reform 
Lehre, entworfen von H. G. M. (Hecior Gott 
Mafius) unter andern Frankfurt und Leipzig 172 
22.; nebft To. Adam. Scherzeri und Juſt. Chrij 
Schomeri Collegio.|Anti.- Calviniano, wovon 
Lipfise 17704. in 4. und dieſes Roflochüi 1708. 
erſchienen ift. 

® 


255. 


Gegen die Lehre der Reformirten Kirchen 
der Präftination und die damit zuſammenhang 
find die Schriften derjenigen brauchbar, die für di 
ven der Remonſtranten oder Arminiamer geſchi 

aben, deren Berzeichniß in Adriani a Cattend 
ibliotheca fcriptorum Remonftranrium ,. Amfl 
2728, in 8. zu finden ifl. Auffer den oben ($.: 
angeführten Werken Simonis Epifcopit, fonderlich 
ohne feinen Namen gedrudten Vedelius Rhapf 


[ 
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Belae doctrinae Remonſiranuum e erium:see- 
be Nic. Vedelii, Harderviei 1533. u 4, ss 
cpb.Curcvilaci. Phil. a Limborch mr Asrıs- 
saburgh, welches let: teren Specimen contro- 
Ber. inter Remonftrantes er Socinum ter C 
k fer. Remonftr. mit hieher gx-crt, Bazaıı Tas 
Bünet werben: Fıcobi Armin:: - - Opera theo 
ünter andern Francı f. 1531.74; Cara 
Fo.. Pifeatore gemechſcite haften, cio 
pe: ad collationem amicam cum: Jo. Pıicsre, 
‚16412. in 4.; amica coliario cum Piſc. i12. ĩ. 
In 4-; amica duplicatio ad Jo. Pılc. epoioze- 
Befpoufionem pars operis prima, ibid. 1% 17. 
amen traltarus Jo Pifc. de divina Praede- 
ne,.ibid. 1918. in 4; und plenior idea do- 
Jo. Pifc. de praed. divina erc..ibid eod.ın 25 
Bintio feripto hebita Hagae Comitis A. 1611. 
gizeese 1615. in 4.; Die Entreriens fur diver- 
Bneres de Theologie (von Charles le Cene und 
® Clerc) à Amfterd. 1685. in ı2.; und nech 
her Frid. Spanhemii diſputatio de quingue ar- 
controverſis - - confurata ab Arnoldo Poclem 
6, Ami. 1658. in 8. | 
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Wider die von Remonftranten behaupteten Meis 
yen End vornehmlich gefchrieben — von Reformir⸗ 
een: Guil. Amefi difceptatio fcholaflica de 
ii ſententis - - inter Nicol. Grevinchovium et 
‚Amelium, Amſt. 1613. in 4. und refcriprie 
Baflica er hrevis ad Nic. Grevinch. refponfum, 
#..Bar. 1517..in 12 ; coronis ad collationem Ha- 
dem , ibid. 1618. in 4 und antifynodalia ſeripta, 
neck. 1629. in 8.; Pstri Molinasi anatome Ar- 
janifmi , bie’ öfters,. als Lugd. Bat. 1621. in 4... 
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gebrifekt ift; De areanis Arminianifmi, libri due 
per Nicol. Vedelium, Lugd. Bat. 1632, 33. 34.0 
4 Parıt. in 4.. Examen Arminianifmi 'confcript 
s- a Sam. Rhetorforte - - editum a: Meysb. Na 
Vltraj. 1:68. in 8.; und gewiſſermaßen Sam. Sera 
fi annotationes ac-triäturae in controverliar cum Ai 
minianis Spinhemianas, Frft, ad Viadr., 1703. u 6 
— von Schrern der Evang, $urherifchen Kirche eh 
Confideratio Arminianıfmi XXVII. difpp. --- pe 
polite autere Abr Calovio, Edit. 3. Viremb, 1671 
in 4.; Chriflopb. Franckii Exercitationes Anti+Lim 
borchianae . acceflit eiusdem Spegimen controve 
fiarum, quae Ecclefine Lutheranae cum Remopfire 
tibus intercedunt, Kilonji 1644. in 4.; umd zur hw 
.gen Ueberfiht Gufluv. Georg. Zelineri brevis Tu 
eontroverfiarum cum Remonfirenribus -agitararım, 
Noriberg.1ı719. in. ı. L 
nn t .L 

27. BE 
Weil die Lehren, wodurch ſich die Biſchoͤflich 
Kirche in England von andern Evangeliſchen Gemd 
nen unterſcheidet, nicht, den chriftlichen Glauben be 
treffen, fo würde .c8 chen fo wenig dem Zweck bie 
fer allgemeinen Einleitung in die Tiheofogifche Bü 
cherkenntniß gemäß feyn, Schriften zu berühren, wor 
in für oder wider dieſe Lehren geftristen.worben if, alı 
in Erwähnung der zu den Antitrinitarifchen Steel 
tigkeiten gehörigen Schriften bererjenigen zu gedenfen 
Die über die Wahrheit Arianifcher oder andrer in if 
rer Art ähnlichen Meinungen aufdefeßt worden, d 
Die Vertheidiger diefer Meinungen Peine befondre KH 
chenparthey mehr ausmachen, diefe Streitigkeiten ein 
befondre einzelne Lehre angehen, und fie mit in viele 
‚wider die Socinianer aufgefeßten Schriften, fo nie b 
kacholiſche Lehre von der Dreyeinigkeit auch in di 


— 


\ u Ä Ehriſtliche Zheologie ” . 311 


Hriften der Socinianer, beſtritten worden find. Ce 
int alſo genug, bier bie vornehmſten fr oder wis 
bie Socinianer gefchriebnen Bücher zu erwähnen. 
In Ben Antitrinitaniſchen überhaupt ift Chriflop&, 
adii Bibliocheca Antitriniteriorum, Freyftadii(Am-+ 
od.) 1684. in 8., ober vielmehr die überaus verg 
hrte Kusyabe derfelben, die Tomum I. von Frider, - 
n. Bock Hiſtoria Antitrinitariorum einnimmt, zu 


gleichen. Fu 


| BEE 

Zum Behuf ver Soclnianiſchen Sehren find vor⸗ 
jmlich geſchrieben (auſſer beit 9. 223. angeführten): 

Sammlung, welche unter dem Namen: Biblio-. 
ca Fratrum Polondrum, quos Vnitarios vocant, 
lructa operibus omnibus Fauſti Socini - - Fo. Crel- 
Jonae Schlichtingii a Bucowierz - - et Fo. Lu- 
v, Wolzogenii - - IrenopoliX Amftelod.) poft annum 
56. in 6 Baͤnden in fol. herausgefommen ift, wo⸗ 
noch Samuelis Przipcousi‘- - Cögitationes facrae - » 
e son’ traktatus varii argümenti - - Eleurheropoli 
92. ir Fol., auch wol Dan: Brenii Opp. ıheolo- 
'a Amſt. 166%. in fol. gerechnet werden ; gemiffers 
ben Antreae Fricii ModrevisSylvae quatuor, 1590. 
&.;, Difpuratio Thrißophors' Ofturodi wider Geor⸗ 
ı Trabeln ss von der Gottheit des Sohns Gottes 
und bes heil. Geiftes, zugleich auch von der Reinis 
a unſrer Suͤnden durch Jeſum Chriftum, Radam 
4.;, Adami 'Goslavii a Bebelno. refutatio eorum, 
ae Baritiolom. Keckermannus in libro primo ſyſte- 
tis fui theologici difputat erc, Racovise 1607. in 
nebſt beffelben difpuratione de perfona, ibid.1620. 
B.; DE diuinitare Jeſu Chrifti liber editus a Valen- 
na Smalciö, ibid. 1608. in 4.; Refponfio ad librum 
rei Smiglech - - cui tirulurh fecit, noua Manftrd 
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naui Arionifmi, auctore Val Smalcia, ibid. 1613 
4 R-furatio diſput. de Spiritu S. quae - - habiı 
Praefide Alberto Grawero- fcrıpte a Kal. Smdl 
eod, in 4.; Refurstia theſium de vnitate diwinse d 
tine - a Jac. Schoppero + = propaßiterum - ſet 
a Pal Son. ib. 1614. in 4.ı Refur, libelli Mart. 
glecti, cui iitulum facit: Verbum caro fun, 
. «tore Val, Sm.ib.eod. in 4 ; Refutatio chefium Wi 
Franzii : - quas de praecıpuis Chrift, religionis « 
übus - dilpurandas propoſuit, ſeripta a Pal, Sa 
eod. in 4.; Examinatio centum errorum, quos 
Smigl, ex duabus lıbri noftri nuper aduerfus mer 
ipfius editi parribus collegit, autore Val. Sa.'i 
- 3615.in 4; nebft ber Examinstione centum quin 
ginıa feptem reliquorum etc. 1636. in 4.; de 
fto vero et naturali Dei filio liber vnug -. - er rel 
tio libelli Smiglecii de ſatisfactione Chriſti - «1 
Val, Sm. ibid. eod. in 4.; und Refuratia due 
Mart, Smigl, librorum, quos de erroribus nous 
Arianarum ialeripſit, auct. Val. Sm, ib, eod. in. 


) . | . '239. - 


Ferner Quaefliones duae; vna, num inE 
gelicorum religiane dogmara habeantur, quae vi 
la mudo permitiant, vr, qui ea ample£larur, nül 
peccato perfeverer? alters, aum in endem relig.« 
dam concedentur Chrifti legibus inconcefla? ex 
‚ Balıh, Meilnerum , » a Jonas Schlichtingio a’B 
wiec diſputatge, 1636. in 8.1 nebft Queellio, 
ad regnum. Dei poffidendum necefle fit in nullo 
cat Euangelicae doctrinae aduerlo manere? E 
_Balth, Meiln. a Jon, Szlicht, a Buk, difp, 163: 
8.; Jen. Schl, « B.de SS. Trinitate, de morel 
N. er. V. Teflsmenti praecepiis, itemque de f 


erchgrifise e, baprfi zuihus aduarki Be M 


. Ghrilihe Theologie 313% 
lifputatio, 1637. in 8., von dem auch die Schrift, 
feifionis Chriflianse ad rogum damnarae er com- 
tse manjum'a - Nic: Cichovio lageflirorum fui vin- _ 
®, 1652. in 8. herruͤhrt, nebft ber Apologia pro 
zarte accufata ad - = Fiolandiae er Weſttriſiae Or- 
es, confcripta ab Equite Polono, 1654 in 8.3 
chimi Stegmanni (des Altern) Prob ber einfältigen. 
irnung für der New Photinianifchen, oder Arias - 
ben Lehr, von Joh. Borlacco - »in Druck gegeben, 
faw 1633. in 8.; und Tiheologia oder geiſtliche 
fpräche von unterfchiedenen Artikeln der chriſtlichen 
figion „ infonderheit von der wahrhaftigen und heis 
n. Dregeinigkeit ꝛc. (won Joh. Preuſſen) Frey⸗ 
era )ing 2 | 


‚ Außer diefen noch: die Sammlung mehrerer 
tieriniearifcher Schriften unter dem Titel: The faich 
one God, who is only the Father etc. A /scond 
le&tion of Tracts proving the God and Father of 
"Lord Jefus Chrift, the only God ete. The third 
etion erc. A fourtb collettion of Tracts relaring 
the doctrine of the Trinity &c: A fftb call. &c. 
ıden 1651 — 95. in 5Baͤnden in 4.; Chriftliches - 
wibenäbefenntnig von einigen Unitariis ang. Licht 
eben -1716 in 8.; nebft: der Unpartbenifchen Er⸗ 
js und Betrachtung des benderfeitigen Hauptgrun⸗ 
der Teinitarierund Unitarier, 1779. in 8.3 und Ver⸗ 
yigung des Unitariſchen⸗⸗Glaubensbekenntniſſes, 
‚Onin 8; der feine eigne Erfindungen ⸗⸗canoniſi⸗ 
ve: Triniarkis' 17722. in 8. (alle vier von Sa. 
A, und die zwey erftern mit Beurteilung einge: 
x in die Freywilligen Hebopfer, Bank 1.8.85 2. f. 
nt 3. ©. 139. f.); A Collection of Tracta on 
lous fubjefis, written by Thaomar Chubb, Lon 
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don 1730. in gr. 4.5 The equity and reafonebl 
of the divine condult in pardonning Sinner ı 
their repentance etc. by Th. Chubb „London r 
in gr. 8.5; The true Gofpel of Jeſus Chrift «fk 
-. by Tb. Chubb, London 1738. in gr. 8. und 
Works of Thomas Emlyn - - in thre Volumes; E 
London 1746. in gr, 8. Andre Schriften vor 
mia Felbinger, Daniel Zwicker, Ehriftsph.® 
(dem jüngern), Souverain, Samuel Elarf, | 
niet Whitby, Will. Whiſton, A. A. Spfes, 9 
Taylor, Abauyit (in den Oeuvres diverfes de 
Abauzit, Tom. I, à Londres 1770. in gr, 8.) 
ändern Vertheidigern Socinianiſcher oder: Arian 
Meinungen, betreffen entweder mehr die Geſch 
Diefer Meinungen, oder einzelne fehren; .oden:fkt 
fin die Lehren mehr nur beyläufig, oder ihre Bi 
fer. haben fid) ausdruͤcklich, ben aller Uebereinſtimr 
mit Sotinianern in der Hauptfache, wider fie erl 
oder fagen nichts neuer oder beffer als Die angefüh 
und koͤnnen daher hier übergangen oder nur zur 
ſicht verfchiedener Erklärungen bes. nehmlichen $e 
griffs gebraucht werben. ” 


261. 


Zur Widerlegung biefee Meinungen find 
andern, außer denjenigen Schriften, die einzelne $ı 
ober die herrfchenden -Borftellungen davon zu't 
verſucht haben, von Schriftftelleen der Evange 
tutherifchen Kirche hieher zu rechnen: Augufl 
Confeflionis articuli -- difputationibus XXXIV 
verfus - - Antitrinitarios f. Photinianos hodieũ 
explicati et - - confirmati, auctore Wolfe. Frai 
Edit. 3. Witteberg. 1620. in 4. (dem größten { 
nach), und Vindicise difpurarionum theolog. 
Aug. Conf, habiterum. adverfus Val. Smalciun 
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rostae a- Volfg. Fr. Wittebergae 1622. in 4.5 
sführliche s = Wiederlegung des deurfchen Arianis 
n Batechifmi » = s durch die Theologifche Faeultaͤt zu 
ttenberg, 1619 in 8. (oder lateinijch: Solida re- 
wo Catechiſmi Ariani etc. translata per Frider. 
duinum, ibid. 1620. in 8.); Breuis ‘confideratio 
eologiae Photinienae - - .cunfcripta per Balch. 
Inerum, ib. 1619. in 8.; Jof. Stegmanni Photi- 
nus etc. Edir. 4. Amſt. 1658. in 8.; Fuß, Fewwer- 
eii Anti». Oftorodus etc. Marburg, 1628. in 4.5 
Calovii feripta Anti - Sociniana - - in unum cor- 
rędacta, Ulmse 1684. in. 3 Theilen in fol.; Fo. 
sm. Scherzeri Collegium Anti-Socinienum, unter 
ern Lipf. 1684. in 4.; Juß. Chriflopk. Schomeri 
legium Anti - Socin. -- luci expofuit H A. Engelcke, 
toch. 1725.in 4. ; und Joh, Jar. Rambachs Eins 
ing in die Relig. Streitigkeiten der Lutherifchen Kir⸗ 
mit den Socinianern, Coburg 1725. in 4. 


262. 


- Don Schriftftellern aus der Keformirten Kirche, 
che gegen die Socinianifchen Lehren gefchrieben has 
‚ find die brauchbarften: Job. Hoornbeek Socinia- 
nus confutatus, Tom. I. Ultraj. 1650. Tom. IL 
ft. 1662:, Tom. Il. ibid. 1664. in 4.3 Sam. Ma. 
iHydra Socinianifmi expugnara, Groning, 165 1 

in IIE Tom, in 4.5'Fo: Cloppenburg Compen» 
um Socinianifmi confutarum, Franequerae 1632 
‚ auch Tomo H. ſ. Opp. und Theod. le Blanc Prim 
's contre les Sociniens, à Hamb. 1718 und 19. 
ı Parties in 8. | | Ä 


| 263. 
Zur Kenntuiß der Streitigkeiten mit den Wie⸗ 
taͤufern, Mennoniten oder Taufgeſinnten, und 
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ber Gründe für und. wider ihre befonbre Se 
nen folgende Schriften die Stelle aller 
greten: — Für diefe tehren, — außer ihr 
zu ermähnenden Belenntniffen und zum &f 
ichejchreibern dieſer Parthey; desgleichen : 
ri d. i. alle Handlung des Geſpraͤchs 
fenthaf ss mit denen fo man Wiedertdufer 
Heidelberg 1571. in 4.5 dem Protosdil b.i, a 
belinge des Geſprecks tho Embden jn @if 
ben Wedderdoͤpern ꝛtc. Embden 1579: in 4.5 und 
iocol des Geſprecks tot Leeuwarden, Franecker 169 
in 4.5 — Opera omnia T'heologica, of alle.de 
gelserde Werken, van Menno Simons. , ber, Aı 
Amfteldam 1681. in fol.; Engel Arendız.i 
regecſt Brief aan - - Fredericus Spanhemius 
in de Leere der Doopsgezynden nader uirg 
verdeedigd - - word erc. nach der zten Ausg. 
fteld. 1700. in 8. bey ber ſich aud) fein Bri 
Hermanhus Schyn - - waar in die Leere derD 
- . tegen Fr. Spanh. - - nader geopend, 
word. en verdeedigt word, befindet; auch 
Verendwoprdinge voor. de L. d. Doopsg. beſt. 
de in verfcheidene Brieven aan I. K. van Greuw, Z 
1704.ing.; und Verdeediging van deL.derDo 
tor wederlegginge van de twee Traftaaten tegen 
zelve uitgegeeven door Hear. Schevenhuifen- - 
1705. in 8.,beude von ebendemfelben; Galenur Ah 
ham.z Verdeediging der Chriftenen, die Dog; 
den genaamd worden; beneffens korte Gi 
lingen van hun Geloove en Leere, t’Amftel, 
> ip 8.5: nebfl dem Mennonitifch Onderzoek 
körte Grondfteflingen, die van Dr. Gälenus oj 
zyn etc. door Douwe Feddrikr, tAmfteld. x 
.; unb de Rechtzinnigheid van de Leere der Meile, 
möniten opgefteld --- tegen de - - Misduidingea van - 
Jen Kinaffen van Grouw ete. ’Amfiel, 1703, 10-84 
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demſelben; und Kornelius ven Huyzen Hi. 
‚Verbandeling van de Opkomfte en Voorr 
üunganders de Godgeleerdheid de Doopsg. 
Swiedergebrucft te Hoorn 1734. in ; Ebens 
ET oeız ſteen van de Leere der Doopsg. erc. 
#733. in 8.5 und deſſen Grondslag van de 
EDoopsg. Chrifterien verdeedigt - · regen de 
ingen van HarmenReynskes van Overwyk, 
1715. in 8. 


264. 


{der verſchiedne Arten der Wiedertaͤufer ober 
fineen, — außer Gaflev. Georg. Zeltmeri 
controverfiarum cum Enthufiaftis et Fans- 
üe agitararum, Lipfise 1724. in 8., perfchieds 
Beireffenden Hitorifchen Schriften, und den 
erwähnten Religionsgefprächen mit ihnen ($. 
wohin man die: Handlung in dem öffentlichen 
zu Straßburg jängft im Synodo gehalten 
Melchior Hoffmann, dur) die Prediger das 
1533. in rechnen fann; — Henr. Bullin- 
verfus Anabaptiftas libri VI. Tiguri 1560. in 
Anabaprifmo - - dogmata er argumenta cum 
onibus, colle£ta per Jos. Wigandum, Lipfiae 
In 4.; Jo. Clöppenburgii gangraena Theolo- 
sabaprifticae, Franeck. 1645. in 12,5 oh. 
Anabaptifmus d.i. Wiedertäufer s Srehum ac. . 
g 1669. in 8.5 Frid. Spanhemii difputatio- 
Inabaptifticae XXX., Lugd. Batav. 1648. in 8.5 
das tehrgebäude der MWiedertäufer nach -ven - 
Wfägen des Martin Czechowitz⸗⸗ zu Vertheidie 
der Kindertaufe, von Joh. Rudolph Kiepling,- 
(2776. in 8. | 5 
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f 265. rl £: 

Ein großer Theil der bisher. erwaͤhnten Erre 
keiten würde wegfallen, wenigftens würden dieſe S 
tigfeiten mit mehrerm Vortheil für die Befoͤrder 
der Gleichfoͤrmigkeit in Meinungen, gefühlt wer 
wenn man, ohne Ruͤckſicht auf äufferliche Lmfdı 
weiche die, zumahl Auflerliche, Webereinftimmun 
Meinungen verhindern oder erſchweren, theilg in 
That Beförderung der Liebe und der Gottfeligteit‘ 
fo angelegentlih als Beförderling ber mührc 
kenntniß, oder vielmehr der von ung für wahr je 
nen Meinungen, fuchte, theils die oben $. 239 f. 
pfohlnen Regeln forgfältig beobachtete, theils ig‘ 
tracht der fteten Moͤglichkeit zu irren und der Berfi 
denheit des Gewiflens, ſich, wenn man, bie Ext 
niß der Wahrheit zu befördern, alles gerhan hat, ı 
man mit Mecht tun fann, bamit begnügte, 9 
fchiedenheit in Meinungen zu dulden, und Einigke 
felbigen nicht erzwingen wollte. Ohne dieſe Geſinn 
und Verhalten find alle Borfchläge und Yeinlıhur 
Friede zu befördern vergeblich, und gegen ?’ARuß: 
oder Gewiſſen ungerecht. Won den ka: 
ſchlagenden Schriften — unter welchen Stratage 
tum Satanae libri octo, Facobo Acontio authore, 
‚oft 3. DB. Bafilene 1565. in 8. gedruckt worden, 
mancher Abficht eine der beften Schriften find, 
en Joh. Ehriftoph Köcher: Abbildung « 
viedenstheologie s = nebft einer Bibliotheca The 


% 


giae irenicae, Jena 1764. in 8. 


266. 


Es ift noch noͤthig, die dritte Hauptelaſſe 
Buaͤcher zu berühren, die zur chriſtlichen Theologie 
hören, ($. 207 238.) nehmlich die, welche die di 
liche Sittenlehre abbandeln. In Beſtimmung 
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ſolcher Bücher und des Verzugs des einen 

vor. dem andern, fcheint es auf drey Pun?: 

men — nad) welchem Umfang — nad 

uellen — und auf weldye Art — darin bie 

— Tugenden und Pflichten eines Chriſten 
nd. . 
















267. 


Umfang nad würde der Werth eines 
wuchs danad) zu beurtheilen fegn: 1) je nadıs 
alle Pflichterr und Tugenden fo vollſtaͤndig 
jy als nöchig ift um wenigftens den Leſer in 
d zu feßen, felbft alle befondere Pflichten 
zwleiten, 2) je nachdem es diefelben nicht 
ellte oder allenfalls dazu vermahnte, ſon⸗ 
ihren Einfluß auf unfer Beftes und die trifs 
unde zeigte, Die uns, darnach zu trachten, 
fönnen, 3) je nachdem es die befte Anleitung 
wie zu den empfohlnen Tugenden gelangen, 
nen Pflichten ausüben, und das Gegentheil 
lichiten ablegen oder vermeiden follen. 


2 
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Abſicht der Quellen wuͤrde in einer Sitten⸗ 
die chriſtlich ſeyn ſoll, 1) die heilige Schrift 
lich zu gebrauchen ſeyn, nicht bloß um die 
erwähnten Pflichten und Tugenden anzuführen, 
In auch Lie einen flüchtigen Auge jo leicht entge⸗ 
a Spuren der tiefen Weisheit, vie in dem Vor⸗ 
md Beyſpielen der h. Schrift verborgen liegen, 
Ddecken, aus Chrifti und der heiligen Maͤnner 
ı, tehrart und Betragen Wahrheit, Weisheit, 
Sortfeligfeit zu lernen, und in den eigentlichen 
ihrer Geſetze und Dandlungsmeife einzubringen, 


326. 1 Mell. 2. Abſchaitt. a. Üie 
2) Müfte der ermeistihe und beflimmse Sy 
braud) der h. Schrift wohl in Acht genomme 

. den, zumahl um nicht aus übel verflanberien % 
en und. gepreßten Troppen ober Bildern um 

. > kehren herzulciten, oder richtigen eine falſche A 

nung oder Geſtalt zu geben. 3) Muͤßten Dis U 
be, unter weldyen diefe Lehrer der Gottſeligke 
ten und handelten, auch bie Umitände und 12 
niſſe dererjenigen, mit welchen fie umgingen, ww 

- * rachtet, und es müßte zugleich unterfuche werde 
weit bie unſrigen den feßtern gleich oder ähnfid 
damit Flar werde, ob und wie weit auch une. 
gefagt fen. 4) Menfchen: und Welstenntniß, 
der Erfahrung der Folgen moralifcher Handl 
müßten ja fleißig zu Narbe gezogen werbeng .w 
ſes die fo eben erwähnte vorſichtige Jueignung de 
lichen Geſetze auf uns befördert; die Exrfennn 
Gefeße und Pflichten, auch ihres Einfluffes auf 
Gluͤckſeligkeit, der Möglichkeit fie zu beobachten 
ber beften Art fie zu befolgen, deutlicher, Id 

und angelegentlicher macht, hingegen Zrveifel da 
weiche die Willigkeit zu geborfamen verbindern 
hüret und gehoben werden; meil dieſes ferner uı 
der Abfiche Gottes bey feinen Gefeßen belehri 
durch nicht .nur alle eben gemeldete Bortpeile. 
dert, fondern auch die Regeln erfannt werden # 
wonach man in Eollifion der Pflichten verfahren 
weil es endlich auch dadurch leichter wird , -Die 
chen Gefeße zu behalten, und uns in vorfommn 
Fällen fchnell wieder daran zu erinnern und ihre 
figfeit ung lebhaft zu vergegenmärtigen. 3) Ebe 
Gründe und diefe zu erwartende Bortheile mad 
Gebrauch des Nachdenkens und der Erfennen 
Natur der Dinge, mit einem Wort, den Ge 
der Vernunft, norhwendig, der zumahl bey A 
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bereite erfannten Geſetze unentbeßrlich iſt; 
KH, zumahl die Erkenntniß unſrer Pflichten 
u machen, noch viel dienlicher iſt, alles auf 
anerkannte und einleuchtende, als auf Grund⸗ 
E gu führen, zu deren Einficht viel Tiefinn 
: 6) Muͤßten denn auch alle Pflichten auf 
bebaut, und fie als Gottes, allezeit auf uns 
i6 Beſtes abzielender, Wille empfohlen, folg⸗ 
bensfehren zwar nicht zugleich mit abgehans 
v. die Pflichten doch mit darauf gegrüunder, 
t auf bloße Tugend, fondern auf Gorrfeligs 
fee werden. 


. | 269. 


Art endlich des Vortrags betreffend, müßten 
en Pflichten deutliche Begriffe gegeben wer 
fowohl Schwärmerey und finnlofe Moral, 
den Wörtern, fonderlich bildlichen Ausdruͤ⸗ 
jenden und in der Sitteniehre gerade gefähre 
ebenbegriffe, 5 B. dom Dienſt und Furcht 
far verhüten. 2) Müßten ſowohl der große 
us die Einfchränfung der Pflichten, desgieis 
denn und mie weit fie uns obliegen, genau 
‚ auch 4) eigentliche Pflichten von biegen 
ıd Inſtrumentalpflichten, das Nomyıwe;dis 
m Dienlichen, Das, wonad mir tra:bten, 
mir; nach unfrer Fähigkeit und jedesmaligen 
n, leiften müffen, wohl unterfchieden wer⸗ 
Die Aushbung der Pflichten weder zu ſchwer, 
icht zu machen. 5) Müßte man ſich der als 
plichften und fo wenig als möglich zweydeutk 
h, fo weit es dieſe Werftändlichkeit erlaubt; 
ten, d. i. Einſicht, Weberzeugung und Eins, 
meiften befördernden Ausdrücke bedienen, 6) 
baqhert. & 


Be 1 Thelleza. Abſchnitt. 2,Nöthellung ı 
nicht bloß Aufklärung und Ueberzeugung, - font 
‚auch - vornehmlich Eindruck und, Willigfeiszu 4 

übung der Pflichten, „und ſelbſt deswegen 7) nid 
wohl und bloß Kenntniß und Ueberzeugung ven 
zelnen Pflichten, als vielmehr gute Geſinnung 

- freubige Gewiffenhaftigkeit, zu befoͤrdern iſuchen 

: Endlich) müßte man alles fo vorzuftellen erachten, | 

: 28 demjenigen, den man unterrichten wollte, leicht a 
- de, einzufehn, wie eine Pflicht Die andre erzeugte 
unterſtuͤtzte, und bie gegebnen Regeln auf werk 

‚ mende ähnliche Fälle anzuwenden., - an 
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Ä Nach der ausmehmenden Wichtigkeit. des € 
diums der biblifihen . Sittenlehre ift. fie.-noch- wi 
: wenig mit dem Fleiß bearbeite, womit fie. brark 
. werben: follte. und koͤnnte. Etwas zwar hat dieſe 
ſenſchaft in Abſicht auf ihre Cultur aud) daburd 
: wonnen, daß man nad) und nach fie, in der Abh 
‚Jung, von ber theoretifchen Theologie abgefpndert 

+ Mod mehr wird. fie bebaut und .ergiehig werben 
- mehr man ihren fo off verfannten Werth ſchaͤtzen 
Diejenigen Kenntniſſe ‚erweitern oder. berichtigen y 

; bie bey Ausübung der ſo eben angezeigten Regel 
Verbeſſerung dieſes Studiums zum Grunde, I 
" müffen. — Aug bem Geſagten läßt fid) Leiche he 
fen, warum had folgende, Verzeichniß allgeyeiger 
salifher Schriften noch fo Elein fey, und ſich 
auf neuere Schriften ginfhränfe; ältere kann mı 
70. Frider. Mayeri Bibliotheca feriptorum Thi 

N ge morglis::et: goffeientiätise finden; HB 4er, 
\ Strauchii Theologiae.morali; Gryphiswaldiae 4 
in 8., beygefugt iſt. 
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So fange man gan; willkuͤhrliche. Grundſaͤhe, 
rwach- das chriſtliche Verhalten eingerichtet und beur⸗ 


He, und fo. fange man ganz willkuͤhrliche Regeln 


ausfektd, wornach der Umfang, die Orbnung, ja 


iſt die Erideislichfeit und Wichtigkeit der Pflichten 
timmt werden müßte; fo lange man alfo bloß ver 
hrien ;’Yuten Rath geben; flreitige Gewiſſensfaͤlle 
fheföth wollte, ohne die Pflichten der Menfchen 
y Chriten ir Zuſammenhang zu: unterfuchen; fo 
ge die Sprüche der Myſtiker, die Diſciplin der 
iſiedler und Moͤnche, oder bloß Apophthegmen ber 
keten, als Wegmweifer zur hriftlichen Bolllommens 
F angenommen wurden, und man alles auf drey 
+ at · Hanpttugenden im: Gegenſatz gegen fo viele 
fer; der: auf eine’ gewiffe Anzahl natürlicher und 
Hödifcher Tugenden, oder auf:die-fogenannten zehn 
bote, Unfſchruͤnkte, oder ſich begnuͤgte die Sittens 
re als bloße Folge der chriſtlichen Glaudenslehre 
puſtellen: fo Lange: konnte ſich die chriſtliche Sitten⸗ 
re nicht heben. Daher koͤnnen zu der Abſicht, wo⸗ 
ı hier die Frage iſt, nehmlith zu der Erkenntniß 
"ganzen Umfanges ber -chrhtlichen Moral im Zus 
ameithang, beynahe gar feine ältere Schriften, ſelbſt 
ergeraume Zeit noch nach der Kirchenverbeflerung 
ſechs zehnten Jahrhundert, gebraucht werden, tan 
Hte denn die Abfiche Haben, die: fo wichtige Geſchich⸗ 
yer Sittenlehre kennen lernen zu wollen. 


Es konnen indeſſen, mit Mebernebung beöjenie 
, was von Kirchenvdtern, Kiofter» Moraliften, 


holaſtikern, und folchen, die die chriſtliche Sitten⸗ 
re gleich in Verbindung ni de Glaubenslehre vor⸗ 
. . a. U 
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getragen haben ($. 217. f.), gefchehen if, — ui 
der Roͤmiſchen Kirche verglichen werden: Theriige San 
ebez Operis morslıs in praecepra decalogi vol 
duo, Madriti 1613. in 2 Folianten und noch 
mals; Pauli Laymanni Theologia moralis, diu 
ters, z. ®. Bamberg. 1699. in fol. gedruckt iſt; Ag 
vonii de E/cobar et Mendoza univerlae T'heologi 
moralis problemata, oder, wie ber Titel vom 
Bande an lautet, univ. T'heol. mor. recepriores 
que lite fententise etc. Lugd. 1663. in 7 Toms 
fol.; und Theologie moralis univerfa Gabrielit 44 
roine, .a Phil. de Carboxcane notis et appendicibws-» 
amplifimta, dein novis accefionibus - --aufle + 
Juftrara a Bonavent. Staidel - - Editio IX, a 90. De 
minico Manfi - medullirus inſpecta - er in /ex Toms 
diftribura, Venetiis 1776. in 4. nebft der fürzern M 
dulla Theologise moralis - - concinnate -.- a Hs 
manno Buſenbaum, fehr oft aufgelegt, z. €, Edit. 994; 
Moneflerii 667. in 16. ; und unter den neueſten Be 
ned. Stattleri Ethiea chriftiana communis, VI: Pı® 
tes, Aug. Vind. 1798. in gr. B.: auch das Syſten 
der chriſtl. Sittenlehre, von ©. Schwarzhueber, Sal⸗ 
burg 1793. 94. in 2 Theilen in 8. — Das Eigenthuͤm⸗ 
liche der Sittenlehre der. Jeſuiten kann man hinlaͤnge 
lich kennen fernen aus den trefflichen Provinciales ou 
lettres &:rites par Lowis de Montalte (Blaife Paſco) 
a un Provincial de fes amis etc. die avec les noresde 
Guillaume Wendrock (Pierre Nicole) - - ıraduites m 

Frangois oft herausgefommen find, als 1712. in 

Tomes in 8., und der Morale des Jefuites, exrreim 

. fidelement de leurs livres - - par un Docteur de Sor- 

bonne (Perrault) 3 Mons 1669. in 3 Tomes in 12. 
— Gemeinnüßigere allgemeinere Bücher dieſer Ast 

‘find: la Morale Chretienne pour l'inſtruction das 

'Curez etc. par Antoine Gedeau, & Paris 1709. ing 

Bänden in 12.; Beatique er regles des vertus Chre- 
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Aennes, par Claude le Pelletier, à Lyon 17713. in 8., 
ind gewiſſermaßen, doch mehr mpfliicher Art, ber 
Eraitt. de.Morale, par lautcur de la recherche de 
m verit& (Nic. Malebranche), à Roterdam 1684. en 
& Parties 12. Andere, 3. B. Pierre Nicolz Eſſais 
bt; Morale, Lettres choifies und Inftrußions theolo- 
Biques er morales, die fonft viele eigentliche moralis 
she Syſteme aufiwiegen, erſtrecken fid) mehr über eina 
wine Stüucke der chriſtlichen Sittenlehre, oder gehören 
Is den bios asketiſchen Büchern. | 


273. 


.Dergleichen allgemeinere Sehrbücher von Lehrern 
ver Evang. Luthetiſchen Kirche find, nachdem Geor- 
We. Galixti Epitomes Theologiae moralis Pars pri- 
na,Helmftadii 1634. in 4. den Anfang gemacht hat: 
e, dieſen Theil der Theologie von der Chriſtlichen Glau⸗ 
enstehre abzufondern, unter andern folgende: Fo. 
Asuradi Därrii Compendtium. Theologiae moralis, 
kdie; 3. Altdorfii 1698. in 4.; Fo. Andr. Schmidil 
sampendium T'henlogise moralis, iterum recenſuit 
w.novis annotationibus - - auxit Romamus Tellerus, 
äbfiae 1738 in 8.; Fo. Franc. Buddei Inftitutiones 
Fheologiae moralis, Lipfiae. 17719. in 4. und fonft 
Hieder aufgelcgt, (auch deutſch: Einleitung in die Mo⸗ 
als Theologie, Leipzig 1719. in 4); die drey zuſam⸗ 
ken gehörigen Bücher von Adam. Bernd: Einleitung. 
ur chriſtlichen Sittenlehre und Anleitung zur wahren 
Jottſeligkeit, Leipzig 1733. in 8.; Stand der Sicher⸗ 
eir, Stand der Knechtſchaft und Stand ber herrli⸗ 
yen Freyheit ber. Kinder Gottes, ebend. 1730. in 5 
eben Des Glaubens in ber tiebe gegen Gott, gegen 
en Naͤchſten und gegen ung felbft ꝛc daſelbſt 1736. 
1 8.5 und Joh. Jacob Rambachs Ehriftliche Mo⸗ 
Ms Theologie, Frankfurt am Mayn 1738. in 4 


18 1. Theil. 3. Abſcin. 2. Möuhellang 


in four Parıs, by Richard Baxter, ſo duch bar 
fin Band feiner pra&tical Works, London. Ru 
4 Voll. in fol. einnimmt, (movon 2 Theile | 
find: Rich. Baxt. Wegweiſer zur chriftl. Tugend: 
Sittenlehre, Seit. am Mayn 1693. in’4. und: % 
logiſche HYolitik ıc. Baſel 1697. in 4) nebft anl 
ſ. Schreten, die doch meiftens mehr askerifch. fi 
Fheologise praflicse Pars prior, autlore Jah. Ha 
Beck, Edit. 3. und Tomus alter, Francof, et I 
3698. in 4., nebit deſſelben Verera erNova, £ Er 
tationum Theologie. libri III. quorum ultimus.c 
pleclitur materias, quas Autor Tomo III. Theolo 
fuae pract. dellinaverar, Traj. ad Rhen. 1674, in 
The whole duty of'man, London 1673. in 4, wi 
ters. (Deusfc) Uebung der Gottſeligkeit, oder die 
ge Pflicht des Dienfihen, Copenhagen 17737. ing, 
mehemohls.) | 
| 2776. 


Desgfiihen: Eais de Morale per Mr. is 
cette. der Ausgabe A Amſterdam 1739. in Tı 
in gr. 22. worin alle Theile f. Nouveaux El. d 
vereiniat find, und welche mit. feinen einzelnen S 
ten: Trair€ du Porgueil, Edit 2. & Amfl. 1704 
125 Traitẽ de la confcience, à Amſt. 1695. in 
Le mort de Jufte ou la maniere de bien mour 
Amſt. 1695. in 12.; La communion divore, | 
8.2 Amſt 1722. in ı2., mit der dabey befinbl 
Suise de la, €. der. ; Trait& de la reflirution, & / 
3696. in r2.; ben Divers TFraitös. fur des mat 
de. confcience, à Amfl. 1698. in 12.3 Tran 
faumone, à Amfl. 1699. in 12.3 Trait& des bo 
esuyres en gäncral, à Amſt. 1700. in 12.3 7N 
fermenı, à la Haye 1700. in ı2.; den Reße: 
ehrctiennes fur divers fujers, à Amft. 1701. ı2. 
Diſſeatioss fur divers fojers de Morale &.de’T 


. . Eheiftliche Cheologle. "3 


gie,& Amſt. 1704. in gr. 12.; nebft laMorale chr& 
mine abreg&e, à Amſt. 1695. in 12., die ſchwierig⸗ 
B Materien der chriſtlichen Sittenlehre auseinander⸗ 
pen; La Morale Chr&ienne ou Part de bien vivre, 
x Benediäl. Pictet, Edir. augmenıee AGeneve 1709. 
8 Tomes in ı2., oder 1710. in 2 Tomes in 4.; 
Busch: chriſtliche Sittenlehre «= überfege durch J. 
F,. Bachſtrohm, Leipz. 1717. in 4. und öfters ges 
mt); Frider. Adolph. Lampii Delineatio Theolo- 
Br activae, Traj. ad Rhen. 1727. in 4. und non 
am Verfaſſer vermehrter deutſch herausgegeben: 
beundriß der thärigen Gottesgelahrtheit, Frft am 
B. 1728. in 4; Le vray Pietilme - - par Pierre Rn. 
ws, à Basle 1731. in 4. (deutſch: P. Roques 
Ibildung der wahren Gottſeligkeit ꝛc. Roſtock 1748. 
1.3 Theilen in 8.); und Joh. Friedr. Stapfers Sit: 
niehre, Zürich 1756 — 66. in 6 Thelfen in gr. 8.5; 
Kenfallis aud) Thom. Stakhouſe chriſtliche Sitten⸗ 
I ‚, herausgegeben von Friedr. Eberh. Ramb ich, 
ceslau 1772 — 76. In 3 Theilen in gr. 8. Selbſt 
2 Payley’s Grundföße der Moral und Politik, aus 
en Englifchen überfegt mir Anmerkungen und Zus 
igen von C. Garve, Leipzig 1787. in 2 Bänden . 
2:91. 8., verdienen, megen immer mit genommener 
Kuͤckſicht auf die Heilige Schrift, mit hier aufgeſtellt 
werben. — Zu den Schriften aus anderen Kir: 
ben, worin die chrifiliche Sittenlehre vor fich im Alls 
pmeinen abzuhandeln verfucht worden iſt, gehören F. 
wreilii Erhicn Ariftotelica ad facrarum lirtererum nor- 
kam emendara; Ejusdem Ethics Chrifliena, f. es- 
}icatio, virtutum & vitiorum , quorum in facris lite- 
is fir mentio, beydes zufammen herausgegeben Co- 
mopoli 1681. in 4.3 und die Sammlung unter dem 
sel: Eenige negelaaten Schriften van Galenus Abra- 
amsz, te Amfleld. 1707. in 4. fonderfich das zweyte 
Stück derſelben, ober eene Chrifteiyke Zedekonſt. 


370 5. Theil.’ Wut. 3. Wirneitung- 
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| af. ae 
Auch Caſuiſtiſche Schriften. Prien”, ” 
Gen hieher gerechnet werden, wenigftens in fo Ferk 
aus Entfcheidungen einzefner Gemwiffensfälit allg 
Kegeln abzichen laſſen, und man daraus bie Ai 
fernen kann, wie die Grundfäße der chriftichen Oh 
fehre auf vorkommende Fälle behurfärt, angewe 
werben können. ° Sie würden noch nüßlicer | 
wenn man folche Entfcheidungen immer aus rich 
Grundfügen gegeben, und nicht bie aus den bi 
chen und kanoniſchen Rechten abgeleitete Gewoh 
mit herüber genommen hätte, wmenjchliches An 
und Gutcchten angefehener Männer zum Grund 
Entiheidung zu machen; wenn man mehr’ dätan 
Bacht geweſen wäre, für das Gewiſſen und“ bag’ 
halten der Ehriften, als für Schulerklaͤtungen zu 
gem, welches eine reiche Quelle von unnuͤtzen 
und Unterfuchungen gemorden iſt; wenn man'en 
mehr auf die einzelnen Menfchen, deren Hanbfu 
zu: beurchellen find, auf die befondern'Einfichten 
Umſtaͤnde derfelben, und auf die daraus entf 
große Verſchiedenheit der Gittlichfeit ihrer Han 
gen Ruͤckſicht genommen hätte. —. In der Romi 
Kirche find Die meiſten obenangefährten Mora 
mehr, Cafuiften, und auffer. den erwähnten Dh 
ge unter andern noch hieher: Martini Afpi 
ae Manusle. f. Enchiridion Confeffäriorum’et p 
eehtihm , welches öfters z. B. Antverp. 1625. 
thasgefogimen iſt; Ludov. Malinae. de iuſtit 
—X mi VI, Mogunt. 1659. und ſonſt, iR 
Stepbäni Bauny fumma cafuum cönfcientiae, | 
13 x. ing. und anderwaͤrts; Zudov. Lopezäk iu 
crotium confcientiae, Lugdun. 1687. in 8, unl 
Pontas‘ Didtionarium cafuum conſcientias, Lu 
burg. 1731. in 3 Folianten. BE 
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‚ 2704. in gr. 12.5 nebft laMorale chr&. 
te, A Amſt. 1695. in 12., die ſchwierig⸗ 
ı der chriftlichen Sittenfehre auseinanders 
\orale Chrätienne ou l'art de bien vivre, 
Pictet, Edit. augmenite AGeneve 1709, 
in 12., oder 1710. in 2 Tomes in 4.; 
iſtliche Sittenlehre s = überfege durch J. 
hm, Leipz. 17717. in 4. und öfters ges 
ler. Adolpb. Lampii Delineatio Theolo- 
‚ Traj. ad Rhen. 1727. in 4. und non’ 
jee vermehrter deutſch herausgegeben: 
r thärigen Gottesgelahrtheit, Frft am 
4.; Le vray Pienime - - par Pierre Ru- 
le 1731. in 4. (deutſch: P. Roques 
er wahren Gottſeligkeit ıc. Roſtock 1748. 
in 8.); und Joh. Feiedr. Stapfers Sit: 
rich 1756 — 66. in 6 Thelfen in gr. 8. ; 
ch Thom. Stakhouſe chriſtliche Sitten⸗ 
sgegeben von Friedr. Eberh. Ramb ich, 
2 — 76. in 3 Theilen in ge. 8. Selbſt 
; Grundföße der Moral und Politik, aus 
en überfegt mir Anmerfungen und Zus 
ſJ. Garve, $eipzig 1787. in 2 Bänden 
rdienen, wegen immer mit genommener 
f die Heilige Schrift, mit hier aufgeſtellt 
— zu ben Schriften aus anderen Kir: 
die chriſtliche Sittenlehre vor fich im Alls 
uhandeln verfucht worden ift, gehören F. 
ı Ariftotelica ad facrarum litterarum nor- 
lara; Ejusdem Ethica Chriftiana, ſ. ex- 
um & vitiorum , quorum in facris lite- 
a, beydes zufammen herausgegeben Co- 
Zi. m 4.5 und die Sammlung unter dem 
re nagelaaten Schriften van Galenus Abra- 
mfteld. 1707. in 4. fonderfich das zweyte 
ben, oder eene Chriftelyke Zedekonft. 
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938 1. Thoul. =. Abſchaitt. . MAthellung. 
von Chriſtian Friedr. Boͤrnern, Leipzig 1781. 
4. — Aus der Engliſchen Kirche verbient Ak 
lors Ductor dubitantium, oder alfgemsimmer € 
fengs Lehrer ꝛc. aus dem Engliſchen, Bremen ı 
in 4. verglichen zu werden. — — Das Aus 
Caſuiſtiſche Magazin, gefammiet von Joh: % 
Loy, Erfter Band, Pappenheim 1788: in 9,1 
Anfang eines weitläuftigen Werks Diefer Are, 
R. Catholifchen und proteflantifchem Cafeipen; 
mengelragen. 2; 
279. | * — on 
Bon Asketifhen oder Erbauungsfchrifte 
man auch mit zu den moralifchen Schriften 
Bann ‚. wird man in einer Anzeige allgemeinerer ‘ 
logiſchen Schriften. um fo weniger eine Anzeige e 
ten, als nicht nur, wegen ber veufchiebenen Yu 
niſſe und bes verfchiedenen Geſchmacks, eine: 
wahl ſchwer, fondern auch die Abjiche ſoicher & 
fteller nicht eben ift, befimmte Begriffe von be 
finnung und dem Verhalten eines Chriften zug 
oder dieſes in feiner ganzen Umfang abzuha⸗ 
— Phihpp Doddridge Anfang und Fortgang 
ver Sortfeligfeiti in der menfchlichen Seele » s aus 
Engliſchen, Hannover 1750. und mehrmaßls, | 
Johann Toblers ſaͤmmtliche Erbauungsfchriften 
sich 1776. in 3 Bänden in groß 8.3 Miſcellane 
üed Landpredigers (D. 8. G. Yangreuters), 8 
272. in 8., nebſt beren Fortſetzung, D. K 
Bangreuters proftifche Fragmente und Sktyen,s 
Burg 1785. in 8.5; A. H. Niemeyers Timot 
had der zweyten Xusgabe in 3 Abtheilungen, 
1789. und 90. und was biefen Schriften am naͤ 
kommt, doͤrften vorzüglich bier empfohlen — 
verbieten. 
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Rgalt Schwer, einen recht beftimmten Begriff von 
Pe zu geben. Alle Myſtiker dringen auf praßtis 
Erkenntniß, d. i. auf eine folche Erfennmiß von 
B: und dem Verhaͤltniß der Gefchöpfe, fonderlic) 
Menſchen, gegen ihn, die theils auf Erfahrung, 
», genauer zu reden, auf Beobachtung innrer Em⸗ 
Bungen unfrer Seele gegründet fenn, theils allezeit 
Einrichtung unfrer Gefinnung und unſers Vers 
Kürs angewendet werben müffe. Es ift Daher nicht 
perwundern, daß man Myſtik und Myftifche Theos 
öfe- entweder mit Morgl und thätigem Chriſten⸗ 
„oder insbefondre mit der Asferif,, d.i. mit ber 
ſchaft verwechfelt habe, die Anmweijung zur Ers 
g goͤrtlicher oder chriftlicher Gefinnung und 

g unfeer Pflichten geben foll; zumahl ba ber 
3 wenigſtens chätige Theologie auf eine in die 













| faflendere Art übende Theil der Lehrer diefer 
ben Theologie, ſich zu der eigentlichen Muftik 
ne, ober doch viele Ausdruͤcke aus derſelben ent⸗ 
wet Sat. Indeſſen, da bie eigentlichen Dinftifer doch 
eine befondre Art der Vollkommenheit, und auf 
beſondere Art dazu zu gelangen, dringen: ſo 
WE wol Myſtik im eigentlichen und engern Verſtan⸗ 
Manch näher beftininis werden. ' a 


ZU 


a81. 


‚sen aller Berfchiebenheit Der eigentlichften My⸗ 

Wer ſelbſt, und ben- den rächfelhaften Ausdruͤcken, 
werde füe ihre Lehren hüllen, ſcheinen ſie doch alle dar⸗ 
übevsin zu tommen, daß fr 1) die Vollloumen. 


v⸗ 








6 1.2Heil, Ehe ze 


heit in die Vereinigung mit Gott feger, WE‘ 
gaͤnzliche Gleichfoͤrmigkeit mit Gott url - ferien 
ten, 2) Daß fie behaupten, man gefange Haie 
" einen nähern geheimen Einfluß Gottesduf die 
* che fich feiner teitung überlaflen, woburdh.bir'l 
belehrt, gereinigt und beruhigt werde. ZFM 
“das Beitreben des Menſchen, wodurch er dieße 
flsſſes theilhaftig werde, mehr in Stille unde 
Abwartung ſolches Einfluffes, als in en 
und 4) daß fie diefen Einſtuß weder bierch dry 
Vergnuͤgungen, noch durch Rachgeben Geyer 
noch durch angeſtrengtes Nachdenken, noch duh 
ſuchung Gottes außer der menſchlichen 
vielmehr durch Enthaltung davon oder Kauf 
gen befoͤrdert wiſſen wollen; woraus. ſich bike 
abnehmen läßt, warum fie den Gebrauch wer 
nunft und der heiligen Schrift für gefaͤhrlit ode 
behrlich halcen, oder beyderley Doc) Richt “alu 
gige Quellen gebraucht wiſſen wollen ‚urb wah 
vornehmlich auf eine gewiffe Art von Affectenle 
und Strenge gegen fich felbft arbeiten. Nath 
Rorausfegungen koͤnnte man unter Dinftiß: op 
ſtiſcher Theologie alle Erkenntniß von: Gott fin 
ſerm Verhaͤltniß gegen ihn, bie auf ſolcht (Cvor 

- Härte) Vereinigung -mit Gert abzweckt,  obw- 
. her, eine Anweiſung verftehen, durch gefliſſentlich 
Abwartung und Beobachtung Innerer igögelicker 
flüffe, zu einer gänzlichen Gleichfoͤrmigkeit mis 
und feinem Willen zu gelangen. u de 
Er . A 7 

. 682. U "u. Mal 


Nenn nun 'ein Menſch alsdann fanaiff 
nennt wird, wenn und fo fern er feine Erken 
Neigungen und Hoffnungen auf innere Empfindu 

anabhangig yon andern hoͤhern Degen‘, bau 
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fi hieraus, wie die fo eben befchriebene Mi: 
n eigentlichften und. engflen Verſtande, zum 
der minder fchätlichen Fanaticiſmus führen koͤn⸗ 
enigſtens woher bey denenjenigen, Die gegen bie 
'er-gejchrieben haben, der Verdacht gegen My⸗ 
als Fanatifche, entftanden ſey. — Die Schrifs 
elche hier zu berübren feyn würden, find entwes 
e. oder wider Dinitifche Theologie. Jene kann 
=. nicht aus dem hieher gemeiniglid) gezognen 
„De. myfligis Galliae feriptoribus - - ſelectae 
wipnes.«.». anthore,.dndros.du Sauffay , Parif. 
tt, Gruelcheg nur; einige angebliche Urheber 
er cuch in ben franzöfifchen Kirchen üblichen Kirs 
Biiuchecund.. ben worgegebnen Aufenthalt Dios 
ss Yravpagien in GHallien betrift) als vielmehr 
Bien Arnelds Kirchen, und Keßerhiftos 
idrauga der 5 de Pierre Poiret; ſur les 
yegi.er.;ias -garatreg des principaux auteurs 
map ca, einigermaßen kennen lernen, die mit 
Damunlung lebe; La Thæeologie r£elte, vulgai- 
t dite la: Theologie Germanique, avec quel- 
utres tfitss.erc- q Amklerd.-1700. in 12. wo⸗ 
Sendſchreiben von denen Gründen und Kenn⸗ 
de wernehisften MyRigorum ©. 156. f. hin⸗ 
nefried. Aryolds Hiltoxie und Befchreibung der . 
ſchen Kheologie -oder geheimen: Gottesgefehrta 
ie auch der alten und pxue Myſticorum, Frqnk⸗ 
703 Mie ſonſt au) hicher gohoͤrt) cine bloße Ue⸗ 
ung, fo mie Aigsdipfer Arnald.: Hiſtorie ange⸗ 
,; Verthaͤdigung der Myſtiſchen Theoiogie, ders 
n von einem Stück. der Poiretifhen Vorrede 
dachsen Sammlung it. Auch Petri Poiret Bi- 
yaaMylirorum ſelecta, Amitelod. 1708. in 8. 
Htenshrils-nur- eine lateinifche, obgleich. etıgas 
zete, Ueberſetzung gebachter beyden von Arnold 
sig: Stuͤcke. en Tel DL. u "5 
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283. 

Dieſe Schriften für die Myſtiſche Theologe kl 
te man in ſolche eintheilen, bie entweder fie vorge 
gen, oder fie in beiondern Schuß genommen ha— 
Kenn man von jenen alle Diejenigen abfonbert, 
bödjftens in weirerm Verſtande myſtiſch heiffen fi 
ten, d. i. moralifch oder askerifch find, und nur 
den eigentlidhiten myſtiſchen Schriften bemerft, 
fie die Arc des geheimen Einfluffes Gottes nidk- 
einerley Art, noch nad) gleichen Umfang erfiä 
auch nicht ale, fondern manche nur einzelne & 
Gottes vorgeftelle Haben: fo fcheinen folgende. die d 
lichſten, volijtändigften,; oder body beruͤhmteſten 
feyn. — Aus den ältern Zeiten des Chriſtenthu 
Des fogenannten Dionzfiue, des Areopagiren, % 
Begl using ©cchoyias, das am beiten mit den i 
gen Operibus feines Namens eum fcholiis S. Maı 
& Paraphrafi Pachymerae a Balthaſ. Corderio la 
interpretatis et notis theologicis illuftraris, Ant 
pise 1634 in 2 Folianten herausgegeben iftz (Jı 
ni) Ponicrii drey ‘Bücher, wenigftens das erfle, 
vira contemplativa im Anfang ‚des Appendicis 
Profperi Aquitanici Operibus, ber Ausgabe P 
1711. in fol.;. Richardi S. Viltoris Opera, amn 
ſten ftudio - Canonicorum regularium Abbaris 
Vı&oris Parifienfis, Rothomazi 1650, in fol., fon 
li) de praeparatione animi ad contemplarioner 
ber dictus Benjamin minor, und de gratia cont 
plationis opus ın quinque libros partıtum, oder / 
Moyfis, oder Benjamin minor; Toh. Zaulers d 
nae inftiruriones, oder auch Medulla animae, ı 
Bolllommenheit aller Tugenden, die mit in fe 
Werken Rebe, welche unter andern deutfch mit Ph 
Speners Vorrede, Nuͤrnberg 1688. in 4. gedi 
And; in weichen ſich auch Die ſogenannte - 


nn .' 
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æologie befinter, tie unter Sem Mamen: Theglogie 
tſch, zuerſt mit Luchers Vorrede'keip 1518. in 4. 
hernach ſehr oft wieder gedruckt iſt; Fran Ger 
is. boppeltes Werk de myſtiea Theologiea (fpecy- 
va) und de myſt Theol. practies, melde beyde 

ft andern dergleichen feiner Schriften, den Part 2, 
mi 3. feiner Operum ausmachen, nad) der Auge 

e opera er ſtudio Lud. Ellies du Pin, Antwerpigg 

36. ins Folianten; und Henriei Harpkit Theo- 

ige mylticae libri II ‚fonderlich ein Theil des zwey⸗ 

Bochs, ober Diretlorium contemplatiuorum, 

das dritte, Eden f, Paradifus contemplatiuorum, 

mehtmahls, fonderlid Coloniae 1538. oder 5. 

4 erfchienen find. 


| 294 | 

. Unter den nenern Myſliſchen Schriften ſcheinen 
vornehmſten und zur allgemeinern Ueberſicht dep 
tif brauchbarften: Job. a Cruce Werke, die ing 
einiſche inberfege Colonıae 1639. In 4. herausge⸗ 
men find; Theofophia revelara, d. i. alle goͤttii⸗ 
Schriften 3 Sjacob Bohn: nd s 9» mit Joh. 
org. Gichtels - - Marginalien, unter welchem Tis 
Boͤhmens Werke (zu Altona) 171 3, in 2 Bänden 
wieder gedruckt find; woraus P. Poirer Das Wap 
lichfte zufammengezogen in der Idea T’hevlogiag 
iſtianae iuxta principia Jacobi Bohemi, Amftel, 
37. in 8.; Yidloris Geleni Summu prallica Theo- 
ae myfticae, Colon, 1646. in 4.3 Hugomir de 
ma Theologia myftica - - editore A. Franc. de 
use F. (d. i. Abrah. v. Frankenbera), Amſſel, 
7 in 12.5 Theolog. myftica oder geheime Krafd 
eologia der Alten = s von Cbrißian Hobur z rs 
se Aufl.) Amfterdam 1700, in 12.5 Mich, Mol 
geiftticher MWegmeifer, ber nebſt feinen andern 
Horte aagec. 9 


- 
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Schriften, franzoͤſiſch überſetzt ſteht im dem Rec 
de diverfes pieces concernant le Quierifmie &c,1} 
fterd. 1688. in 12.5 L’ Oeconomie divine --- 
Pierre Poiret, à Amfterd. 1686 in-7 Detapbäul 
ober lateiniſch: Oecon. diuinae libri fex, Lipfiaer] 
in 4. in 2 Tom. der auch mehrere dahin einfehla 
de Bücher von Andern herausgegeben hat, als 
Opufcules fpirituels de Mad. J. M. B. de ls Ma 
Guion, à Cologne 1712. in 2 Voll, in 12.5 Vi 
Theologise myflicae compendium f. amotis di 
‘occultae femitae - - authore Conflantino de:Barl 
fon, Amſtel. 1698. in 12.3 Explication des maxi 
des Saints fur la vie interieure' par Fr, de Saliı 
Fenclon, unter andern: & Amiterd.: 1698. in: ı 
und oh. Pordädfchen göttliche und wahre Mecsz 
fica, Franff. u. Leipz. 1715. in 3 Octawbänden, 
Hieher gehören auch foldye Schriften , darin’ die 
den Moftifern behauptete Seelenführungen beſchri 
werden, als in den Oeuvres de ſainte Thereſe 
am vollftändigften nach ber Ueberſetzung des Arn 
d’Andilly, à Anvers 1707. in 5 Parties in gr: 
erfchienen find, und mehrere von P. Poırer her 
. gegebene Lebensbefchreibungen, als der Catharina 
Genua, Angela von Foligni, des Marq. deR 
&tc, die man, nebft andern’ dergleichen in weitlaͤ 
‚gen Auszügen findek!in den Auserkfenen Leben 
fehreibungen heiligee Seelen, Frankfurt und se 
1733 — 43. in 3 Baͤnden in 8. nt 
J 285. 

Zur Vertheidigung der Myſtik und Myſtike 
283.) find insbeſondere beftimme » s außer der P: 
ce apologerique fur la Theologie Myftique voı 
Poiret vor der $.282..angeführten Theologie rt 
der deffelben Bibliocheca Myſt. — Maximiliani . 
 dasi Theologia myflica ſ. contemplatio religiofe: 
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eslumniis vindıcate, Mogunt. 1627. in 45 gemiffers 

aßen Roberti Barclaii Theologiae vere Chriftianae 

polagia (Amftelod,) 1876. in 4.; und Bertheidis 

ung der Myſtik und des Einfiedlerlebens + : von Jas 

D Herrmann Obereit, Frkft. am Mayn 1775.18. 

# Zur Einſicht des Myſtiſchen Sprachgebrauchs und 

PB Verftandes der von Myſtikern gebrauchten beiens 

keen Ausdrücke follen dienen, außer Fenelon's Bach 

% 284.), Muximil. Sandaei Clavis Theologiae myfti- 
we f. Onomalticon vocabulorum & clucidarium lo« 
wionum obfeurarum, quibus, do&kores myftici vtun- 
mp, . Color. 1640. und eines Ungenannten Aufraß 

a / Arnolds Kirchen: und Keßerbiitorie, Th. 4 ©. 

k453. f. der Leipꝛ. Ausgabe 1729. 


285. 

Dogmatiſche Vertheidiger beſondrer Meinun‘en, 
die manche Myſtiker behauptet haben, auch ſelbſt w: art 
Banze Partheien ſich dazu bekennen, kann man deßwe⸗ 
Ben wol hier übergehen, wo zumahl nur allgemeinere 
Bücher angezeigt werden follen, weil fie ſich entweder 
keiner deuzlichen Gründe bedient, und ihren Gegnern 
bie Fähigkeit, richtig Davon urtheilen zu fonnen, abges 
ſprochen haben, oder die Principien ableugnen, wornach, 
man biefe Gruͤnde beuriheilen müßte, eder joiche Gruͤn⸗ 
be gebraucht haben, die ihnen mit allen Myſtikern und 
Banatikern, oder manchen andern Pariheien, 3. B. ven 
MWiedertäufern, gemein find, und hinlaͤnglich aus den 
Schriften ihrer Gegner ‘gelernt werden fönnen. . — 
Diefe legtern find entweder allgemeinere, und dienen 
SW beſſern Beurtheilung der Myſtik ſowohl, ats fas 

atiſcher Meinungen, oder fie nehmen audı Die Mei⸗ 

Bungen befondrer Perfonen oder Partheien mit. — 

Bon der erfleen Art find - außer ben $. 25. anges 

führten und andern unten vorkommenden mehr hiſto⸗ 

riſchen Schriften, -auch dem $. 264. erwähnten Its 

neriſchen Breuiario sauer. - cum Enihuſiaſt. & Ka- 
4 
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naticis — unter andern: Ehregott Daniel Eolb 
Platoniſch⸗Hermetiſches Chriftenehum, Leipz 171 
a Theilen in 8.; Prefervarif contre le Fanatifme, 
Sam. Turretin, aGeneve 1723. in 8.; Traiiè hif 
ue contenant le jugement d’un Proteftant (Pi 
Furien) für la Theologie myſtique &c. 1699. in 
auch gemiflermaßen: Ueber die Einſamkeit, von‘ 
Georg Zimmermann, in 4 Theilen, Leipz. 1784-6 
und kl. 8. — Bon der andern Art find: Fo. Guil. B 
Collario doftrinae Quackerorum & Proteftantiun 
Jense 1694. in 4., nebft Deffelben Synopli & Exa 
’T’heologiae Enthufiaftarum recenriorum, ibid. t' 
in 4.; The fnake in the grafs or Saran transfoı 
into an angel of light (by Cbarl, Leslie), der Aus 
London 1697. in 8; und The ftandard of the | 
kers examined - « byGeorge Keith, London 170 
8. ;— Jo. Crocii Antiweigelius, i. e. Theologiae, 
Val. Weigelius - - variis ſparſit libellis, ex 88. lirre 
antiquitate promta confuratio, Caflell. 165 1. ing 
Examen Theologiae novae & maxime - « Poireti 
que Magiltrae Mad. de Bourignon - - a Fo. Wolfg 

. Faegero - - inftiturum, Francof. & Lipf. 1708. i 
auch deſſelben Examen T'heologiae myfticae vete 
novae &c. ibid. 1709. in 8., und Joach Laugii D 
tationes Anti- Poiretianae, die als ein Anhang T 
ben Exegeli epiſtolarum Petri et Joan. nach der Aı 
be Halae 1734. in fol. bengefügt find; — Fo Mi 
Heineccii Prüfung der fogenannten neuen Prophei 
Halle 1715. in 4.,und Nöthiger Unterricht von u 
telbaren Dffenbarungen zc. nıltgetheilt von Joach. 
gen, Halle 1715. in 4. — Mehr Billigkeit, Beftk 
heit, und tieferes Eindringen in die Natur der € 

- Ihre Empfindungen und die Gewißheit der menſchl 
Erkenntniß, würden dergleichen Unterſuchungsſch 
noch viel lehrreicher machen fonnen, als fie gem: 
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vindicats, Mogunt. 1627. in 4: sc 
rti Barclaiü Theo!ogiae vere ch ‚LE * 


yſtik und des Einfi eblerlebens nis 
nn Obere, Sehe. am Vin: 1775 2 3. 
ficht des Myſtiſchen Sprahzehrauze ur 

des der von Myſtikern gebraudter Scı:zs 

ruͤcke follen dienen, außer Sır and 

Iuximil. Sandaci Clavis Theoirzize yſti- 

afticon vocabulorum & eis: Zum 10 

bſeurarum, quibus doctores my ci FIEO- 

. 1640. und eines Unamsanin Iur oh 

Kirchen⸗ und Kekerbiterie, Th· 42 
r Leipz. Ausgabe 1729. 

255. 
satifche Vertheidiger befentrer M-iren ‘en, 
Myſtiker behauptet haben, avd: ſel ſe n 
heien ſich dazu bekennen, kann mar de?re⸗ 
r übergehen, wo zumahl nur alacn.:: "re 
ezeigt werden follen, weil ſie Ah entw: der 
ichen Gruͤnde bedient, und izren Gegn:en 
it, richtig Davon urtheilen zu sen, abge⸗ 
ben, oder die Prin cipien ableugnen, werr. ci 
Srände beuriheilen müßte, oder ſorche Gruͤn⸗ 
yt haben, die ihnen wit cher Mniıfern und 
‚ oder manchen andern Parihcien, z. B. den 
fern, gemein find, und hinlänziicn aus den 
ihrer Gegner gelernt werden fonnen. — 
en find entweder allgemiinere, und Tienen 
Beurtheilung der Myſtik ſowohl, ats Tas 
Reinungen, oder fie nehmen aud) Die eis 
fondree Perfonen oder Partheien mi. — 
erſtern Arc find - außer ben $. 25. ange: 
d andern unten vorkommenden m yr b’ dr 
hriften, auch dem $. 264. ermähnt:ı s 
reuiario sonen - eumEnthulaft, kt. 
j 2 


387. 


Jiehte der Religion macht zwar, genau zu 
n Theil der Theologie aus. Aber, fo fern 
it, den wohlthätigen Einfluß ber Religion. 
ſchliche Gluͤckſeligkeit, und ſomit felbft die 
nd Goͤttlichkeit derſelben, nebſt der Thors 
Haͤdlichkeit des Unglaubens und Aberglau⸗ 
ſtend zu machen; fo fern fie uns auch ſelbſt 
ten und unrechten Öchrauch der Vernunft 
igen Schrift, und deffen Folgen, besgleis 
ie Spuren der göttlichen Vorſehung bey 
en und dem Fortgang gewifier Religions⸗ 
ıfmerffan macht: fo fern fann fie doch die 
id Achtung gegen die wahre Meligion, ges 
eigften -Worftellungen davor, und gegen 
enftlihe Geſellſchaft, deren Glieder mir 
ern. — Veberdies ift fie ein Schauplag 
les waltenden göttlichen Vorſehung; ents 
eichen Vorrath von guten und böfen Bey⸗ 
a ung theils über die Verſchiedenheit unfrer 
von der Religion Yon Andrer ihren bes 
yeils die Menfchenliebe und Billigkeit in 
9 Andrer, und einen gewiflenhaften Eifer 
‚te der Menfchen und Chriften, befördern, 
hren Gottfeligkeit Nahrung und Ermuns 
n. — Auch lehrt fie ung die beiten Mit⸗ 
igion und Gottfeligfeit zu befürdern, und 
je vornehmften Hinderniffe derfelben, nebft 
[xt fie zu heben. — Endlich ift fie zur Epes 
yeologie, vornehmlich zur Kenntniß und. 
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Beurtheilung ber verſchiedenen Vorſtellungen vor 
Glaubens⸗ und Sittenlehre, ber davon gebraui 
Ausdruͤcke, der darüber geführten Streitigkeiten, 
geiftlichen Red:te, und andrer in die Theologie | 
genden Sadıen unentbehriih. In aller dieſer A 
gehört fie zu den nothwendigen Kenntnifen t 
jenigen, die fid) dem Studium der Theologie 
wen wollen. ' u 


288. 


Alle Kenntniffe, welche die Gefchichte ber. 
gion betreffen, werben hier unter dem Namen 
hiſtoriſchen Theologie begriffen, ohne fie auf di 
Be Gefchichte der Lehre oder Erkenntniß Gottes 
gar auf die patriftifche Theologie einzufchränfen. 
da Religion ſowohl für Erkenntniß Gottes al— 
Das derſelben gemäße Betragen oder den Dienft 
tes genommen wird; fo würde bie hiftorifche Th 
g uns Ichren müflen: — mas nach und nad 

ntdeckungen, was für mahre oder irrige Meinu 
von Gott und dem Berhältniß, in dem wir gegei 
fteben, entftanden — aus was für Quellen oder | 
welche Beranlaffung fie entfprungen nnd beförder 
wos für merfwürdigere Veränderungen dadurı 
derichiedenen Zeiten und unter verfchiedenen Voͤ 
verurſacht — durch was für Mittel und Anfta 
aud) in wie fern, religiofe Gefinnungen, oder bag 
gentheil, nebit dem äußcrlichen Gottesdienfte, erz 
befördert oder vermindert worden — und in wei 
Verhaͤltniß das Betragen der Menfchen, und 
äußerliche Gottesdienſt gegen die Erkenntniß der 
ligion, und dieſe gegen jenes, geftanden haben. 
Eiſtreckte ſich dieſe Religionsgefchichte auch au! 
mirkmürdigern Schickſale der Religion bey den % 
fchen aller Drten und Zeiten, fo würde fieeine u 
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Feſchichte Der Riiuen gramm u gem 
m, fo wie mar uncm em Namen vr A. 
biste no: Die Heinze pr mr ne wine 
wung in Dee sad. Edreft zearuno cen Argea 
Damit verbun’sren Enttnde serien. 


. en 
® - u 27. 


Binige Kenzeri$ 227 den serzekiten, Die Res 
w oder aub K:rterziitihe, werajtns Die 
be, betteifenden Boͤtrrn don man Yauzeäds 
B danı ed;'cch unvelienderen Werde, Cafparis 
wrii intodudio in Hilloriam Ecclehafticam 
J 164,4. in 4.5 und Der Sagitrariange introdu- 
Ein H.E. Temo Il. - - eurante 70. An. ir. Schimi- 
nase 171%.in 4; 7.C. WalcdiiBibliorh. Theo» 
»® Toni Ill. und Tomo lli. bes Caralogi Bi- 
„ Bunavianae ($. 15.), desgleihen aus 8. W. 
Zalchs Gruntfägen der zur Kirchenpiftorie deg 
 nötyigen Vordereitungslehren und Büchers 
u, der Ausgabe Östringen 1772. ing., und 
bliorheca ſelecta hiſtoriae ecclefiafticae vor dem 
lemento ad Natal. Alkxandri hiltor, eccleſiaſti- 
das zu der Venetianiſchen Auszade dieſes letz⸗ 
Werks vom Jahr 1739. gehört, Venet 1777, 
[., auch aus der Meinuue pour S uzier (hiftusre, 
on Cotalogue des prir.cipeux H:ltoriens, accom- 
€ de remarques par ſabtt Lenzier du Frefnoy, 
der A Paris 1772. in AV. Tumes ın Steh 12. 
isgekommen nouvelle editinn - - augmenr£e par 
ser , ſonderlich dem zeyaten Terme, ſchoͤpfen; bie 
den Versiihniffen joker Bucher, welche die 
sengefchicyte einzelner tänber angehen, ſehr nüßs 
vermehrt werden koͤnnte, wenn fie mit eben ber 
ſſtaͤndigkeit und Genarigkeit algefagt wären ‚als 
hbhorheque hittorique de la France . - avec der 
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notes eritiques et hiſtoriques par Jacques A 
nad) ber nouvzlle edition - - augmentce ‘par Fewe 
de Fonterte, A Paris 1768 — 78. in V. Tomes in fi 
welche vernehnmlich Tom, I, aud) allgemeinere | | 
ten zur Kirchenhiftorie angiebt. 


Se nachdem ein zur Kirchengefchichte gehoͤr 
Merk otır Buch, — dem Umfang nad), jedoch fe 
ner wcitern oder eingefchränftern Abficht gemäß, meh 
reres von bin $. 288. angegebnen Stücken enthien 
— je nachdem überall die rechten Quellen, und febf- 
bie nach ihnen und durch ihre Vergleichung unter dis 
ander und nit andern Hilfsmitteln ven Andern.be 
reits gemachten Entdeckungen, dabey gefannt und mk 
aller der Geſchicklichkeit und Vorſichtigkeit gebraudt ! 
worden wären, die in C. IB. 8. Walchs kritiſcher 
Nachricht von den Quellen der Kircheniftorie, Leipig 
1770. in ges 8. angegeben it — je mehr endlich die 
Begebenheiten und Einrichtungen der Religion und 
. gottesdienftlichen Geſellſchaften in einen ſolchen * 
ſammenhang geſetzt ftunden, wodurch die Urſachen 
und Triebfedern ſowohl als die Folgen der gemachten 
Anftalten und ber erfolgten Veränderungen in der 
Religion und Kirche einleuchtend, und zur Anmendung 
zu den §. 287. erwähnten Abſichten der Religions⸗ 
—5 hrauchbar wuͤrden: je nachdem wuͤrde ſich 
von dem groͤßern oder mindern Werth eines ſolchen 
Werks urtheilen laſſen. 


291. 


Alle Werke und Buͤcher, welche zur Kenntuß 
‚und Aufklärung der Geſchichte der Religion dienen, 
möchten fi. wol auf drey Arten ‚aufanmenziefen | 
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ſen. Die erſte wuͤrde die Quellen dieſer Geſchichte 
reifen; die Weyte dergleichen Schriften, worin 
3 dieſen Quellen dieſe Geſchichte ganz oder theil⸗ 
iſe geſchoͤpft oder auch weiter aufgeklaͤrt worden; 
d die Drute ſolche, welche die Hülfswiffenfchaften 
fer Geſchichte angehen und dadurch derſelben ein 
he anzunden. Es würde manche Unbequemlichkeit 
ben, wenn man bie vornehmiſten Werke der erſten 
t bier mit einander angeben wollte, da alle dieſe 
uellen nur für befondre Theile der Religions⸗ und 
rchengeſchichte, Quellen find, und am fuͤglichſten 
ih ben ſolchen Theilen mir angegeben werden koͤne 
n; vder Feinesweges zum Behuf dieſer Geſchichte 
* ſind, ſondern uͤberhaupt Geſchichte angehen, 

o eher by Anzeige der Hulfswifjenfchaften mit zu 
vaͤhnen ſeyn werden; zumahl da bey manchen Quel⸗ 
i, z. B KZieiſe beſchraͤbungen ‚ die Aufklärung der 
eligions⸗ ober Kirchengeſchichte nur Nebenabſicht 

Bas aber überhaupt zur Kenntniß und zum rech⸗ 
Gebrauch dieſer Quellen gehoͤre, kann man am 
ſten aug ber $. 290 erwaͤhnten Walchiſchen kriti⸗ 
rei Rachricht ſich bekannt machen. Wir ſchraͤnken 
is alſo bloß auf Die zwey letztern Arten der zur Reli⸗ 
onsgeſchichte gehoͤrigen merfwürdigern Buͤcher ein. 
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Alſo guerft von denenjenigen, die die Religions⸗ 
ſchichte felbit aus den Quellen unmittelbar oder mit⸗ 
[bar gefchopft und im Ganzen oder theilmeile abges 
andelt haben. — Waͤre dies ım Ganzen recht els 
mtlich von jemand geſchehen, fo wurden ſolche Wers 

ſich auf alle Zeiten und Oerter, wenigſtens fo weit 
an fie Pennen konnte, erfireden, und übrigens den 
. 288 angegebnen Umfang haben müflen. Noch 
aben wir dergleichen Werk in einiger Vollkommen⸗ 
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heit gar nicht, werdens auch, wenn wie nicht erſt nek: 
viel mehrire fichrere Nachrichten, fonderlidy die den 
ſchichte und verfchiedene Geſtalt der Religion auf 
der Jüdischen und Ehriftlichen Kirche betreffend, ie 
fommen, nicht erhalten, ja in Abſicht auf miandeg 
zuniahl ältere, Zeiten, und von zuverläffigen Nifgl 
rischen Denkmalen entblößte Völker, gar nie eh 
fen koͤnnen. . Baur 


293. F 
Um ſich zu uͤberzeugen, wie wenig, auch. bey ag 
lem, was mahı allenfalls gekonnt hätte, gleichwohl ne: 
wirklich geleijtst worden ſey, darf. man nur Die von 
nehmſten Werfe und Bücher vergleichen, bie gewiß‘ 
fermaßen dergleichen allgemeine Religionsgefchichte en 
balten follen, als: die Enquiries touching che diverk, : 
ıy of languages and religion ıhrough the chief para : 
of ıhe World, by Edward Brerewood, Londeg | 
1614. in 4. und mehrmahls (deurfdy: Glaubensfor 
ſchung von unterfchiedenen Religionen, Frankf. 1658, | 
ing); Hr. Reſſens (aus dem Engl. überfeßte) Unter 
ſchiedliche Gottesdienſte in ber ganzen Welt, nach der 
von Dav. Werreter ſehr vermehrten Ausgabe water 
dem Titel: Der wundernswurdige Juden⸗ und Ha 
dentempel, Mürnb. 1701. in 8., Mahometifche Mor : 
ſchea, ebend. 1703. in 8., und Schauplaß, der fire | 
enden, doch unuͤberwindlichen chriftlichen Kirche, dah ° 
1707. in 8.; L’hiftoire des religions de tous royau- | 
mes du monde, par le Sieur Jouet, der Ausgabed ' 
Paris 1724. in 6 Tomes in gr. ı2.; die Ceremonies 
er coutumes religieufes de tous les peuples du moe- 
de reprefenttes par des figures deflin&es de- - Bernard 
Picard, avec une explication hiftorique & quelqua 
diſſ. curieuſes, à Amfterdam chez J. F. Bernard (dem 
"Sserausgeber) 1723 — 37. in 5 Tomes, mozu noch 
"1743. 3 Tomes unter der Benennung Tome Vi. fh 


- 
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:Partie & Tome VIII. gefommen find, weil 
gehörigen Ceremonies - - des peuples Idola 
snfterd. 1723. und 28. in 2 T’umes, als der 
d fiebente Tome gezählt werten, alle 9 Baͤn⸗ 
s welche aud) befler geordnet und vermehrt, 
mit einigen Abhandlungen, von den Abb&s 
ud: /e Maſcrier, aber nicht mit den trefflichen 
wflichen wie jene, à Paris 1741. in 7 Folianten 
Druckt werben find. (Das ganze Werk kaum 
ein ſchoͤnes Bilderbuch! So ohne alle Wahl 
ntheils aus ſehr unzuverläffigen Quellen if 
mengefragen.). DieSuperftitions anciennes 
es &c. A Amifterd. 1733. und 36. in 2 Fo⸗ 
‚ werben von einigen als ein Supplement jenes 
gefehen. — Nicht viel befler, aber weit ſchwaͤr⸗ 
fen und gegen alle Religion feindfeligen Inhalts 
beyden franzofifchen Werfe: Origine de tous 
tes, ou religion univerlelle, par (Louis) Du- 
RPeris (1795.), 7 Tomes in 12 Bänden gr; 
3 Tomes in 4., nebft einem Atlas in 4.,(das 
noch gelehrte Collecfaneen enthält) ; und vols 
Hiltoire gEnerale er particulidre des reli« 
du culte de tous les peuples du monde, tant 
8 que modernes, par (Frangois Henry Stapis- . 
wlaulnay, wovon à Paris (1795) erft ein Tome 
u. erfchienen ift. 
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Much gehört hieher: An hiftorical Dictionary of 

ions from the creation ofthe world to this 
ber time - by Thomas Broughton, London 1742. 
;mehrmahls 1756. in 2 Voll. in fol., unter dem 
HBibliorheca hiftorico - facra ſchon 1737, aber niche 
iftändig, aud) in 2 Voll.in fol, gedruckt, deutſch: 
mas Brougdton Hiſtoriſches Serison aller Malie 


f 
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gionen ıc. Dresden 1756. In zwey Theilen In ge. gi 
oh. Ehn iſtoph Köchers vollſtaͤndiger a K 
mahls in der Welt bekannten und üblichen Rilge 
nen 23€. andre vermehrte Auflage, Jena 1758. Mbe 
und Sieum. Jac. Baumgartens Geſchichte der Mi 
ligionspartheien, Halle 1766. in 4. (das beſte Hu 
buch, fo wir noch big jeßt hierüber Haben). Au“ 
der Unvoliftändigkeit und Unzuverläsiigfeit. ber moi 
dieſer Schriften, enthalsen fie nicht ſowohl, ja riget 
lich gar nicht, Geichichte der Meligion, als view 
Nachrichten von den ehren oder gottesbienflichen \ 
richtungen aller Reltgionspartheien. 


2* 
J—— Fi 
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Ueherhaupt ift die Gefchichte der Ofen * 
und ihrer Abaͤnderungen noch zu wenig im Ga 
bearbeitet. Was nran darüber bat, betrift entwtd 
nur bie Geſchichte der in ber heil, Schrift: groffenben 
ten Religion, und ſolche Schriften, die "diefeivorkib 
len, find cheils oben $. 88. und 92. angefuͤhhrt, theilt 
werden fie unten bey der Gefchichte der Eprifttichentee 
ve vorfommen ; — oder 28 beftehtin bloßen Bentrö 
gen, und geht nur einzelne Städe der „Erßenntnif 
und Meinungen, oder einzelne Völfer und Zeiten an) 
wie z. B. der Train des Superftitions - - „par. Jt 
Babriſte Thiers, A Paris 1679. in 12.5 die Hifloird 
cririque des pratiques. fuperftitieufes , par’ Pinrre 
Brun, der Yusuabe A Amfterd. 1734 in 4 Tomes 
in 8. (welche beyderfeits in dem. \. 293. erwaͤhnten 
Werk: Superſtitions anciennes etc. wieder abgedruck 
And); der ſchoͤne, aber nur angefangene — Verſuch 
über die Religionsgeſchichte der aͤlteſten Bölferz- beſein⸗ 
ders der Egyptier, von Chriſtoph Meiners, Goͤttin 
gen 1775:in 8; und die zwey .nettern Samırfungen? 
Vevtrage zur Philofophie und Geſchichte der- Reh 
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tenlehre überhaupt und der verfchiedenen Glau⸗ 
en und Kirchen insbefondere , herausgegeben 
FStaͤudlin, $übe 1797 — 99. bisher in 
ven gr. 8; nebfi den Beytraͤgen zur Geſchich⸗ 
Religien und Theologie und ihrer Behandlungs: 
rausgegeben-von C. IB. Slügge, Hannover 
98; , bis jegt in 2 Theilen gr. 8. — oder es 
erſter "Entwurf, mie der Grundriß der Ges 
aller Religionen von C. Meiners, zweyte ver: 
Aufl, Semgo 1787. in 8., ber ohnehin mehr 
dne .refigiöfe Hauptbegriffe, wie fie. unter vers 
en Bölkden vorhanden waren, und Einrichtuns 
$ äußerlichen Gottesdienſtes darſtellt, als ben 
den Religion in der Welt genommen hat. — 
h die, welche etwas allgemeinere Religions⸗ 
te Horgetragen , mehr nach. ganzer Gefellfchafs 
eren Berfchiedenheit in Meligionsmeinungen, 
win oder Daher erfolgten Abwechſelungen, ges 
haben: fo müffen aud) die allgemeineren Bücher 
{rt darnach angegeben werden. — Die allges 
Verſchiedenheit in der Religion und den daher 

benen Partheien entfteht aus Verſchiedenheit 
ellen, woraus man Religionstenntniffe fhöpfen 
fen geglaubt bat, je nachdem entweder die Na: 
ein, oder eine angebliche und nachher fehriftlich 
Offenbarung, befonders die in der heil. Schrift, 
in fogenanntes innres Licht Dafür angenommen 
wiſt. Indeſſen, da dieſe Abtheilung in der 
chte ihre Schwierigkeiten hat, weil es ſchwer haͤlt 
immen, woher man gewiffe Religionsfennrniffe 
und wohin man manche Partheien rechnen foll: 
wol das ficherfte, die Geſchichte der Religion 
er nad) diefer verfihiedenen Partheien, in Ges 
: der chriſtlichen und nicht chriſtiichen Religion, 
“ Religion uͤberhaupt und bes Chriſtenthums 
eilen. 
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re GE ı VER, Tas Ver 2 
TR 
In bie Geſchichte der Religion Überhaupt, fh 
fern ſie nody von Chriſtenthum unferfdjieden wir, 
gehört nicht nur die Geſchichte der natürlichen, d4 
nicht erft aus der heiligen Schrift hergeleiteren, Erkenn 
niß Gottes und görtlicher Dinge, wenn fie aud) zulch 
wirklich auf goͤttlicher Offenbarung beruben follte, u: 
fo rein von menſchlichen Zufäßen’ oder fo vermifcht 
auch mit ihnen feyn mag, fondern auch Geſthichte 
jenigen Religion, bie auf angeblidyen goͤttlichen 
fenbarungen beruht, fie mügen es wirklich gemefk 
fenn oder nicht, fo weit dieſe Religlon nicht aus def 
Buͤchern des neuen Teſtaments genommen, und nid 
mit den eigentlichen Chriſtenthum verbunden ifl. A 
Geſchichte der natürlidyen Religion und der Ihe engl 
genſtehenden rreligion, oder des Atheiſmut, de 
Zweifelſucht und ker Gleichguͤltigkelt ür Retiklonge 
dyen, des Naturalismus, der Scwärmereh; weile 
fie nicht bloß ſchwaͤrmeriſche Ausbitung‘ des Eptifien | 
thums ift, der Abgötteren und des Cößeibienftes, da 
Judenthums und des Mohammedaniſchen Giaubent, 
Dieſe Ordnung föll auch im Folgenden gehalten werden | 
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Da bie Geſchichte Der natürlichen R-ligten und 
ber ihr entgegengeſetzten Irrthuͤmer und Verderbniß 
nod) fo gar wenig bedrbeiter it: fü koͤnnen folgende 
Bücher nur als Beytraͤge zu diefer Geſchichte, wenig 
ftens als Beranlaffungen fie mehr aufzuflären, ange 
fehen werden. — Erſtlich als ganz allgemeinere Bi 
cher — diejenigen, welche, auch in Ruͤckſicht auf Bas 
ſtellungen von Neligion, die Geſchichte des menſchli⸗ 
chen Verſtandes und der Ausbildung der Menſchen 

geliefert haben, als (die 9. 88. und 92. erwähnten 
| 2 Sarih 


N 
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heiften angerechnet): Ccworthb Syflema intelle 
Eale ($. 183.); Jacob Bruckers kurze Fragen aus 
Rvↄꝓbiloſophiſchen Hiftorte, Ulm 1731 bis 37. in%. 
Een in 12., nebft befielben neuen Qufüben, ebend. 
337. in 12, und noth mehr Jarobi Bruckeri Pille 
 <ritica Philoföphiee, Tom. I, Lipfise 1741. T. IK 
4%. Tom. Ill. und T. IV, Pars ĩ. 1743., Pars IK 
44, und Hill. cr. Ph. Appendix oder Vol, VR 
67. in 4; nebſt Dem Geift der ſpeculativen Philas 
„von Dieterich Tievemann, Marburg 1792 — 
ie. in 5 Banden gr. 8.5 und dem Lehrbuche ver Ger 
che der Phitofophie > = von Joh. Gotıli:b Buhl, 
Atingen 1796 — 99. bis jeßt In dergl. 4 Bänden, 
> «Dernadh nad) etwas näher — außer Dayid Jg 
Be naslislicher Geſchichte der Religion, welche unter 
“ Hier Abhandrungen Deflelben aus dem Engl. 
Brtet, Quedlinburg 17759. in 8. die erfte iſt die 
Be nicht eigentlich Geſchichte, noch auf wirkliche Ge⸗ 
Buhre gebauste Philoſophie, fondern Winke für dem 
Interfucher einer folchen Geſchichte enthält) — Hiſtorit 
5 Watürlichen Gottesgelahrheit > ».von Joh. Achas 
Bir DBielte, Leipz. und gelle 1742. in a Theilen in 
wesen Defelben Neuere Gefchichte des in gurtlis 
en Dingen > > zunehmenden menfthlithen Verſtam 
bes, Zeile 1748. in 2 Stuͤcken in 4. eine Fortſetzung 
R; und 3. & A. Kwpings Verſuch einer philoſo⸗ 
Geſchichte der natürlichen Gottesgelahrheit, 
k nur der. Erſte Theil Braunſchweig 176 1. iq 
"berausgelommen if, — Endlich, alle diejenigen 
erke, worin man die Veberbleibfel oder Spuren 
ger natürlicher Kenntniſſe yon Gott und der Welkt 
ſogenannten Heidniſchen Völkern, oder ben Wei⸗ 
unter ihnen, aus ihren Schriften zu ſammlen ode 
danach zu beſtimmen gefucht hat, als: Zodiue Pia 
heri Syſtema Thæeologiat gentilis purioris, Kalil 
2, As qert. | 8 | 
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-Pythagorifine.et des autres ſettes favanres de ls 
ce -- par le P. Michel Mourguer, a. Touloufe : 
in 2 Voll, in 8.3 die Hiftoire ‘de -le philol 
payenne, ou fentimens des „ hilofophes er des 
ples payens- - ſur Dieu, fur l'ame er fur les devei 
I’homme, à la Haye 1724. in 2 Tomes in gr. 12. 
Namen des Verfaflers) und wieber aufgelegt 
dem Titel, La theologie payenne ou fenrimen 
par Mr. de Burigny, % Paris 1753. in 2:Ton 
gr. 12.; Hiftoire des caufes .premieres.- , part 
Batteux, à Paris 1769. in 3.5 (deutſchuͤberſ. 
1773. in gr. 8);. vorzüglich Lelend’s- advanuıgs 
necefliry &c. ($ 193.); und Hiftoris- doftde 
vero Deo omnium rerum auctore atque rebtute 
feripta a Chrißopb. Meisers, Lemgov. 178bn 
Partt. ing. — Joach. Oporini Hiftoria critie 
mortalitetis enimae,'-Helmft. 1734: m 8.5; & 
Gecſſchichte dee Lehre von der Unfterblichfeit deu. 
In Abfiche auf die Zeiten vor Chriſti Geburts 
Adam ABüh. Franzen, Lübeck 1747 in 8:5 -uM 
ſchon oben $. 81. angeführte Werk von C. AB, 
ge, koͤnnen auch als folche Beyträge angefeben w 
I 208. 
Durch diefe Schriften werben Diejenigen z3 
entbehrlich gemachte, welche die Gefchichte des 
ſmus enthalten follen, und die zum Theif nur iu 
ur Ergänzung der vorigen dienen, als fie Rach 
“von einzelnen Arheiften und: ihren Lehren geben. 
den Fortgang: biefes-Unfinns in neuern :Zeiten: 
gen. ‚Dergleihen find J. Thoimafii Phitippn( 
che) Diflertatio - - de Atheiſmo {. Hiftoria Arh 
Londini 1716.. in 8:5 (M.V. laCroze) fur [. 4 
me ex les Arhöes modernes in feinen Entrerie: 


- on, Il: ». x‘ 
an Oiſtoriſche Threlopia 38 
#5; füjets de literature &e. à Cologne (Anſterd.) 
1. in gr. wm; Jo. Frauc. Buddii Theſes theolo- 
trdel Aiheiſmo & Superltittone: - »,; Obfervarios. 
» » adiegit Hadr: Buurt, Traj. ad Rhen. 173% 
„(außer der deutſche. und franzoͤſiſchen Ueberſen 
P und Jac. Frid. Reimmanni Hiftoria univerſalis 
riſmi erAtheorem &c. Hildeſiæe 1725. in 8’ Ein 
ver Beytrag zur Geſchichte des: Atheiſmus iſt J. 
Buhle Commentatio de ortu et progreſſu Pan _ 
ini iade »-Xenophane » - usque.ad-Spmozem, ie 
Somntenrationibus: Societ reg, Scient Gotting. 
X, Mehrere hier einſchlagende Schriften, eine 
: Asheiften- und auch andre Unglaͤubige betreffend, 
n die F. 17%. angeführten Gcheiftfieller an. ' Die: 
m Benträge zur Gefchichte ſolcher einzelnen findet: 
"indBıyle.und: Chaufepiẽ Diſtionnaires ($..17,X: | 
BEE Na oe. ne 
Den Skeptieiſmus und deſſen verfehledene (den 
ru kennen · zu lernen, dient die Gefchichte und: Seiſt 
Skepticiſmus,  vorzüglid in; Abſicht · auf Moͤrab 
"Rdigioa, von C. F. Otaͤudlin, beipzig 1784- 
Yindeiin gr: 8 TE, 


— Auge, . 
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In Abſicht der Naruraliften iſt Adamt Tribbe: 
a Hiſioria Naturalilmi,-Jenae 1 706. in 4., kaum 
Anſtigens werth. · Chriſiobh Gottlob Grundigs 
chichte · ñ der heutigen Freygeiſter; Cothen 1748. 
337: mebht einer Fortſetzung 1749. in gi Urban 
nlob; Chorſchmides Verſuch einer vollſtaͤndi zen 
tndiſchen Freydenker⸗Bibliothek, erſter und zwey⸗ 
Theil, Halle 1745. und 66., und dritter und vier⸗ 
That, Caſſel 176%. und 67. in 8.3 und Kran 
rg Ehrifioph Rus Riese Bydragen tot de Dei- 


‚6 J. Theil. 3: Abſcuin 
ftilche Letterkunde, Haag 1782. in ge. 
bloßer Anfang von Beytraͤgen, bie-t 
Herbert, die zweyte in Eollins, Tinbabs 
und die dritte Schrift in des Grafen 
Dofferan Geſchichte. — — Benträge gu 
einzelner Bleinen Deiftifchen Geſeliſchaften 
thegen findet man in den von Will. Fones 
benen Afıatick Refearches (f. unten. 307.) 
‚dergleichen kleines Bolt in Oflindien; — übe 
lich in Böhmen entdeckten in der Geſchichte 
ſchen Deiften, Leipz. 1785. in 8., verglichen 
zers Staats [Anzeigen Heft 17. ©. 7. fol 
allgemeinen deutſchen Bibliothel, Band 54 
— uͤber dergleichen in England entſtand 
ſchaft, Dav. Williams Liturgie nach den 
Grundſaͤtzen der Religion und Sittenlehre 
Engliſchen uͤberſetzt⸗⸗mit einer Vorrede u 
Ringen von F. 2. Schoͤnemann, Leipz. 174 
lichen mit Wendeborns Zuftanbe des St 
Btoßbritannlen ($. 526.) Theil 3.©. 367. 
von der vor furzem in Frankreith errichteser 
des T'heophilanthropes - - comienaatr-ieur 
un recueil de difcours, lectures, hymne 
toutes leur fetes &c. ſeconde Edition, A B 
in Plein 12., wovon bis.1799. bereits ( 
ſchienen find. 0 J 


Ir oo 0a 
Leber Andifferentiften iſt Jo. Fecht 
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ftochui 1721. in 8., viel mehr polemiſch atı 
Wegen des, zumahl einigen Englifähen. © 
angefchuldigten Latitudinariſmus verdiene | 
verglichen zu werden: The principles and 
of certain moderate Divines- -abufively call 


dinarians - - in Ill, Parts, Ed, 3. London 10 
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h x Fanneifge oder , fötmäemerifhe Yan 
ye ſurnd Bie-ihre Religion auf innre Ems 
, nnabhangig non einem andern Princh 
iden, geſetzt, daß fie auch gewiſſe Redens⸗ 
ſelbſt einigen Stoff zu ihren Lehren aus der 
Hrift entlehnet Haben ſollten: ſo gehoͤren 
le ihre Geſchitchte betreffen, auch in dieſen 
Aber es ſcheint Doc) zu hart, foldhen, zus 
ihre eigne Proteſtation, feinen Platz unter 
ihn Partheten goͤnnen zu wollen; geſetzt, 
die Ertlaͤrung and den Gebrauch der heil. 
er angeblichen innern Einſprache Gottes 
se haben; nad; diefer Megel würben felbft 
Bhciftlichen Parteien. nicht Chriften genannt 
fen. : Much find die Grade der Schwärme: 
Paͤrthey nicht zu allen Zeiten einerley, nach 
bien Zweide berfelßen fich fa gleich darm 
der Vergtsichen Partbeien und ihre Lehren 
üg bekannt ‚ daß man es ohne Furcht ber 
‚wagen koͤnnte, fie für. Unchriften zu erklaͤ⸗ 
ı wied alfo am ficherften gehn, wenn man 
Me mit, der Gefthichte derjenigen Chriftlis 
indes „unter welchen fie entflanden 
** fehlt es noch au einer eigentlichen 
Geſchichte ſolcher Partheiens, Denn bie 
bin gerechneten Werke, als Gotife. Arnolds 
nb Keherhiſtorie, welche vorzůglich viele 90 
ſute Nachrichten von dergleichen Chriſten 
6: —— ** &nthukafticum. Pan- 
au) wider bie alten Quaͤ⸗ 
* In Rente mi Neon Joh, Kriedr. Corvi⸗ 
t. n fol.z Po: Heu. Feuflkingüi Gyne 
retico-- fanstieum, ‚oder Hiftorie und Be⸗ 
der falſchen Prophetinnn ꝛce. Frft. und 
24. in %; Ehregoti Daniel Colbergs % 
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ftifche Letterkunde, Haag 1782. in ge. B:, ſ 
bioßer Anfang von Beträgen, die -anfte.in ie 
Herbert, bie zweyte in Collins, Tindals und, 
und die dritte Schrift in des Grafen Madiea 
Dofferan Geſchichte. — — Beytraͤge zur Ke 
einzelner kleinen Deiftifchen Gefellfchaften oder 
findet man in den von Will, Jones heran 

benen Aſiatick Refearches (f. unten $. 30°7.), bet 
‚Dergleichen kleines Volk in Oftindien ; — aͤber die 
lich in Böhmen entdeckten in ber Geſchichte der? 
ſchen Deiften, Leipz. 1785. in 8., verglichen mite 
zers Staats -FAnzeigen Heft 17. ©. 7. folg. u 
afgemeinen deutfchen Bibliothek, Band 54.5.6 
=. fiber dergleichen in England entftandene | 
ſchaft, Dav. Williams Liturgie nach den allge 
Grundfägen der Religion und Sittenlehre, au 
Englifchen überfeßt » = mit einer Vorrede und? 
Ringen von F. L. Schönemann, Leipz. 1785. | 
fichen mie Wendeborns Zuſtande des Staats 
Britannien ($. 526.) Theil 3. ©. 36.7.5 - 

von der vor furzem in Frankreith errichteten: Ik 
des T'heophilanthropes - - conensat-leur. Ma 
un recueil de difcours, le&tures, hymnes- 
toutes leur fetes &c. feconde Edition, à Basle 
in klein 12., wovon bis 1799. bereits 4 Cahi 
ſchienen find. r 


je Ä en 
Leber Indifferentiſten iſt Jo. Fechtit E 
ct Examen nouae Theologiae Indifferentiſties 
flochii 1721. in 8., viel mehr polemiſch als hiſ 
Wegen des, zumahl einigen Engliſchen Ther 
angefchuldigten Satitudinarifmus verdiene das 
verglichen zu werden: "The principles and pr 
of certain moderate Divines- - abulively called | 
dinarians - - in Ill. Parıs, Ed, 2. London 267: 
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Wem fanntiſche oder ſchwaͤrmeriſche Par⸗ 
en ſolche ſind, die ihre Religion auf innre Em⸗ 
dungen, unabhaͤngig non einem andern Princh 
8, gründen, gefeßt, daß fie auch gewiſſe Redenss 
n oder felbft einigen Stoff zu ihren Lehren aus ber 
gen Schrift entlehnet haben follten: fo gehören 
her, die ihre Geſchichte betreffen, auch in dieſen 
chnitt. Aber es ſcheint doch zu Hart, ſolchen, zus 
gegen ihre eigne Prateftation, feinen Platz unter 
‚Chriftlichen Partheien gönnen zu wollen; gefeße, 
Me auch die Erklaͤrung und den Gebrauch der heil. 
eiſt einer angeblichen innern Einfprache Gottes 
Meurbnet haben; nach diefer Regel würden felbft 
meiſten Ghriſtlichen Partheien nicht Chriften genannt 
ben duͤrfen. Auch find: die Grade der Schwaͤrme⸗ 
in einer Parthey nicht zu allen Zeiten einerley, nach 
verſchiednen Zweige derſelben ſich fo gleich darin 
eſen, oder dergleichen Partheien und ihre Lehren 
uverlaͤſſtg bekannt, daß man es ohne Furcht ber 
errilung wagen koͤnnte, fie für. Unchriſten zu erklaͤ⸗ 
Man wird alſo am ſicherſten gehn, wenn man 
Geſchichte mit, der Gefchichte derjenigen Chriftlis 
t Partheien verbindet „unter welchen fie entflanden 
— Uebeigeng fehle es noch an einer eigentlichen 
emeinen. Geſchichte ſolcher Partheien. Denn bie 
igen bahin gereehneten Werke, als Gottfr. Arnolds 
tgen und Ketzerhiſtorie, roeliht'sorzüglich viele ge⸗ 
mlet⸗ gute Nachrichten von bergleichen Chriſten 
Yale; das Angbaptifticum: &s &nchukafticum. Pan- 
za. und "geiftliches Roͤſthaus wider hie alten Quaͤ⸗ 
und neuen Frengeiflt,? (ui Job. Friedr. Corvi⸗ 
)702. in fol.;. Po.:Henr. Feuflkingii Gyne 
am haeretico.- fansticum, oder Hiftorie und Be 
eibung der falſchen Prophetinnen ꝛc. Frft. und 
ig 1704. in $.; Ehregoti Daniel Colbergs $ 
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986. erwähntes Platoniſch⸗ hermetifchen Ehrif 
un die Hiſtoire du Fanatiime-dans Jeirchigioai 
Banıe - - per. le P. Frangois Catrau,; A:Pisie 794 
Tomes in gr ı2., ſind febe- bürfeige und unge 
laͤſſige Beytraͤge Selbft die Geſchichte der I 


< 
Der 
FR " * 
ſchwaͤrmereyen in der chriſtl. * ho Sri 


Dur:enhofer , Heilbronn 1796 — 99. in : 
gr. 8, {ft nicht nur eigentlich bloß Kg = 
ſammengetragen, fondern erweitert auch den Brgiie 7‘ 


der: Religionsfchmärmerenen fo fehr, : Kefnbammgmäer 
- alle. Berunftaltungen des Chriftentpunss ehr 
nungen, die. man für goͤttlich geoffenb aut⸗ ah 
Ä Maren werden. no. regO ms 
. W Se "sc oHer ah n" 
ro .. | gem. Fo un lai rue > ee 
" ft. uf wein 
Wae oben son der bis — —— 
aufgellarten Geſchichte der Religion uͤberhaupt geſag 
worden, gilt befonbers auch vom Hridenthum ode 
Der abgoͤttiſchen Religion; unter welchem Ramik 
man alle Arten: besjenigen Gottesdienſtes hegraikt, DE 
ohne ‚oder außer Verehrung bes. allerhochßen 
ſens, endlichen „. fihtharen:aher. unßchthaten, 
geleiftee wird. Alle dahin einſchlagende altge men 
Schriften betreffen entweder das Heidenthum © 
Goͤtzendien ſt überhaupt, oder beſondere Forsisen. 
felben. Zu jenen koͤnnte man diejenigen Schriften 
rechnen, die enıweder vom Urfprung der. Abgötsereg, - 
Dder von mehrern Formen den Gotzendienſtes Dam 
bein, ‚auch wol beydes verbinden; oder bie, umfe 
mehrern Völkern, und Arten des Gägendienftes nu 
bandnen Moſterien betreffen. Von der erfteen Kt '| 
find die großentheils verunglücten: Verſuche in. Far. 
. Tollii Fortuitis, Amſtel. 1678. in 9.3 „Petri Dem 
Huetii Demonftratione Evangelica (Barif. 1679. fol), 


eb auftore (feit 1690. fol.) recognita, —* 4 
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plificata, mnehrmahls aufgelegt 5. B. Lipf. 1694. 
4. 5’ Gonferenge de la Fable avec l’Hiftoire fainte 
oder '(mieres.in dem Nachdruck Amft. 17311. in 2 
nm. ing: heißt) Hiſt. del. F aonfer&e avec PH. 
sar Mr. de Lavzur, à Paris 17230. in 2 Tomes in 
C(deutſch: Des H. v. L. Gefchichte der Fabel, Leipz. 
45. in 8) und Hiſtoire du ciel - - (vom Abb$ Plu- 
) à Paris 1739. in 2 Tamm: in 12. (deutſch: His 
rie des Himmels, Leipz. und Breslau, 1764. in 2 
willen in 8.); nebit Gerardi Foan. Vofhi de Theo- 
De er Phyfiologia Chriftiana lıbris IX., am 
Men Amitel. 1700. in fol. und Tom V. fr. ges 
nmleten Operum; Zduardi Herbersi de Gherbury. 
ro de religione gentulium erroramque apud eos. 
is, unter andern Amſtel. 1700. in 8. und Anronid 
u Dale Diflertationibus de origine ac progreflu ido- 
itrigs:ei ſuperſtitionum etc, Amftel, 1696. in 4, 


302. 


Von der andern Art iſt, — außer 6. Fi Vofki j 
n erwähnten und einigen 9. 293. 294. und 9. 76. 
nreldeten Werfen, auch benenjenigen, die uͤberhaupt 
Einkichtungen und Gewohnheiten, fonderlich alter 
‚fer, befchreiben, als: L’Antiquit expliquee et re 
Tentde "en figures, (Anriquitas explanatione er 
ematibus illuftrata) par ‘Bernard de M.ntfaucon, - 
atis’1719. in 5 Tomes in fof., und dem Supple- 
rt ati’ livde de Vantig. expl.’&c, A Baris 1724. in 
Pomes in foſio. — La Mythologie es les Fables: 
liqußes'par'Yhiftoire, par. Abbé Banier, unter 
ver a Paris 1738 — 40. in 8 Tomes in 8. (deutſch: 
ton Baniers Exlaͤuterung ver. Goͤtterlehre und Fa⸗ 
aaus der Gefchichte, aus dem Franzoͤſ. überfeßt = 
ichtige und mit. Anmerkungen begleitet: von Joh. 
fe Sehlegeln — Zoh. Aug. Schlegeln — und, 
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Joh. Matthias Schroͤckh, Leirz 1754 6 
Bänden in groß Octav,) gewiſſermaßen bag ı 
allgemeinere etwas ſyſtematiſche Werk,üher das 
Heidenthum; und das ſchaͤtzbare Werk: Abbit 
Aeqyptiſcher, Griechiſcher und Roͤmiſcher Gott 
wit mothologiſchen und artiſtiſchen Erlaͤuterunger 
riedrich Echlichiegroii), auch fratzoͤſiſch wi 
k: Principales figurts de la Myrhalogie ( 

lea pierres’grav&es, quı sppartenoient - - au Bu 
Stofch, Rürnberg 1793 — 97. , wovon erfitt 
Banb in 4 tieferungen herausgefommen Hr: 
As Beytraͤge zur Kenntniß mehrerer Arten de 
derthums kann man anfehen: bie Reflexions 
ve fur les Hiltoires des anciens Peuples « - p 
. Fourmont, & Paris 1735. in 2 Tomes in gr: 2 
‚plication de diverg monumem fioguliers, q 
rapport & la religion des plus anciens Peuples 
k P. Dom *** (Fueg. Martin) und Antich: 
ftxrata per mezzo de diflertationi - + Tom. I, 
renze 8743. in 8.; und in Abſicht auch auf 
Heidenthum allerley zufanmengetragene. Mat 
ia Rob, Gotilied Lindemanns Geichichte de 
a * und neuerer ae ss von at 
| und Prieftertbum, Stendal 1784 9 
Theilen in 8. 72 


302.6, - 


Unter den haͤuſtgein Schriften der driet 

G 301.), nemlich denemenigen, imelche Unter 
gen uͤber den geheimen Gottesdienſt oder die i 
fien angeſtellt haben, fcheinen C. Meiners Abho 
en Über die Myoſterien dee Alten, beſonders uͤ 
Eleuſiniſchen Geheimniſſe, als die te im. zen 
be feiner vermiſchten philofophifchen Schriſten 
176. in 8.); dig Memoires pour fervir,& bl 


XXXXXXXX 3% 
sa Nachrichten von der ale Perjifchen Res 
Neserssdienit (id Unterfchied von der Mo⸗ 
chen, durch die fie verdrängt worden ifl) 
einigermeßen: Barnabae Briffonii de re 
n principaru libri IV. die oft und am bes 
fpar&m. obfervstionibus, cura Fo. Henr. 
Argentor. 1710. in 8. berausgefommen 
:ften Buch); einige Artikel in der unſchaͤtz⸗ 
»eheque orientale - : par Mr, d’Herbelos, 
:697, ın fol. erfchienen, welche Ausgabe, 
en mehrerer Correctheit, noch nicht ganz 
durch die neue Yusgabe gemacht worden 
à la Haye 1777: und 78. in 3 Toomes in 
.veranftaltef bat, wozu noch ein vierter 
den Titel: Bıbl. orient. par Mefl. C. His 
Galaud., ebendafelbfi 1779. gr 4. und - 
itions von Alb. Schultens (dem Sohn) 
‚Merefe. gefommen. find (die man in der 
eberfeßung: Orientaliſche Bibl. « s von 
. d'Herbelot, die aus 4 Bänden in gr. 
Halle 1783 — 90. gleich gehörigen Ortes 
hat); und die unten ($. 437.) zu erwaͤh⸗ 
de Manich&e et du Manicheilme, par If. 
e. Recht eigentlidy aber: Thamae Hyde 
ıligionis veterum Barſarum, eorumque 
Oxonii 1700..in 4., und Unter etwas vers 
Titel mit einigen Zufäßen: Vererum Perfa- 
rıharum..e, Madorum religionis hiftoria, 
fa Hiyde,.Londini ‘17760 in 4.5; Monu- 
sis Antii -.» auctore Philippo a Lurre, Ro- 
ip 4.3 aebſt dem anfehnlichen Werke: Zend- 
wrage de Zoroaftre :&c. avec des remar- 
: accompagn& de plufieurs trait&s propres 
les matieres qui en font lobjer, par Aw- 


Perrom (fiehe $. 31), Die Nachriche 
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Tanne ober nicht zuverläffig Acht find, ja auch 
fie durch die heiligen Segen und orhaneinen 


.. dienſtlichen Einrichtungen ticht oder Zufäße befom 


— die glaubwürdigen Machrichten fokcher, weiche 
gang mit den Anhängern eines heidnifchen Religi 
begriffs gehabt, oder aus beyderley oder einer von 
fen Quellen gefchöpft haben, kommen bey ber 
langten Kenntniß diefer verfchiedenen Zweige bes 
denthums i Anſchlag. Einzelne Reiſebeſchreibt 
koͤnnen im Folgenden, nad) ber hier vorgeſetzten 
ficht, nicht angegeben werden, es fey beuni; da 
ben Abgang andrer Schriften, die ausprütlid 
eigentlich gewiſſe heidniſche Religionsformen’ vo 
len follten, erfeßten, oder brauchbarere Nachri 
ertheilten, als in gedachten eigentlich hieher zu 
nenden Büchern enthalten find. Vieles iſt aud 
Kenntniß der Religionsbegriffe und Einrichtu 
verſchiedner abgoͤttiſchen Voͤlker enthalten in ben 
tres @dih«.ntes er curieufes, &crites des Mit 
@trängeres,, par: quelques Miflionnaires de hl 
pagnie de Jelus, A Paris 17:7 — 377 . in . 
‚eueils in gr. 12. (von den PP. Cohn, da] 
und Petouiliee), und den Nouveaus Memoire 
Mifhons de le Comp. de Jeſus dans le Levant; 
ris 1715: und in Pigenden (wenigftens). 9 T 
in gr. 22. (von den PP. Fleuriau dArmenonville 
goult und Geofrai) 5. welche beyde Sammlung! 
Eine zuſammengeſchmolzen, in eine befiere Orb 
nach den Laͤndern, die fie betreffen, geſtellt, un! 
„einigen ‘Briefen vermehrt in einer neuen Auflage 
dem gemeinſchaftlichen Titel: Lettres difiantes 
Mil Etrangeres erfchienen ſind zu Paris ‚789- 
m a6 Bänden | im gr. 12. 


.ı 7 


Kul 34T v J. 
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Die beſten Nachrichten von der. alt⸗Perſiſchen Res 
ri umd Gottesdienſt (ih Unterfchied von der Mo⸗ 
mmebanifchen,, durch die fie verdraͤngt worden fi) 
m. fchon einigermeßen: Barnabae Briffonii de re 
Rerfarum principarü libri IV. die oft und am bes 
additis fparım obfervstionibus, cura Fo. Henr. 

erkri, Argentor. 1710. in 8. berausgefommen 
'. (imerften Buch); einige Artikel in der unſchaͤtz⸗ 
m ‚Bibliorheque orientale - - par Mr, d’Herbelos, 
%: Paris 1697, ın fol. erfchienen, welche Ausgabe, 
ah; wegen mehrerer Correctheit, noch nicht ganz 
ehrlich durch die neue Ausgabe gemad)t worden 
die man à la Haye 1777. und 78. in 3 Toomes in 
6 Quart veranftaltet hat, wozu noch ein vierter 
md unter dem Titel: Bıbl. orient. par Mefl. C. Vis- 
ms er A. Galand., ebendafelbit 1779. gr 4. und 
tige Additions von Alb. Schultens (dem Sopn) 
3. Z. .Meefe gefommen. find (die man in der 
tfchen Weberfegung: Drientalifche Bibl. « » von‘ 
irgbelor. o' Herbelot, Die aus 4 Bänden in ge. 
befteht, Halle 17835 — 90 gleich gehörigen Ortes 
zeſchaltet Hat); und die unten ($. 437.) zu'ermähs 
de Hift, de Manich&e er du Manicheilme, par If, 
Beauſobre. Recht eigentlich aber: Tbamae Hyde: 
ſtoria .religionis veterum P:rfarum, eorumque 
Igorum,. Oxonii 1700. in 4., und unter etwas vers 
dortem Titel mit einigen Zujäßen: Vererum Perfa- 
n es. Partharum er Madorum religionis hiſtoria, 
or eſt Ih. Hyde, Londini 1760 in 4.3 Monu- 
uita yereris Antii - » auctore Philippo a ſurre, Ro- 
w._7op-in 4.3 nebſt dem anfehnlichen Werke: Zend- 
eſta, ouvrage de Zoroaſtre &c. aveo des remar- 
es - - sr accompagnéê de pluſieurs traitéês propres 
telaircir les matieres qui en font lobjer, par Aw- 


etil du Perrom (fiehe |. 81. -- Die Nachrich⸗ 
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76.), Warburtons goͤttlicher Sen 

zweyten Theile ($. 92.), F. S v. Sam 
und Meiners ($. 295) angeführten Schal 
unter den Meifebefchreibungen, vornehm 
Mailer, nebft Shaw und Pococke (5.66 
Pignorii menfa Ifiaca, qua facrorum apud 
ratio et ſimulacra - - exhibentur er explies 
ſtel. 1659. in 4.; einigermaßen oh. Sa 
Erläuterung der Egyptiſchen Alterthuͤmer 
berfeßung der Schrift Plutardys von der J 
Oſiris ıc. mit beygefügten "Anmzerfungen 
1748. in 8.; .die nur mit zu vielen Hupe 
füllten Recherches philofophiques fur les& 
les Chinois, par Mr. de P. (Pag) à eb 
in 2 Tomes in 8.; Vermiſchte pbilofoppif 
ten von Enrıftoı h Meiners, in des Kı 
ter Abhandl. über den Thierdienft der Aeg 
1775. in 8.; vorzüglih Joh: Chriſtotch 
Commenrationes de theogonia Aegyprio 
Commentatt Soc. reg. Goetting. Vol} Vi 
Verſuch über die Religion ber alten Aegypte 
den, von P. 3. Se Bogel, Nürnb. 179 


307. 


Die bis jetzt bekannter beftert Auffi 

Die alten (Oſt⸗) Andifchen Religionsbegrif 
Fesdienftlichen Gebräuche, auch beyder &ei 
Ben — außer Anquetil's Werk ($. 304.) - 
bE Mignor fünf Memoires für les ancie 
Pier de 'Indae, in der Hift de PAcad. des! 
ome XXXI. (& Paris 1768.\5:De Guig 
ches fur les Philofophes- apell&s- Samandı 
derſelben Hift. de !’Acad. Tome XXVI. (à F 
in 4) und vornehmlich Deffelben Recherel 
ques für ia religion Indienne et für les li 
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; cene religion, qui ont &r£. raduiĩts de. 
Chineis, in eben gedachter ‚Hiftoire de. 
ve XL. (1780.),dren Abhandlungen, wel⸗ 
ot den Urſprung der Indiſchen Religion 
drdweſtlichen Aſien, ihre Veraͤnderungen 
itung durch die Morgenlaͤnder, und ihre 
und Geſchichte in Sina, großentheils nach 
Denkmalen vorſtellen. — In Abſicht 
ſchende oder oͤffentliche Sehre-und Gottes⸗ 
orte ouverte pour parvenir à In conn 
ganiſme oeché, ‚ou. la vraye —— 
e, des moeurs, de In religion er du fer- 
es-Brammines - - par Abyab. Roger, avec: 
8 » » ı Anäfterd. 1671. 2 Parties in 12.5: 
, aus dem Holländifchen: Ab. Rog. offs. 
dem verborgnen: Heidenthum, Nuͤrnb. 
‚Voyages’ ’de Mr.. de. Tbevenot, à Paris 
‚Parties, in. 12. Partt, 3.; Voyages de’ 
rnier, à Amiterd. 1699. in 2 Tomes in’ 
inffchen Miffionss Berichte (9. 342.) und. 
n die Kurzgefaßte Miffions » Gefchichte s =’ 
t von Johann Lucas Niefamp, Halle 
» Srofens Reifen ($. 304.) Kap. 17, und. | 
teifebefchteibung, - Band 2. ©. 16. f. 


mehr wird diefe Indiſche Religion aufge⸗ 
ſtens angeblich, aus den heiligen Büchern. 
en in (Joh. Zucher.) Hollwells merkwuͤr⸗ 
chen Nachrichten von Hindoſtan und Ben⸗ 
iß6 dem. Engliſchen (Intereſting hiſtorieal: 
ive to Bengal ete. Lond. 17766. 2 Baͤnde 
Anmerkungen und einer Abhandl. uͤber die 
d Philoſophie der Indier begleitet von J. 
Leipz. 1778. in 8.; in der Geſchichte von 
ms dem Perſiſchen, von Alexander Dom, 
of Hindaftan - · tranalated from the Per, 
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* Gan ef Mahemmüd Calım- Ferishun ui, 9 
in 2 Quartbänden) und nach der ; 
Endgiiſchen Ausgabe Überfeßt, teipg 177 
Teilen in groß 8., eigentlich in den he 
Abhandlungen zur Erläuterung der Geil 
- gion und Staatsverfaſſung von Hindofi 
der Reife nach Oftindien und Ehina-» s we 
bis 81., vom Herrn von Sonnerat, (üus 
zöfifchen: Zürich 1783. in 2 Bänden in 
aten ‘und zten Buche des erfien Bandes. 
zug dieſer Indiſchen Religion aus Holn 
md andern, ift der Eflay fur les dogme 
tempfycofe &c. par Mr. Sinner, % Bern’ 
(Verſuche über bie Lehren ber Seeclenwan 
Leip;. 1775. 8.). | 


Aus den heiligen Schriften ber Ind 
- folgenden zwey wichtigen Werfen haben: neı 
tere bie Religion der Indier ins Licht zu fr 
Das eine Hauptwerk ift: die Aſiatick Re 
transactions of che Sociery inftitured in Bı 
che William Jones zu Calcutta beſorgt hat, 
(wenigſtens) Volumina in 4. 1788 — 9e 
ſind; woraus die Diſſertations and miſcell 
ces, relating to the hiſtory and antiquitie 
feiences and literarhre of- Alla, by W. Jom 
1792. in 2 Quartbänden abgedruckt werd 
- ner deutſchen Lleberfeßung find fie erfchiene 
Titel: Abhandlungen über die Geſchichte 
thlmer = = Afiens, von W. Zones, mit 
gen, ausführlichen Erläuterungen und 23 
J. F. Kıeuter, Riga 1795. und 97. im3 
8., welchen der deutfche Herausgeber einen . 
ganz von feiner eigenen Arbeit beygefiu 
auch befonders unter dem Titel abgedruck 
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bederiche Afenfogie 26 


iſche Reliniensfoftem im Zufoiemenhange 
web aus feinen Grundbegriffen erklärt » s 
Kleuker, 1798. 8.— Das andere Haupt 
kt. Syfteme Brabmanicum liturgieum, my- 
1, eivile,ex monumentis ludicis muſei Bog- 
‚Mertanonibus hittorico - criricis illuftrauie 
mus #:'St. Bartbolomsso, Romae 1791. in 
hberfeßt, Gotha 1797. gr. 8.. Einen 
waus- findet man inp gedachten Kleukerſchen 
x in Füge Beytraͤgen (ſ. oben $. 295.) 
5. 1 — 78. 162 198: — Aus jenen 
; ad. andern überfeßten heiligen Schriften 
ad antſtanden die Skerches of the hiſtory, 
nmfıhe Hindous, by Q. Tramſorthb, Edit. 
1792. gr. 8. in 2 Volum und die. nur ſehr 
und mit unzuverlaͤſſigen Vergleichungen 
sRebigionen angefuͤllten Indian Antiquities 
anas Mauriee, wovon London 1792 — 94. 
n.gr. 8. herausgelommen find... -— 


> I . u . FB 
‚.den angeblichen Heiligen Büchern, melde 
be Religion enthalten, oder von Commen⸗ 
iber, find big jeße durch den Druck. bekannt 
L’Ezour- Vedam, oy ancien commentaire ' 
v &c, à Yverdon 1778. in a Tomes in ge, . 
we VBebam + s von einem Dramen aus dem 
anischen ins Sranzöfifche und aus Diefem ins 
aberfett,. und mit einer Einleitung (über bie 
der Indiſchen Religion) und Anmerkungen, 
m Baron de Saints. Croix) nebft einem uns 
Fragment des Bagavadam, von Joh. „ich, 
r9. in 2 Bänden in 8.); The Bhaguat- Gee- 
elogues of Kreeihna and Arjoon, (Metas 
Befigion. und Sittenlehre der Brachmanen) 
ın Lefluxes,. with notes by Charles Wilksms, 
Mu — — 0:5 


* San ef Mahemmüd Calım-Ferishre we; 

‚in 2 Quartbänden) und nach ber zweſten 
Engliſchen Ausgabe uͤberſetzt, Leipp 17 

Theilen in groß 8., eigentlich in den iſe 
Abhandlungen zur Erläuterung Der: Geil 
- gion und Staatsverfaſſung von Hindoͤ 
der Reife nach Oflindien und Epina ss w 
bis 81., vom Herrn von Sonnerat, (dt 
zoͤſiſchen Zürich 1783. in 2 Bänden in 
aten und zten Buche des erſten Bandes. 
zug dieſer Indiſchen Religion aus Hol 
md andern, iſt der Eſſay fur len dognt 
tempfycofe &c. par Mr. Sinner ‚'% Beth: 
(Werfuche über die Lehren der Geelenwand 
Lip. 175-8. 0 z 


Aus den heiligen Schriften ber Aynt 
folgenden zwey wichtigen Werfen haben ne 
rere die Religion der bier ins Licht zus 
Das eine Hauptwerk iſt: die Aſiatick Re 
transactions of the Society inftitured in Bi 
che William Fones zu Calcutta beſorgt bat, 
Wenigſtens), Volumina in 4. 1788 —9« 
- find; woraus die Differtations and mifcell 
ces, relating to the hiftury and-antiquitie 
feiences and literarbre of Alla, by W. Jon 
17792. in’2 Quartbänden abgedruckt word 
- ner deutſchen Ueberſetzung find fie erſchiene 
Titel: Abhandlungen über die Geſchichte 
thiumer » = Afiens, von IB. -Sones ‚mit 
gen, ausführlichen Erläuterungen und 3 
J. F. Kıeuter, Riga 1795. und 97. im3 
8., welchen her deurfche Herausgeber einen . 
Hanz von feiner eigenen Arbeit beygefü 
auch befonders unter dem Titel abgedruch 
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achezaniſche Reliaiensſyſtem im Zuſainmenhange 
gefellt-unb aus feinen Grundbegriffen erflärt s 
4 8. Kleuker, 1798. 8. — Das andere Haupt⸗ 
iR. das Syſtemo Brahmanicum liturgieum, my. 
logieum, cıyile,ex monumentis Iudieis muſei Bog- 
1 - „differtanonibus hittorico - criricis illuftreuie 
ı Paullinus a-St. Barıbolomaso, Romae 1791. in 
deutſch uͤberſetzt, Gotha 1797. gr. 8.). Einen 
sjug daraus findet man inf;gedadhten Kleukerſchen 
rfe. und. in Fluͤngeo Beytroaͤgen (ſ. oben $. 295.) 
il 1. 1— 78. 162198. — Aus jenen 
earehes und andern überfeßten heiligen Schriften 
diene ‚find entſtanden die Skerches of the hiſtory, 
giomns:at the Hindous, by Q: Uraiwfortb, Edit, 
London 1792. gr. 8. in 2 Vulum, und Die.nur fehr 
titifchen und mit unzuverläfligen Vergleichungen 
anbern. Religionen: angefüllten Indian Antiquiues 
ker Thomas Maurice, joooon London 1792 — 94. 
Bänden er. 8. berausgefommen find. . 
nt’. - . _ . 

. Ben. ven angeblichen heiligen Büchern, welche 
Indiſche Religion enthalten, oder von Commens 
en daruͤber, find big jege Durch den Druck. bekannt 
sorden: L’Ezour- Vedam, oy ancien commentaire ' 
‚Vedam dc. à Yverdon 1778. in a Tomes in ge, 
.(Epour Bedam + s von einem Dramen aus dem 
imskretaniſchen ins Sranzöfifche und aus diefem ing 
utſche uͤberſetzt, und mit einer Einleitung (Über die 
ſchichte der Indifchen Religion) und Anmerkungen, 
yde vom Baron de Sainte Croix) nebft ei iem uns 
wustten Fragment des Bagavadanı, von Joh. Jh, 
wa 1779. in 2 Bänden in 8.); The Bhaguat- Gee- 
“ or Dielogues of Kreeihne and Arjoon, (Meta 
ve, Religion und Sittenlehre der Brachmanen) 
eighreen Lectures, wich nores by Charles Wilksms, 
We — | .Aq 


— 


in . Then. 3. Abſchnitt 


‚London: 2985. in gr. 4.5 und Begavadam, ıg 

ne divine, puvrage Indien canonique Par 
preme, les Dieux, les Glans, les hommes, Id 
verſes parties de l’Univers &c. (von Foucher d * 
il) 8 Paris 1788. in gr. 8. —* 
sc 


Ä —8* ‚die aus Subiee Memmente Shen : 
sit, hat ſich von Indien ımd Tibet durch das noͤrt 
‚che Aſien, und von der Wolga bis Sina und Ye 
‚ausgebreitet, Leber fie. und die Tiberardfche Kell 
ift das. befte Buch, das widihaben: das — 
"Tiberanum - praemiſſa eſt disguifigio‘, qua de» 
gentis origine, moribus, fuperftitione:::.- diſſertur 
‚Audio er labore Augufini Antonii Georgi ‚ Ron 
3762.. In 4., woraus einige Auszüge fteben in-t 
Sammlung von Stadts, fand: und Reifebefchreitun | 
gen, herausgegeben von. J. E. Sabri,. Halle 1794} 
in ge: 8., im ıten Bande; vergl. mit der Yen unb 
sten Abhandlung Vol. 1. der $. 307. erwaͤhnten Alk: 
sick Refearches; nebſt einigen‘ in (Pallas) Neu 
nordiſchen Beytraͤgen, im erſten Stuͤck, befindl. Nach 
richten; und im Kleinen die Hiftorifch + kritiſche Abhantı 
hing über die tamaijche Religion ,; von RD. kn 
mann, Berlin i795. 8 


Einige Kenntniß der Religion Fortarifher.on | 
golifiher und andrer im Norden von After zgerftreutek ' 
Voͤlker, Bann gefchöpft werden — aus einigen in den 
Recneil des Voyages au Nord, Amſt. 1731 — 3% 
in 10 Bänden in 8., enthaltenen Auffägen + aus dch 
Voyages faits principalement en Afie dans les Xi& 
XIII. XIV. er XV. Siecles „,2 -, (herausgegeben) 
Pierre Bergeron, ala. Haye 1735. * Tan h 


















Hiſtoriſche Theolsgin |. 98 
— aus Phil. Roh. von Strahlenbera Werft 
eds und. Oeſtliche Theil von Europa und Ara, 
olm 1735. in 4, und andern weit genauern 
yerfäffigern Reitebefchreibungen, wiewohl biefe 
dern Hauptzweck haben. Dahin gehören ſchon 
in der Sammlung ruſſiſcher Gefchichte (von 
ed Friedrich Miüller,) St. Petersburg 1732 
‚4..in 9 Quartbaͤnden; noch mehr Koh: Frcrg ” 
18 Reiſe durch Sibirien in 4 Theilen, bie ben 
ron Theil dee Sammlung neuer und merkwuͤr⸗ 
teifen, Goͤttingen 1751 und 52. in gr. 8. aus⸗ 
"Sam. Georg Gmelins Seife durch) Ruß⸗ 
Dt. Petersburg 1771 — 74. in 3 Theil in 
Wr Pallas Reiſe dutch verfchiedene Pros 
bes Ruffifchen Reihe, St. Petersburg 1972 
in:3 Theilen, in ge: 4:5 wovon bie Merkrwuͤr⸗ 
n der Morduanen, Koſaken, Kalmuden ı& 
uͤrdigkeiten der Baſchkiren, Muftfcheräten, Wo⸗ 
.. Merkwuͤrdigkeiten der obiſchen Oſtjaken, Sa⸗ 
re. Frft. und Leipz. 1773. und 77. in 3 Theis 
3. ein Auszug. find; nebſt manchen zerſtreuten 
Hten in den Neuen norbichen Beyrräuen 
zanuags), St. Petersburg, bisher in 4 Bänden, 
— 84. in 8.; Iwan Lepechin Tagebuch ber 
durch Berfchiedene. Provinzen des Ruſſiſchen 
aus dem-Ruffiicheniäiberfeßt, Altenburg 1774 
in 3 Theilen in gr: 43. Nicolaus Roche 
ıh über feine Neife durch verſchiedene Provin⸗ 
Rınfifchen Reichs + + aus dem Riſſiſchen uͤher⸗ 
Riga 1774. in 4.5 Benrerfungen eines Reife 
ſiſchen Reid, : 3 von Joh. Gott. Geutul, 
etersburg 1773: In 2 Bänden in gr: 4.; öber,. 
uͤrdigkelten verſchiedener unbekannten Voͤlker 
ſſiſchen Reichs, ein Auszug aus Gedtoul's Dir 
gen, Frft. und len, 177 in 8.5 Deicier 


N 
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dungen aller Nationen des Nuſſiſchen Dieihe,. 
von J. &. Georgi) St Petersburg 1776. 
vier Ausgaben; und Saamlungen hiſtoriſcher 
richten über die Mongoliſchen Volkerſchaften, 
P. S. Pallas, ebendafelbft 1776. und 73. in 2 
len in 4; auch, als ein Auszug mehrerer der eb 
wähnten Werke, die Allgemeine Geſchichte der 
fien Entdeckungen, welche s s = in vielen a 
des Ruffifchen Reichs : = gemacht worden, Dem 
— 79. in 3 Theilen in gr. 8.5 — nebft dem M 
‚ re fur les Samojedes er les Lapoos 1762::in 9 
Beſchreibung des Landes Kameſchatka, verhaſſ 
Sieph. Krafcheninnikon:s Z:uberfeht:re Zunge: 
in 4.5; und Georg Wilh. Stellers Beſchreibin 
dem Lande Kamtſchatka, Frft. 1774: Age. 
Vergl. auch die Nachrichten von ber-Religion du 
kaſiſchen Voͤlkerſchaften, aus Guͤldenſtaͤdis un 
nes. Reiſen gezogen im 4ten Bande der oben 
erwähnten Staͤudlinſchen Beytraͤge 
a Ze ul Tin led. 8 
“ Be 
. Von der Sinefifchen berrfchenden Religi 
Gottesdienſt Bann man -i: außer ben. unten» 
menden: Schriften ‚ weblche die Miſſienen den 
chen Kirche in Sina betseffen, desgleichen ups 
rern Meifebefchreibungen,: sie doch an Machrich 
dem Religionszuſtand : ziemlich arm-find,:.e 
Guignes Recherches$. 307:) — noch bie. meiß 
beften Nachrichten nehmen, aus dem Werke, 
cius Sinarum philefophus, ſ. Seientis Sinica 
expoſita-- ſtudio·· Patrum ſocietatis Jeſu, 
1687. in fol.; aus den Nouveaux memoires.fa 
prefent de la Chine par le P, Louis Je Gomtæ 
- IV, à Paris 1701. in 2 Tomes in-8.3 *8 
‘=. de tempire de.la Chine er de la Tatarie 
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Par le P. Far Baptifie du Halde, à Paris. 1735; 

Toimner in fol.;.(deutfh: EB. du Halde aus⸗ 
peliche Beſchreibung bes Chineſiſchen Reichs ꝛc. Ro⸗ 
et aya7 — 49. in 4 Theilen In ge.4.); Sonnerais 
ehfen im zweyten Bande (5. 307.); und aus dem 
ex ben Gegenſtand der. gottesbienftlidyen Verehrung 
i den Ginefern, zwiſchen ben Jeſuiten und ihren 
egnerfi. geroechfelten Streitfchriften, 3. B. auf der 
en Seite: aus dem Eclairciffement donne - - fur 
s :hönrieurs que les Chinois rendenr à Confuciuis 
-abz morts - par:le Po Qharles Gobien, ü Paris 
BB: in 12.; aus den insgefunmt zu Paris 1700. 
R herai getommenen Schriften: De Sinenſium ri- 
⸗οæiriit. Alta S. Jarobi le Fuure diſſ theol. hiſto- 
va de avite Sinarum pietate &c. De Sin. rit. pol. Alte 
Praniijei Xaverii - - praeludium &c. In ormatie 
dquiflima de praxi Mifionariorum SinenGum ſo- 

neus Jefu circa rirus Sinenfes; aus der Apologia 
a decrete Alexandri VII, &e Lovanii 1700. in 8.3 
b der Hiftoire apologerique de la conduire des je 
des de la Chine, welche in dem Recueil de diverg 
vrages - - par le P. Daniel, Tome Ill, (& Paris 
24) P. 1. ſq. ſteht; auf der aridern Seite 
er jr B.aus der Hiftoire des differens entre les Miſ- 
nastes Jeluites H’une part it ceux des ordres de St. 

minique -de lautre, towshant les cultes que las . 
ingis rerident A’. - Confacius: &c. 1692. 11:12. (von 
tt. Arnaud) die auch den 6ten Band Der Morale 
actique des. Jeſuites ausmacht; und. von beyden 
eiten aus ber Hiftoria cultus Sinenſium, Colon. 

Do. It 8. — Außer einigen mehr hiſtoriſchen oder 
aliſchen und · politiſchen Aufſaͤtzen des Kumzsfü · u 
vem eben gedachten Werk, Confucius Sinarum Philof, 
int man jetzt eines ihrer heitigen Bicher naͤher, nem⸗ 
b’LeiChouking - - ouvrage recuerlli par Confucius, 
oda enrichi. de: notes. per le P. Gaubil.zevü et 


 corrige für le texte ehinois, eccompagnEide nom 
les notes - » er d’additions - - par Mr. de Guignerä 
Paris 1770. in gr. 4., womit aber Meiners Amel 
tur g zu den Abhond ungen ſigeſiſcher Fefunenlk 
Die Geſchichte⸗ - der Sineſen, Band 1. kleipj. rm 
ans 8.S. 197.f. ſonderlich 215.f. bung 
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Bon ber in Japan hereſchenden —* 
def, außer ben unten ben Der Gefchichte Der M 
nen "vorkommenden Werfen, am beiten: Engel 
Kaͤmufers Geſchichte und Veſchreibung von Ja 
aus den Driginafs Handidjäften bes Verfaſſ. ber 
gegeben von Chriſt. Wilh. Dohm, Lemgo #777 
79. in 2 Quartbaͤnden; auch einigermaßen Thunb 
von Grosturd uͤberſehre Reife im 2ten Tpeil des 
Bandes. — — Bon der in Tunquin findet 
etwas weniges in ber Sittlichen und ssafürlichen 
fehichre von Tunfin, aus dem Franzoͤſiſchen(det 
be Rechard. im Aussuge (von H 4. O-Rad 
Lewpz. 3779. ing — — fo wie von der in Siat 
‘ber Voyage de Siam; des Peres Jeſuites und $e 
voyage du Pere Facherihrer des Jefuites-- au rc 
me de $iam. beyde nachgedruckt 2 Amſt. 1689.1 
32.; und noch meht Du roysume de Siam par) 
de la Loubere, auch achgedruckt. d Ami: 1698; 
Tomes in ge 12. 
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| Machrichten von ber —* und dem 
dienſt einiger großentheils noch nicht recht befaı 


heidniſchen Voͤller in Afrika, geben: — bie] 
ſtaͤndliche und eigentliche Beſchreibung von Afri 
aus meerſchiedncher neuen Land- und: Reiſebeſ 


Sitorißtg Zbeoletle. 0m 


ngen zuſammengebracht durch ©, Papper; Amſter⸗ 


am 1670. in fol. — Peter Kolhens Reife an das 


de’bonne Efperagce„ Nürnberg 1719. in fol. 


"Relation hiftorique.de l'Eihiopie occidentale, con- 


yanıt la deftripiien + -.de Congo, Angolle es Ma« 
aba, traduite de l'ſItalien du. BP. Cavazzi er. aug- 
entde - par le P. J. B. kabat, à Paris 1732 in.5 
omes in..gr. 12. — Geſchichte von Loango, Ka 
ago und. andern Königreftgen in Afrika » « vom Ab: 

Provart, aus Dem. Frauzoͤſ. überfeßt, Leipz. 1777 
Pfäin-8: - Vinyage. da Cheyalier des Marchais en 
iineey ides voiſines et: ‚Cayenne par le P. Labat, 
Pafista730: in4 Tome in gs, #2.; und Ludw. 
rd: Ronors Nachrichten. von der Kuͤſte Guinea, 
Tdem Daniſchen uͤberſetzt, Kopenhagen 1769. in, 
ih, 

73. Aus Bon nhlreichen Schriften uͤber die Ameri⸗ 
niſchen Voͤlker Bann, man das Hauptſaͤchlichſte, fo 
der: ‚gehört, in der Allgemeinen Geſchichte der Laͤn⸗ 

md Bölber von Amarika, Halle 1751. und 32. 
2 Quartbaͤnden finden... ..Mehreres muß, man aus 

zerſtreuten Nachrichten in neuern Reſebeſchreibun⸗ 

‚ faımlen. Die Geſchichte von Mexico = = aus 
 Stalieniichen des 5 +. ‚Franz. Kaner Eiavigerv.2t,, 
zig 17892 in gr. 8, ‚enthält .i im 6ten "Buche Nach⸗ 
gen. von der Religion. ben Meziganer „ wie wir fie 


fi von keiner andern‘ Amerikaniſchen Nation bapan, 
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Ueber bie. Religion und ben Gottesdienſt bey den | 


iechen, findet man: verfchiebner Schriftftellee Abs: 


Dhungen: gefommiet in dem. Thelaurus Graecarym, 
quitatum -- .--aubtore. Jac. Gronovio, Lugd. Bat. 
r702. in 12oder eigentlich 13 Voll. in fol., 
yerlich im 7ten, Bande, ‚und zum: Theil.im zweyten 


m 
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und vierten Bande des Werks? Vermmumgie he 
Ant quit. Romınerum Graecarumquk..nave-fopgah 
menta congefta ab 70. Poleno, Venet. 4737. m 
Voll in fol. auch in Ant. vÄn Dals Diſſert. IX: ‚anti 
tatıbus er marmoribus - - Graecis Hlaftrendis niag 
uientes, Amft. 1702. in 4. Auch gehören hieher 

wohl die Schriften über die Mythologie, Als tie de 
gemeinen Schriften zur Unterfuchung der Gijechiſt 
Alterthuͤmer, vornehmlich Yon. Porters Archaͤtlege 
oder Alterthuͤmer Griechenlandes, aus dem Engl 

diſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen und Zuflia 
vermehrt von Zah. Zac. Rambach, Halle 178 
78. in 3 Theilen in gr. R.; und Fa, Gorbofk. Lak 
mucher Antıquirates Graecorum facrae, Helssft, 1734 
in 8. ; nebft ver Voyage da jeune Anacharlıs en Gy% 
ce (par l’Abb& Fear Jacq. Barthelemy) Paris 1784 
in 4 Tomes gr. 4. und nad) der etwas ˖ verpaehrten 
Ausgabe Paris 1789. in 7 Bänden ge. 8. und.dınd 
Atlas in 4. mehrmahls wieder gedrnckt, In der Hi 
ſtoire de l'academie des. Inferiprions &e. kommu 
mehrere Unterſuchungen uͤber einzelne Theile der grie 
chiſchen Goͤtterlehre und den griechiſchen Gottesdienſi 
vor. Ein Anfang, dieſe beſonders daraus ‚in. Ein 
Sammlung zu bringen, iſt im erſten Bande der Ab 
haͤndlungen und Auszüge der konigl. Akademie det 
Inſchriſten, Leipz. 1781. in gr. g gemacht worden 
0 beſonders de la Barre Beyttaͤge zur Religianßge 
ſchichte von Griechenland ©. 169 bis 416, uud TO 
me XXXIV — XXXVIII. gedachter Hiftgire de 1 Ar 
d. I. (à Paris ı770. ſuiv. des'Abb& Faucher ‚Recher 
ehes fur l’origine ou la nature de ’Hellersimg.au.d 
la religion de la Gr&ce ftehen. Neue und ꝓveit richt 
gere Ausfichten über Die griechiſche Mytholagie un 
über dieſe ſowohl als zum Theil. über. die..erfte rol 
Religion der älteften Völker, nach verſchiedenen Epı 
hen, findet man in mehrern Schriften von Ehriftin 
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eye’ eröffnet, namentlich: im. der Abs 
cauffrs mythorum phyficis, von 1764, 
inen Opulculis academicis Vol. I. (Göttin 
in gr. 8.) die 7te ift; in der de originjbus 
tabularum Homericarum in den Commen- 
Soc. reg. Gottingenf. Tom. Vill.; und 
mt de theogonia ab Hefis,do condirs, ebens 
omo IL; in den Noris ad Apoliodori bir 
r, die zu ber Ausgabe diefes alfen Schrifte 
te. 1782. in 8., in 3 Bänden 1783. hine 
n find, befonders der dem Zten Theil vors 
ommentatione de Apoll. bibl. - - fimulque 
€ lirterasura mythica; und in der tempo- 
licorum memöria a variis corruptelis libe- 
er‘Comm. Soc, Gott, Tomo. VIil. Nach. 
mefäßen ift dag Handbuch der Mythologie 
internden Anmerkungen von Mart. Gorify 
; Berlin 1787.98. und 95. in 3 Octavbaͤne 
bäpeitet. Bu e 


...313. 


Religion der-Enufter iſt erläutert in Tde. 
ers de Etruris regali lıbris VII. edit. cu- 
ama Coke, Florent. 1723. in 2, oder mit 
Bonarotac) ad mouumenta Errulca -. - ex- 
bus er coniecturis, in 3 Folianten; nebft 7a. 
fer# in Th. Dempfteri 'libros de Etr. reg, 
yens, Lucene 17%7. in fol.; in dem Mu- 
sieum 'exhibens - Feterum Etrufcorum. mo⸗ 
inuſtrata obſervationihus Ant. Franc. Go- 
Sunt (im Voll. 111.) J. B. Paſærit diſſertatio- 
rent. 1737. und 43. in 3 Voll. in fol.; und: 
fuleum Cortonenle -"- a Franc Valeſio, Ar 
& Kodulphino Venuti notis illuſtratum, Ro- 
©, in fol: Zur richtigern Beurtheilunag del; 
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fen, mas wirklich den Etrufcern zugehört und b 
fhiedenen Epochen ihrer Religion, muſſen Deo 
Abhandlungen verglichen werden in bem ztenundn 
Tomo ber Novorum Commentariorum Soc; 
ting. — — Die Religion der Römer erläitern woß 
ſchiedene Schriften, welche der Theſaurus anti 
tum Romanarum - - congeflus a Jo: Geöfgio ( 
vio, Lugd. Bat. 1693 — ‘99. m 12 Folienten, in 
sten Timo i in fid) faßt; wohin auch Guilicume ii 
"Choul diſcours de la religion des ancieris Roriate; 
unser andern à Wefel 1673 ind, auch kateinifch-ube 
ſetzt mit andern’ im die Roͤmiſchen Alterthuͤmer ſchlaͤge 
ben Werken Deffelben unter dem Titel: Religie . 
veterım Remanorum, auftore Guil. du Chbu], Im 
ſtelod. 1685 in 4.; und Bure. Gotth. Struvii Amt. 
quitatum Rormanarum Syntagma, ſ. de-rirfbüs fach 
‚Syftema abfolutius, Edit. 2. Jenae 1907. in 496 
hört; nebſt allen. gemeinen Abhandlungen der Si 
fchen Alterthuͤmer, und der Diſſertation furla di 
rence de deux anciennes religions, la Grecqye er I 
Romaine, par !’Abb£ Coyan, A Londres 1757. in gr. 
12. Bon dem Einfluß dicfer Religion auf den The 
raeter des römischen Volks und Srdats handelt €. 9. 
Becks Aufiak vor Ferguföng Geſchichte des Fortgang 
und Untergangs dei Roͤmiſchen Republik, zeerBand 
ste Abtheilung; und bon ber Roͤmiſchen Duſdung 
Frember Religionen C. W. F. Waldie i in den Now 
Commentar, Soc. Goeuing, Tomö uk ©“ 


‚314, . 0: 


In den Schriften, welche den fojendmpieh erite 
fhen und Mordiſchen Goͤtzendienſt erlaͤutern ſollen, 
werden ſo verſchiedne Voͤlker und ſo verſchiedne fer 
ligionen mie einander vermischt, daß man die meiſten 
dieſer Schriften unmöglich genau in Claſſen eintheien 


-_———— 
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am, Einige -derfelben nehmen offenbar mehrere fols 
er. Voͤlker und Arten des Goͤtzendienſtes zuſammen, 
8: Blies Schedii de Diis Germanis f. veteri Germa- 
>rum,. Gallorum, Britannorum, Vandalorym reli- 
one Syngramm.ıta quatuor, notis er oblerv.- illu- 
vavit: Jo. Jarkius &c, Halae 1728. in 8.; Anti« 
aitates ſelectae feptentrionales er Celticae - - autore 
Q. Georg Keyslero, Hannov. 17720. in 8.3 und Gjotts 
cd: Schuͤtzens verſchiedne hieher gehörige Schriften, 
won die meiften feinen Kleinen Schußfchriften Der als 
n Deurfihen, in zwey Bänten, jede yon 3 Samm⸗ 
ngen, $eip;. 1749 — 59. in 8. und deren neuen Aus⸗ 
be, Erſter Band, Leipz. 2773. in 8. cinverleibg 
id; nebit Deirelben gehrbegeif der alten Deutfchen 
ıd. Mordiichen Bölfer von dem Zuftand der, Seele 
ich dem Tode, ebend. 1759. ing. — Die Keltis 
se ober Galliſche und ähnliche Religionsverfaflung 
treffen: La religion des Gaulois- - par le R. P. Dom 
** (Jacq. Martin), Religieux Benedictin &c. à Pa» 
s 1727 in 3 Voll, in gr. 4.; und (weit beſſer) His 
oire des Caltes et particulierement des Gaulois er 
Es. Germains - . par Simon Peiloutier - - augmenitz 
"un quatrid ne livre poſthume de Y’Aurenr - - par 
Ar. de Chiniar, à Paris 1771. in $ Voll. in gr. 12. 
ber 3 Voll, in 4, nebſt Pr erer Obil fur la nature & 
:s doginss - - de la religion Gauloife, in der Hifloi- 
e.,d% V’acad. des infersprions Rom. XVIII. und defs 
elben Ob. für la religion das Gaulois er für celle 
les Germains. in den Meinoires de literature, tir&s 
es regiftses de l’acad. des Inferiprions Tom. XXIV. 
Paris 175%.) wo auch ein Plan Syftematique de la 
sligiop et des dogmes des anciens Gaulois, par lAb- 
€ Rene) fieht: und vornehmlich mehrere Anmerkungen 
ao: Xnfanı Der Allarta ılluftcara + - autore Jo. Dauie- 
e —— no, Tom. I. Colmariae 173 1. in fol. — 
Leber. die Hefigion eineg Theils ber alien Bewohner 
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Britanniens erſtrecken ſich zum Theil bie 8 


ſertations on the origin, antiquities - - and religid 
of the ancient Coledonians - - 74 * | 
. 315. . Ä | 


London 1768. in 4 . 

Das Beſte uͤber die Rellgen der sam ü 
ten Germanen oder Deutichen möchte bie Abb 
fung fenn: von den Gottheiten der alten Teutſen 
von F. C. F. (Friedr. Earl Fulda), die in dem % 
fichtforfcher, herausgegeben von Joh. Geotrg Min fi 
fel, ſteht, Theil 1. (Halle 1775. in gr. 8.) ©. 7& f 
wie, unter den allgemeinen Büchern, das Compen 
Dium bdeutfcher Alterehümer .: s von rau * 
Hummel, Nürnberg 1788., nebſt den Zufäßen und 
Verbeſſerungen des Verfaffers, gr. 2. — 
ligionsverfaffung einzelner alten‘ Sir Deufehme 
follen unter andern erläutern: Ca/f. Sapittaris Anh: 
quirates Gentilifmi et Chriftianifni Thuringici, dt 
ss Bericht von dem Heiden- und Chriſtenrhum bee | 
alten Thüringer, Cena 1685. in 4.; Johann Hein 
rich von Falfenitein Antiquirares Nordgaviae vererh; 
ober Mordgauifche Alterthumer, im erften Theil 
Schwabah 1734. In fol.; ind Roh. Aler, Diva’ 
lein < s Bericht von denn Hewenthum ber alten Morde 
gauer, Regenſp. 1734. in 4.5 — Herm. Adolph 
Meinders de flaru reiigionis er reipublicae fub Le 
role M. et Ludov. pio in verere Saxonia“ &c. Lem 1 
gov. 1711. in 4 vergl. mit Chriſt. Ulrich Grurens 
Obferv rerum et antiquitat. Germanic. et. Rom. Hal 
le 1763. in 4. in der ofen Abhandlung — - Trögill | 
Arnkiels ausführliche Eroͤfnung, was es it der Eim⸗ 
briſchen und Mitternächtifchen Voͤlker > 5 ihrem Got 
tzendienſt . s vor eine Bewandniß gehaht se. — 










1703: in 4.; Die göttestienftficen Anrephmer 


diſtoriſche Theoloaie oa 


otriten aus dem Tempel zu Rhetra » nebſt Andr. 
pl. Maiwens = » Erihuering derfelben x. Berlin 
rgx.) in 4; verglichen mit Joh. Shunmanns Uns 
wchungen über die alte Geſchichte einiger Nordi⸗ 
9 Völker, Berlin 1772. in 8; in der vierten Abs 
!blung ; wogegen und wider andre Angriffe Die Bey⸗ 
3e zur Erläuterung der Obotrit. Alterthuͤmer her⸗ 
igegeben von. A. G. Maſch, Schwerin und Güs 
w 3774, in. 4. erſchienen find; und Voyage dans 
dques Parties de la bafle Saze pour la recherche 
„ annıgüi &;, Siaves ou Vendes - - par le Comits 
WPotock, Hamburg 1795. in gr. 4 i 
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: Var,bie Hauprquelle der Kenntniſſe der alten 


reihen, eigentlich Skandinaviſchen, Religiongs 
viffe, wird die fögenannte Edda gehalten, die uns 
folgendem. Titel gedruct iR: Edda Islandorum 
uneuerg, Ehda) A. C. MCCXV. Islandice conferi- 
per Sworronem Sturlae = - primum Islandice, Da- 
e. er Latine - - prodit opera & ſtudio Petri Job. 
'onii;. desgleichen: (die älsere Edda) Philofophia 
iquifna Norvego-Danica dicta Wei ıfpa, quse 
pers Eddee Sasmundi - - Islandice et Latine &e, 
» Eshica Ödini pars Eddae Saemundi vocata Haas 
nael,!voa cum eiusd. appendice appellaio Runa 
pitule.-, - Istandice er Lar., olleg zufammen Flavnige 
55. in 4,.(Die Jsländifhe Edda mit einem (oͤchſt 
ſamen) Verſuch zur rechten Erklaͤrung, überfeße 
rer. Sdimmelmann, Stettin 1777. in 4)3 
mis, die Jsländfiche Sisteratur und Geſchichte (don 
8: Schlöger) Erſter Theil, Göttingen 1773. in 8. 
bergleichen ift. . Einige vorhin ungedructe Stuͤcke 
Altern Edda enthält.bie,Edda Saemundar hinns 
rds, Edda rhyımica ſ. antiquior, vulgo Saemun- 


1 — 1. Theil. 3. Ubſchuln u 
dina difte, Park I. Odas.mychologicas a Refenk 


„ editas continens - » cum interpretatione' larine 
Hsfnise_1787. in 4., und hiſtoriſche Erläutet 
Über die Edda, die vorgefeßte keirifche Vorrkhe. 
träge oder Unterfuchungen uber diefe Art Reltgt 
griffe und Gottesdienſt findet ınan in: Olavi Rw. 
Arlanrica. Uvlalae 1675. 89. und 98. in 3 Foli 
Parte 2.; Tbomae Bartbolmi Antiquitatum [ 
zum libri ttes, Hafniae 1689. in 4 ; Inıred 
à Thiftoire de Danemarc -'- parMr Maller, 
penhague 1754. im 4.; und Monumens de’) 
thologie er de ia Poëſie des Geltes er particult 
des anciens Scandinaves - -- par Mr. Mallet, 

‚ penh. 17:6. in 4., aud) zufammen unter dem 
Titel A Geneve 1763. in 2 Bänden in gr. 12 
Kehmlih Om Odin, og de Hedniske Godel 
Gudsdienfte udi Norden, af Perer Fridrich Su] 
penhagen 1771. in 4. — Die Rellglöns:- X 
gen und Gewohnheiten der jeßigen. Einwohn 
Morden, fo fern fie noch Heiden find, öder ide 

wenigſtens für ihre Deligion hält, lernt man < 
Meifebefchreibungen in’ diefe Gegenden, als: 
Hoͤgſtroͤms Beſchreibung des der Krone Sc 
gehörenden Lapplandes, aus dem Schwediſche 
venp. 1748. in 8.5 und David Cranz Hüfte: 

Grönland, Barby 1765: in g., mit der For! 

1770. in 8. Giehe aud) die unten $. 343. ar 

angeführten Schriften. 


- Ein Hauptwerk zur Keuntniß Diefer in 4 
vor Einführung bes Chriſtenthums berrfchend 
ligion — obgleich deſſen Zweck und Umfang fi 
Biel weiter erſtreckt — iſt: Bragur, ein (ter 
Magaezin der deutſchen und Rotdiſchen Votze 
ausgegeben von (Ehriſt. Gotfr:) Doch unde 

David) Graͤter, Erſter Band, Leipz. 1991 


binetiſche Theoloie. Bu 383 


Septet Kon Graͤter 1792, Dritter von (Joh. Heint.) 
ählein und Graͤter; die übrigen bisherigen, 4. 5. 


B meift vollendete Ste Band, 1796 — 99. vom letz⸗ 
mSerausgeber, aud) unter dem Titel: Graga und 


rimode, 1. 2. und zter Band, 
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:= Huf die Juden und die Juͤdiſche Religion zu 
Anen.,.($ı 296.)5 fo gehören hieher weder diejenis 
‚Schriften, welche Die Iſraeliten oder das Juͤdiſche 
IE vor den Zeiten des Chriſtenthums, noch auch 
„. welche ihre Sehren im Gegenfaß gegen das Chris 
thum und deren Vertheidigung betreffen; denn 
e iind $, 200. f. wie jene $. 73. und In. ben folgens 
angezeigt worden. .. Alle Schriften aber, die. von 
ſpaͤtern Juden, feit der Aufhebung ihres an dem 
npel zu Serufalem gebundenen Gottesdienftes, und 
r ganzen Religionsverfaſſung, handeln, beſchaͤfti⸗ 
ſich entweder mit ihrer Geſchichte, oder mit ihren 
richtungen und Gebraͤuchen, oder mit ihren vers 
edenen Partbeyen,. bey welcher leßten Art von 
heen auch die berührt werden kann, worin von 


Lehren und von den Quellen oder gleihfam Bes 


amißfchriften der verfchledenen Arten der Juden ges 
beis wird. 7 J 


ee 


Zur Geſchichte der Juden, wie fie hier genommen | 


b, gehören: — in Abſicht der ältern Zeiten, aus 
bem Joſenhus Cd: 66.) und, wenn man will, den 
:phus Gogionides, ſ. Jol, Hebrajcus, latine ver 
- - argue netis Älluftrarus..a. Job. Frider. Breit 
pre, Gothae 1707: in 4.3 auch dem Chrunicon 
waeorum maius et minus, latine vert.s er gem: 


J 
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mentario - - illuftravit Jos. Meyer, Amfkel, ı 
in 4., wiewohl diefe alle noch mehr die noc) älter 
ten angehen — in Abſicht auf Die fpätern Zeiten 
bes Rabbi David Yanı "II NY. nad) ber u 
nem andern etwas vermehren, Ausgabe, Frft 
Amſterdam 1692. in 2 Zpeilen in 4 (nnter dem 
Chronologia facro -- profana - - ex Flebr.in Lu 
(hoͤchſt fehlerhaft) verfa et öbſſ. illuftreta per H 
Guil. Vorftium, Lugd. Batav. 164. in 4); Bi 
des Juifs depuis Jeſus - Chrift jusqu’ & prefenr 
Qacq.) Basmase, nouvelle edit. & la Hoye ı7 
Tomes in gr. 12.; Luowig Holbirgs Juͤdiſch 
ſchichte von Erſchaffung der Welt bis auf gegen 
ge Zeiten, aus Dem Dänijchen überfeßt, Altona ! 
in 2 Theilen in 4. (Theil 2.3; und Die kurze, abe 
fere, $. 87. genannte Buͤſchingiſche Gefdyichte dr 
diſchen Religion. VB 

Auch gehören hieher, — weil wir uns 
mit Beytraͤgen zur Geſchichte der zerſtreuten 
behelfen muͤſſen, — in Abſicht auf Juden in beſo 
Laͤndern, "Benjamin von Ludela oft gedruckte 
fen, ſonderlich in der Franzoͤſiſchen Ueberfegung : 
ges de Rabbi Benjamin fils de Jona de Tudele - 
duits de l’Hebreu et enrichis de notes er.de di 
sions fur ces voyages par 7. P. Barstier, à 
1734. in 2 Tomes in 8. ; und nod) vielmehr, Zi 
Merkwürdigkeiten = s in drey Theilen beſchriebe 
Joh. Jac. Schudt, Frft. und Leipz. 1714., ne 
nem vierten Theil In drey Continuationen, PM 
Mayn 1717. in 4.; Anglia Judaica or the h 
end anriquities of the Jews in England, by 23 
Tovey, Oxford 1733. 4.; die Dillertauons crit 
pour fervir d’£claircilfemenr à P'hiſt. des Juifg 
de fupplement à Phiſt. de Mr, Basnage, par M 


2 un. Be 


¶ bitoriſche brot. = 385 


:ä Paris 1785-10 2 Tomes in gr. 12. wenigſtens 

5. und 8. im 2ten Tome, die Juden in Frank⸗ 
ah eher vor den Capetingifchen Königen und 
— a betreffend; Joh. Caſp. Hiriaı. Samm- 
fcher Geſchichten, welche fich mit dieſem Voik 
-ızten .und folgenden Jahrhunderten bis auf 

x in der Sichibeis s : zugetragen, Baſel 1768. im 
| Änıtaterr der Juden In den- Preußifchen Stuaten, 
onders, in der. Mark Brandenburg, Berlin 1790. 
Be. Kiz-ünd’von den Juden zu Codſchin auf der mas ' 
warſſthen Kuͤſte, Buͤſchingo Magazin für Hiſt. und 
Bogrophie Theil 14. S. 123. f. nebſt Bruns Bey⸗ 
in: dem Repertorium für Bibl. u. M, Literatur, 
J ©: 269. fi: und Paulus Nachrichten in Eiche 
"allgem. Bibliorhef, Band 1. ©, 925. f. berg 
M.Danb 4 ©. 182. . 
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Sk Btsice und Einrichtungen ber neueren 
aben. fann man am beften kennen lernen: aus des 
Itern) Fo, Buxtorfi Synagoga Judaica, die urfprüngs 
deutſch abgefaßt ift, Baſel 1602. in 8 , und miss 
ge aufgeleat Frft. 1729. 8., nachher abermapls von 
Dev. ‚Clerico ins Lateinifche übericht, vom jüngern 
Burtorf aber durchgeſehen und vermehrt, vet 1641. 
u Baſel und oft, am neueften 1712. 8.,. wieder heys 
mggegeben ;.aus den Ceremonies et cauflumes . 
"oblervent aujourd’huy parmy les Juifs. traduires de 
Hralien de Leon de Modme, avec un fuppl&ment 
euchant les Seftes des Caraites er des Samaritaıns de 
yoftre tems,- Ed. III, - - augment&e d’ une feconde 
dartie · - - par le Sieur Simonville (Rich. Simon), à 
e.Haye 1682. in 12.; vorzüglich Joh. Ehpb. Georg 
Bote iſchazens Kirchiche Berfoflung ber "beige 
2 Dig Biden . Bb 


* tig Teutſch vedender Hebraͤer, Frft. und ** 














1 Beil 3. bſchn 
Juden, ſonderlich derer in Deutſchland, In IV’ 


eheile abgefaßt x. Frft. und teipz. 1748 m I: 
gr. Quartbänden (unter einem andern Titels "Auf 


in 4.) und: Der Jude, eine Wochenſchrift Go 
@elig), Leipzig 1768 — 71. in 8 Bänden in ge: 
wovon bie neue umgearbeitete Auflage, unter dem‘ 
ee: Der Jude oder altes und neues Judenthüm, 
der nur auf 2 Bände gefommen iſt, Sein 1zBt. 

». in 8. 


320. 


Die verſchiedenen Partheyen betreffend, ind 

die Juden getheilt haben, und zwar zuDörderft die 
teen, fo handeln von den Samaritern, ſelbſt vo 
rem neuern Zuftand, am beften — außer, Rd C 
mon ($. 319.) — Ecclefise orientalis antiqui 
Cleriſſ. virorum - - differtationibus ———— em 
dleatae, unter andern Lipf. 1633. in ı2., oder uni 
einem andern Titel: Ameloti monumenra epiftolic 
Variorum do&torum virorum, qui fcripferunt de’anie 
quitatibus Ecclefiae orientalis, Lugd. Bat. 1698. M) 
8. (Die darin abgedruckten zwey Briefe der Sam 
riter an Joſeph Scaliger find, mit dem Originat fe 
in einer genauern Ueberfegung und mit-Arnmerfunge 
wiederabgedruckt in dem Repertorium firBibl. und 
M. literatur Th. 13. ©. 257. f): Epiftolae Samark 
tanae Sichemirarum ad Job. Ludolfum, Cizae 168% 
in 4., nebft einer epiftola terria an diefen in dem Res 


- pertorlum ı. Th. 13. ©. 277. f.3 der Samariten 


ſche Briefwechfel mit Rob, | in Bu den 
Relaudi Diſſu 


Kareun SB. 9. S. 1. f.; 


miſcellaneae, Ed. 2. Trai. ad Frog 1713. in’g Para 


in 8., Part. ı. diſſ. 3. Bun Ban a DE 75 3 
Samericnae gem 


Dip Lobſtein Commensatio de 


J ⁊ 
- 3 ’ ’ p) ‘ 


7 Glow Eberle. — 37 
giene aeui Tecentioris, vor feinem Codex Same. 
us Parifinus, Frf. ad Moen. 1781 in 8:5 aud) 
ermaaßen Fo. Ern. Aug. Schalzis erfte Abhand⸗ 
g in feinen Exercitar, philolog. fafcicylo, Berol. ' 
54. in g.,de Silenolatria Samaritanis impalla; vors 
fi) P. 3. Bruns Auffaß über die Samariter, im 
un Bande der oben $. 295. erwähnten Stäudlinis 
m Beytraͤge. Zu U 


/ ® 
„Bon den Phariſaͤern, Saddukaͤern, Effäern x. 
dein die Schriften in ber Sammlung: Trium 
iptorum illuftrium ‚de tribus Judaeorum fedlis 
ntegma, io quo Nic. Serarii, Joh. Drufii, Fo/epb. 
sligers Opulcula - - exhibentur , Jac. Triglandus 
—* de ſecta Karaedrum adiecit, Delphis 1703. 
a Parıs. in 4. — Don den Saddukaͤern insbes 
ihre, Conjeklurae hift. erit. Sadducaeorum inter 
denos ſettae navam lucem accendentes, Halae 
79. in gr. 8. — Won den Therapevten, bie Ler- 
s pour et contre fur la fameufe queftion x fi les 
zaires appellez T'herapeutes - - etoient Chretiens, 
daris 1712. in 8. — Bon mehreren erdichteten 
cten, ac. Rbenferdi Opera philologica, 'Trai, 
Rhen. 1722. in 4. difl. 4, feq. und in dem Faſcica- 
nouo ber eben gedachten Scyulzifchen Exercitatie- 
nn, Hagae Com, 1774. in 8., bie vierte de Jude 
lilaeo eıusque ſecta. M 


321. 


Bon Raraiten geben die beſten Nachrichten, — 
jer R. Simon ($. 319.) — Fo. Cbriſtoph. Wolf 
Bee Karaeorum ex Mardochaei - - - tractatu hau- 
nda, hebr. et lar. vna cum Far. Triglandi difl, de 
pasis zecula ($. 320), Zbmh. 1714 in 4., und 
a ren 8Bb4 u 


* 


a 
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Lie DIN TPM, nebft Levini Weruwid 
Keraeorum , welche beyde in Wolf Bil 
Voll. IV. p. 1069. ſeq. und 1086. feg 
worden; unzuverläfjigere, die (ſo genam 
lichen Nachrichten von den Karaiten » » u 
Fiedrich Albr. Augufti, Erfurt. 1732. 4 
kann man noch ihre Lehrfäge am befien as 
Eofri oder Eufari ($- 203.), und ihre € 
aus des Rabbi Elias Beſchitzi oder \ 
TOR NN Eonftontinopel (1531.) in 


322. 


Die viel zahlreichern Rabbaniten 
Religions⸗ Meinungen und. Einrichtungen 
mud, ber aus der Mifchna und Gen 
Die leßtere ift zwiefach, die Hieroſolym 

Babyploniſche. Jene macht zufammen uskı 
und den Zufägen den Hierofolymiranifchı 
der Mifchna den Babploniichen Talmu 
ben verfchiedenen Ausgaben, und dem ⁊ 
handelt 7. C. Wolfi Bibliocheca Hebraea 

2715 — 33. in 4 Bänden in 4., Vol. 1 

ſonderlich 882. fq.und VoL IV. p. 320.fq 
vollftändigften, wozu Herm. Frid. Koech 

bliocheca Hebraica, Jenae 1783. und 8. 
in gr. 4. bloße Supplemente enthält. ta 
feße ift die Miſchna, nebfl dem Origin 
fchienen unfer dem Titel: Mifchna - - 
morum Rabbinorum Mainionidis er Barı 

.mentariis integris, quibus accedunt vari 
rum notae ac verfiones in eos, quos ed; 
dices, larinitare donauit ac notis illuftra 

‚renbujius, Amſt. 1698 — 1703. in 6 Pı 

‚Eine beffere, treffliche .Deutfche Licberfeg: 
nab oder ber Tert des Talmuds » s am 


2Vfhſtorifche Theologie. 389°. 
'sfege, umfchrieben und mit Anmerkungen erläutert‘ 
8 Joh. Jacob Mabe, Onolzbach 1760 — 63. in 
"Seifen in gr. 4., der auch einen Anfang der Ueber 
king der Gemara gemacht: Der Talmubifche Tractat 
Kachorh s s = nach ber Hierofol, und Babylon. Ge 
Ra, Halle 1777. in gr. 4.5 und der Talm. Track. 
Mh + uͤberſetzt und mit Anmerkungen erläutert, 
Mach 1781. in 4. | 
wi 

ir 323. 
Nebſt dem Talmud dienen zur Kenntniß der Juͤ⸗ 
Khen Lehren, wie fie von Rabbaniten angenommen 
den, — außer ben meiften $. 203. erwähnten 
Ührifcen — vorzüglich: des R. Mofcheh Den Mais 
Bropy 19V, die von Sebaſt. Münfter hebr. 
E let. zu Worms 1529. in 8. und font fehr 
Iherausgegeben, auch von mehren, bie über bie 
Miſthe Theologie gefchrieben, erläutert worden: und 
üäiffermaßen eben Diefes Rabbi 191 "7°, die mehr⸗ 
ahls, fonderlic) zu Amft. 1702. in folio, erfchienen 
3 des R. Joſeph Albo DI TED, mehrmahls, 
ner andern zu Lublin 1597. in 4. gedruckt; und des’ 
. Abraham Ben Thananjah Jagel 210 N9?, bie 
arpzov in der Introduct. in Theol. Jud., und Here 
ann v. d. Hardt Helmftädt 1704. in 8., jeder mil 
we neuen latein. Ueberfeßung, herausgegeben; au h, 
Abſicht der Lehren, wodurch ſich Rabbaniten von Ka⸗ 
zen unterſcheiden, des R.David Nieiho FI 70D, 
br. und ſpaniſch, London 1712. in gr. 4. 


324. 


+ Aus Diefen und andern Juͤdiſchen Schriften fins 
t man bie Juͤdiſche Tyeologie (der Rabbaniten), 
aleich nicht mit gleicher Treue und Vollſtaͤndigkeit, 
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vorgefiefle: gewiſſermaßen in Jatob Friede. N 
m nı:5 Verſuch einer Einleitung'in bie Hiſtorie 
Theologie insgemein und der Juͤdiſchen Theologie 
befondere, Magdeburg 1717. in B.; eigentlichen: 
in Fo. Benedi. Carpzovii introdullione in Th 
giam Judaicam, vor feiner Ausgabe von Reim. | 
, Bni pugion: fidei ($. 201.) und in Deſſelben & 
tationıbus academicis, Lipf. 1694. in 4 in der 
diff.. in der Moderna Theologia Judeice deli 
per Job a Lent, Herborn, 1623. in 4.; und in 
Andr. Euenmengerr entdecktem Judenthum, Kt 
berg 1711. in 2 Theilen in4 — — Zur Kennel 
Karbalutiſchen Meinungen gehört befonders (I 
ſtian Knorr von Rıfen'orb.: Kabbale denudans, 
lisbaci 1667. in 2 Tomis in 4.5 und die Schrift: 
ber die Natur und den Urfprung der Emanatlou 
bey den Kabbaliften ıc. von 3. F. Kleuker, 
1786.in 8.; vergl. mie Fra horns allgem. Bibl. 
3. ©. ıgı. f. und Band 5. S. 377. f. nebſt a 
in Jo Frane. Buddei Introductione ad Hiſtorian 
lolophiae Ebrasorum, Edit. 2. Halae 17726, 
Wulf Bibl HA br. T. I. p. 1229. feq. und Brı 
Hiſt. erit. Philof. T. II. p. 916. ſeq. Vol. VL p 
feg. angeführten Schriften. — 


328. 


Ben der Mohammedaniſchen Religion (6. 
liegt ber Koran zum Grunde, von deffen verfch 
Ausgaben vie befte ift: Alcorani textus vniuerl 
eorrettioribus Arabum exemplaribus - - deſe 
. + ex arabico idiomate in latnum translaru 
pofitis - - notis arque refutarione, his omnibu: 
millus eft prodromus - - aullore Ludov, Mas 
Paravii 1698. in fol., fo wie unter den Liebe 
gen: The Koran - translared into Englilh » 


x 
N 


Hiſtoriſche Theologie. 381 
Hlaustory notes!taken from the moſt approved 
mmentators, to which is;prefixed a preliminary 
<ourfe, by Geqrge Sale, London 17734. in gr. 4.5 
b Der Koran » s durch Muhammed » s unmittelbar 
8 dem Arabifchen überfegt mit Anmerfungen s s von 


edr. Eberh. Boyſen, Halle 1773. in gr. 8.5 wor⸗ 


s man bie Lehren ſyſtematiſch zufanımengeftelle findet 
‚erften :Zufaß zu Becks Ueberfeßung des $. 327. 
führenden d' Ohſſonſchen Werkes ©. 55 HM 


326. 


Zur beſſern Einfiche. ber Gefchichte und der Leh⸗ 
ndiefer Religion dient Die. Kenntniß des Lebens Mo⸗ 
mmebs, wovon man die beften Nachrichten findet 
Hmael Abu’l- Feda de vita er rebus geftis Moham- - 
edis - » textum Arabic. primus edidit, latine vertit, 
sefat, et notis illuftrauit Fo, Gagnier, Oxoniae . 
r23. in. fol.; und vorzuͤglich noch umfländlicher in 
‚Vie de Mahomed traduite & compilée de l’Alco- 
1, des traditions aurhentiques de la Sonna, et des. 
illeurs auteurs Arabes, par Jean Gagnier, Amſt. 
32. in2 Tomes in gr. 12.5 und angenehmer er: 
le in Mohammeds Leben, in drey Büchern, von 
pin, aus dem Franzoͤſ. Halle 1781. in gr. 8. — 
e richtigften Begriffe von den Mohbammebifchen 
wen und Einrichtungen geben: die Hıfloria Orien- 
4 8 variis Orientalium monumentis colletta - - au- 
we Fo. Henr. Hottingero, Edit, auflior Tiguri 
60, in 4.; Hadriani Relandi de religione Moham- 
dica libri duo, Ed. 2. auft. T'raielt. ad Rhen, 
13. in Slein 8.5 (des Fürften Demerrius Kante 
e) Syftema religionis Muhanımedanae; Petropoli 
a2; in fol,; und Georg Sale $. 335. ermähnter 
sliminsry diſcourſe; mit welchen Schriften in Dav. 
illii diſſ. ſelect. ($. 76.) Diſſert. 1, und Orat. J. ver: 


















ey chel. 3. "> raue 
glichen werben kann. Auch d’HerdilseBibliuche Ä 
(9.304) gehört zum Thell als ein Hauptwer Gieheg 


327. 70. RE | 
Außer diefen Werken kann man bie Mohanmi 
banifche Religionsverfaifung aus ben :Meifedefde 
bungen oder ähnlichen Schriften folcher Scheiftful 
kennen lernen, die Gelegenheit gehabt Haben, ik 
und den verfchiedenen Gecten der Mohammebanee if 
Den verfchiedenen Gegenden, wo fie fich ausgebretiiut 
haben, befannt zu werden. ‚Die zuverläfligften ws 
ausführlichften in diefer Abſicht möchtert ſeyn — anfe 
Virbuhre BVeichreibung von Arabien und © 
fhreibung nach Arabien und andern umliegenden Hal 
bern, (). 66.) - in Abficht auf Sunniten, dergleichen 
bie Türfen find, vorzüglich) der Etat pr&fent de ! Ems 
pire Ottoman - » traduit de l’Anglois de Mr. Ricasj] 
& Rouen 1677. in 2 Tome: m 8. liv. &; Yamed 
Porters Anmerkungen über die Religion, Regierungedi 
form und Sitten der Türken, aus dem Engfifchel 
Lewpz. 1768. in 8.; und Befchreibung des Tuͤrkiſchen 
Reichs nad) feiner Religions » und Staatsverfoffung: 
ss don Shriftorh Wilh Luͤdeke, Leipz. 1771. 7% 
und 89 in drey Theilen in gr. 8. wobey fich auch (ir 
zweyten Theil) Peter Buſinello biftorifche Nachrichten 
von der Regierungsart, den Sitten und Gewohnheites 
der Ofmanifchen Monarchie, befinden — in Abſicht 
auf Shiten, dahin die Perfer gehören, die Woyages 
du Chevalier Chardin ($. 66.) vornehmlich Tome 
Vil.cder Amfterdanımer Ausgabe von 1711.). — Das 
anfehnlihfte und zuverläffigfte Wert, befonders zu 
Kenntniß der Muhammedanifchen Verfaffung, ift de 
Tableau géuéral de l’Empire Ottoman, par M *! 
4d Obſſon, wovon bis jeßt Tome I. A Paris 1787. unl 
Toine Il, 1790. in;gr. fol. erfchienen iſt. (Allgemei 


hſhotiſide Theologie. 3m 
Echilderung bes Ottomannifchen Meiche, aus dem . 
any. des Hrn. von Muradgea d’Ohflon, mit einis 
= Abkürzung überfegt und mit Anmerkungen, Zus 
sen 2c. verfehen von Chriſt. Dan. Beck, Exfter 
zeil, Leipz. 1788., Zweyter 1793., in gr. 8.. Bis 
* nur das Reuͤcion geſebbuch und deſſen ſchoͤne Er⸗ 
ngen.) — Zur Kenntniß der Mohammedani⸗ 
wer — igion im Noͤrdlichen Aſien und Afrika dienen 
»Befchreibungen der dahin unternommenen Reifen, 
wgleichen mehrere in einigen oben ($. 308.) anges 
Beten Werken, fonderlich in dem Recueil de Voya- 
ss-au Nord, und der. Neuen Gefchichte des Franzoͤ⸗ 
hen Afrika . s vom Xbbe’ Demanet, aus dem 
canzöfifchen überfegt, Leipz. 1778. in 2 fl. 8. Baͤn⸗ 
m * anzutreffen find, 


. 7 3 


⸗ 
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Aus den Muhammedanern ſind die Druſen ent⸗ 
Inden, von welchen D’Arvieur, Niebuhr und Ander 
Nachrichten geben. Wie fich die Gemeinen ober 
ıgemeiheten unter ihnen zu der herrfchenden Religion 
ften: fo find die Geweiheten (Okkal) Unitarier, 
ven Religionsmeinungen die Spuren ihres Urfprungs 
8 dem Muhammedanifmus tragen. Man kennt fie 
was näher, feitdem J. G. €. Adler das Mufeum 
afıcum .Borgianum, Romae 1782. in 4. herausges 
Den, hat. Aus biefem find die Nachrichten benußt, 
n Katechismus der Drufen und nod) ein anderer 
18 der Göttinaifchen Bibliothek abgedruckt, überfege 
nd erläutert von Eichhorn im Repertorium für B. 
nd Mörgent. Litt. Th. 12. N. 4.; andere Nachrich⸗ 
nr aber über fie und den von ihnen verehrten Hakem, 
on Bruns und Adler, aus Morgenländifchen ge 
ruckten und ungedrucdten Schriftitelleen beygebracht, 
Heil 14. N. 1. Ch. 25. N. 8. Th. 17. N. 2. und 4; 


Fe De. Du 


womit doch Georg Wilh. Lorsbachs Krittk ie 
Archiv für Die morgenlaͤndiſche Litteratur Band 2 
vergleichen iſt; und Paulus Memorabilien Sell 
©. 145 — ı59. — Bon ben mit ihnen ver 
feyn follenden Naſſairiern handelt Niebuhrs R 
befchreibung Band 2. ©. 439. f. D. ©. Tychſen 
Deutfhen Muſeum 1784., November, ©. gu 
mit einem Zufaß in Paulus Miemorab. 4 
v85. f.und Paulus ſelbſt vorlaͤufig in den Aumef 
gen zu der von ihm herausgegebenen Sammlung 
merkwuͤrd. Reifen Theil 1. S. 297 f. und mein 
den Memorab. Stud 3.9.91 f " 
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Auf die Geſchichte des Ehriftenehums mb 
chriſtlichen Kirche zu kommen ($. 295.): fo la 
ſich alle Schriften, die fie oder einen Theil berfe 
Im Öanzen abhandeln, im allgemeine und befon! 
eintyeifen. Allgemeine fönnten diejenigen heißen, 
in enımo:der Die ganze Chriftliche Religions s, und, 
chengeſchichte, oder der größefte Theil derſelben, 
doch allerley Veränderungen berfelben in Einen} 
wirklich vorgeftellt worden, wenigftens der Abſich 
rer Berf. nach, wenn fie die Ausführung gleich ı 
Immer: vollendet. haben. Beſondre aber. die, fo; 
gemiffe Art derfelben, z. B. Geſchichte der: Lehre, 
chriſtlichen Religionsparthenen u. d. abgehandelt hal 


329. 


Unter den allgemeinern Schriften ber er 
Elaffe — und zwar den Fürzern, find, obgleich 
verfchiedner Abficht, die beften: außer Frid. Spas 
mil Summa hift. Ecclef. ($. 87.3; das Compendi 
Hiftoriae Eccleliafticae - - in vfum Gymnaſũ Go: 


> ipiforife Sheeloni: 395 


er anbern gedruckt Rudolft, 680. in 8., und 
Foͤrtſetzung: Comp. Hift. Eccleſ. - a, pace 
halica ad noftra usque tempora, Edit. 2. Gothae 
in 8., auch als ein Supplement dazu,: Chrif. 
Franc. Walchii Compendium Hilft. Eccl. recen- 
e, Gothae 1757. in 8.; Chrifoph. Matthari 
Inftitutiones Hıft. Ecclel’, Ed. 2. - « aucta, Tu- 
1727. 8: Jo. Laur. Mochemii inftiturionum 
Ecclef. libri IV Helmftad, 1758. in gr. 4. (die 
unter mancherley Geftale er'chiinen find, auch 
x deutſch überfegt und vermehrt. 9%. L von 
eim vollſtaͤndige Kirchengejuuupe des N. Teſt. 
erfege und mir Zufäßen vermehrt > » von oh. 
Ehriftoph von E.nem, Leipz. 1759 - 78. ir 7 
n in gr. 8.5 und eine andre Ueberſetzung (von 
nn Rudoıph Schlegel) unter eben dem Titel # # 
uſaͤtzen 2c. Heilbronn 17770 — 96. in 7 Bänden 

8.); Pauli Ern. Fablenski Inftiwuriones hiſt. 
ianae (‚uerft 1753. und 56, erfchienen) Toom.-I. 
lie, certie, emend. arque locuplerauit, notas adie- 
proleg. praemifit £. A. Schulze, Feft. ad Viadr. 
„ Tom..il. von Ebendemfelben, 1784, Tom. 
ui Hift. recentifimam feculi decimi o&taui come 
wur, confcripfit Eberh. Henr, Dan. Stofch (ſchon 
.), emend. auxit et continuauit Abr. Phil. Go 
Sbickedanz, 1786. in 8.: EM. F. Walde 
idſaͤtze der Kirchengeſchichte des N. T., zweyte 
abe, Goͤttingen 1772. 73. 74. in 3 Theilen in 
zte Ausgabe vermehrt von J. €. F. chulz, 
en 1792 — 94. in 2 Theilen in 8.3 Fo. Sal, Sem- 
Hiſt. Eccl, ſelecta capira, Halae 17767 — 69. in 
ymis in gr. 8. (bis auf Saec, 15.); Deffelben 
uch eines fruchtbaren Auszugs ber Kirchenges 
te, bis ins ı 7te Jahrhundert) Halle 1773 — 78. 
Bänden: in gr. 8.5 Verſuch chriftlicher Jahrbuͤ⸗ 
oder ausführliche Tabellen über die Kischenhifter 
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rie, von Ebendemfelben (bis aufs %. ru 
1783. und 86. in 2 Theilen in gr. 8.5 di 
ben Novae Obil. quibus ftudiofius illuftrit 
ra capita hift er relig. Chriftianae usque ed 
M. Halae 1784. in 8.5 Fo. Mattbiar Schn 
ftoria relizionis er Ecclef. Chriftianae, Be 
in 8. und mehrmahls; Grundriß der Gef 
riftl. Kirhe, von L. T. Spiitler (178 
vermehrte Aufl. Goͤtting. 1791. in gr. 8.5 | 
ftooh Krauſens Handbuch der chriftlichen, 
deutſchen, politiichen Kirchengefchichee, Er 
Halle 1785. in gr. 8. (bis auf Karl den Gre 
Allgemeine Gefchichte der hriftlichen Kird 
Zeitfolge = s von Heine. Ph. Eonr, Henl 
in 4 Theilen in gr. 8. 1788 — 95., von w 
fhon eine zweyte vermehrte Auflage 17793 
fchienen ift. Zu 

Andere dergleichen Handbücher, bie of 
ftens für Unftudierte aufgefegt, aus beka 
chern bloß zufammengefchrieben und fehr uı 
find, werden hier billig übergangen. — Un 
lichern Gebrauch dieſer Bücher zu bet 
man Georg Sriedr. Seilers Kurzen Inbeg. 
chengefihichte N. T. in Tabellen, feit der d 
lage, Erlangen 1777. in 4., mit dem 
Sahrhunderte von Joh. Georg Mofenr 
niert, damit verbinden, wovon fchon ein 
mehrte Auflage 1797. ans Licht getreten i 
dem Titel, Kirchengefdjichte des achtzehnte: 
von 4. 8. Roſenmuͤller, find jene Zufi 
‚gleicher Zeit gedruckt worden. 


339% 


Etwas weitläuftiger angelegt find: H 
SIchaft. Nov. Teft. Pars 1. 11. Ihr. aürhorı 


N 
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iwpero, Hanoviae 1655. und 56. Pari IV -IX. Tiz 
1657-67. in 8., (eigentlich wegen der Part, IV: 
Bbaltenen Geſchichte des sten fsahrhunberts, sind des 
Biden folgenden Theilen enthaltenen. Reformations⸗ 
wich ſchatzbarꝛ; Hiftoria. rerum: memoräbiliun 
m orbe geftarum (auch unter dem Site; Hi, ach 
k.ecclelialtica) ab anno mundi (a narali Chrifti) vsqüe” 
ws annum Chrifti MCXXV. (cum addendis. et emen- 
lundis, welche die Hälfte des ten Tomi einnehmen 
Mob. mieiftens die im 1 7ten Jahrhundert verfuchte Fries 
— den Evangel. Kitchen betreffen,) ⸗⸗ 
fir Timannus Geſſeliut, Amſt. 1661. (nad) aus 
bern Eremplaren 1680.) 2 Tomia.in’4.: Gotifried 
molds unparthepifche Kicchens.und Ketzerhiſtori 
ia Anfang bes N. T. bis 1688, unter andern-Fxfh 
Mayn 1729. in 2 Bänden in gr. 4., ammeues 
Schafhauf. 1740 — 42. in 3. Folianten; Chri 
#. Eberb, Weifmsani Introdutlio in memorebilik 
keftica Hiſt. facrae Nov. Telt;.- -;revife - - et au- 
, Halae 1735. in 2 Partt. in 4.5 Unpartheyifche 
enftorie Alten und Neuen Teftaments Cangefans 
yes von Joh. Georg Heimſius), Jena 1735 — 66 
4 heilen in gr, 4.5 Fo. Georg. Walchii Hift. Ecck. 
N. T. (bis auf den Anfang des 4ten Jahrhunderts), 
lenae 1744. in gr. 4; Jac. Benignus Boſſuer Eins 
ung in die allgemeine Gefchichte der Welt ⸗⸗ übers 
t, und s s (dee Geſchichte nach, bis 1532) vermehrt 
son Zoh. Andr. CTramer mit 7 Sortfegungen deſſelben, 
ig 1757 — 86., (nur bis in die Zeiten der Scho⸗ 
—52 zuſammen in 8 “Bänden in gr. 8.5 Joh. 
Friedr. Coita Verſuch einer ausführlichen Kirchenhi⸗ 
forie des N. T. Tübingen 1768. bis 73. in 3 Thei⸗ 
len in gr. 8. (nur ein Theil der erften Periode bis auf 
Konft. den Gr. vollendet); vorzüglich Chriſtliche Kir⸗ 
ſchichte von Johann Mathias Schröcdh, Frft 
ap Aripi- 1768. ‚bis jetzt 1799. in 27 Theilen Chi 
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I 
in die Perlobe Yon 1073 — 1303. hinein); und 
enanni Venema Inſtitutiones hiftorise Ecciefiaft 
et Noui Teft. Lugd. Bat. 1777. bis wenigſtens 
in 6 Tomis in 4. (vom 3ten Tomo an bie K. 
M. T., und zum Theil im. 6ten Tom. bis ins 
Japıpundert); 


331. 
ii. 


Wiel weitläufiger und zur Theil mie Urk 
verſehen find.: Eeclefiaftica Hiftorie - - per a 
Audiofos et pios viros in vrbe Magdeburga (} 
Fiecium, Jo. Wigandum und andre) Bafileae 15 
74. in 11 Eenturien in Folio (bis auf 12te Ja 
goiedergedrudt: Centuriae Magdeburgenfes, ? 
2757 — 65. unvollendet, in 6 Banden in gr. 4 
ins ste Jahrhundert); und Annales Ecclefiaflici 
ENore Caeſare Baronio, Romae 1588 — 1607. 
Tomis in folio, welches die erfte und ſeltenſte 
gabe ift, obgleich unter andern die Antwerpifche 
die von 1610 - 29. aud) in ı2 Tomis 
lio, fchöner und zum Gebrauch bequemer find, 
ſchon irı 1 ıten Tomo die Abhandlung de:mon 
Sicilsme fehlt. Die weitlduftigfte, aber auch 
recte und verſtuͤmmelte Ausgabe, iſt die von Joh 
minic. Manſi, Lucae 1738 — 59. in 38 Foll 
wovon 19 den Baronius mit Pagi Critica, 
Dommici Georgii und Manfı Anmerkungen, 
einen Apparatum annal. Baron., 15 Rapnaldi $ 
gung, und 3 einen Indicem univerlalem enthal 
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Diefes Wert des Baronius Baben verſch 
fortgeſetzt; andre in einen Auszug gebracht z unl 
‚anbir. deifen Fehler aufgebect und verbefiken « 


- Diſtoriſche Theologie. 399. 
nRorefegungen gehören: Annalium Kedef. poſt - + 
sei; Batönium Tomus XIII- XX. authore Abrab, 
levio,iber nermehrtern Ausgabe Colon. 1621. 40, 
ME Bofianten, u. Tom. IX. (ber bis 1572. gehe) Ro- 
BE 5692. in fol.; Annal. Ecel. Card. Caeſ. Bar, 
mtinuntio ab a. MCXCVII, ad finem MDCXLVI, 
= Henr. Spondanum, unter andern Lugd 16778. in 
"Tomis in fol. Annales Ecclef, ab anno MCXCVIIL 
4 Card. Baronius defiit, auctore Odorigo Raynalda, 
slnus XlII-XX. Remae 1646 — 63. in 8 Folians 
N wozu noch als ein Opus poſthumum Tomi XXL 
kte I. er IE. Romae 1676. et 77. in 2 Folianten ges 
meinen, welcher 1727. der Ausgabe Colon, 1693. 
pi 8 Folianten wieder bengefügt worden iſt. Eis 
EBertfegung der Raynaldifchen Annalen find Die An« 
Bes Eeclefiaft. ab anno 1586., ubi Od, Raynsldus 
WMnit, auctore Facobo de Laderchio, Tomus XXH 
EEIV. Romae 1728 — 377. in3 Folianten (bis 1571.) 
6-Zinter den Auszügen find Henr. Spondani annales 
islef. ex XII, Tomis Caef. Raronii in epitomen re ‚ 
Ei der beſte, welcher mehrmahls, auch in einigen 
gaben, z. B. der Moguntiae 1618. in fol. gedruck⸗ 
|, cam appendice ex Bzovio herausgekommen iſt. 
.- Unter den vielen Werben wider Baronii annales 
, außer Afasci Gafauboni $. 153. erwähnten, body 
b.-angefangenen Werke, keines zu vergleichen mie 
: gelehrten Critica hiftorico-chronologica in univer- 
annales Ecclef. - - Baronii - - auctore Antonio Pe 
‚opus poflhumum quatuor Tomis diſtinctum * 
anaum MCXCVII. perduflum, Antverp, (Genev) . 
o%., und ab auttoris nepore (Franc, Pagi) emen- 
te, ibid. 31724. in 4 Sollanten. Ä 


J 333: 
- Bon den übrigen großen Werken über die Chriſt⸗ 
ya Sischengefchichte verdienen als die beften ermähne 
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veteris novique: Teſtamenti - - ad annum Dam; 
bie mehrmahls gedruckt iſt, umser andern imsoll 
fa Tomes (movon bie 6 letztera hieher gehänen) 
novis, fcholiis et indicibusanfte - - Parif, 173 
gr. Folianten, auch wieder opera er ftudio Co 
mi Roncaglia, Lucae; 1748. in 9 Tomis in fol 
che Ausgabe abermahls mit 7. D. Man Anr 


- gen bafelbft 17749., und fo:von neuen Venerüs 


[2 


in eben fo viel Folianten erſchienen iſt, wozu De 
$. 289. erwaͤhnte. Supplement gehöse.: Ki 
zu ‘Bingen 1785-— g1..in 18: Tomibiuieb; ! 
menti Partt; Al. nachgedrude. — Seiner, IE 
Ecclefiaftique par Me (Claude) Elsury , einig 
Paris und. Bruͤſſel gebrucft, als a Bruxelles a 


-1740.. in 36 Tomes in groß 12. dabin nur bi 


ſten Bände von Fleury, die andem.twelche vi 
fang des 15ten Jahrh. bis auf das Jahr 1595 
von Jean Claude Fabre, einem Preise de l’Q 
find; (Die deutfche Weberfegung Feft. und. Leip 
fo) 1752 bis 76. in 14 Theilen in gr. 4. entt 
Fleury's Werk ganz, ohne die Forrfeßung); — 
gE. de l’Hiftoire Ecclefiaftique.- - avec des ref 
(von. Bonauenture Racine), nouvelle edition. 
logne (Paris) 1754. in 13 gr. Duobezbänden | 
auch zu Wien feit 1784. eine deurfche Leberfeg 
gr. 8. berausgefommen ift) nebft Tome 14. e 


. Cologne 17762. (über die Gefchichte des jeßigen 
- Bunderts) die einen andern Verfaſſer haben; - 


Hift. Ecclefieftica per annos digefta variisqu 
illuſtrata, auctore Ga/pare Saccarello, Romag 
— 78., bisher wenigſtens in 6 Tomis in 4. (\ 
gegen das Ende des 4ten Jahrhunderts). — | 
fermaßen gehört auch hieher (denn fie betrift fo 


gewiſſe Haupttheile der Kirchengeſchichte) nd 


5 Diborlfhe spe ap 

Eglife depuis Jeſus Chrift jusqu’ à prefent, divifäg 

— Parties - - par Monf (Farques) Baſnage & 
erdam 1699. in 2 Solianten. Bey biefen Wer⸗ 

In faun man die leicht gearbeiteten Werke von Go⸗ 

wa, Ehosjp u. d. gl. vollkommen entbehren. 

| 33. 2 


Zu ſolchen allgemeinen Schriften, welche wenig⸗ 
ers Die Geſchichte eines ganzen oder auch mehrerer 
Jahrhunderte abgehandelt haben, gehören unter dl: 
en chriſtlichen Schrififtellern diejenigen, die am bea 
vn unter folgender Aufichrift herausgefonmen find: 
i/ebii Pamphili, Socrstis Scholaſtici, Hermise.So-; 
gmeni, Tbeodoriti & Euagrü, ivem +biloflorgii &e 

wodorsLe£loris quae extant, Hift. Ecclef. grasve en 
süne - - Henr. Valefius - - latine vertit et annotatio= 
chus illuſtrauit, Guil. Reading nquas elueidationes 
adĩecit, Cantabrigiae 1720. in 3 Folianten. die zus 
ppimen genommen die chriftlihe Kirchengeſchichte bie 
ggen das Ende des Sten Jahrhunderts erzählen. Eus 
kb hieher gehoͤrige Schriften find befonders heraus 
efommen: Kujebii Hilt. Eccl. librı X. Eiusd de wire 
vonſtantini libri IV. texrum ad dem eodd. MSS. eu 
‚dd, recenfuit notasque-- adiecit Frid. Andrear Strorb, 
Fol. I. Halse 1779. in. ar. 8.5 fo wie beyde Werke 
je Eufebius unter dem allgemeinen Tieel: Euf.bi 
Kirschen « Gefchichte = s mit einigen .Anmerfungen vor 

. A. Strom, Quedlinburg 1777. in 2 Bänden ie. 
fe. 8. deutfch übericgt find. h⸗oborete K. Geſch. 
kehrt auch im zten Tomo feiner Werke nach ber H--Mis. 
| zgabe. Philoforgis - - Ecclelialticae hifto-, 
ine libri XII. (eigentlich nur ihnrit noch vorhande⸗ 
re Auszüge daraus) editi a Jac. Got hafredo, vna cum 
welione, fupplements » +. et prolixioribus diſſertt. 
„Rus Birk, | Ge = 


3 fe 
4 find wegen ber gelehtten 
Kine Ausgabe fehägbar. Andre dergleichen. 
Seſchichtbucher, als des Rufinus, des Sulpieius & 
„verus , Nieepforus m. find entweder faft bioße A 
age aus.den erwähnten, oder enthalten zu 







ine. chritliche Kirch is u 
a SEN 
Be 


0 Unter neuere Schriftſtellern erſtreden fon | 
die erften ſechs Zubrbunbarte nad) Chriſti 
mit eiſernem Fleiß, woͤrtlicher Genauigkeit und * 
tender Unterſuchung zuſammengetragenen Memoirs 
‚pour fervir « PHiiftoire . Ecelefiaftique, ‚des fix.‘ 
miers fiecles par le Nain de Tillemont nad) der: 
gabe & Paris 1693 — 1712. in 16 Tomes. ‚In .gachenn 
. die Brůſſelſchen Ausgaben in 10. Tom. ſowohl in fah, 
wo fie 5, als in gr. 1a., wo fie 30 Bände 
84 N 9 mangelhaft, well die 6 letzten Tomes der 
riſer Ausgabe weggelaſſen worden find); und'se 
machı Bamagi Annales politico-ecelchaftigr, aond· 
zum —— a Caeſar. Aug. ad Phocam vsque; Ro- 
earod. 87706. in 3 Tom.ja fol. 

Ueber die erſten vier —* A außer MWpiftong 
Bered hiftory‘c$.'99.),ol Borg Bernau Run 
Yad) einer —S— ⸗Als eine Eirlaitung i 

ichen Rechts y Belabrtheit, Erſtes Jahrhe Seipk. 

736, Ziwegies, Lewpß. 1937, Drittes Wolfenrit 
el 1738, Vieries, in wey Theilen Wölfenb. 1739, 
und 40. in 4.;.und Job. Laur. Moibmii de‘ 8 
‚Chriftiänorum ante Conftantinum Magoum eommen., 
tarü, Helmflad. 1754. in 4. , 


* ee | bie men — Sarnen herte: 


— 


Ueber das erſte geben, außer Gafandoni Exerein, 
),. 153.) und deren Sorrießung in De rebus facris & 
Belehidit erercitarionieb hilt.:efiticae - - nuftore 
um." Balhazio, Wise 169%. in 4 $ De rebus ges 
is Cheiſtianorum Ibb Apeſtoſts cörnmentarius, Phrk, 
fac. Hetannt, BerolmP!Y6gg: In Z. (womit die 
lıftoria ditiquimtum Ectleflae Chriftienat : . accu- 
idke P FPRSkkrandro , Betol. 1710. in 4. einerfeg 
Virt iſty; Fo’ Franc. Buadei Ecclefia Apoftolich Je» 
se 1729.'In 8:5’ Fo. Luür!' Morbemil Inftiruriohen . 
WE’Chritkiänaez fheulum‘I. Helmft. 1739. 2} 
nd Gefchichte'der Chriftl."Ricche.bikcerften Zabrpume 
erts, von Idh. Aug. Star; Betlin 1779 m Bü 
v3 Vändengeg, en mt me 
Ei .. Br FEB 
>" Weber die Geſchichtecher fogenammten mitdlern, 
zenigſtens der an Das ſechzehute zumaͤchſt angrängeme 
en Jahrhunderte erſtrecken ſich die ungen anzufühs 
enden Bücher, welche den Zuftand der Römifchen Kies 
be in gedachter Zeit, und die gegen das Pabfichums 
ufgeſtandnen Parchegen betreffen — fo wie über daß 
rchszehnie Jahrhundert. felbft diejenigen Screen. 
peiche die fogenannte Reformationggefchichte erzählen 
md bey der Gefchichte der Evangelifchen Kirche vor⸗ 
emmen werden; auch gew ermapen Alias z 
En) EB 


423% 3 


. 






Fb anni 
„feculum XV, hlmehi XYI)hinotia i 

"Franco£ en Be oe 
alle Wahl, Kaͤi und Begukıme Orbhung, und ans * 
‚feichteften Quellen geſainmleten Memorabilia?Ecck 
„Laftica (eculi a naro Chriflo decimi feprimei- px 
‚Andream Carolum, Tubing.‘1697. ii 2 Quartbäns 
ben; die, wenigftens wegen ber ringedruckten Urkuk 
den, weit beffere, nur nicht in der beſien Ordnung als 
sefaßte Hiftoria Ecclefiaftica cum parallelifmo proß# 









Re h 

1717. in fol. ;die Hifloire Beslefafiie 80 Bi 
ip, ; 

und bie Mempires chronolog 

«von dem. Jefuiten Hyaeinthr Robillät2 X Aurigup) 


Nae - - ab anno 1600. — 1700., dunbus Tonms, al 
Store Jo. Wolfgango Jargero, ‚H. — 
ine fiecle (von du, Pin) Afaris 1714 | 
98. 8. die eigentlich zu, f-Bibl. des. J för; 
ur ſervir & Eu, Eecl. depli 3 J 
Bis, avec. des. zeflexions er da remärques — 
Ed. 2. 1739. in 4 Voll,in 12, auch ä Nilmes 1781, 
“2 Tomis ing 8 WB 


FE) 5 


Endlich über das ghhgehnte Jahthe find 
als kurze —& Abel a und 5 neh oben ( 
129.) ber enbien,, hebt von Einem und 
—2 legtem Bande be Klee doheim 
Den Kirchengeſchichte ($. 329.)3 und Eachmande 
Flechten) Verſu h einer hirchen geſchichte des achtzehn⸗ 
gen Jahehundert >, Lemgo 1771, in 3" Zpeilen. in g 
zefchienen. — ‚Magazine Fü; die neuefld "Kirche 
ſcichte And: die Aa, Hiflorico : Eccle huſtica · Hp6R 
den Begträgen und Regifter (von Johann Ehriftönh 
Eolecus, bernach von u Ernft und Joh. Chi:fl, 
riho oiuai/ Seipjig u.. Weimar 1734 58. in 2 
handen: und deren Fortſetzung, er Nora 


Iſtoriſche Theolocle. y 
Aa Hift Ecclchiaftica, 1758— 74. In 12 beegk 
Bänden (von dem legten Berf., und beym letzten Ban⸗ 
e von Ehrift. MWilh. Schneider); die nachher (don 
DB. Schneider) unter, dem Titel, Ada Hiftorico- 
‚cclefiaftica noſtri temporis, Welmar 1774 bis 90. 
ı on Htücden oder 13 Bänden in z., nebft einem 
miverfalregifter. uber dieſe Acta und über die Nova 
ıtta H..E.; uyd.1988— 93. unter dem Titel: Acten, 
runden und. Nachrichten zur neueften Kirchenges 
hichte in. 3, Bänden in 8. fortgefeßt worden? 
Ae neueften Meligionsbegebenhelten mit (fogenanne 
m) unpartheyichen Anmerkungen, welche 1778. ans 
ngen und noch fertdauren, jeder Jahrgang von 12 
Stücten it 8. (von H. M. G. Koͤſſer): der Kirchen⸗ 
ote, für Religionsfreünde aller Kirchen, jeder Jahr⸗ 
ang pon 6 Stücke in B., der zu Deffau 17782. an⸗ 
ing, und Im nfang des J. 17785. aufhörte ; und. dag 
a. pielas beſſere Archib für die neuefte Kirchengeſchich⸗ 
| ‘herausgegeben von N. Ph. C. Henke, wovon bis 
iR Weimar 1794 — 99.6 Bände, jeber in 4 Stüs 
Een, erſchienen find. | 


Ausgearbeitetere Benträge find: die Meuefte 
Religionsgefchichte, unter der Auffihte C. W. F. 
Wal vs, Lemgo 1771. big 83. in 9 Theilen in ar. 8.; 
md N. Mel. Geſch. fortgefege unter der Auffiche von 
Sorte Jacob Plant, Bid jet in 2 Theilen, Lein⸗ 


o 1787. und 90. in gr. 8. 


Auch unter ben periobifchen Schriften enthal⸗ 
en Schloͤzer s Briefwechſel meiſt ſtatiſtiſchen Inhalts 
Briefw. meiſt hiſtoriſchen und politiſchen Inhalts 
ind die Staatsanzeigen; das Journal von und 
Deutfchland; die Bibli ‚chef ſur Denfer-und Maͤu⸗ 
ner von Geſchmack; Ser Deutfche Zufihauer; das 
Archiv der Schwärmeres'und Aufklaͤrung; das Te 


En: 


Archiv der ©, u. Aufkl. von m: PAD FWG; 
und einige andere, ihrem Zweck nach mitunter A 
a Deere U ‚Rirchengefebichte, cisrnk nn 
u t. er treffliches Magägn Ah: 
Wat einen (han weiten Ugfang, 0. ud: 2‘ 


—— 

“u 

Befondre Shriften, bie in Die Eheifliche Ken. 

Gengeichichte fhlagen , vi gewiſſe Haupsiheile da 

—S— oder bie Geſchichte —— Arten 
Bon Veränderungen in der en 


Yeik 
a dag Innre ber, "2 Bert 

gehören. biejenigen ' 
—X in —— sb, 






gefundenen Hinderniſſe ang, 
Aug und Erhaltung des er 
gebenumt werben; wohin. heun Shui 
a ua auf des Theiſtenthum, und 
wie Verſehong * cwchen au — en: 


u 
one fi u 


- wen we air das Chrißensßum ansgeBfej 
Lem, lehren bie weiten unten worfommend 
wide die Gefchighee. ganzen, Kicchen, b..b Dag 1 
——— 8 der chriſt Religion: im.‚eingeinen uno 
Nam, auch. ——— mancher geifklishen Orden 
d wo ui Wifiones; — enthalten.‘ ‚Zu 
vder Büren alfer,: msihe, hieher gehlien, wo yon 
Grihitee der RıfkomanDie- Rede Mb, aß mon de 
reich wur mer die bie oder 


fruchcheſen 
— mgen, das Chrißenthuin auczu⸗ 
beiseffen, entuweher übergaupe * in ſolchen 





A 


—E oe das‘ Chrifenchum: Atze · die herrſchende, 
E doih nicht Bir allgemeine, Neligign gene rben iſt. 
Bengelchou der biefe-Ausbreitäiig-bes Chriſten⸗ 
—e— Schriften. Findet man in bee 

erfe: Salureris lux Buangelü tod nrbi » - exoriens, 
{ notitie - - propagatorum « - Chriftianorum facro 
Pay delinesta a Jo. Alb, Fabricio, Hamburgi 1738. Ä 


POT: 7 .. 2 * * 
* * mr. ME | 3 

Pr% ie Miſſenen. ſind unter Heiden ver⸗ 

Man hat ſelbſt in neuern Zeiten be⸗ 

— em dazu geſtiftet Van den dahin ges: 


Afftckten in Ber: —* ak ſonderlich 
der ong tde fide ‚Handelt 











se la, —— de —S les 
ei Fhirgers = »"traduissrate FAniglois, A Rorterd, 
SE en 3725 
em npurtheyen ngq⸗ 
— Fir" — ben Slb⸗See und · andere Gegen⸗ 
dLeu, wWo das Chriſtenſhum noch nicht bekannt tft, ere 
—— bie‘ Prebigten 8 Serie ng 
er. Miſſions⸗ cietaͤt 1795. 0 s nebſt andern ⸗ 
fügen ⸗⸗ ͤberſeht von Peier Morumer, Barby 
| ‘1797: 8. | . 












3 2.2HcL 3. Abſchnin. 


| 341. nf 
Eine etwas allgemeinere, boch ſehr eingefch 
Miſſionsgeſchichte älterer und neuerer Zeiten iſt die 
fehr unvollftärtige Hiftory of the propagation ef: 
-Chriftianity in feveral ages and overchrow of Pegi- - 
nilm - - by Rod. Millar, Ed. 3. Londen 473 5. 4 
Voll, ingr. 8 ; und der Verſuch einer Gefchichte übe} 
ben Urfprung und die Fortpflanzung des Chriſtenthaun 
in Europa, von P. €. Gratianus, Tirbingen:3766: 
und 73. in 2 Theilen in 8.5 fortgefegt in Eben 
ben Geſchichte von Pflanzung des Chriftenchums: 
den. aus den Trümmern des Roͤmiſchen Kapferthumg 
entitandenen Staaten Europens, ebend 778 und 
79. in 2 Theilen in g. — Bon den Miſſioren unte 
den Heiden in neuern Zeiten firdet man’allgemeinett . 
Nachrichten in den oben $. 303 erwähnten J ereres ddr 
fientes und Nouveapx memcirgs des M'fhons ; auch 
einiges in der Kurzgefaßten Miſſions-Geſchichte sfr .- 
neuern Zeiten s : von Friedr. S muel Bock, Könige 
berg 1733. in gr 8.; fo mie von ben durch bie Evon⸗ 
geliſche B;hdergemeinde errichteten in A ſuccinct vien 
öf the miſſions eftablished among the Hesrhen by" 
ihe Church of the Brethern, London 1771. ing. — 
Bon tem fehr vortheilhaften ‚und nachtheiligen Eine’ 
fl. 8 des Achten „und verborbenen Chriftenchumganer ' 
dienen mit einander. verglichen: zu werden: die Wir⸗ 
fura des Chriſtenthums auf ben Zuftand de Voͤller 
in Europa, durch Enge. Roche, aus dem Dänifchen 
üb:rfeht, Kopenhagen 1775: : 82 (bisher) in 4 Theb 
len in 8.5 und The hiftury of the decline end fall of 
the Roman Empire, by Edward Gibbon, ſeit 1764 . 
wo es zuerſt erſchien, mehrmahls aufgelegt, neucftens 
wiedergedruckt zu Baſel 1788 und 89. in 14 gr. Octav⸗ 
baͤnden; ein vortreffliches Werk, dos freylich eine viel 
weiter reichende Abſicht hat, als die hier erwaͤhnte, 
und eben fo unbefangene und vorfidhtige Leſer als jenes 


diferifche Theologie. | | 209 
ıch"erfordert, wenn man danach) über gedachten | 


Fluß richtig urtheilen will. 
u 342. 


Von befondern Miffionen unter einzelnen Na⸗ 
sen und tändern Handeln meiftens zugleid) diejenis 
ı Meifebefchreiber, die oben bey Erwähnung der 
fchiedenen Arten des Heidenthums $. 307. bis 311. 
> 3ı6:aih Ende angeführt find. Außer diefen fins 

man: wiele cheils vorher unbefannte, theils aus 
hreren Sammlungen von ‘Briefen der Miffionarien 
ommene Nachrichten beyfammen — von den Roͤ⸗ 
hen Billionen in Dftindien, Cini und Aus 
n, in: Epiftolse Indicae et Japanicae de multarum. 
atuum adChrifti fidem per Socieratem Jelu conuer- 
ne &c. Edit. 3. Lovanii 1570. 8.; Jo. Perri Maf- 
rerum a focierate Jefu in Oriente geſtarum Volu- 
n, Colon. 1574. in 8.; De Chriltiana expeditione 
ud Sinas ſuſcepta ab Socieiate J-fu ex Marıb. Rie- 
‚commentariis libr. V. - - auctore Nicol. Trigautio, 
he. ab auktore auct. Herbipoli 1640. in 8. ; nebſt Deſ⸗ 
ben Rei Chriftianse apud Japonios commentarius 
Kteris A. 1:09 10 112 ı2.colle. Auguft, Vin- 
L 2615. in 8.; Hiftorica narrarıo de initio er pro- 
efſo mifhonis fociet Jefu apud Chinenfes, ex literis 
„Adam. Schall, Viennae 1665. in 8.; Nouillima 
nica - » edente C. G L. (Leidnitio) Edit. 2. aucta 
‚99. in 8; Hiftoire de IEdit de ’Empereur de la 
sine en faveur de la religion Chretienne . par le P. 
arles le Gohien, A Paris 1698. in gr. 12.5; Hiltoi- 
de PEglife du Japon, par le P. Crafer, Ed. 2. à 
weis 1 7 1. in 2 Tomes in 4.; Hiftoire de l’&rablit- 
ment, des progrds, et de la decadence du Chriftia- 
fme dans l’empire du Japon - - par le P. de Charke- 
x, à Rouen 171 5. in 3 Tomes fl. 8.; und Me- 


ur?‘ —Xx | 
moires hiſtoriquen ee 





fuires aux Indes 8* DA. zii 
ir le P. :Norbers, IrBelitscod ya Zi 
F — — von den ——— — 
geliſchen aber in: —— — 
rien eingefandten Berichtendie, 
Ziegendains ausfuͤhrlichem Bericht/ Hk 
4, in 108 Continuationen, zuſammntne 
4. von Aug. Herm. und Gotthiulf Aug: 
auch Joh. Georg Knapp: bis L7y.Hnd 
befichen; wovon bie Meuere Geſchichte ve 
ſchen Miffions s Anftaften 34: in- Oſtindien, 
gehen von Gottlieb Anaſtuſ. Freylinngehar 
2770. f. und ſeit dem 29ſten? Guth won A 
Schuhe, bis jeßt.1799.: in 2 Sccken 
Fortſetzung, fo wie die-oben di 307. ern 
kampiſche Miſſionsgeſchichte ra Micha 
Halle 1772. in 4. bekanntgemachte Fortſe 
aufs Jahr 1767.) ein Auszu ii‘ Wenige 
tew von dem Fortganq der Hollaͤnbiſchen 
gen bag Chriſtenthum in Oſtindien duszubr: 
„halten: De ſacceſſa Evanpelii apud Iados 
epiſtolse·fevmann. Specht, Adrkaie ds Bis 
Valentini dd Fob. Leurden, hinter :'D& füce 
gehi’apud Indos occidentales in Be 







nd ‘Job. Leucin Trike a Creſcentiæ M 

159 in" : x ET TICH IN I Mil 
K- 2} &., ! * Al rn BT Ya -fl 
ev 9 zn 6 * 4 lin” N: 
7 ”r 15°, or 37% VV 720 — — 


“Weber. bie berſuchte Auobdeitanig Beh: 
thun in ber fogenannsen Tataren erſttae 
Laur. Moshemii Hıltoria Tartakorum Ei 
Helmflad. 1748. in 4. — über die von d 
fehen Kirche unternommne in Amerika hat 
nichts" ganzes, und muß fich, bey bee GMt 


Br | . 
2 B. ie Eebrisil Aux faluterie-g. 971. faq ame 
en Werke, die eigentliche Nachticht von. piefen. 
ven in einzeinen Theilen von Amerifa nthal⸗ 
sit dem be en ſich in ben. nerfchiebene® 
ſchreibungen pach dieſenr Welttheil und din Letz, - 
iſiantes ao3.). ——, nu man noch in 
‚der Prragueyſchen Miſfiendie Sammlung 
often Schriften, pelchs die 3 in Port 
treffen, ſonderlich Band 3. S. 398. fund. 
3. S 226. f.; die Neuen Nachrichten von 
liſſoonen der Jeſuiten in Paraguay, Hamburg 
ia 8.; und Joh. Friedr. ie Bret Magazin zum 
uch der-ötanten s und Kischengefchichte, Theil 
359. f. webinden kann. — Zur Gefcichte der 
welifchen Miffionen in Nordamerika gehören, aus 
a} 3: 342 erwaͤhnten Brief von Matherus, wer 
mit: Magnalia Chrifti Americans, or the 8* 
kcal Hiftosy of New .-Eogland from « - the 
4630. unto the Y. 1698. ,.by Coton Matber, 
a 3702. in fol.; The hiftory of ihe New- 
-‚by Daniel Neal, Lond. 3720. und Kdit. a. 
—* in Gr 8.5 u: WILDEN. Ben was die 
B Brübergemeinan in jenen then gem 
—— in Abſiche auf dabg ador, gur zwette Theil 
KON elle an Groͤnland, Dein. Pa 
‚milfion;, 





gt 

Indians on the co * ** or 

ehern, Lond. 1774 m 8; in —5— 

biſchen Inſeln, E. G. A. —5— os 
s ber Miffion der elifehen Brüder auf ben 


en. Anfele; ae hat Man S 
egeben br Boſſar 

777. in 2 Theilen in B.; und d Bas. —— — 

herhaupt betreffend, Geſchichte der Miſſion der 

Bruͤder unter den Indianern in Nordamerika, 

Geors Heiur. Locte, bi 1789. In 8. — 








“is Re 


— Weber die vor —— 8538 

dene Arbeit auf den Sub: Ge 

G. Burckhardts Geſchichte der * 
Inſeln der Suͤdſee u. ſ. w. das erſte —* 
in 8. erſchienen. Won den Evangelifhli 
anter den im nördlichen Europa noch uͤbil 
Heiden, handeln, außer Högftröm um 
316.2, Knud Leems Nachrichten von de 
Finnare, aus dem Daͤniſchen, Leipz 1 
die⸗ Nachricht wen Anfange und Fortgan 
ländifhen Miffi ion, aufgegeichnet von S 
Hamburg 1740. in 4.5 und die Nachricht 
land, aus einem Tagebuche gefuͤhrt von 
von s s aul Egede, Kopenhagen 1790 





344- 

Die verfchiedenen Veiſuche, Jude 
ſtenthum zu bringen, milß man in den, ı 
erwaͤhnten Werken fuchail, welche die E 
Juden erzählen. Ach. Heinr. Coltenb 
ss von einem Verſuch das Juͤdiſche Wolf 
nig und Annehmung der Chrifllichen Bi 
leiten, andre Auflage," Halle 1730 8, 
fetzungen in 8.; Deffelben Relation m 
Bmühung, Jeſum Chriftum s s dem Juͤ 
befannt zu machen, Halle 1738 — 51. 
den in 8.; die Fernere Nachricht von t 
ber Juden errichteten Anftalten-, beraus 
E erhan Schuh, Ebend. 1762 — 76. 
den; und bie Sortgefeßte Nachricht ꝛc. 
af arl Baper, Halle 1777 - 89.im ı: 

8 gehören zufammen, und betreffen «i 
Mifionsanfe zu Halle zur Belehrung 
bie 1792. eingegangen iſt 


1 


a 





J 
Re dahin gezogen werden, weiche 
e der ſogenannten Kreupüge 
able voruehmſſen find: (Far. Gen Der 
—— dem Titel) Geſta 
gediioaam- .- ha 2 
* sevi Icriproribus literis com 
srı.in 2 Tomis in fol.; Benedili dccoltk 
hriftianis contra, Barbaros gefto pro Chri- 
it Judaca zecuperandis libri IV. Thomas 
33 -aotis: il ijt - - recndendos cura- 
rider , Groning, 1731. in gr. 8. (meis 
ser ben erfien Kreutzug im zaten Japıy 
ifloire, des Croifades popr la a Delisrunag 
ine, (von dem. P. Lowis Meimbourg) 
y 1681. in 4 Tomes in 12.5 mb 
Sprit. des Croilgdes &e, & Amfterd, 
„it, 42. Cheuefch s Gefhickte der Kreups 
—5 — bes heil. Landes, Leipz. 
An) 19%. 8.), welches aber, Die jet 
n.echen Kreuzzug hinausgeht. 
Nmsatr nt 3 in 
346. .. Ar 
bnpee, melche Die weitere Ausbreis 


ms verhndere, oder fie und bie 
eſſelben —e haben, liegen entwe⸗ 
Ddricungen 









un) Verfolgungen der 


pers 


riften, oder in anbren Vatanben 9 
—— deröindgfichent Bekam⸗ 
Fa mit heibnifchen und anbenii 

lkern, Art der —— — a 
Wölteen, Angriffen aufs Chriſtenthumu 


den · Schriften kann Hier — werden 
An fo fern ſie afigerneinere © fteir ſinch/ 
bloß uf gewiſſe Länder, muf | 
Unchriften, oder aud) Ehriftliche von an 
hen verfolate Partheyengeſtrecken, un 
Beſchreibung diefer Berfolgunge 
beitimme find: - Folgende Debug 

wach verfchtedenen Zeiten 
quemſte zu ſen. * 


* 1 var. N, ul 
- Zu ber Geſchichte dee: alreſten 
gen unter den heibniſchen Kehſerng 

die beſter Sammlungen von fanden. J 
morum. Martysdm ſincera er —— 
dio Themd Kunert‘; Edit; ‘2 
5713. in;fek. und Verlökene 1731 Per 
nigkeit verkehren; naar dHufndiikr 
letti eriurisgfei ——— — 
befifus - = laeind reddidle' ef Woris iliafl 
1860. in 9.3 — als me was atom 
Defehichte Ghraß: Kirchukl'&& u 

fiae primaezad:tüb Impetatöribus: * 
vermehrten Husaabe-Hetonip ı S88. in 
Erlaͤuterungsſchriften, Munce. Raidaca 
ad editcta Pert.. prideipuini Romf'WEIC 
"ser Deffelben Cönftanttmsim.‘T. de Chi 
bus &c. in ber Ausgabe Hatak 55 
Keriboii Boganus Obtrearor, Linbech 
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Viſtoriſche Theologie 41 
iquißtio de Calumoũ⸗ Gentilibus ĩ in primae· 
Chriſtianos ſparſis, auctore Jo. Jac. Huldrico, 
ugleich mit. dem Gentilis, Oburectator ſ. Vaters 
Jac Mældrici, Tiguri 1744. in gr. 8. herausge- 
nei iſt; und: gardners large Colle&ion. dc. ($ 

33 >quch. De.SS. Mariyrum eruciaribus Antonis 
* liber, Romae1594. in 43 und Cafp. Sagitr 
‚de Marıyrum cruciatibus in primitiua Ecclefie 
, aa 22. Erna sl 1696. In 4 Ä 


re 
uk DL a 
* die folgenden Wer igengen der Ehrien 


mv dixfCheſchichta: her; Ehriſtlichen Par 
ver ochten find, wo man audıthre Gefchichge 
muß, fü betreffen die Alta ſanctorum Marıy- 
. Örientalium et Occhegeelium - . Steph. Evodius 
wenns Chaldaicum te recenfuit - - latine ver 
wB nepaienibaisiälluffreiit,. Romae 
8. in, 9 as in · Fol. dieck Rerfolgungen morgens. 
cher, Chr Ben. pcuehoꝛich ovon Perſtſchen Mo⸗ 
hen im * Ihrhundert caundadie Hiſtoria pers 
Hanis Vendalisag. ts optea. ar Audio Kädddorich 
am nęueſten · Vererün 1732. in-gr. 4.,: die 
——* Ebrißen von Arianern im 
dest Als Quellen der Geſchichteidl⸗ 
J —— Ren» Chiſtyn · kann man,au⸗ 
Den. Aeten, dier ſagenannte Heilige: betreffen, 
on, unten geredet, werden: fell}. Die Mu⸗t yvolo 
An, welche hoch weniger ihrer Ausfuͤhrlichkeit und 
ubwärhigkeit nad), als wegen ber bey ihren Muss 
m von gelehrten. Maͤnnern hinzügefligten Erlaͤute⸗ 
gen, zur Kenntniß-bes Gefchichte der Chriſtenver⸗ 
unge dienen. Das vollſtaͤndigſte Verzeichniß der⸗ 
en findet man in Fabrici faluteris lux Euang. p. 
faq. in Walchüi Bibh Theol. Tom. I. p724 fgq. 





















416 2. Theil, 3. Weldein, 


349. 

Man heilt diefe in allgemeinere und 
Unter jenen jind, nad) dem $. 348. arg 
in Anfchlag kommenden Mugen zu u 
:trächtlichften: Martyrologium Ujfwerdi . . 
“rionibus illuftratum opera & ſtudio Jo. 
rii, Antverp. 1714 in fol. (auch in den- 
nii Tom. Vll.) verglihen mit Ufnardi - 
gium fincerum ad autographi Sen - Germ | 
edıtum er - - - ab obferuationibus Sollerü vi 
‚opera et ftudio D. - - (Fac. Bosillart)- 
in 4.; und Mirtyrologium 'Adomis Archi 
nenfis - - recognirum er adnotationibus i 
opera et ftudio Dominici Georgii, accellere 
logia & Calendaria aliquot - - nunc primum 
edita, Partes It, Romae 173$. in fo. — 
beiondern Martyrologien ift das berühmtefle 
nigftens wegen der hinzugefügten Erläuterungen 
barfte: Martyrologium Romanum reftituns 
gor. XII. iuſſu editum, c. notis Caefärir G 
ronii, wie es in ber erften Ausgabe heißt Roms 
in fol. , welches oft, in einer bloßen Kteinigfek 
Antwerpifchen Ausgabe 1589. in fol. geänbe 
der aufgelegt worden if. Der Tert felbft if $ 
am beften, unter dem Titel: Martyrologii B 
noua editio a Benedi&to XIV. Pontif. M. auf 
ſtigata, iuxta Exemplar Romenum (1750 
Colon Agripp. 1751. in 4. gedruckt, und mu 
1751. in fol. eine neue Ausgabe vor Alexanl 
lit: angefangen worden. Naͤchſt diefem das 
logium Ecclefise Germanicae perueruftum - 
blioch. Matthiae Frid. Beckii, ab eodem - - a 
tario illuftrartum, Aug, Vindel, 1687. in 4 





UBS arn⸗ 
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Geit dem raten. Jahrhundert ward in ber. Ab⸗ 
per Kirche die Anquifition eingeführt, deren Ges 
ichte auch mit zur Erlduterung der neuern Maͤrth⸗ 
gefdgichce dient. : Die’ aigemeinern Werke darähre 
uehfen entweder die Einrichtung: oder die Geſchichte 
fer Intzuiſttion, ober beydes. Unter jenen ift das 
er: Direkiorium Inquißitorum F. Nicolai Zy- 
visi (aus dem 14ten Jahrhundert), wiedergedruckt 
n eominentariis Francifei Pegnas, der vermehrtern 
WeaheiRomae 7487. fol,y nach ihm, Cæeſar. Gar 
ui. Traklatus de oflicio fanktiffimee Inquifitionis 
medo procedendi &e. acceflerunt XV. quaefliones 
Jaquiftteres:. »Glementis IV . - anno. Cuef, Ga 
un». hac noviflima edir- addita fuit Praxis inquifi- 
am Frane. Pognae c.:addit, Carsnae &c. Lugduni 
69. in folss. unb da beyde Werke unter uns feße 
mund großentheils unintereflant find, auch bie 
fahrungsart der Inquffition manche Abänderung _ 
leten has; kann die Sammlung der Inſtructionen 
I. Spanifhen Fnquifitionsgerichis-, geſammlet 
f Befehl des Carb. Alonſo Dianrique + : aus De 
panifchen hberfege von I. D. Reuß, nebſt einem 
twurf der Geſchichte der Span. Inquiſition vor 
€. Spittler, Hannover 1988. in⸗8., nebſt denig 
en Schriften ihre Stelle vertreten, die zugleſch die 
chte derfelben mit befchrieben Haben. O 

en: Philippi a. Limberch (vortrefliche) Hiſtoriu 
gailidonis, cui fubiungitur liber fententiarum Id« . 
if. Tolofanae ab a. 1307 — 23. Amftelgd. 1602. in 

5 Bakers vollſtaͤndige Hiſtorie der Inquiſttion, 
8 den Engliſchen uͤberſetzt, Coppenhagen 1741. W 
$ und Briefe Über Inquifitionsgericht und Ketzet⸗ 
rfolgungen in der roͤmiſchen Ey von DH 


Reli Bank, | 


Eramer, Leipzig 1784. und 85. ina 
8. — Unter den Schriften, welche bie 
beſondern fänbern betreffen, verdienen bir 
merffamfeit: die Hiftoria Inquifitions P. 
pi) Veneri - - ex Italica lingua latinem 
Colvius, Roterd. 1651. in El. 12.; und die 
de linquiſition de Goa (von Dellon) à Parig 
2.5 bie in le Prer Magen (unten $. anf 
S. 453. f überfeßten Beytraͤge zur Ci 
Inquiſition Cin Portugall, Spanien und ea 
liänifchen Staaten); und Friedr. Muͤnters 
ber Sitilianifchen Inquiſition in dem Henki 
iv ($.337:) Band 3. Stud 2.5, 177.f, 


Eine befondere Art der Inquifltion fin! 
renprocelie, von welchen man noch feine ( 
bat, die aud nur einigermaßen biefen Pa 
diente. Denn ber Verſuch einer Gefchichte d 
Heocefie von Joh. Morig Schwager, erfi 
Derlin 1784. In gr. 8.,ift nicht fortgeſetzt wo 
enthält faſt bloße Auszüge aus dem Malleı 
carum (von Heinr. Inſtitor und Jac. E 
zweyen Dominifanern in ber legten Hälfte! 
Jahrhunderts, oder vom feßtern allein), .d 
drudt und von dem und deſſen Ausgaben 
Bibliorheca magica im erſten Stud ©. 2 
Danzers Annales typographici Vol. V. S. 
nehmlich nachzufehen find. Jene Bibliotheca 
et ſeripta magica - - herausgegeben von &b 
vid Hauber Canfänglich ohne feinen Name 
1738 — 45. in 36 Stüden in 8. enthaften 
dern mehrere Beytraͤge zu einer folchen Geſch 
Data zur Beurtpeilung der bey folchen Ing 
vorgegangenen Irrungen. 
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Olſeeiſde Theologie. _) 
Ku 355. 
Ks: Sefchichte neuerer Verfolgungen und ba " 
och entſtandner Märtyrer befchreiben, doch mit Yes 
zrang der ältern Ehriftlichen Märtyrergefchichte — 
Abſicht auf Huſſuen und Boͤhmiſche Bruder, die 
floria perſecationum Eceleſiae Bohemicas · · ad ai 
m, usque 1632. &c. 1648. in kl. 12., und noch beſſer, 
wfch.: Martyrologium Bohemicum, oder die Boͤhnn⸗ 
8 Verfolgungs⸗ Gefchichte s » überfekt von Joh. 
heophilus Elſner, Berlin 1766. in 8. — in Abſiche 
ie Verfolgung ber Evangeliſchen: Ads and m- 
ents of marters moſt ſpeciall and memorable hap- 
ing in the Chureh-· wherein is fer forth at large _ 
‚whale race and courfe of the Church - - with che 
udy times, and great perfecurions againft che trug 
ırtyrs of Chrift - efpecially in this realme of Eng- 
4 and Scotland - - by. Josn Fox, the fevench time 
#ly imprinted, whereunto are annexed additions 
like perlecutions - - in thefe larter times, Londom 
372. in 3 Voll. in fol. und am neueften mit meho 
bönbeit, London 1684. in 3 Folianten. Von dee 
‚ (6 vollſtaͤndigen lateinifchen Ausgabe biefes Foxi⸗ 
m Maͤrtyrerbuches: Rerum in Ecclefia geftarung 
eommentarii, Bafıl. 25 59. in fol., ift Hunrici Pas 
:onis martyrum hiftoria, ibid. 1563., ein Euppiee 
nt. — Ferner: Hiftorien der Heyligen Außerwoͤl⸗ 
Gottes Zeugen, Bekennern und Martyrern # € 
chrieben durch. Ludovitum Rabus, Steasburg - 
54 — 58. in 8 Teilen in 4., auch daſelbſt 1571 
db 7a. in 2 Theilen in fol.; — und Jean Cresping; 
10 feinen Namen erfchienene, Hifteire des Mar= 
s -perfecurez et mis à mort pour le verire de 
vangile depuis le ten des Apoftres jusques à l'an 
97., comprinfe en douze livres - - augment&e en 
be edition des deux * livces er de plulleurs 
BE „2 | | 










- a. hen. 3. Copa. 
ehofes semarquables ·da precedens (on 
" dert) (& Genere) 1897. in fel. und uk 
«bern vermehrt in der Ausgabe 1619. 
Dos große. Martyrs Buch und Kirchen: 
anfänglich in Sranzöfifcher Sprache 
der s + in Teutiche Sprache gebracht du 
Crocium s : anjego aber bis auf bas 16 
wentinuicet, Bremen 1681. in fol., ift in.de 
Büchern bloße Ueberfegung von Triſpin 
wert, in dem viel kuͤrzern zrten und 1 aten 
theils aus deſſen rotem, theils anderwärte 
men. Auch gehören Bieher die Hiſtorien 
mer Martelaren - - in defen Iserflen di 


fins vermeerdert - - door Josunem 6 
Dordrecht 1657 in fol. : Kl 
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352. 


= Auch die Taufgefinnsen haben ihre 
der. Dergleichen find: bie Hifloire der w 
Geruigen Jefu Chrifti, die de Evangelifche 
in veelerleye tormenten betuigd - - hebbei 
jear 1524. &c. der vermehrtern Ausgabe 
1626. in gr. 4.; und Her bloedig Toonee 
selaars Spiegel der Doopsgezinde of Weerel 
Senen - - van Chriftus ıyd af &c. won © 
- Bars van Braght, Dordrecht 1660, in 2 
fot., auch eben. fo, ſchoͤner, Amſterdam 1688 
eigentlich nur der zweyte Theil Die Taufgef 
worin ber fogenaunte Martelaars - Spiegel: 
reloze Chriftenen zedert auno 1824, te 
2631. in fol. ſteht, fo eine vermehrtere %ı 
Hiftorie der Martelauren - - ſint het jsar 


H ©. von ben verfchiedenen Ausgaten dieſes 
Marchand Di&tionnaire hiftorique Tem, L 


fie, Doch. nur aͤberhaupt aigiebt. 


MR ” \ dd | or 


fand de Bier); te Hairlem 1679, ip. Ein. - 


g aus. vun Braghts Werk iR: ı’Merg van. dp 
ien der Martelaaren - - beginnende met her Ip 
ın Chriftus en eindigende met het jaar 1671. =« 
. B., Amſteid. 4736. in 8., und die Geſchichte 
aͤrtyrer oder. kurze biftorifche Nachricht von Bus 
gung her Mennoniſten, 1788. gr. 8. (mit mag 
Zufägen). — Die Geſchichte ber Verfolgung 
elifcher Chriften und Kirchen in einzelnen täng 
ats der Waldenſer, der Reformirten in Grande 
: muß man in der Gefchichte diefer Partheyeis 
e der bie fie betteffenben Buͤcher gehöten nichg 
allgemeinern, die bier ermäpıns werben koͤnnten. 
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So wie ſich das Chrifenehumi in einzelnen Ges 
ı ausgebreitet fiat, de vornehmlich, mo es dfe 
we ober gar allgemeinere Religion geworden iſt/ 
ach utid nach Gemeinden entitanden, welche zus 
In bis Kirche eines Landes ausmachen, wenn ſie 
bren Religionsbegriffen gemäßen, in ber Haupt⸗ 
penigftens übereinftiimmenden, äußerlichen Bots 
ft und gemeinfchaftliche äußere Kircheneinrichs 
ı haben, Viele Schriftftellee haben daher die 
nmber erfolgten Religionsveraͤnderungen fo be 
en, vie fie fich in einem gemwiffen befonderm Saten -. 
jetragen haben, woraus bdie. anſehnliche Ctaſſa 


nigen Schriften entflanden ift, die Die Geſchich⸗ 


Kirchen vorftellen, und welche am fuͤglichſten 


gleich nach Erwähnung der Schriften bie Auge 
13 bes Chriſtenthums betrefſend, angegeben ment · 


imen. — Eine Art von Genealogie der chriſtißh⸗ 
$andesficchen würde zwar die lehrreichſte Orb: -- 
* Elaffifieätion diefer Art Schriften an bie Hana . 
- Da fie aber mit nicht geringen Schwierigkeie 
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gen verkalpft iM; fie auch cher in einer ollgkliuten 
Geſchichte der Kirchen beobachtet werben San ihr 
gleichen. wir noch nicht haben, als in Gtelung 
Bücher uͤber die Geſchichte einzelner Sünder: ſo 
Die Sage ber Laͤnder der natuͤrlichſte Grund dee ei 
Beabachtenden Ordnung. — Bücher, weiche die RM 
Uche Geographie betreffen, gehören hieher ſe wei 
eis bie, fo gewiſſe im einem Laube befindliche She 
dartheyen und deren Verfaſſung betreffen, obglel 
Geſchichte derfeiben mit in die. Gefchichte befen 
Kechen eingeflochten feyn kann. Joane gehoͤren 
gu der Claſſe dererjenigen Bücher, die bie Half 
Ber Kirchengefchicyre angeben ;. Diefe machen’ sim 
fondre Elaffe aus, die unten vorfommen wird. R 
Der großen Menge ber Werke, die fich mic ber Mi 
ſchichte befonderer Kirchen befchäftigen, koͤnnen md 
ner allgemeinen Abhandlung, wie biefe iſt, nichE. die 
einzelnen Staͤdten und Heinen Diſtrieten, ſondemn ug 
Die in Anfchlag kommen, welche ganze Laͤuder abel 
‚größere Theile derfelben betreffen; es.fey denn, bad 
mangelung bet erſtern die letztern ihre Stells-au 
tceten müßten. en 
Ba» ı Fa 
Die Geſchichte ber Portuaieſiſchen uud Opa 
nifeben Kirchen ertäutern zum: Thell Frauctfe..daPu 
die Hiſtorn Bechefieflica de Elpaiie, Malae. 1609 
fm. 2 Tom. in fol.; und: De entiquirete Ecelchei 
NMNiſpanae differtationes in duor Tomos diftributise -+ 
opera & fludio Cajerani Erani, Romae 17412. in 
(weiche beyde eigentlich nur Die Geſchichte ber 7 erfin 
Jahrhunderte betreffen) ; am meiften and vollſtaͤnbigſten 
adır Pipanı Iagrada, Theatro geographico -hiftorite 
‚% ia Iglefia de Efpans - - autor Heurigus Flores 
dcitt Ausgabe Tom. I- XXVII, en Medrid 1734 


dvorinde Men 44 
n 45 wozu noch ſeithem, ale von ihm aus⸗ 
t hinterlaſſen, Tom. XXVIII unb XXIX. ges‘ 
iſt; Manuel Riſco hat bis 1789. Tomum 
KAXVIL Dinzugefügt, aber bag Merk noch 
lendet. U 


| 353. Be 
e Geſchichte der Gallicaniſchen Kirchen über⸗ 
Ecclefise Gallicanae hiſtoriarum libri qua- 
: bis auf den Anfang des gten Jahrhunderts‘ 
ccefit ſacunda pars - - auftore Prancifö. Ba» 
ri. 1636. in 4. (da die erfte feltnere Aus⸗ 
if. 1633. in 8. weder Diefen zweyten Theil noch 
ıhr als das erfte ‘Buch begreift) ; GalliaChri- 
provincias Ecctehaflicas diftribpnta - - opera 
Dionyfii Sammartihani (Benys de St. Marthe) 
Hi. Lucer. Parif. 2715 — 25. in fol. - - ope- 
dio Monachorum congregationis S. Mauri 
nroux, Felix Hodin, Fofeph Duclon, Etienne 
'ouffaint Chretien du Piefhs, Pierre Henry 
ues Tafchersau) bisher Tomus IV — XII: 
70.un8.Tom. XIII. 1785. Annales Ecclefia- - 
xcorum, aultore Carola. FE Cointe, Parif.” 
8 83. in 8 Solianten (bis auf das J. 854.)5 
oire de l’Eglife Gelkcane, par Jaquer Low 
Tome 1-Vill. & Paris 1730. — 34, Tome 
3939. von Picrre Claude Fontenay, Tome 
kr bon eben bemfelben. md Pierre Brumtbiy 
I. 1744. von Brumoi, Tome XI - XVIIE: 
moois Bershier . 1745 bis 1749., bis“, 
8 Quartboaͤnden, die bis auf das: Jahr 


# befondern Werke, melde die Gefchichte: 
chen" im einzelnen -Peobtimgen · iund · Dideeſen 


4 . 


“ Ye. 2. ff 
/wovon man das 
niß in aA —— hiftorique 





a Mehr mie und Kine Files) 
ea Parifienfia - auchore 
53 355 In io, ( ve 
x nebfk dem etmas verm 
ar ober der lbs de leid 
u en annde i600. par M. Crawien,aH 
Tomes in gr. 12.5 Hittoria 
Gerarda Dubois, Pariſ. 1aggo. u 

Betianten; H Hifoire generale de 
deux Religieux Benediftins de la Congreg 
Maur (Claudr de Fie und Jofepb- Vai 
1740 — 45. in 5 Folianten; und Hi 
ſtique & civile de Lorreine - 
ANancy 1738. Kae: Re dee 

re 337% . 

" Ueber bie Geſchichte dos Ebriſtanchu 
Arie in En⸗ and: bes Beda, beyü 

auf day Jahr 731.), fo in f Werken und f 
prächigften und beflen aber unser dem Tits 
Beclefiaflicae gentis Anglorym libri quint 
ze · · Basds - - vol cum seliquis eins Opj 
eura & fludio ob. Swirb,. Camebrig. 1° 
berausgefommen if; Britannigarum ed 
vquicätes « + a Jurode Uferia, Bdig fecu 
Gm außta &o. Loudini 1687. In fol. bie fie 





5 Me "a 
Hand und Iroland erfirecht, aber ebenfalls nur 
te ‘ältere Zeiten betrift; Fides regie Brirennice. 
3-Sazonica, Anglicane) ſ. Annales Ecclefiae Brix - 
18 (Aug. Sax. Anglic.), vbj potifimum Britan- 
(Ang. Sax. Anglorum) catholica, Romana eg 
loxa fides » - afleritur, auflore Michaela Alfor« 
s Grifich, Leodü 1663. in 4 Tomis in fol. (bis 
jahr 1189.)3 Uxigines Britannicae or the An 
ts of the Britif'h Churches - - by Ed. Ställingn, 
Andon 1685. in fol. (welche nur Die Zeiten vor 
eitung des Roͤmiſchen Chriſtenthums unser den 
achfen besveffen) ; nebſt ben Origines Anglica- 
r a Hiſtory of'he Englifh Church, beginning: 
Bifhop Stilliegflert has end his Hiſtory « « by. 
gest, London 1704. unb 1710: in 2 Vell. in, 


#6 auf das J. 1216.); The Ecolefiaflical Hi« J 


of Great Britain, chiefly of England » - wieh, 
F account of the affäirs of religion in Ireland, 
Jeremy Callier, London 1708. und 14. in 2. 
in fol. (bis Carls a. Tod); The Church. His 
06 England from the Year 1500,10 the Y. 1668, 
In: 1737. 39, und 42. in 3 Folianten; und Tha 
. Hiftory of England, to the eighreenth, Contu- 
by Ferdin. Warner, London 1756 und 97. in 3. 
in fol. — Auch gehören noch, nebft den Samms 
1. Britannifcher Concilien und Geſchichtbuͤcher 
iii. geiftlichen Orden in England, In ihrer Ark 
* Boneifei Godiwind de Praefulikus Anglien 
Aenterius - - reoognouit - - sdieflis anngistin- 
-.:% » - ad praefens vaque feculum eontinuauie 
Richard/on, Cantabrigise 1743. in fol.;. und 
ia faera, ſ. Collectio hiftorierum. » - de Archie-. 
sis de Epifgopis Angliae - - ad anaum MDXL. 
primom in Incem edirarum “von Fdeme, Wber- 
kandini 1693. in a Part. in fo 


| BE 
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\ 


us 4. Meu.3. i. 
., N, 258. “I IL 
Zur Kenntniß ber in England im 
hundert vorgegangenen Kircherrwerbefierul 
neuern Englifchen Kirchengefchichte bien 
flen und zuverläffigfien Huͤlfsmittel und 
auffer Foxens Maͤrtyrerbuch (9. 351.): 
of the Reformation of the Church of Ei 
wo Parıs - - by Gilbert Burst ; Fdit. 4. 
tions, alterations and amendments, Lot 
in 2 Folianten, und the 2sird "Part, bei 
ment to the two volumes formerly publil 
don 1715. in fol. (weichen Theil, fo wie bie 
Belege, welche ſich bey Allen drey Baͤnde 
man bey allen Lieberfeßungen und "Auszäe 
ren muß); oder der. Auszug aus biefem R 
bert Burneis Reformationsgeſchichte ber . 
England, von dem Berf. felbft ins kuͤrze 
aus bem Engliſchen überfegf, mit Anıherf 
einem Anhange, Draunfchweig 27768. un 
Bänden in gr. 8.; Ecclehiaftical Memoria 
ehiely to Religion and. the Reformation 
the Emergencies of the Church of Engl 
King Henry VIH. K. Edward VI. and G 
- „in abröe Volumes - by Jobn Strype, Lon 
in 3 Folianten; nebft den Annals ot Refarr 
Efteblifhment of Religion and other varii 
zences in the Church ef England’ durin, 
rwelve Years of Queen Elizaberh's reign - 
Sırype, Lond. 1709. in fol. -  commenci 
thirteenth Year of Queen Eliz. reign end. 
. - the Year MDLXXX. Vol. If. Lond. 17: 
« - MBDLXXXI- LXXXVIH. Vol, IEL, Lon 
Brief annals of ıhe Church and flate under 
of Qu Eliz, - - within the laft twelve Yes 
Queens Government vnto the accefs of Ja 
of Scotland » - and fome few Years after h 
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Vol. WEL 0. Lond. 1738; fol. Anhgm: = 


wg hen: soichtigften Beytraͤgen dieſer neuen 
üfchen Kirchengeſchichte; Die Memorials of. - = 
was Cranmer.-.- Archhilhop ‚of Canterbury - = 
mes Bookes - by. Jobn Serype, Lond. 1694. in 
1 Thelife and alts of Mattb. Parker, Archb.;o£ 
serb. » = in foor.books -.- by John Sirype, Lond; 
rt. fol.;. The Hiftory of che life and acts of E4- 
d Grindal Sec. in ıwo bookes, by Jo, St. Lond. 
©. foLz The life and ats of Jobs Wbitgıfe te, 
tur books - by John Serppe, Lond, 1718. im, 
und die Hiftorical Collettions of the hıfe and 
of. Jobu Aylmer &c. by Fobn Strype. Lond. 
1 in ge. 8. Endlih: Anton Wilh. Böhmeng 
‚Bücher yon der Reformation ber Kirche in Enge, . 


„und mas von bem 1526 Jahre an ss bis zu@ae. 


li; Regierung ben berfelben merfwürdiges ſich zus 
igen, Altona ‚1734. in 8.; und Bilhop Burmean. 
ory of his own time, (eigentlich von Carls 2. Res 
mg bis .1713.) Lendon 1724. und 34. in zVoll, 
H. und öfters; auch Franzoͤſiſch: Memoires poup 
ir & HHiſtoire de la Grande - Breragne, Tome I- 
& Londres (& la.Haye) 1735— 35. in gr. ı% 


3558. 
In Abßeht auf die Kirchengeſchichte von Schon 
(And, außer einigen ber $. 357. und 358. e&e 
ten Werke, vorzüglich zu bemerken: Hiflorie of 
Reformation of the Church of Scotland (die ges 
üglich dem Jobn Xnox, obgleich in fehr uneigent⸗ 
m Verſtande, bengelegt wirt) London zög4.in 
ı The Hiftory of the Church of Scotland from 
Year of Chrift CENT, to the end of the reign of 
; James. VI. by Jon Spotswood, Ed. 3. London 
B. in fol.; The true Hiſtory of che Church of 


u ur U 
Seotland, from the beginniaggofike 
das end of che reiga of King arg 
derwood, Lond. 1678. in fol.; The 
&irs'in Church and State in Scotland 
aing of che Reformation - - 10 ı 
Keith) Vol. 1. Edinburgh it: 
ons Geſchichte von Schottland unter ss My 
cob Vi. ingmeuen Bänden, nach der beitin 
Aussäbe uͤberſetzt⸗von M. T. C. Mittelſ 
ſchweig 1762. in gr. 8. und als eine it: 
rs des Kobertfonfchen Werks, The hi 
Rablifhment of the reformation of relig 
"land, by Gilbert Stuart, london 1780.4 
St. Gh. dee Ref. in Schotdl., Altenbu 
gr. 9.); auch von Selten eines Ache Drews 
gefinnten: An eccleffafligal hiſtory of See 
the firft appearance of Chriftiagity in ch 
to tlie prefent time -'= by: Job Shiuu⸗ 
5988, in zwey Voll. in gr. .— *. F 
berſicht der Schottiſchen Kirchen 
Cotalogue of che Biſhops of ıhe fe veral 
the Kingdom: of Scotland down to the 
* · with - - a brief Preface conperning d 
ting of Chriftianiry in Scotland and the 
church in the earlier ages, Edinburgh x 


Zur Geſchichte Her —— K 
ven: Jac. IFavaei FHibernia facre, ſ. feries c 

—2 praeſulum. Dublin. 1717. in fol 
pendium annalium Ecclefiafticorum regn 
surore Franci/co Portero, Romae 1,690. 

gewiflermaßen : Veterum Epiftslerom Hi 
—* - - Jac. Uferins. eollegit, nachs 
bornae 1696. in 4. 










main m. 
7 | 
*8 der —ãe — Arte er⸗ 
— Abethaupt Heriberti Rosireydi Hiſtoria B& 

— Antverp. 1623. in 2 Tomis in fol.; 
Atefoen, Theil derſelben Aegidit Bucherti Belgium 
nanum, :ecclefiafticum & ciuile « - ad morteilt 
odovaei ſ. anno 511. Leodü 1635. ig fol. ſo wis 
u wichtlge Beytraͤge zu ber Geſchichtte biefer Pie 
rin verſchiebenen Schriften Auderri Mirsei 
ter dem Titel; Opera diplomatica et we, 
vermehrt von Jo. Frawölje. Foppen⸗, Bruxellig 
23. unb 34. in 3 Folianten, herausgegeben wor⸗ 
“nd; und in Vereris aeui analetta - edidir adie 
-obferustionibus füis Antonius Mattbaens, Bdir. 8; 
ss Tiomis comprehenſa, Hagae Com, i738. 
Banden gr. 4. | 


3 


De auchengeſchichee der vereinigten. Mieder⸗ 
fe überhaupt betreffen: Die Kerckeliike Hille: 
; Ververende verfcheyden gedenckwaerdige ſae- 
ii in de Chriftenheit voorgevallen, van het Jaes 
x hondert af, tot in her J. feftin hondert ende ne- 
en, voofnamentlijck in defe geunieerde Pro» 
een · beichreven door Foannes Uyrenbogarrt , tot 
nterdam 1647. in fol.; nebft ben Kerckelycke Ge, 
—* begrypende de fwaere en bekommer; 

gefchillen in de vereenigde Nederlanden voor« 
vallen - “ende aenmerckingen op de Kerckelycke 
R van Fob. Uytenb. door Farobum Triglandium, 
Leyden 1630. in fol; wovon jenes Werk groͤßten⸗ 
Hs, dieſes aber lediglich, bie Geſchichte der mit den 
menfkearteen enifenbenen —— A und was 
tahnen verwandt ift, angeht, welches auch gr | 
üs gis von G. Brands Hiſlorio der —— oHG 


au⸗ 000. 3. it 
andere Kerkelyke Gefchiedeniffen in ea. 
Nederlanden - naerdemoverfien, | 
dert en vervolgt tot het jser 1 600, de &i 
Amiterd. 16-7. - - her siwsede deel-torky 
jaer 1617, Amſt. 1674. - her derded 
dam 1754 - - het vierde deel (bis 16%: 
1704. in 4 ; woraus bie Hiftoire ebregl 
formation ®& Palsbes, traduire du Ho 
Gerard Brandt, à Ami. 1730. in. 3 Di 
ein ‚geringer Auszug ifl. — Jones de 
Wilb. Heda - - de Epifcopis Ultreieflinin 
luftrati ab Arn. Buchelie - -- Wirraielli 10 
und Batavia facra, ſ. res geftae Apoftolü 
"zum, qui fidem Baravise primi intuleru 
Bartes diuifs, ſtudio T.S H: F. V. H. S. 
T. (Hugo Franeiſe. van Heugen),‘ Bru 
oder auch, ohne bie geringite Veraͤnder 
in fol., gehn zwar eigentlid) das Bißthun 
an, erfirecken fich aber zugleich auf Die verei 
derlande; ſowohl als bes letzten Verfaſſ 
epifcopatuum faedersri Belgii - - - per f 
$ac. T.L.Vic. Tr. Lagduni 1719: in fol 
perändert, Anıverp. 1755. in Tomm, 
Hiſtoria de rebus Ecclefige Ultraieltenfis 
mutatae religionis in foederato Belgio, 
Paul. Hoynck von Papendrecht) Culon. 
Bruxell. 1725, in fol., welche vermehrter 
laͤnd. Sprache zu Mecheln 1728. in fol 
kommen, betrift Die Katholifche Kirche der 
Miederlandeg womit dody bee Recueil de 
moignages de plufieurs Cardinaux - - er 
la catholicir€ - - des Archeveques er } 
V’Eglife catholique des Provinces Unies & 
1763. und 65. in a gr. Duodezbaͤnden zı 
iſt; vergl. mis le Bret Magagin ($. 5 
SB, 0 


s 
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4 4* 362. | .. , f , ; 

Dey ber Geſchichte der Kirchen in Itallen iſt das 
wehrafte Werk: Italia facra, five de Epilcopis Ita- 
æt / infularum adiacentium - - auctore Ferdinando 
Bello - - Edit. 2. aufta er emendsta cure & ftudio 
wi. Colgti, Venet. 1717 — 22.in 10 Tomis in fol. 
au. in Abſicht auf einzelne Diöcefen und Kirchen meh⸗ 
Schriftſteller einzelne Supplemente herausgegeben 
en... Sehr anfehnliche Beyträge auch zu biefer Ita⸗ 
chen Kirchengefchichte enthalten: der Thelaurus 
äquisarum et hiftoriarum Italiae - - colleſtus cura 
Indio Fo. Georg. Graevii, Lugd. Bat. 1704. in 3. 
is ober.6 Voll. in fol., fortgeſetzt unter dem Titel, 

urus fcriptorum Italiae Graevianus, ex confi- - 

et eum praefat. Petri Burmauni, Lugd Bat, 1722» 
-Tomus iV-X. ode 39 Voll, in fol.; Rerum Ita 
ein fcriptores ab anno serae Chriſt. quingentefi- 
Bemillefimum quingentefimum - - Ludov. Anton, 
erstorius collegit, ordinauit er praefationibus au» _ 
‚noanullos ipfe, alios.vero Mediolanenfes Palatini 
li --varıia Je&tionibus ac notis - - - auxere, Medio- 
| 1723 — 51. in 25 Tomis oder 28 Bänden in 
3; nebſt deffelben Antiquitatibus Italicis medii aevi, 
diol. 1739. bis 44. ia 6 Folianten, und verfchledes 
Supplementen zu Muratori Scriptoribus, von 


ifchieri, Manni, und anderen. Die Erwähnung: | 


2 Sammlungen macht bie Anführung ‚der meiften 
chichtſchreiber der befondern Italiaͤniſchen Kirchen⸗ 
hichte unnoͤthig; doch verdienen noch von ſolchen 
zglich bemerkt zu werben: Jo/. Ant. Saxii Archi- 
coparum Mediolanenſium feries, Mediol, 1755. 
Quartbaͤnden; Ecclefise Venetae shtiquis mo- 
nentis - - illuftratae ac in decades diftriburae, Ve- 
‚2749. ſeq. in 16 Decad. in 4.; Jo. Franc, Ber«- 
Mariar de Rubeis, monumsnta Ecclefise Aqui- 


.. 
= 


fs ällaltuta, Venet, 3740. in fol.; Brixia facrs, 


. in 
4 1. Theil. 3. Abſchnit. 


Deren Vollendung ſchwerlich zu hoffen: Ge 
facrae Tomys I, & II. - - auctore Marco. 

Augult. Vindel. 1727. in 2 Solianten, bagi 
ge Bißthum zu Lorch, das zu Paſſau und 
bißthum Salzburg, fo wie Tomi IH. pro 
Viennae 3755. in fol. das Bißthum zu Rey 
betreffend; des P. Sigmund Calles Annak 
Gaftici Germanise, Vienn. 1756 — 69. | 
lianten, welche nach) chrenologifcher Ordnung 
fchichte der deurfchen Bißthuͤmer vorſtellen fol 
Germania facra in provincias ecclefiaflicas e 
fes diltribura, bisher Tomus I. & IL, ! 
1794. und 97. in gr. 4. (f unten .$. 367. un 
6. 363.). — Die verfchiedenen Sammlungen 
ptorum rerum Germanicarum anguführen, 

anfehnlihe Beytraͤge auch zur beurfchen & 
ſchichte enthalten, ift bier ber Ort nich. 


365. 


Man muß fich alfo desjenigen bedienen 
Abficht auf einzelne Kirchen ‚geleiftet worden 
unter folchen Werken verdienen folgende, ı 
Kreifen geftellte, vorzüglid) gebraucht zu we 
— In Abfiche auf den Defterraihifchen Ki 
Ger dem erftien Theil von Hanſiz Germania 
ſchichte der ganzen öfterreichifchen (die Vorder 
reichifchen mit einbegriffen), weltlichen und kloͤ 
Slerifey beyderley Gefchledhts, von Marian 
aus ben Sammlungen Joſephs Wendt von 
tenthal, wovon der erfte Theil in 2 Bänden 
1780. in gr. 8., der zweyte Theil (oder gtı 
1781, der vierte Band 1782., der fünfte 17 
fechfte 1784. und der fiebente, achte und neuni 
1786 — 88. herausgekommen ift (wiewohl dief 
mehr zur Kirchengeographie gehört); = — 


| . ‚Yifigeifche Theoldee 49 
Ichwelz erläutern nach. beſonders: bie Hiſtoire de la 
formation de la Suille - - jusqu’en lan 14556,» @ 
ie’ Abrabam Ruchat, A Geneve 1727. et 28. in 6 
opies in.gt. 12.3 und Fliftoria reforitiationis Eiw 
effarum Raedicarum «+ edita a Petru Dominic Ro- 
de Porta, Curiae. Tom. |. 1771. Tom. tb, P priog 
474. P. poft. (bis 1840.) 1775.41 25 wohin a 
# Beyeräge zur Erläuterung der Kiechen, Refornia 
ons⸗Geſchichte des Gchmelzerlandeg ⸗⸗von Johr 
onrad Fuͤßlin, Zürich 1741-53. in 5, Theilen If 
8:5 und Zoh tacob Sımlers iunter Einem is 
f:. vereinigte) Sammlung alter und neuer Urkunden 
ur Beleuchtung ‚der —— vornehmlich 


es Schweizerlandes, Zaͤrich 1767. in 2 Bänden im 
8, zu rechnen ind. 9 
SEE U a? 

3564. EEE Fre tB 


En, einer deutlichern Kenntniß der Gefchichte Deuts 
her Kirchen ift eine vorläufige Kenneniß der deutſchen 
lien Staatsverfaſſung noͤthig, die man am beften 
md. vollitändigften finden wird in dem Geitlihen unß 
peislichen Staatsrecht der deutſchen katholiſchgeiſtlichen 
kez⸗, Hoch: und Ritterſufte, entworfen von Joſeph 
Edler von Sartori, movgn ber erfte Bund in 
eheilen, Nürnberg 1788. und vom zwehten Bänke 
Wach zwey Theile, 1790. und gt. in gr. 8. erſchienen 
u Die Gefchichte der Kirchen in Deltfch’and 
eibit, iſt im Ganzen nod) gar nicht bearbeitet, Denn 
Jo. Henr. Urfini Compendium hıftoricum de Becheh 
Betmanicarum origine et progreflu ab adfcenfiune 
Domini usque ad Carol. M..Norimb; 1664. in 8.5 
und Gottfridi Hechtis Germania facra et lirerata, Vi 
demb. 1717. in 8., verdienen kaum genannt zu werr 
den. Wichtiger ſind zwar, aber nicht fortgeſehzt, und 
. REISE Bade, UT BE 


4 1. Theil. 3. Abſchnitt. — 


deren Vollendung ſchwerlich zu hoffen: Gerinaniig 

ſacrae Tomys I, & II. - - auctore Marco Hanfzie,; 
Auguft. Vindel. 1727. in 2 Solianten, bag ehemak« - 
ge Bißthum zu Lorch, das zu Pafjau und das. Er \ 
bißthum Salzburg, fo wie Tomi. IH.. prodromus, . 
Viennae 3755. in fol. das Bißchum zu Regensburg 
hetreffend; des P. Sigmund Calles Annales Eck. 
Gaftici Germanise, Vienn. 1756 — 69. in 6 Sen | 
lianten, welthe nad) chronologifcher- Ordnung die Ges 3 
fehichte der deutſchen Bißthuͤmer vorſtellen follen; und 
Germania facra in provincias.eccleheflicas er digece ' 
ſes diftribure, bisher Tomus l. & II., Sc. Blaßb 
1794. und 97. in gr. 4 (f. unten .$. 367. und vorbeg 

6..363.). — Die verfchiebenen Sammlungen derSa : 
ptorum rerum Germanicarum anguführen, welche fg 
anfehnlihe Beytraͤge auch zur deurfchen Kirchenge 

ſchichte enthalten, ift bier der Ort nichr. | 


ne —. 365. 


>. Man muß fich alfo desjenigen bedienen, was in 
Abſicht auf einzelne Kirchen geleiftet worden ift; und: 
munter folchen Werfen verdienen folgende, nach bee 
Kreifen geftellte, vorzuglid) gebraucht zu merden. — 
or In Abſicht auf den Defterreichifchen Kreis, au 
Ger dem erften Theil von Hanjiz Germania S.: Ge | 
ſchichte der ganzen öfterreichifchen (die Vorder s Defters‘ 
reichiſchen mit einbegriffen), weltlichen und PFlöftertichen | 
Kleriſey beyderlen Geſchlechts, von Marian (Fidiec) 
aus den Sammlungen Joſephs Wendt von Wend⸗ 
tenthal, wovon der erſte Theil in 2 Bänden, Wien 
1780. in gr. 8., der zweyte Theil (oder zte Bank) 
1781, ber vierte Band 1782., der fünfte 1783., der 
fechite 17784. und der fiebente, achte und neunte Band 
17786 — 88. herausgefommen ift (wiewohl dieſes Werk 
mehr zur Kirchengeographie gehoͤrt), —Aquilus 
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Zullus Caͤſar Staats: und Kirchen: Gefchiäjte des. 
-Herzogtfums Steyermark, Gräz 1786 — 88. in 7 
Bänden in gr. 8. (bis 1740.) — und die Anal: 
L Colle&tanea’ Marci Hanfizii pro hıllaria Carinthiae 
eoncinnanda, Pars 1. & il. Noriberg. 1793. 8., welche 
‚wenigftens einiges Licht mit auf Kaͤrnthens Kirchen⸗ 
“ »gefchichte werfen. — 


2. Das Evang.Üfche Defterreich, d. 1. Hiſtor. Nach⸗ 
richt von den vornehmften Schickſalen der Evangel. 
Kirchen in dem Ertz⸗Herzogth. Defterreih unter und 
ob der Enns ssvon Berubard Raupach, Hamb. 1741. 
im 4. enthält unter.diefem allgemeinen Titel, nebft dem 
Werke ſelbſt, drey Fortſetzungen und die Presbyterolao- 
giam Auftriacam. Eine von ihm angefangene Fortſe⸗ 
Sung der Geſchichte des Chriſtedthums und der Evans 
gel. Kirchen in Steyermark, Kärnthen und Krain ſteht 
in Z. D. Winklers Anecdar. hift. ecclefiaftieis img 
gten Stud; und die Gefchichte der Proteftanten in 
Defterreih, Steiermark, Kärnthen und Krain vom 
Jahr 1520. bis auf Die neueſte Zeit, in zween Baͤn⸗ 
den von G. E. Waldau, Anfpad) 1784. in g. iſt 
theils ein beffer geordneter Auszug, theils eine Zorsfes 
Kung des Raupachiſchen Werks. | 





... 366. i 
Inm Churrheiniſchen Kreis: — außer dem, mas - 
in ber Gallia Chriſtiana (ſ. 355.) und Calmer Hiſt. 

de Lorraine ($. 356.) vorkommt, — zur Maynzi⸗ 
ſchen Didces, Rerum Moguntiacarum Vol, 1— II, 
accurante Geörg. Chrifl. Joanmis, Francof, ad M. 
4722. und 27. in fol. und der eigentlich zu Diefem Werk 
gehörige Codex diplomaticus - - in Iucem protraxit 
notasque addidit Yalent, ne de Gudenus, Gostting, 
| e2 


4 
* 


436 1. Theil. 3. Mbfchnist, 


und hernach Francdf. 1743. in 4 Tomm. m 4, un 


Tom. V. - - collegir Henr. Wilb. Ant. Buri, Francoh, 


4 


G Lipf. 1768. in 4.; Stepb. Alex. Wihrdttweim dioc- 
cefis Moguntina in Archidiaconatus diſtincta & com: 
mentat. diplomaticis illuftrate, Manhem. 1769 - JR _ 


in 10 Commentationibus oder 3 Tomis in.«; auf \ 


großentheils Deffelben Subfidia diplomarica ad feleit | 


iuris ecclehieft. Germaniae & hiftorisrum capita elu- 


cidanda, Heidelberg. 1772 — 80. in 13 Fomi 7 
gr. 8., fortgefegt durch bie Nous fublidia diplom, , 


ebendafelbfit 1781 — 92. in 14 Tom. gr. 8.5 md 
Ebendeſſelben Thuringia et Eichsfeldia medii aeui es 
elef,, Manbem. 1790. in 4.5 ob fich gleich alle jent 
dipfomatifche Sammlungen auch mit auf andre Ki 
chen erſtrecken. — 


Zur Trieriſcher Didces, Chrilopb. Browerid 


Maſenii Antiquitatum & Annalium Treviren 


ium libri XXV. in 2 Tomis, Leodii 1670. in fol; : 
Hiftoria Trevirenfis diplomatica & pragmatica (peu . 
Fo. Nic, ab Hontheim) Auguftae Vind. 1750. Tom, ' 


I-111, in fol. und (Ebendeff.) Prodromus Hiftoriee 


Trevirenfis dipl, et psagmaticae, Pars prior & polle: 


#ior, ibid. 1737. in fol. 


Bon Ein, Aegidii Gelenit de facra er ciaili. 


magnitudine Colonise Agripp. libri V. Col. 163$. 
in 4.; Conatus chronologieus ad Catalogum Archie 


piſcoporum Colonige, Col. 1743. in 4.,und bie niet 


gar beträchtlichen Beytraͤge in den Materialien zug 
geiſt⸗ und wehlichen Siatiſtik des Niederrheiniichen 
und Weſtphaͤliſchen Kreifes, wovon der erfte Jahtg⸗ 
in. 13 Stuͤcken beftehe und von bem Zweyten zıreg 


Stuͤcke herausgekommen find, Erlangen 1781. und. 


82. in gr. 8. | 


Weber die Pfaͤlziſche Kirchengeſchichte⸗ Hear 
‚Alsingii Hiltoria Eceleſ. Palatinae (dig 1548.) in der 


: 
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mmlung, ‚ Monumenta pietatis & literaria, Fran- 
irt. ad Moen. 1701. in 4, etwas vermehrter bey 
Vonis Altingii vita per Ubbonem Emmium etc. eu- 
1dami Menf. Ifink, Groning. 1728. in 4., welche 
[dichte on. Wilhelmius überfegt und fortges _ 

: hat in der Hiflorie der Reförmatlie van de Ker- - 

ı van de Palts, Rotterd. 1745. in 2 Theilen in gr. 

Burcard Gotthelf Struvens ausführlicher Bes 
t von der Pfaͤlziſchen Kirchenhiftorie s = von Be⸗ 
n ber Reformation an bis auf gegenmärtige Zeiten, 
% 1721. in 42.3 und Grundriß ber Pfälziichen 
hengeichichte von der Gründung des Chriſtenthums 
yen Rhein: und Neckargegenden bis ss 1742.,008 

‚2. Wundt, Heidelberg 1796. 8. — "Monaflicon 
arinum - - adornauit Steph. Alex. Würdtwein, 
ahem. Tom I— V. 1293 — 96. — Die neuern 
hickſale und Einrichtungen der Reformirten in der 
alz find in den zwey Büchern dargeſtellt: Die neues 

Religioneverf ſſung u. Religionsſtreitigkeiten der 
formieten in Der Unterpfalz, Leipz. 1780. 8., und 
zueſte Gefchichte der reformirten Kirche in der Uns 
pfali, Deſſau 1791. in 8. Beytraͤge zu biefer Ger 
ichte, wenigftens ü in Abficht auf merkwuͤrdige Perfos 
R, find enshalten in Earl Buͤttinghauſen's Ergößs 
zeeiten aus der Pfaͤlziſchen und Schweitz eriſchen Ge⸗ 
ichte der Litteratur, Zürich 1766. und 68. in drey 
tuͤcken in 8.; Deffelben Benträgen zur Pfaͤlziſchen 
eſchichte, Mannpeim 1773 — 82. in zwey Bänden 
8., jedem von 4 Stuͤcken; Deffen Pfaͤlziſchen Hi: 
eifchen, Nachrichten aus neuern Schriften, Manns 
im 1783 -- 85. in 5 Proben in 8.; und in dem 
dagazin für die Kicchen- und Gelehrten s Geſchichte 
s Churfuͤrſtenthums Pfalz, herausgegeben von Das 
ei Ludwig Wunde, Heidelberg 1789 — 93- in 3 
Händen gr. 8. 


4* 
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Eranı Mellaion in ben Satzburgifchen Santes) — 
d 1732. in 8.; und Archiepiſcopp. Salishurgesfug; 
zes ad vsque "Weltphalicas conuenus jn 2 
niſmum geftae, auctore Je. Aapt. de Gajparisy 
get, 1780, ing. - Ueber das ft Freyſingen 

“ Hıfkoriae Frifingenfis Tomus L & II, - - cum eruäig: 
orbe communicantur a Garalo Meichelbeck, Aral 
‚Windel, 1724. und 29. in 2 Holionten, 


Vieles zu der gefammten Baperfihen . 
gefchichte gebüriges enthalten auch bie Monumente Ba 
ca, edidir Academia Scientiacum Maximilienea, Mer’ 
nachii 1769 — 95. bisher in 16 Händen in 4.3 und 
einige wenige Begtraͤge die Abhandlungen Der Ehuch 
Baperiſchen Akudemie der Wiſſenſchaften, welde : 

zu München 1763, in 4, erſchienen find, und feit de 
* Bande die hiſtoriſchen Abbandlungen abgeſen 
ert von den philoſophiſchen liefern, — Die Gefchichte ' 
ber Reformation in Megensburg, aus ben damahla 
serhandelten Originalacten serrieben,Kegeneb. 9% 
gr. 8., gebt uur bis 1542. 


— Ben. 
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VUeber ben Schwaͤbiſchen Kreis, nom 
über das Herzogthum Würtemb.rg: Fa Ulriei Pre 
aeri duevis er Wirtemhergia facra, Tubing. 1736. 

+, womit doch in Abfiche ber eingerückten fehlen - 
haften Urkunden die von Chrißopb. Befalda herausges 
gebenen Documenta rediuiua monafteriorum praeci- 
per in ducatn Wlrtenbergico fitorum, Tubing 
2636| in 4.zu vergleichen find; — gewiſſermaßen Alta 
criptn publica Ecelefige Wirtembergicse · · recem 
* hriſtoph Matt baus PIuc. Tubing. 1720. 
| € , alle erft jeit den Zeigen der Reformation ; wis 

Bis Erläuterungen der Wirtembergiſchen Rirchen⸗ Ale 
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metions⸗ und Gelehrten⸗ Geſchichte, von C. F. 
Snurrer, Tübingen 1798. 8.3 nebſi ber Freymaͤ⸗ 
Den Beſchreibung des neueften kirchlichen Zuftandeg 
‚Herzogebum Wuͤrtemberg, Frft. und Leipz. 1791. 
RB — 305. Georg Fuſings Relation, wie es mit 
Reformation der Stadt Reutlingen » vor, in und 
Hdem Jahr 1777. hergegangen, 1717, in 8, 


Grruͤndlicher Bericht von dem alten Auftand und 
Agten Reformation der Kirchen + = in der Stadt 
rolingen und Ihrem angehörigen Gebiet » s von 
azniel Eberhard Dolp, Nördlingen 1738. in 8. — 
. Kurze Reformationshiftgrie der « = Reichafladf 
mningen ss von Joh Georg Schlhorn, Menr 
gen 1730. in 8, — Der $age nad) kann auch dag 
fe Eonitanz hieher gerechnet werden, zu deflen Cr 
chte der fchöne Codex diplomaticus Alemanniae eg 
gundıae Transjuranae intra fines dioegefis Con- 
wienfis - » Tomus ]. » » edidir notisque illuftravie 
dpertus Neugart, St, Blafii 7791. Tomus II, : 
15. (bis aufs 18te Jahrhundert) in gr. 4. treffliche 
äuferungen darbietet; — fo mie die Hiltoria Ni- 
e Sylvae-- opera er fludio Mars. Gerberti, St, Blafıi 
13 —-1788. in 3 Quartbaͤnden, nebſt dem anges 
gten Codex diplamaticus , die ſich doch größten: 
(8 auf die Kirdyengefchichte des Schmähifchen Kreis 
und benachbarter Gegenden erſtreclt. 
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- Bu dem Oberrheinifchen Kreis gehört — Hiſtc 
Epiſcopatus Wormatienfis - - Torius I. & Il. au- 

ie Joh. Frider. Schannat, Francof, ad M. 1734. 

1) ® j | j ' 
Philippi Simonit Hiſſariſche Beſchrelbung aller 
ſchoͤffen zu Speyer (ohne alle Vexaͤnderung bet ab 
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ten Ausgabe von 1408.) mwieberum m; 
in fol; Chrifopbori Lehmanni Chronii 
Reichsſtadt Speier ıe. bis gegen das End 
Jahrhunderts) « = vierte Edition ⸗⸗ verb 
nahe um ben dritten Theil vermehrt dur 
Melchior Fuchs, Frft. am Mayn 1711.56 
Colle&tio procefluum et conftitutionum e 
rum dioecefis Spirenfis ab A. 1397. v 
1720. Bruchfal. 1786. in fol., fortgefeß 
Summlung der Bifhöflich Speicifchen 
fe ꝛc. von 1720 — 1786. Bruchfal 1786. 
| Bon ber Hiftoire de l’Eglife & des 
Princes de Strasbourg, - - par P’Abbe£ (Pl 
Grandidier ift nur Tome I. & Il. (big aufs 
a Strasbourg 177%. und 78. in gr. 4. be 
men, und befien Hiftoire ecclefisftique, c 
teraire de’la province d’Alface, die eine | 
feyn follte, ift durch den Tod des Verf. mi 
me I. A Strasb. 1787. in ge. 4. abgebrod 
Auch enthält Alfaria illuftrara - - auftore ! 
Schoepfiino, Colmarise 1751. und 61. in 
in fol. und deffelben Alfatia - - diplomaticı 
mise 1773. und 75.in 2 Parıt. in fol. vieles, 
und die benachbarten Diöcefen betrift. 

Die Geſchichte des Stiftes Fulda erloͤ 
denfium antiquitatum' libri !V. auctore C 
Wwerio, Antwerp. 1612. in 4.5; Joan. Eria 
»at Corpus traditionum Fuldenſium, - ad 
que Saec. XII. Lipf. 1724. in fol.; womi 
Cullettio noua eradir. Fuldenfium in ber © 
Diplomataria et feriptores Hift. Germ. r 
- - ftudio Chrifl. Schoertgenit & Ge. Chrifl 
‚figii, Tom.l. Altenburg. 1753. in fol., Bu 
ift; und Schannats Hiftoria Fuldenfis, F 
M. 1729. in fol. 
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In die Heſſiſche Kirchengeſchichte ſchlagen: Gruͤnd⸗ 
= ausführlicher Hiſtoriſcher Bericht von dem Res 
answefen im Fuͤrſtenthumb Heffen, wie es Damit 
"Anfang Evangelifcher Reformation bisher geftans 
"2% s s durch Aelvirum Gartbium, Wittenberg 
36. in 4.; und Antiqua‘ Heflorum fides chriftiana . 
rera,. d. i. Hiftorifcher Berichte vom alten und wah⸗ 
Chriftl. Glauben oder Religion der Heffen » : von 
arico Leucbtero, Darmbftadt 1607. in 4., welche 
De ſeltne Schriften mehr die Einführung der Evans 
"tutherifchen Kirchen in Heffen betreffen; auch ges 
jermaßen, in ganz andrer Abficht, Earl Philſpp 
pps ausführliche Nachricht von der aͤltern und 
ern Verfaſſung der geiftlichen und Civil Gerichten 
ben Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſelſchen fanden, Erfter oder 
Rorifcher Theil, Caffel 1769. in 4. Etwas allges 
iner, aber meiftens Kloftergefchichte, ift der Vers 
y einer Heflifchen Kirchengeichichte der alten und 
tlern Zeiten bis gegen Anfang des ı6ten Jahrh. 
ı Earl Franz Lubert Haus, Marburg 1781. in. 


\ 

In dieſe Claffe gehört auch: Evangeliſches Denk⸗ 
hf der Stadt Frankfurth am Mayn, oder aus 
rlicher Bericht von der dafelbft im XVI. Jahrhun⸗ 
ergangenen Kirchen » Reformation = s yon oh. 
lthaſ. Rüter, Frft. am M. 17726. in 4.5 andereg 
jriften nicht zu gedenken, die mehr Die dortige Mes 
nirte Gemeinde betreffen. j 
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Im Niederrheinifh » Weftphälifchen Kreis, be 
fen, — außer Meinders etwas allgemelnem, boch 
“auf ältere Zeiten eingefchränften, Werke ($. 315.) 
, Hermanni Hamelmanni 1586. und 87. in $. 
va in 2 Theilen erfchienener, bernach aber in f. Ope- 
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ribus genralogica - hiftoricis de Wefipkel 
inferiori, Lemgov. 1711. in 4. p. 76%. 
aufgelcgter und mit einer Continuation ve 
ftoria renati Euangelii per Saxoniam i 
phaliam; desgl. den $. 366. erwähnten 
— das Stift Paderborn , Annalium Pk 
flum Pars I. & II, aullore Nic. Schaten 
1693. und 98. in fol. wozu Pars IIl. (i 
Jahr 1618.) Paderhorn. 17731. herausge 
— das Stift Lüttich, das Werk: Qui gelte 
Tu.grenfium, Traietlenfium & Leadie 
pferunt, auftores praecipui =» ftudio &ind 
Chapeavilli, Tomus I-11]. Leodii 1612 
in 4.; Bartbol. Eifenis Hiſt. Ecglelise 
Leod, 1646. in fol. wiebergebruckt ; und F 
dienfis » ſtudio -- (7, Zrard) Foullon 
do&torum quorundam cura ad actatem r 
plera, Tom. I— Il, Leodii 1735. 36. 
fol. — das Stift und die Stabt Osnal 
Moͤſers (meifterhafte) Ognabrüdifche Ge 
Urkunden, neue vermehrte und verbeile 
$Berlin 1780. in 2 Theilen in gr. 8., (m 
goeniger den Religionszuſtand, als bie pı 
ſaſſung und deren Fortgang, , betrift, unt 
hen Untergang des Großherzogthums 
Ende des ı2ten Jahrhunderts gebe); 3 
Hings Osnabrüdifche Kirchenhiſtorie (vom 
Reformation bis 1678.), Frft. 1755. in 
sifticum Osnabrugenfis Ecelefiae, qui pe 
cula primam epifcopalem in Welftphelia | 
xe, res geſtae &c. authore Fo. Itelio San 
fter. 1786. in 2 Partt. in g. (bis auf bi 
mit einem Codige diplom.) — das Stift 
dex: traditionum Corbeienfium notis crit 
ftoricis - - illuftrarus - - addidit Fo. F 


Lipf. 1752. in fo. — Oftfeießland, Ool 
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kelyke Gefchiedeniffe - - zedert der Tydt der 
worminge of de jaren 1319. en 1520. rör up 
huwidigen Dag - - doof Ad. Meiners, Gröning, 
8. in 2 Theilen in 8.5 und dagegen Joh. Sıi:dr, 
kttams erläuterfe und vertheidigte Dfifriefifche Mes 
nations⸗ und Kirchengeſchichte, Aurich 1738. in - 
vebft deſſelbon andern dahin gehörigen Schriften. 


373: 


In dem Öberfächfifchen Kreis erläutern einigers 
Gen bie Kirchengefchichte — der Ehurfächfiichen 
wer, Johann Andr. Glelchens (faͤlſchlich ſoge⸗ 
ante) Annales Eeelefiaſtici, oder gruͤndliche Nach⸗ 
ten ber Reformationshiſtorie Chur⸗Saͤchſ. Albers 
ifcher Linie, Dresd. 17720. in 4.5; Series Miſnen- 
m Epifcoporum-- + illuftrare ftudio et op. Sigis- 
uidi Calles, Ratisbon. 1782. in 4.5 und Ehrift: 
orthold Wiliſchens Kirchen s Hif. der Stade Frey⸗ 
eg, Leipz. 1737. in 4.3 Schöttgens, Kreyſigs, 
lotzſchens, Haſchens, ABeißens und Anderer Sarım- 
gen über die Sächfifche Geſchichte niche zu gedett« 
2; bie nur einen Pleinen Theil der Kirchengefchichte 
treffe. Würdimeins Thuringia ecclef; if} fchon “ 
396. erwähnt. 


. Meder die Mark Brandenburg erfireden ſich: 
einrich Schmidts Einleitung zur Brandenburg. Kire 
eu: und Neformationshiftorie, Berlin 1718. in 4.3 
5, Lentzens Diplomatifche Stifts s Hiftorie von Brans 
zehurg; und Ebendejjelben = » von Havelberg, beys 
Halle 1750. in 4.5; nebft Dh. Bin. Gerken (weit 
efieter) Ausführlicher Stiftshiftorie von Branden⸗ 
urg, Braunfchweig 1766. in 4., und zum Theil den 
pm Ehendemfelben herausgegebenen Diplomataria ve- 
Marchiäe Brandenburgenfis, aus Archiven ges 


“ 


a 
N 
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ſammlet ıe. Salzwedel 1765. und J 
in 8.; desgleichen Codex diplamaticus 

genüs, aus Driginalien und Copialbä 

let = s von Ebendemfelben, ebend. Tom.L« 
bis 85. in 4. — über Pommerr, Das 
meriche Kirchen s Chronicon Danielis i 
IV. Büchern abgefaßt, Alt: Stettin 16 
und Erſte Sammlung einiger zur Pomn 
chenhiftorie gehörigen Schriften, welche s 
gefügten Anmerkungen zum Druck beförbeı 
Balihaſar, Öreifswald 1725. ing — ül 
Quedlinburg, die Kirben: und Refor 
ftorie des s + Stifts Quedlinburg = » von? 
Keiner, Quedl. 1710. in 4; aber € 
Antiquitates Quedlinburgenfes, Lipf. 171 
mit dem Codex diplomatricus Quedlinbu 
J. 922. big 1517.) - - curante Anton. 
Eratb,Fr£i, ad M. 1764. in fol. gar nicht zı 


373. 


Aus dem faft reichern Vorrath vı 
welche die Kirchengefchichte von Niederſo 
fen, möchten, außer Hamelmanni $. 
führeem Werke, folgende vor andern ber 
den verdienen: — Von etwas ältern S 
Ad:mi (Bremenfis) Hiftoria Ecclefiaftic 
propagarae geſta ex Hammaburgenfi po 
que Bremenfi Ecclefiis per vicina ſeptent 
libris IV, repraefentans (von Carl dem 
Heinrich 4.) - - edidit Foach. Fo. Mader 
1670. in 4., nadı welcher richtigften Aus 
der in Fabricii Ausgabe von Zrpold Linde 
ptor. rerum feptentrional.' Hamburg. 1 
gedrudt it; Chronicon Slavorum Helmo 
di, abb, Lubecenfis, in quibus zes Slavi 


dintoriſche Thedlotie, m 


pn. fere a:tempore Caroli M. vsque: ad-Ottonem; 
„L ada.'C. MCCiX. exponuntur, Henr. Banger- 
‚recenfuit er notis illuftravit, Lubecae' 16059 im, 
; ‚welche befte Ausgabe etwas verbeffert in G. G, 
Aeitii Scriptor. rer. Brunsvic. T. Il. wieder abges 
Ac iſt; und Alberti Krantzii Metropolis etc. (more 
Ich die Geſchichte, auch einiger Weftphälifchen und 
erfächl. Bißthuͤmer, vom $. 780: 1504. erſtreckt) 
gedruckt, befonders Frft. 1576. fol. und mehre 
chls dafelbft; welches Werk Dav, Chytraeus in feis 
m: Prooemio Metropolis, dag feiner Saxonia ;. E. 
pl. 1599. in fol. angehängt ift, nicht ſowohl fortge⸗ 
u, als vielmehr faft ein bloßes Vergeichniß der Bis. 
Die im ı6ten Jahrhundert in den von Kranz ers 
huten Bißthuͤmern geliefert .bat. Cap. Calvoer Sa- 
is inferior antiqua gentilis et chriftiane, d. i. daß, 
x* Heidniſche und Chriftliche Niederfachfen : = in dem 
tn Millenario » nach Chriſti Geburt, Goslar 1714, 
fol., gehört auch zu den allgemeinen Werken. 
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: WBefonders find hieher zu rechnen — Pauli Lentzi 
mis et ſuccincta Hiftoria Archi Epifcoporum Mage. 
yargenfium, Magdeb. 1738.in 4; und S. Len⸗ 
18 Diplomatifche Stifts - und Landes - Hiftorie von 
agdeburg und angränzenden Landen, Eöthen 1756. 
4.5 nebft dem Verſuch einer s s Magdeburgifchen. 
formationsgefchichte, von G. S. Roͤtger, zweyte 
bearbeitete Aufl. Magdeb. 1792. 8. — Nicolai 
tuphorſts Hamburgiſche Kirchengeſchichte, des Er⸗ 
3 Theils 1 — gter Band, Hamb. 1724 bis 1731.,. 
b bes zweyten Theils erfter Band (bis aufs Jahr 
31.) %729.in 4. — Lubeca Lucherano - Evapge- 
d. i. der ss Stadt Lubeck Kirchen + Hiftorie (bis 
43.3» : von Caſp. Henr. Starten, Hamb. 1724. 
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in 5 Theilen in einem Auartband. — 
ſche Kirchenhiſtorie von Stiftung der 
che unter den Wenden VKbis ins12teJ 
don Georg Fried. Stieber, Guͤſtrow 1] 
Wismariſche Erſtlinge, oder einige zue 
der Mecklenburg, Kirchen⸗Hiſtorie dieneil 
und Machrichten s = mitgetheilt von Die 
dern, Wismar 1732 1734: in 9 & 
md Deffelben Kirchenhiſtorle des Evang. ® 
vom % 1518 — 42.,Roftoc 1788. in 2? 
die doch nur bis 1569. geben, —— Zur S 
Kirchengefcyichte enthält, außer den Schti 
Bie- Dänifche Kirchengeſchichte erlaͤutert 
Mollers Cimbria fiterata, Havniae 1748: 
ten mehr Beytraͤgen wenigſtens Anzeig 
als viele andre Schriften; womit die 
Süder: Dithmarfiihe Kicchen : Hiftorie s 
Hellmann, Hamburg 1735. in g., und ! 
Chriſtiani Geſchichte der Ölaubensreinigei 
land und dem Herzogth. Schleswig uf 
Hamburg 1773. In 8., verglichen werben’ 


Zur Braunfchwelgiihen Kircheigef 
sent Das Evangelifche Luneburg, oder Re 
und Kirchens Hiftorie ber : e Stade $ünebt 
Joh. Georg Bertram, Braunſchw. r' 
Antiquitätes Ecilefisfticae inclyrae vrbis 
oder der Stade Braunfchweig Kirchen s 
von Phil. Julio Rehtmeyer, Braunfdı 
20. in 5 Theilen in 4,5 ünd Hiſtoria Ec 
dershemenfis » - diplomätica - - auctore 7 
Harenberg, Haunoverae 1734, in fol. - 
berjelben, vornehmlich der Goslarfchen, 
Helneccii Antiquitatum Goslärienfium et 
fegionum libri fex, Francof, ad M. 1709, 
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elben Kurze Hift. Nachricht von dem Zuftand der 
ye in Goßlar ſowohl vor als nad) der Reformas 
1794. in 4; — Zur Halberſtaͤdtiſchen, Joh. 
eg Leuckfelds Hiſtoriſche Beſchreibung des vors 
ligen Bißthums Halberſtadt (nur bis aufs J. 
2.), Wolffenb. 17714. in 4; und S. Lentzens 
matifche Stifts: und Landes⸗Hiſtorie von⸗Halber⸗ 
und angränzenden Dertern, Halle 1749. in 4.3 
Endlich Hider heimiſche Kirchen s und Reforma⸗ 
Is Hiftorie » s von Joach. Barward kauenften, 
esh. 1736. in 12 Theilen in 8 ; und Hiftorie 
omarica Epifcopatus Hildefienfis, d. i. diplomas 
e Hiftorie des Bißth. Hildesh. + s von Ebendems 
m, Hildesh. 1749. in 4. nebft feinen zu deren 
theibigung herausgefommenen Schriften. 
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m,aus ben Miſcellaneis hiftoricis regni Bohemiae 

uthore Bobusiso Balbino,Pragae 1679 — 88. in 

anten, Das 4te, 5te und vornehmlich 6te Buch 
erſten Decas; derjenigen Schriften nicht zu erwaͤh⸗ 

‚ bie unten bey der Huſſitiſchen und Boͤhmiſchen 

ibergefchichte vorfommen werben $. 493.f.). Die 

andlungen einer Privatgefellichaft in Boͤhmen 2c. 

8.1775 — 84. in 6 Bänden in gr. 8. und deren 

fegung, Abhandlungen ver Boͤhmiſchen Ge⸗ 

Hafı Der Wiſſenſchaften (feit 1785 — 88., ober 

Drud nadı) Prag 1786 — 89. in 4 Bären in 

mithalten auch einige wenige Beyträge zur Boͤhmi⸗ 

7 Kirchengeſchichte. — Die Sacra Moraviae hi- 

ie - - Juci publicae expofita a Fo. Georg. Stre 
sky, Solisbaci 1710. in 4., gebt vornehmlich auf 

Urfprung des Chriſtenthums in Mähren und bey 

Kreise Bädert, fo. 


{ 9 


ze Kr Wwen. 3: Abſchemn B 
andern Slaviſchen Völkern; hingegen 1 


- ftoria politica er ecclehaftica cum nous 
pendio retulerunt Adolps Pilarzt a. 
Moravcz a S. Antonio, Brunae :X98 
Theilen in gr. 8. bis auf die neueften ZW 
fiht auf die Schlefifche Kirchengeſchicht 
Die Schtefifche Kirchenhiſtorie, Franff.:rj 
in 2 Theilen in 8 ; und Joh. Adam Hei 
Rantifche Gefchichte der Gemeinen in Schld 

"Anfang der Befehrung zum Chriſtlichen @ 
⸗1768., Leipzig und Liegnik 17768: Ind: 

. maßen allgemein, aber doch mehr Erangelf 
gefchichte diefes Landes ;'fo- wie nur auf 
gehen: Das in Schlefien. gewalsehärig Yin 
therthum, von Michael Joſeph Fibigerjf 
len, Breslau 1713. 23: und 24. ih 40 
Gottlob Rofenberas Schleſiſche Reformat 
te, Breslau 1767. in gr. 8.5 und die v 
Due zufammengefragne Maferialien zı 
hen Religionsgefchichte des Fürftenehui 
Breslau 1770,22 des Fürſtenthums Dro 
ss bes 3. Oppeln und Ratibor 1772; 

einer Reform. Gefchichte.des F. s » Mei 
Materialien zur Ev. Rel. Gefch der Fuͤrſter 
freyen Standesherrfchaften in Oberſchleſ 
und Fortgeſetzte Materialien s s: von £ 
zweytes Stu s s nebft einigen Zufägen 
Stuͤcke, Breslau 1776., auch die Reſor 
chen⸗Geſchichte des Fuͤrſtenthums Oels 
1779, alle in gr. 8. tn. 
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Weil die ſo eben erwaͤhnten Provin; 
mehrere $. 372. und 74. erwähnte, ms € 
Wenden best waren, als ſich das Chriſ 


Pſtociſche Theologie. a 

na bemfelben ausbreitete: ſo ſtehen  biekenigen 
Ken hier am bequemften Orte, metche die. Ge⸗ 
eder Slavifchen Kirchen. beſchrieben haben. Ders 
n iſt das Syftema hiftorsco ‚chronologicum Ee- 
um- Slavonicarum * - libris IV. adornarum - - 
Adriani Regenvolfeii, Traj. ad Rhen. 1952. 

und ganz dafjelbe Bud) (nur ben erften Bogen 
ruft und von p. 499 “= , 86. mil einem Appen» 
nter dem Titel: Andrese Wengerfeii libri qua- 
lavanise reformagag;; Amſt 1679. in 4. Auch 
ten die Kalendaria Teelehae vniuerſae - - prae 
vniussujusgqug Ecclefieg; ortginibus - notis illu- 
ar ſtudio et op. Fa/ophi Sinsmii Affemani, To- 
‚ Romse ui750., Tom, UMAM. ıbid. 1735. In 
faſt bloße brauchbare Collertanern uber verfchies 
Slaviſche Nationen, als Rufen, Bulgarn, Mäßs 
und verſchiedene in Ungarn niedergelaßne Voͤlker. 
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Durch dergleichen Werke, welche bie Slaviſche 
ihre überhaupt und deren Kircyengefchichte ins⸗ 
yere erläutern, bekommt auch die Kirchengefchich- 
Ungarn mehr Licht; und die neuetn Geſchicht⸗ 
er von Ungarn und deffen einzelnen Theilen, als 
„Bel, Georg Pray, Balsthal Adam Kercs 
und andere, bie hier nicht erwaͤhnt werben koͤn⸗ 
nebft Hanjizii Germania 8. ($. 364.), Godafr, 
72h (auch unter dem erdichteten Namen Ger 
‘de Juxta Hornad gedrudte) dill Initie reli- 
Chriftianae inter Hungaros ecclefise orienralä 
‚ Halae 1740. in 43 und Adams Frunc. Kolla 
originibus et viu perpetuo poteltaris leg;sin« 
circa facra Apoftölicorum regum Ungariae li- 
‚ Vindob, 1764. in “ er klaͤren, wenigſtens in 
2 .. 


um 
tr 


y 
»‚ 


8 1, Shell. 3: Abſanli 


manchen Stuͤcken, dieſe Geſchichte wer mi 
Melch. Inchoferi Annales Ecclefieftici 
rise, wovon nur Tomus I. (vom Jahr 
Romse 1644. in fol. gedruckt iſt 
lagii de ſtatu Ecclefise Pannoniese libris Vf 
nes Wiſſens) nur die drey erſten 1777. 
4. gedruckt, welche nur bis ins 9te Jehrh 
Hiftoria diplomarica de ftatu religionis 
in Hungaria, die einige dem Baron Dan 
Denberg, andere einem Michael Okoluſ 
ben) 1710. in fol’, (Pauli E. Debrecch 
‚Ember von Debreczin) Hiſtoria Eceielia 
in Hungaria er Traniyivanis - - acceh 
pletata et hoc ordine cdneinbera a Frid 
pe, Traj. ad Rhen. 1728. in: 4.;' die 
" Auguftanae Confefl: in tego Hunkarier 
do I. ad Carol, VI. revenfäit Fo. Ribind 
89. in 2 Tomis In ge. 8.5 und die Ku 
der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche in li 
Anfange ber Reforniation bis Leopold 
2794 gr. 8.; nebfl mehrer die Verf 
Proteſtanten in Ungarn betreffenden Sch 
Een fih auf die Schieffale der Evannelifch 
ein. — Zur Erläuterung der Siebenibä 
chengeſchichte dienet Hiſtoria Ecelefietur 
nicarum inde a primis popuk:originibes 
“que tempora - - IV. libris delineata, ‘aut 
Haner , Fıf, er Lipf. 1594. in 12. — 
hyriſchen, Illyrici facri Tomüs 1. V; al 
“ Farlato, Venetiis 1751 — 5%. if for, ſ 
nen Kirchen abgetheilt if. + 
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Zur Polniſchen Kirdjengefchichte 5, 
nickl Praelulum Pelon, res geftse, Pol 


Olhenifke Zheoiagin: 438. 
Auartbänden; Hiftorie reformationis Pol» 


qua tum Reformatordm tum Antitrinitario- 
'o et progreſſus in Polonia et finitimis pro» 
arrantur, such, Stanislao Latbienicio, Freie. 
5. in 8.5. Die Schicffale der Polnifchen Dife 
on ihrem erften Urſprung (vielmehr vom Au⸗ 
Chriſtenthums in Polen) an bis auf jetzige 
ımburg 3768 — 70. in drey Theilen in 8.3 
dirchengeſchichte des Königreichs Polen, vom 
e der chriftlichen Religion in dieſem Reiche = # 
tzige Zeit, von Chriſt. Gottlieb von Frieſe, 
eil, fo. wie Des zwepnen Theils erfter und 
Band. unter bem Titel: Beytraͤge zu der Res 
ageſchichte in- Polen und Litthauen, Breslau 
8:’3anden, in gr. 9. Beytraͤge zu der Chen 
es Erangeliſchen in Polen. find fonft: Bev⸗ 
ver Augſpurgiſchen Eonfeflions- Gefchichte in 
und Polen s s-mitgetheiltvon Sylvius Wilh. 
ube, ‚Danzig 1746 in 8.; Altes und Neues 
tande der. Evangel. Lucherifchen Kirchen im 
he Polen »s. von Ehrift, Siegen. Thomas, 
ermehrte Auftage, 4754. in 8.3 und Eines 
ſchen Mitglieds der zhemaligen Confoͤdera⸗ 
Thorn (Gottlieb Wernsdorfs) ausfuͤhrlicher 
der Gerechtſamen der Diſſidenten in Polen, 
772. in 8. Die Beytraͤge zu der Pohlniſchen 
1. Kirchens und Gelahrtengefchichte in.2 Bam 
mzig 1764. in 8. - betreffen blos. Polnifche 
e und lieberfeger der Bibel. A. F. Büfchinge 
Befchichte ber Evangelifchen s » im 8. R. Pose 
©. F. Litthauen von 1768 bis 85., in deſſen 
v- für die neue Hit. und Geogr. Th. 18. und 
) Daraus befonders abgedruckt, wirft doch auch 
icht auf die ältere Gefchichte und bie Werfafe 
Coangelifchen in die em Reiche, - s 


j u.» d an ö 


4 | 1... un, ° n 
Bon Preußen Handeln: Die 
ehenhiftorie s s durch Ehrift, Hatikho 
Min 1686. in 4.5 und Den. 
kurzgefaßte Kirchengefchichte bes 
Königsberg 1769. in gr. 8. Mancheſ 
ge dazu liefern das Erlaͤuterte Preuhen / 
1724 — 28. in 4 Bänden in 8.3 bie Al 
abendaſ. 1730 — 32 In 3 Bänden in 8. 
henden, ebendaf. 1700 — 44 in 3 B. hi 
Sammlung allerlei bisher ungedruckter 
Danzig 1747. bis gg. in 3 B. in; 
Curland hat man Carl Ludwig Terſh 
Kirchengeichichte ⸗a bie zum Ableben & 
ſten Herzogs in Eurland (1587), nebſt 
tigen dufßerlichen Pirchlichen Verfaſſung 
thums, eriter bis Druter Theil, Riga: 
und Leipzig 1767 — 70. Inge. 8. — — 
Lievlaͤndiſchen Kirchengefchichte gefören 
nonise facrae er ciuilıs, (, Chronicon Liu 
@ontinens res geſtas trium primorum 
villuſtrauit filvamgue’döchnenterki 
* Daniel Gruber, Frfc & Lipk P/gar in 






D 
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37 —* 
Ueber die Daͤniſche Kirchengeſch 

beſte und vollſtaͤndigſte Wetk, Annales 
nicae diplemariei = - zuſammengetrag 
Pontsppidan, Erſter Theil, Kspenhagen 
fer 1744., dritter 1747., vierten Theil 
(dis 1709.) 1932. in g.5 womit man. 
Bibliothek oder Sammlung yon alten | 
lehrten Sachen aus Daͤnemark, Copei 
47. in 9 Stuͤcken (oder vielmehr B 
erſten von Lud wig Harboe und Joh, Le 
© letzten won Olaus Heiur. Moller di 


daraic· Rhede ass 
die Beytraͤge zur neueſten Kirchengeſchichte in 


3 Königl, Daniſchen Reichen und Laͤndern, geſamm⸗ 
on. oſias Lorck, Erſter B. und Zweyten Ban⸗ 









e.1749.) in 4 Tomis, Havniae 1772 - 78. in 
ft der Kriftni-Saga ſ. Hiftoria religionis Chriſt. 
Islandjam, introduttas ggc, Hafnige 1773. in 
8: k i , 
on. deu zur Schwediſchen Kirchengeſchichte ges 
‚Sphriftew findetaman, das vollftändigie Ver⸗ 
chniß in. der. Bibliotheca hiftorisa Sneo - Gorhica, 
on Karl Guſtav Warruhoh, Stockholm 1789. in 
8. Epas. allgemeinere. Schriften dieſer Art find: 
16, Fnpeatrinmn „Erslelias. Spag Gorhprum r: + fü» 
| ‚Bgazi, Lineppine.ı6q2, in 43 Glendil, 
Pibjahhr Hiflorieg; Speoriam Gothprümgque -Eocl&« 
is Abti quatuor priores (über bas gte big ı2le ' 
bert) Scũckholmjas 1689. in’4.; Sukeia of--- 
\ „2 Io das richtalaubige · Konigreich Schwa⸗ 
A, win baſſelbe vott Jeit · der. Neformation⸗ Immer: 
Yar bei.» Auafpurg. Confeſſton ⸗2 zugethan geblieben 
Er ewelhesaufgefteller Konrad Tiburtuts Rango, 
Aldyetin 1688.:in 4.; und Svea Rikes Kyrko-Kklifto-" 
Win. » ſamanetad af Olof Celfus, Lund. 1785. und 














46 ne 
92. In 8. (vom ıhr 828. bis 1022.), meldhe 
bes Derfafferg Tod-abgebrocen-ift. Amdre find mihe 
Benträge, und gehn nur auf gewiſſe einzelne Kfrdi 
und Zeiten, als: Incerti. feriptoris Süggi eixea 
2344. breue Chronicon de Epifcppis & facerdonibi 
eeteris Ecclehae Upfalienfis - » ei norisgue ++ 
mavir Fo. Schefferur, Upfaliee 1673. in.fl, 
M.gni Hiltorie metropolitanae Ecclefiae U; 
Romae 1560. in fol.; Nicolai Archjep.. Kun 
Chronica Epifeuporum Lundenfium - +, ı 
mas Bartholinur, Hafniee 1709. in 8.; ‚Fo. Mi 
Thronicon Epifcoporum per Sueciam, Gothi 
Finlandiem - recufum Lipl. 1685. in Ef. 
Foan. Vaflovii Vitis Aquilonia C vitae S: 
regni Sueo-Gathici - - notis illuſtrauit Eicu⸗ i 
Bu. Uplal. 1708. in 4 , ber aud) Monumenta I Üı 
ftorica verera Eceleſiae Sueo- Gorhicae ex eodd, N 
eolle&la er illuftrata, ebend. 1709. in 6 Theilen in Äı 
befannt gemacht hat. Eine wichtige Urfundenfanms || 
fung zu diefer Geſchichte ift ber Apparatus ad Hi || 
Sueo-Gothicam - - S-&io prima Bullarii Romane 
Sueo · Gorhiei recenfiones fiftens, auftore Mapno4 
Ce'fe, Holm 1782 in gr.4. — Für die Schwebifi 
Kirchen⸗ und Reformationsgefchichte find Die Skri 
och Handlingar, til Uplyfning uti Svenska Kyrk 
och Reformations - Hiftorien (vom. Erzbiſchof Um 
von Troil zu Upfala) find Upfal. 1790. und-gz. me | 
nigſtens in fünf Heften in 8. erfhlenen. . :  ; 


Ein wichtiges Werk für den Zuftanb ver 
chen der nicht zur griechifchen Mationalfirche Muß, 
bands gehörenden Religionsverwandten find die We 
werfungen über die Religionsfreyheſt der Auslandcs 
tn Ruflifchen Reiche s » von Joach. Ehrifl. Grot, & 
Petersburg 1797. nd 98. In drey gr. 9. Dünen. - 


— 
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2c Die: DE 
EWir Haben viel menigere Schriftſteller, die fi 
der Geſchichte Morgenländifcher Kirchen befchäfs 
haben, und viele Schriften, die hieher gezogen 
den, gehören entweder mehr zur Kirchengeogras 
e, oder zur Geſchichte Ehriftlicher Partheyen, oder 
Millionen, oder mehr zur Gefchichte der Hierars 
5 Dergleihen Schriften abgefondert, bfeiben hier 
ipefächlich Folgende zu bemerken übrig, ob fie gleich 
h den Zuftand diefer Kirchen nicht ganz ohne Mache 
ten don ben Meligionspartheyen, als folchen, vors 
elle Haden. — Bon der Griechiſchen Kirche im 
fchiednen Ländern, fonderfich in der Turkey, und i 
1Zuſtand dafelbft, geben; außer einigen unten $. 
3. f vörfommenden Schriften, Nachricht: Davidis 
yerasi Oratio de ftaru Ecclefiarum hoc tempore in 
wecia &e. die oft, fonderlich Francof. 1582. in 8. 
t andern dazu gehörigen, gedruckt ift; Turcograe- 
e libri otto a’ Martins Crufio - - edita. quibus 
aecorum ftarus fub imperio Turcico in politia, ec- 
fia, oeconomid ei fcholis - = deferibitur,, Bafılese 
584.) in'fof.;" De Graecae Ecclefiae hodierno ſta- 
epiftols;authore Tomas Smith, Edit. 2. longe au- 
or Londini' 1678." in 8.5, Hiftoire de Eſtat de 
SE Gretque &r de’ PEgIIIE Armenienne, par le 
evalier'Kicait‘, & ‚dfplbourg, 1692. in gr. 12.5 
it Bhefünk des harichs t eglifes Grecque, Arme 
nne et Marönite-eh’ Turduie, 'par ler Sieut de 38 
@ix;, 3 Baris 171$5..in ‚12.; Starus praefens Fccle- 
e’GGfkecae ’- -"addirus eſt ſtatus nonnullarum come 
werliirum ab Aldxandro'Helladio, 17:4. in 8., ſo 
ch mehr’ dik Siterätur der heutigen Griechen angeht; 
eueſte Befchteibung der Griechifchen Chriſten in des; 
a aus glaubwürbiger Erzaͤhluns H, Achayafiug 
orbilarnis Aufgefeßt mit ⸗Anmerkungen von 
acob Elfner, Berlin 1737. in 8. nebft ber Bert 
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458 1. Theil. 3. ÄAbſchniu. 
tzung der neueſten Beſchr. se 1747. In HA, 
re Griechiſche Kiechen betreffen: Cre fi 
Epifcopis. veriusque ritus graeeci er far 
Cretse - - authore Flaminia Eornelio, V 
in 2 Tomis in 4; Jo. Frid. le Bret. Dil 
praefent: Ecclef. graecae in Dalmatia, quat 
vo- Servicum fequitur, Stutg. 1762. in 4.3 
clefiae Graecae MDCECLXU. er LXIII, anto 
Bret, Stutgard. 1764. in 8.5; auch mehrere 
hörige Beytraͤge in deſſen Magazin, Theil 1. 

259, Theil 2. ©. 540 — 602. und Theil 3. 
496. ; nebft einigen Befchreidungen folcher € 
wo Griechiſche Kirchen find, als; die Hille 
Geogrophifche Befchreibung des Königreid 
nien ıc. von Fried. Wilh. von Saube, kei 
und 78. in 3 Büchern (oder 2. Bänden) in 
kens $. 327. erwähnter Befchreibung des ‘ 
Meichs nicht zu gedenken. 


382. 
Den Zuftand der Griechifchen Kirche 


fand befonders fann man kennen fernen aus 
Poſſevim Mofcovia &c.(Colonide) 1587. in f 
ciratio hiſt. threologica de ftary Ecclefiae er ı 
Mofcoviticae - - propofita praaßde Nicol, Be 
becae 1,709. in 8.5 The, prefent ſtate anı 
tions of the Church of Ruſſia, by Toms 
Lond. 1729, in 2 Dctapbänden , woraug 
wurf der. Ruflifchen. Kiechengefchichte tbetft& 
der Nachricht aus Rußland ss von Ehrifl. | 
Sıft. und keipgig 1731. in 8.5 Jac. Gail. 
ober Guil. Frid. Liltjens difl. de xeligione-F 
rum hodierna, Goetting. "1745: in 4.5 The' 
eeremonies of the Greek Church id. Ruflı 
John Gleu King, Lond. 1772. in 4 (deutf 


” 
“ 


Die Gebräuche. und Ceremonien ber Griechifchen Kirs 









3 und der furze Abriß der rufliichen Kirche (von 
Fe Bellermann) Grfurt 1788. in 8., welcher ei⸗ 
persslich der zweyte Theil von. den im gedachten Jahe 
Mrausgefommenen "Bemerkungen über Rußland ift, 
re Bon der. Kicchenverfaffung und dem Gottesdienſt 
ee griechiſchen Chriften in Georgien ftehen einige 
achrichten in Joh. Ant. Güsdenftädt Reifen durch 
kand.und im Saufafifchen Gebuͤrge, St. Deterss 
9.1787. in 4.; und yon den Mingrelif.ben in der 
PP, Lamberti und Zunipi Relations de la Colchıde ou 









Tome 7. p: 136. ſ. und 198.1. einverleibt find. 
5 | 
an. | . 383. 
Nrachrichten von den Morgenländifchen Chriſtli⸗ 
Gen Kirchen überhaupt findet man, außer den $, 
903. und 381. angeführten Schriften, in ber Hiftoire, 
eritique des dogmes, des cohtroverles, des coutumes 
er. des ceremonies des Chretiens Oriegtaux, par ‚Ri. 
ebard Siman, à Trevoux 1731. in gr. 12. (auch vor« 
ber unter dem Titel: Hift. erit. de la creange er den 
enut. des nations du Levant, per le S. de Mani, & 
Frf. 1684. in 12.) wiewohl fie mehr $ehren und Ges 
wohwheiten morgenl. Chriftl. Parıheyen betrift, wor⸗ 
in diefe fi) von der römifchen Kirche ynterfcheiden; 
and In der Bibliotheca Orientalis Clementino- Vatiea- 


na = 7digeflic - - Jofepb Simpnius Aſemanus, Tom.L. 


Romae 1719. Tom 1.1721, Tom. II. Pars.L 1725,_ 
om, li. P, 1. 1728. zuſammen in 4 Folianteng 
auch einige. wenige, aber fchäßbare, Nachrichten in 
‚Thpopb. Sigefr. Bayeri Hiftoria Oschoena et Rdeſſ 
an, Petropoli 1734. ing. q. | — 


KL SE EEE ’ 


Hiſtoriſche Zheolsgie. Pre 


Be in Mußland⸗⸗ von Jo. Gl. K. Riga 1773. in gr. 


! 


ngrellie, die dem Recueil de Voyages on Nard , 


“ 


4 a. het. 3. Bauin 
384. 
Auf die Armeniſchen Kirchen 
nigen ſchon $. 381. erwaͤhnten Sch 
tionis Ecclefise Armenae cun? Romans: 
ma, auctore Clemente Galano, Romae 169 
und Pars altera Tomus primus 1658, | 
eund. 1661, zufammen in drey Sollänten, 
gentlich der erfte hiſtoriſche Theil Hieher g 
auch, mit Weglaffung des Armenifchen Te 
dem Titel: Clem. Galani Hiftorie Armens, 
in 3. berausgefommen ifl; "und 'Compen 
di memorie cronologiche concernenii Ia} 
Ja morale della nazione Armena fuddira d 
Ottomano - - del Marchefe Giovanni ds 5 
nez. 1786. et 87. in 3 Tomis in 8. Von 
bensmeinungen und Kirchengebräuchen bei 
deln Grot's Beinerfungent{$: 380.) Band ı 


Zur Kennmiß der Neftorianifchen 
Dfindien, oder ber fogenannten Thomas 
dienen: die Hiftoire Orientale des grands 
P’Eglife Cathol. Apoft. et Rom. en la re 
anciens Chreiiens dits de S. Thomas - - 
zis deMenefes - - compofte en langue Po: 
Antoine. Gouea &c. à Bruxelles 1609. in 8 
ftory of the Church of Malabar ,:from » 
1501. (bi 1599.), giving an account o 
eutions - of ıhe Roman Prelates,: to redı 
the ſubjection of the Church of Rome, to; 
the Synod of Diamper - - 1599, with for 
upon the faith amd doctrine of the Cheii 
Thomas &c. done out of Portugueze if 
by Michael Geddes, Lond. 1694. im gr. 8 
du Chriftianifme des Indes, par M. V. la 
Haye 1724. in 8. (deutſch: M. V. L €. 
bes Indianiſchen Ehriften» Staates, Halle 









: Olfioeifpe : Thesiopie. a468 
ft den Remarques für Hiſt. du Chriſtianiſme des 
erde Mr. de. ls. Crote, à Halle.ı737:n 9; Fo. 
wedi Raulin Hiftoria Ecclefiae Maiabaricae, Ro- 
e 1745. in 4.; und India orientalis Chriftiang, 
ızinens fundationes Eccleſiarum, feriem epifeopo® ' 
n, inifhones, fchifmata , perfecutiones - - auctore 
Paulino a S. Bartholomaso, Romae 17794. gr. 4 
wohl der Inhalt diefes Werks fich nicht bloß au 
Thomaschriften neuerer Zeit, fondern auch auf bie 
sobRifhen Biſchoͤfe felt dem 17ten Jahrhundert, 
b vornehmlich die roͤmiſche Kirsche in jenen Gegen» 


.. \ 
alt 


8 385. 


“Die Afrikaniſchen Kirchen betreffen Emanuel 
helfirateni Eceleſia Africana fub primaru Carcha: 
nienfi, Parif. 1679. in 4.; und Melch. Leydeckerl 
iſtoris Ecclefiae Africanae illuftrata, Ultraj. 1690, _ 
4. Auch enthalten die Anmerkungen und Auffäge 
Ber Ausgabe von Optati Milevitani de Schifmate 
onatiltarum, opera et ftadio I. Ell. Dupin, Ant- 
wp. 2702. fol., und Ruinart Erläuterungen bey f. 
iftoria perlecut. Vandal, id. 348.) viele treffliche Bey⸗ 
äge zur Kenntniß dieſer Kirchen, deren Gefchichte 
Einrichtungen. u Ze 


ar rt oo 7 F ze , 
„Zur merfwürdigen Alerandsinifchen und übers 
pt Aegyptiſchen Kirche gehögen: Zurychi aegy 
sii, Pewiarchae Alexandrini, Ecclefise ſuae origines 
«ex, eiusdem Arabico · edidit sc verfione & com- 
ventario auxit Fo. Seldenus, Lond. 1642. in 4., fo 
ur ein Stuͤck ift von folgendem Werk: Zutychii «'- 
Intextio gemmarum, ſ. Annales,. erab. er lat, inter 
rere Edward. Pocockio, Oxon.ı1658. in 4, woge⸗ 

außloge 


m bes Kutychius, Paz. Alex,, vindicanıs 
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Abrahamo Kechelleuſi, Romae 1661. in’ FRE. 
ausgefommen iſt, und die von Job. Friede. Re N 
arabiſch mir einer lat. Weberfegung herausgegebur⸗ w a) 
tae Patriarcharum Alexandrinorum decem, in ee 
siminibus, nebft dem Specimine tertio oder dera 
madverfirnibus hift. crit, ad vitas Paır. Alex. . 
primi et fecundi, Lipf. 1759. in 4. Von ws 
Schriftftelleen gehören dahin: - Hiftoire de FERTZ 
d’Alexandrie - - que nous appellons celle des je= L 
tes» Coptes d’Egypte, £crite * pur 7. M. Ve m 
Paris 1677. in gr, 12, Die eine Art von Zugabe ⸗ 
feiner Nouvelle relation + - d’un voyage fait. en . 
pte, von eben dem Jahr, Druckort und Forma —; 
jene; der Tractatus hift, chronologicus de un 
chis Alexandrinis - - autore Jo, Baptıfla Sollerjo, Ag’ 
serpise 1708. in fol.; und Hiftoria Patriarchen‘ | 
Alexandrinorum Jacobitarum a D. Marco ad fg 
$aec. XIII. cum cetalogo fequentium Patrisrcharung ; 
colle&laneis hiftoricis -,- (von Euſcb. Renaudei) Ba ' 
. SL 1913. in gr. 4 
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386. | 


Die Aethiopifche oder Abiffinifche, theils allge 
meinere, theils neuere Kirchengefchichte : befchreibeng 
De Abaffınorum rebus deque Acthiopide Patriarehi 
Jo. Nonio Barreto et Andrea Oviedo lıbri ıres, 
colao Godigno aullote, Lugd. 1615; in.Bı3-Fabi Le 
dolf Hiftoria Aethiopica, Frf. ad M. 16810 in feld; 
Ebendeſſelben ad fuam Hift, Aerhiopieam -. +. Cefüp- 
mentarius, ibid. 169; In fol., nebft. dem Appendis 
ad Hift, Aeth. Jobi Ludolfi illiusque commenterium, 
ibid, 1693. in fol.5 The Chureh - Hiftory of Ethio 

ia, wherein among other things, the two great 
plendid Roman miſſions ihro char erhpire are placed 


in their rue lighr = + compoſed by Mich, Gaddeg. 


. — 
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ee. 1656: in ar. 8.; Voyage.hiftorigue d’Abiffinie. 
2" $P.- _Ferome Lobo, traduit du Portugais, continu@ 
sagzınıenıe de plufieurs differtations - par le Grand, 
sraafterd. 1728. in2 Tomes in gr. 12., (melde 
L dw der deurfchen Weberfegung des Lobo, Zürich 
93= 194. in 3 Theilen in 8. fehlen, obgleich fonft 
Bieter Ueberfegung manches aus andern Schriften 
ce WDiüce Kicchen zufammengetragen iſt); und Hiftoir | 
An Chriftianifme d’Erhiopie et ‘d’Armenie, per: 
[E. —Weyfüere de la Croze. à la Haye 1739. in 8. 
eax Cch: Hiſtoriſche Beſchreibung des Zuftandes Ber. 
ei ichen Religion in Ethiopien und Armenien, Dan⸗ 
x246. in 8.). Auch finder man vieles zum Theil 









ig bekanntes hierüber In Aames Bruce Reifen zur 
vr Caldefung der. Quellen des Nils, Ins Teutſche übers 
zum Wat, Leipzig 77790. und 91. in 3 gr. 8. Bänden; vor - 


mic Band ı. ©.538. f., Band 2. in den Jaht⸗ 
ern von Abyſſinien zerſtreut, u. Band 3. S. zıı.f, 


Du 397. Ä Ä b: 


5c. Was bishet d. 338.ff. von Schriften, zur Kirchens 
geſchichte gehörig, angeführt worden iſt, betrifft mehr 

Aeußerliche, die Ausbreitung des Chriſtenthums, 

und die dadurch entſtandnen einzelnen Kirchen. Jetzt 

- Folgt: die andre Art ſolcher, welche die innerlichen 
Meränderungen in der EGriftlichen Kirche befchreiben.’ 
— Die Schidfale der Lehre, d. i. des Chriftenthumd 
ſelbſt, und der verfchtedenen daruͤher enrftandenen Vor⸗ 
elungen, machen immer das wichtigſte Stud der 
VFhriſtl. Kircherigefchichte aus, zumahl da in der Lehre 
Ber Keim der Geſetze liegt, und fie bie allgemeinfte- 
edel ift,, wornach fich die übrigen Einrichtungen in 
Ber Kirche geformt haben. Was dadurch nicht bes 
me war, oder was unter verfchiedenen Vorſtellun⸗ 


| gen von ber Chriſtlichen dehre als eigenslich Chriſtlich 


es, 










BT ne 


oder reehegläubig angefehen werben follse, beftingig 
menfchlidye Gefeße, wodurch etwas Rechtens weglh, 
und wovon die meiften auf den Kiechenverfanmlung: 
entworfen waren. Hierdurch bekam auch dag, m: 
anfänglich die bloße Gewohnheit in Anfehen gebre 
hatte, eine gefegmäßige Geftalt, und jene Gewoig 
beit, noch mehr als rechtsfräftige Berorbnungen, 
ten aͤußerliche Einrichtungen Fi bie das Chriiei 
thum felbft unenefchieden gelaflen hatte. — 
hatte das Anſehen merkwuͤrdiger Perſonen, befondei 
ber fogenannten Heiltgen und Maͤrtyrer, den größten d 
Einfluß auf das, was gangbar wurde und bie Fer 
eines Geſetzes befam; und die Geiftlichkeis, befonben 
. Die hohe, nebft den bald aufs und in einen außeie 
Dentlichen Ruf. gefommenen Orben, gab bey folde #; 
Entfcheidungen den Ton an; fo wie.Dicjenigen 
Ren, welche ſich gewiſſe Vorſtellungen nicht aufbringen 
laffen wollten, und ſich entweder ſelbſt von ber ers 
ſchenden Parthen trennten, oder von ihr ausgeftoßen 
wurben, neben jener fid) in befondre Partheyen ſeh⸗ 
ten. — Nach diefer Anmerkung möchten alle allge 
meinere Schriften, bie bie innern Veränderungen in 
ber. Epriftlichen Kirche. betreffen, am bequemften in fol⸗ 
gende Claſſen getheile und in folgende Ordnung ge 
Felle werben fönnen: 1) foldye, bie die Gefchichte dee 
Lehre, und, ba fid) diefe,. bey bald uͤberhand ge 
nommenem menfchlihen Anfehn, nad) angefehenen 
$ehrern gebilbee hat, die Patriſtik in ihrem weiteſten 
Umfang — 2) die Geſchichte der Geſetze, Rechte, und 
befonders der Eoncilien und Spnoden — 3) bie Ge . 
fehichte der Gebräuche und dußerlichen Einrichtun⸗ 
gen in ber Kirche, oder das, was man gewöhnlich ume 
ser dem Namen der Ehriftl. Aiterthümer begreift, 
wohin auch die Li urgifchen Bücher gerechnet werben 
können — 4) die Gefchichte der Heiligen — 5 
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Zeſchichte der Hierarchie, dt. der Geiſtlichkeit, dee 


Piedyenregiments , befonders der Mi mifchen 20* 
ad der Kirchenerden — und 6) die Geſchichte der 
erfchiedenen Par:h pen unter den Ehriften, oder bie 
Baenannte Keberachtichte, abhandeln; bey welcher 
ren Claſſe auch am fäglichften Die zur mi olis 
Be Lheologie arbörigen "Bücher bemerkt werden 
anaten. | 


388. 


Geſchichte der Chriſtlichen Lehre, oder mie fig 
aanche nennen, Hiſtoriſche Theologie, wird nicht im⸗ 
ner in einerley Sinn genommen. Außer dem weite⸗ 
ken Begriff, den man mit dieſer letzten Benen ung, 
meenüpft (9. 288.), verftichen 1 einige darunter die 
Befchichte der Chriſtlichen Gelehrſamkeit oder Wipen⸗ 
haften; weil das Wort doctrins auch von Gelehr⸗ 
Imken gebraucht wird;-2) Andere, die Geſchichte der 
Kusbreitung Epriftlicher Erkenntniß zu verſchiedenen 
Zeiten und an verſchiedenen Orten. 3) Eigentlich 
ollte man es wol von der Geſchichte der Veraͤnderun⸗ 
zen nehmen, die in den Vorſtellungen der Chriſten 
yon den Chriſtlichen Lehren vorgegangen find, kurz, die 
Beſchichte der verſchiedenen Meinungen von den einzela 
sen Lehren der Chriſtlichen Religion darunter verficheh, 
Dod haben 4) einige, welche diefe Geſchichte bears 
reitet haben, mehr die Verſchiedenheit Diefer Meinun⸗ 
ven felbft, als dag Entſtehen, den Fortgang und Die, 
Mbwechfelungen derfelben , zum Augenmerk gehabt, 
nd dieſe Meinungen, von angefehenen Chriſtuuchen 
shreen, in eine Art von Berbintung gebracht, Hiſte⸗ 
iſche Theologie genannt, fo Daß jene (unter N, 3. ans 

egebene) Art, diefe Gefchichte zu behandeln, wirklich 
— *32 dieſe Art aber mehr Reſultat ſolcher Bw 
möete wagen, ©g 


a6s 1. Thell. 3. Abſchnitt. 


ſchichte ſeyn wuͤrde. Da überdies in ber Ehrifiiigen 
Kirche ſehr fruͤhzeitig die Frage: welche unter mehrin 
Vorſtellungen die wahre fey ? nad) dem Anſchn 
” oder minder geachteter aͤltern Chriſtlichen behrer, da 
man Kirdiennärer nannte, beſtimmt worden if: fe 
hat man auch 3) fehr oft dieſe Erklaͤrungen derſelbeh, 
in eine gewiffe Berbindung gebracht, Hiſtoriſche Tha⸗ 
logie oder auch Patriſtik genannt, und ‚: wenn mia 
bey Vorftellungen' derſelben fic nicht auf bloße As 
- $erungen und Urtheile der Kirchenvdser 'einfehränfte, 
fondern auch) Ausfprüche derch. Schrift, der Eoncikn 
und anderer angefehenen Schriftftelier aufnahm/ poſu 
tive Theologie. Wiewohl Patrik oft in einem weh 
tern Verftande genommen wird, und nebjt Augen 
der Meinungen ber Kirchenſchriftſteller, auch alle jur- 
Verſtaͤndlichkeit und zum Gebrauch ihrer Sehriitm 
noͤthige Kennsnifle in ſich faßt. lee 
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So fern man unter Geſchichte Eprifllicher-Schte . 
aber Hiftorifcher Theologie die Gefchichte Thealog⸗ 
fcher Wiſſenſchaften verftebt, ift, außer dem, mas. man 
he bey dem Vortrag der Theologiſchen Literaͤrgeſchich⸗ 
te gethan haben, zu deren Aufklärung neuerlich doch 
ein Mehreres, als vorhin, gefchehen. — "Der Verſuch 
einer Gefchichte der theologiſchen Wiffenfchafkerd; His 
ausgegeben don Ehriftian Wilh. Fiüuge, wovon Bi 
jet Halle 1796 — 99. vier Thelle in ge: 8: herbusge 
fommen find, ift wenigftens ein guter Anfang'pifs'tß 
F. 6. Rofenmülleri de Chriftianae Theotogrdesn 4 
ne liber, Lipf. 1786. .8., zeigt, wie und woduxch ſch 
fruͤhzeitig das Chriſtenthum in eine ſehr willfügriiche 
Wiſſenſchaft übergegangen fey. 0 

Nach den jehr dürftigen Beyträgen zur Geſchichte 

der Theologiſchen Moral in Poiret's und Arnolde 
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»SSeſchichte der Myſtiſchen Theologie 69. 282.) und 
dbem Trait€ de la morale des Peres de l’Eglife - : por 
Jean Harbeyrae, à Amſterd. 1728. in gr. 4.; liefert 
. Bie Geſchichte der Sittenlehre Jeſu, von E. F. Staud⸗ 
Ain⸗Erſter: Band, Goͤttingen 1799. in gr. 8., eine 

AMeib pragmatiſchere Darſtellung Berfelben, ob fie ſich 

gleich Bis jetzt nut noch über bie Geſtalt der Moral 

Ben Ben Hebraͤern, in Jeſu und feiner Apoftel Vor⸗ 
kraͤgen, und ber den Kirchenvuͤtern, erſtreckt; vergl. mik 
Henkens Magazin, Band 5. ©. 363. f. und Band 6. 
8. 106.. f. und deſſen Neuem Magazin, Band ı: ©; 
Bari N zu 

= Sie Materialien und Anmerkingen jur 
Gefchichte chriſtlicher Glaubenslehre und der Theblo⸗ 
Yen. Wiſſenſchaften enthalten die Semlerſchen His 
RR Eiale iemgenr zur Baumgarttenſchen Evan⸗ 
geliſchen Glaubenslehre (9. 235.) und zuk Baͤumgar⸗ 
tenfchen Unter ſuchung Beofögifcher Greeitigfeitent ($: 
243)3 und der (noch allgemeinere) Berfuch einer Ges 

| fear dei verſchiedenen Lehrarten ber hriftlicheri Glau⸗ 

Ar wdahrheinen und dekmehfmürdigften Spfteme unb 

Combendien derfelben, wor Eprifto an bis auf ünfere 
Beten, bot Eh Sorefried Helı.kich; Hip: 1790: 
In g R Bu u . a 


ur Zur Geſchichte ber bibliſchen Hermenebtik dienen 
Be Semlerifche Vorbereitung (5. 30.) und, ber dop⸗ 
‚heise Apparatus über das Alte und Neue Teſtament 
ua und 32), nebſt Fo; Sal; Semleri Iuiſtitutid 
Far ad liberalem dodtrinam ıheologiedin, libri 
up, Helqe 1765: und 66: in gr. 8.; die Geſchichte 
detr populaͤren Schrifterklaͤrung unter den Chriſten ic: 
don Philipp Heine. Schuler, Tübingen 1787. in 
Theilen in 8. und J. &. Roſenimiileri Hiltoria Inter: 
„preistionis librorum ſaer gum in Ecclelia Chrfiffidne 
39 4 | 


8 2. Theil. 3. Abſchnin. 


inde ab Apoftolorum aetare usque ad Origenem, Pay. 
J. Hildburgh, 1795. 8. . . 


Zur Gefchichte der Homiletik: der Verſuch eind 
Geſchichte der oͤfſentlichen Religionsvortraͤge in de 
gricch. und latein. Kirche = + bis zur Reformation, vor 
Bernh/. Eſchenburq, Erſter Hauptabſchnitt (bis auf 
Chryſoſt. und Auguſtin) Jena 1785. in gr. 8.3 3 
W. Schmie's Anleitung zum Kanzelvortrag (f. untes 

558.) im tristen Theil; vorzuͤglich die Geſchichte ber 

ränderungen des Geſchmacks im Predigen, infor 
derheit unter den Proteitanten in Deutſchland, von 
Ph. H. Schuler, Halle 1792 — 94. in 3 Theilen 
gr. 8.; und einige Beytraͤge zu einer folchen Geſchichte 
in Wa-nis Homilet. Abhandl., Sammlung 1. N. ı. 
und Sammlung 2, N. 2. und 3. | 


390. 


In der zweyten Bedeutung des Worts ($. 398.) 
find die zur Gejchichte der Ausbreitung Chriſtlicher 
Lehre gehörigen Bücher bereits feit $. 339. angeführt 
worden. — Die Drittd Bedeutung gehört eigentlich 
hieher; doch laffen fi) die Schriften, welche auf diefe 
Art die Gefchichte abgehandelt Haben, von denen, die 
fie in der vierten Bedeutung des Wortes unterfuchen, 
nicht wohl irennen, ba die meiften beydes miteinande 
verbinden; und eben fo macht die ParrıniF im erftert 
Verſtande ($. 388) faft immer einen Theil ſolcher 
Schriften aus; ja die meiften Bücher über die Ge 
fchichte der Lehre fehränfen fich darauf oder. auf einen 
Theil derfelben ein. — Bon dem Nußen Diefer His 
ftorifchen Theologie ift in der Kürze nirgends beffer ges 
Bandet worden, als in “Johann Aug. Erneſti Prolu- 
ione.de Theologiae hiftoricae er dogmaticae conjun- 
gendae neceſſitate, Lipl. 1759. in 4, wieber aufgelegf 


x 
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m Dejälben Opufculis theologieis,, Edit. 2, Lipf. 
5792. inge.8. — Die befte Art, fie abzuhandeln, ers 
giebt fih aus dem, was oben $. 206. f. vornehmlich 
214. f. gefagt worden ift, kann auch noch genauer 
iünd umfländficher aus Ehr:: W. 3. Walchs Gebans 
‚den von der Geſchichte der Ölaubenslehre, zweyte Aus⸗ 
. gabe, Görtingen 1754. in 8., wie mehreres andere 
gebe: gehörige, abgenommen werben. . Befondere 
orfhläge darüber oder Ideen über den Begriff und 
bie Behandlungsart ber Dogmengeſchichte, von Ziege 
ler, ſiehe in Gablers Neuem theologiſchen Journel 
1798. Stuͤck 10. S. 325 f. 


391: 


Es iſt unnoͤthig, diejenigen Schriften bier Befons | 
- ders zu berügren, — die diefe Gefchichte der Lehre 

benläufig, bey dem Vortrag der Kirchengefchichte, wor⸗ 
unter in dieſer Abfiche bie Centuriatores Magdebur- 
gici (6. 331.), Natalis Alexander ($. 333.), der Erus - 
mersfihe Rofuet ($. 330.) und Semleri H.E. ſelecta 

&app.($ 329.) bie vornehmften find, — oder der Ehrift- 
lichen Glaubenslehre, oder der Theofogifchen Streis 
tigfeiten, vorgetragen haben, unter welchen, in hieſi⸗ 
‚ger Ruͤckſicht, Mart Chemnitii Examen Concil, Tri- 
dentini ($. 247.), Dan. "Chamieri: Panftraria, Catholica 
£$. 249.), Fo. Gerbardi loci theologici, oder eigentlich 
die Cottaiſchen Zuſaͤtze dazu 6; 221.), u, Gerber di 
Confsſſio Catholica ($. 25: Jh. vor andern, bemeift zu 
werden verdienen — oder die fie. in die. Geſchichte 
Chriſtl. Partheyen einflechten — oder ſolche tehrpuncke . 
angehen, die mehr kirchliche Gebraͤuche und aͤußerliche 
"Einrichtungen. betreffen, alſo eher. zu. den, Schriften 
‘über Chriſtl. Alterthuͤmer zu vechnen find — gder ſich 
nur mit. ber. Theologie Eines Schriftſtellers, oder mit 
| Abhandlung Eines Lehrpuncts befepäfsigen, mie ebenen, 


sig J.heil. 3. 7) || Ge | 


befonvers von manchen Herausgebern Ber re dw: 
Kirchenvaͤter gefchehen ift. — So wenig wir bie-jc: 
über die Gefchichte der Ehriftlichen Lehre wsdk'äwneg! 
fie wirklich aufflärendes Ganzes Haben; mtb fc fege'.: 
bie meiften und beſten Schriften lich auf Schremahnfehrdm, 
fen, worin ſich die jegige Mömifche Kir up. audırg: 
unterfchefver: ſo giebts Doc genug Schaiſcen, Hie-jem; 
Theil fehr anfehnliche Beytraͤge dazu enthaͤlten, unk 
dieſe kann man in ſolche eintheilen, Die antwweder twak: 
allgemeiner find, und wenigſtens die Chefühicheesmehr . 
rerer Ehriftlichen Sehren vortragen, oder Ach: elf die 
Gecſchichte ganz beſonderer Lehren giftwedang. rad 
* “ En EEE BE Er 5 ur 
re 
: Rn den allgemeinern Büchern‘, wovon biich Fe 
68 bie Geſchichte aller: Chtiſtl. Schren und durch afe. 
Jahrthunderte verfolgt, Die aber uber die Geſchichte 
mehrerer Lehren einen Verfuch enchakten, achören — 
mit Benfeitießung gar. zu unvoilfommitet Dicher; Bi 
Je. Gsil. Baieri Compendium Theologiae hillork 
ae, Frf. er Lipſ. 1696.rin-8.; und außer James , 
Viher Buch, Aniwer ı0 a challenge ec. ($. 249.) 
auich'Ser deEglife rc: par Baudeth.433) 
— die inſtruſtiohes iſtorieo meologioae de doctri. 
. aa Chriſſiaria et Yario rerum Dardariisguserroribug. 
er 'ksntroueiflis , iam inde 8 teniporibun Apadicheit 
gd’rempüra vsque feculi decimi Teptirip prsöra; ſtutlia. 
Ja: Eorbekt a Lorfe, die vernichrterinnftOpedibun 
Aniſtel. 1703. in fol. fliehen, Replitue de. Fern Aa 
id aux deüx Rvres aue‘ Mefheuis Adam er Corũuby 
ehr publiez eontre wi, & Genere ıbeathr: gg vong ' 
züglich Pionyſii Peravii Opus de "Theslogikis’dogmg 
tibus, auctius in hac nona editiorie'hbris. ee (eing 
aliis) er norulis Theophili Alethini (Fo. Gleriet), Tee 
mus 1-VI. Anıyerp. 1799, in fol und Dogmea 
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cheolagira” · authore Ludou. Thomafline, Parif. 1684, 
85, und 99. in 3 Folianten; nebft der Cefchichte der - 
Verfaͤlſchungen des Chriſtenthums von Joſeph Priefts - 
dey, aus dem Engliſchen überfeßt, Berlin 17785. in 
jan Bänden in'gr. 8: — Wie alle diefe Schriftſtel⸗ 
er fich: entweder nur auf bie. Geſchichte einiger befons 
Born Lehren eingeſchraͤnkt, oder ihre allgemeinern Werke 
ulcht opliendet haben: fo haben folgende zwey Verfus 
cher eine nuf die ganze Theologie gehende Abficht, und 
ro iſt zu wuͤnſchen, daß fie Diefe vollig ausführen moͤ⸗ 
gen; Ausfuͤhrliche Geſchichte der Dogmen ober dee 
GSlaubenslehren der Chriſtl. Kirche, nach den Kirthen⸗ 
vaͤtern ausgearbeitet von Sam. Gottlieb Lange, Er⸗ 
ſter Theil, Leipz. 1796. in gr, 8. (der nur big auf den 
FIrenaͤus geht); und Handbuch der chriſtl. Dogmen⸗ 
geſchichte, von Wilh. Muͤnſcher, Erſter Band, Mar⸗ 
burg 1797., Zweyter 1798. in gr. 8. (worin erſt bie 
Geſchichte der einzelnen chriftl. Dogmen in der erſten 
Meriode, d. i. bis auf dag erſte Concilium zu Nicaͤa, 
beendigt worden if). 16 


I 
., u, . 
.. 


Auch LKann man bieher rechnen, ob. fie ſich gleich. 
Apr auf die aͤlteſten Zeiten bes Chriſtenthums einfchräns 
ken — außer der ſchon ($. 389.) gedachten Semleris 
ſchen Hif. Zinteitung vor der Baumgartenſchen Uns 
terfachung Theologiſcher Streitigkeiten —m Baltbaf. Be- 
delii Amiquitates ecleſiae in tribus P. C. N. ſacculiæs, 
Asgent..1659., und A. Eccl. in quarto P. G. N. ſecu- 
loibid. 1079. und 80. in 2. Tomis in 4., dem groͤß⸗ 
tem; Theil.nachz Theologia primorum Chriftianorum 
degmasica ex monumentis Patrum Ecclefiafticis col- 
lecta, autore Fo, Chrift ph Harenbergio, Brunfvici ° 
#746 in 4.; Lehrbegrif der Chriſtl. Kirche in den 
drey erſten Saprbundergen = s aus den ficherften Reſten 


* 
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des Chriſtl. Alterthums in feinen Bufaunenhäng sa. 
gerraaen von Chriſt. Friet. Roͤßler, Frankf. an 9 
37"5. in gr. 8.5 und, mit geößtem Recht, Ebende⸗ | 
ſeiben Bibliothek der Kirchenväter, in Weberfeßun 
un) Auszuͤgen Aus ihren ⸗ befonders dogmati 
© briften, ſammt dem Original der Hauptſtellen, ung 
Anınertungen Leipz. 1776 bis 86. in 10 Theile u 
groß 8 (bis auf die Kirchenderſanml. zu,&halcebap : 
oder eigentuch, in Abſicht auf Die Geſchichte der Day 
men, bis ins g:e Jahrhundert hinein). Petri Zerai | 
Delinestio Theologiae Parrifticae, in den von job. 
SD er. Wintler, Halae 1757. in ge. 8. herausgegeb 
nen Tempe, anecdara facra, p. 263. feq. iſt ein bioßer 
Entwurf. Auch gebören hieher Die Abhandtungen mp 
Dr jmengefchichte ber ältiten griechiichen Kirche 8 
aur Die Zeiten Clemens von Alerandrien Con Job 
Brue. Oaad), Jena 1790. 8. en 
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Da der allgemeinern Schriften fo wenig find, 
und, mie gefagt, gar keine ſich auf alle Chriflliche Lehe 
ren durch alle Sabrhunderte erſtreckt: fo iſts um fo 
noͤthiger, die vornehmſten beſondern Schriften (5 391.) 
zu bemerken, als: — über die Lehre von Gott, den 
Verſuch einer vollſtaͤndigen Geſchechte der fünınuls 
Den Lehren von Butt, ihrer Bekenner und Wide 
ſacher, wovon nur der erſte Theil leipzig 1788. in gb 
8. herausgekommen ift Cin welcher Compilation abe 
die tehre von Gott und feinen Cigenſchaften noch nich 
berührt ft, fondern nur erſt hiſtoriſche Machrichten 
über Benennung des Höchften Weſens, und über di 
Erkenntnißgruͤnde von Gott, aufgeführt find); viek 
lei). von eben dem, der Die Geichichte der Lehre von 
. Der Unermeßlichkeit und Allgrgenwart Gottes, Leip⸗ 

zig 1785. in 8. befannt gemacht hat. — Leber einige 


dVdufteriſche Shrotopie. ur 


igwen von der heiligen Schrift, die oben $. 26. ans 
ehren Schriften, vornehmlich Lardner's Credibiliry 
&.xhe. Gofpel Hilt. durch alle Bünde des 1: vyien 
Heils; nebft Jac. Uferii Hiſtoria dogmarica com 
rauerfiae inter Orthoduxos er Pontificios de Scrir 
kuris etSacris vernaculis -= notis atque auctario la 
mwplerauit Henr. Wharton, Londini 1690. in gr. 4.: 
ver Geſchichte des Bibelverdots von Tooias Haufe. 
Hegeim uer, Ulm 1783. in 8.5; und. IB. F. Wolchs 
ſeritiſcher Unterfuchung vom Gebrauch der heil. Schrift 
unter den alten Chriften in den vier erſten Jahrhun⸗ 
derten, Leipz. 1779. in gr 8. mit welcher doc) ‚Sord. 
Epher. Was Theologifcher Nachlaß, Berlin 1734. 
in qr. 8., 9. 113 — 154. ;die Allg. deutſche Biblioth. 
Ban) 50. ©. 45. f. und die Beyträge zur Befürdes 
zung bes vernünftigen Denkens in der Religion, im 
sriten Heft ©. 160. f. zu vergleichen find. 


395. 


Weber bie Lehre von der Drey⸗inigkeit Gottes, 
iGeorge Buh's Defenfio fi rei Nicenae de aeterna 
Diuinitate fini Dei ex ſeriptis SS Patrum, qui intra 
ia prima löccl, Chriſt. faecuia floruerunt. und fudi« 
cium Ecckdias Cachol. trium faec, de necı ffırate cre- 
dendi, quod - - Jelus Chr-ftus fir verus Deus‘, beyde 
derbeſſerter aufaetegt in Goorgii Bulli Opera omnia 
quibus acceflir eiusdem tractatus - - de primırige 
er Apftolica tradirione dogmaris de ] C diuinitare 
-.-, fubnexa - - annorara Jo. Ernefli Grabe, Lond. 
1703. in fol. Daaegen find verfchiedene Schriften 
erfchienen, unter welchen wol die vornehmften find: 
Traktatus tres, quorum prior Anre- Nicenifinus di- 
eitur - - In fecundo breuis reſponſio ordınarur ad - - 
Balfi defenfionem fynodi Neenae, auchore Gilberto 
@lerke- - Argumentum poftremi, vera er antiqua fides 


2) 1. Theil. U .. 
de Divinit, Chrifli - - aflerta con 
Ecel. Cathol, erc. per Anonymun, ı 
Lie Dilquifitiones modeſtae in Bulli def 
authore Dan. Whitby, Edi. a, Lond. 173 
nebft A reply to Dr. Warerlands obje 
Dr. Whitby s Diſq. modeftse - - by De«. 
1720. in gr. 8. Ebendeſſelben Diffl.de® 
terpretat. . 28.) gehört eben ſowohl hich 
Menge andrer Schriften von Whiſton 
nicht angeführt werden koͤnnen. Wenn m 
in verſchiedner Abſicht qufgeſetzten Schrif 
als: Le Platoniſme devoil®. (par Sowveri 
logne 1700. in 8.5 deutſch: Verſuch über 
nifmus der Kirchenväter, (1782. in gg 
rede und Anmerkungen von Joſias Fri 
zweyte mit einer (trefflichen) Abhandlung, 
kurze Darfellung ber Entſtehungsart ber 
keitslehre enthält, vermehrte Auflage, Zah 
in gr. 8.; Die Apologie' du fyiteme des | 
für la Trinit& contre les Tropnlarres er k 
-. dans la refponfe de Mr. !’AbbE Faydit. 
cy 1793 ingr. 8 5 und Joh. Sch cm 
ſche und Britifhe Sammlungen über dis’ 
Beweisſtellen ın den Dogmatik, Halle 176 
in 2 Stuͤcken in 8., die bloß dieſe Lehre 
möchte'man bie andern Schriften, die Ci 
fer Lehre betreffend, leicht entbehren könn 
Lamii de r&&ta Chriftianorum in eo, quod 
diuinas PTrinitatis attiner, ſententia, ſibri 
eine 3733. in 4. betrefſen faſt bloß Platon 
Juden angeblich entlehnte Kenntniffe diefe 








396. 


Zur Gefchichte der Lehre von Ehriſt 
ſen Geſchaͤfte in der Welt, gehoͤrt der 


u 
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33 Aber Jefus und deſſen Perſon und Amt, nach 
ainung der alten Kirchenvaͤter, in dem Henki⸗ 
Magazin, Band 3. ©. 109. f. 389. f. und 
. = insbeſondere zur Geſchichte der Lehre von 
Erlöſuna, Z:eglersHiftoria dogmatis de redem- 
-inde sb, Eccleſiae primordiis usque ad noftra - 
ga, Gotting. 1791. 4., wieder abgedruckt in den 
binmmenrationibus theol. edit. a J. €. Velthu- 
2." Vol. V. No. 10. — und zur Geſchichte ber 
vor ber Höllenfahrt Chrifli, Fo. Au guſtin. Dietel. 
} Hiftofie dogmatis de delcenfu Chrifti ad infe- 
teraria, Edit. 2. an&t. Altorfi 1762, in gr. 8:5 
hen mit dem Semterifchen Programm in Sem- 
ogtammatı. academicis, Halae 1779. in 9. N. 16, 


Ueber die Lehre von dem heiligen Geift, Fo. Georg. 
“e;Cäntroverfiae Graecprum Latinorumque de 
ſfiane Spiritus S., Jenge 17751. 8. und die Ges 
sentwickelung des Dogma vom heiligen Geifte, 
yon früheften Zeiten der Kirche an bis auf dag 
atiniſche Soreilium im xzsten Jahrhundert, wel- 
e:ate Abhandlung ift in Zieglers Theologiſchen 
ndlungen, Band. — 


Ueher tie Ehre ber Anbetung, Jo. Dallaei ad- 
ı.Latinorum de cultas religiolt obiecto traditio- 
difpuratio. Genevae 1664. in 4.; De la Crean- 
s Peres- fur. je fair des images, par Jean Pailli, 
ıere 1641. in g. oder lateiniſch: J. Dalk de ime- 
ag Jibri IV. Lugd..Bar. 1642. in 8.5 und Prid, 
hemii Hıllorig impaginum zeflitugg, Lugd. Bar. 
MR . | “ 
397 | 
Wie Geſchichte ber Lehre von Praͤdeſtination, 
De, and Kraften der Menſchen ſich zu beffern, 


\ \ 


| u ‘3 
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findet man fowohl in den die Pelagianif 
oder neuere Praͤdeſtinatianiſche Streitigfei 
den Schriften, als befonders in folgenden, 
Graecorum Patrum vindicatae circa vniug 
riam gratiae - - libri ıres Z/a@cs Haberti,Pai 
fol.; gewiſſermaßen Fo. Mallaci Apologia 
Eecleliarum iv Gailia Proteſtantium [ynod 
bus &c. Amftel. 1655. in 8., und Def 
ciae Apologiae, ibid. 1657. in 8.5 Ti 
!kg:ife Romaine fur la predeftinatdion dı 
fur la grace efivace, Tom. J. & Il --p 
main, à Cologne 1687. in ‚gt. 12.5; Veri 
sion de l’Exlile für la predeftination et la 
M. Delaunoy, A Liege 1702. in gr. ı2:, 
Fo. Launoii Opera Tom. 1. P. It. p. 166 
gerüdt it; Cbriſt Matth. Pfaßhs Diff. ſpe 
rise dogmaticae in artıculo de gratia et 
tione exhibens, Edir, 2. auctior in f. Prim 
genfibris, Tubing. 1718. in 4,5 Fo. Jac. 
fara de&trinae de praedeftinatione er gra 
tari &e. Tigur. 1727. in 4.; und Iftorii 
delle dartrın e delle apinioni corfe ne’ c 
ſecoii della chiefa in propofiro della.di 
de] libero arbitrio, e della predeftinazio 
Sripione Mafe:) in Trento 1742. in fol 
Die von der Frhründe in Fo. Georg. Walc 
fteria do&trinae de peccato originis, Jena: 


in ſ. Miſccllaneis facris p. 173. feq, 







39... 


Die Schickſale ber Sehre von Ben S 
überhaupt erläutern Fo. Dallagi de culul 
Latinerum libri nouem,; Genevae 167 
Befonders von der T:ute, Gerardi Jo. 
ptifmo difputationes XX. Amft, 1648. in 
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. Wall; Hiſtoris baptifmi infantum 4 - ex Anglico 


8 vertit, nonnullis etiam obſeruationibus et vin- 
is auxit 7o. Ludou. Schlof: r, Bremae 1748. und 
in 2 Partr. in 4.; Ausfürliche Hiftorie von Exor- 
o ss bey ber Kindertaufe, » s welche s = gegeiget 
Aohann Meichior Kiat:; ; Hamburg 1754. in 8.5 
.De. baprifmo i in nomine  Jefu Chrifti et de haere- 
qui baptilmi formulam olim adulterasunt (auch 
rifmate confirmatorio) differtatio hiftorica - - 
re Joſtph. Augufino Orfi, f, Mediolani 1733. in 4.3 
egen aber De baptiſmo in ſolius J. C. nomine 
uam conſecrato, adverfus - - Orfi, diſſertatio au- 
.RH.D. Patavii 1734. in gr. 8 ; aud) Joſe- 
"Bingbami dilf. exhibens hiftoriam feholaftıcam - 
tiflmı Laicorum, in feinen quatuor diff. Hal. 1738. 


k. 


39. 


> Weber die Geſchichte der Lehre vom heiligen 
endmahl verdienen bemerft zu werden: überhaupe 
dolpbi Hofpiniani Hiftoriae facramentariae Pars 
dr — pofterior &c. zufammen Genevae 1681. in 
; Hiftoire memorable et intereflante de l’Euche- 
e par Monf. Larrogue, feit 1699. oft aufgelegt, 
er andern A Amfterd. 1737. in 8. ıc. und Jo. Aug. 
wi Antimuratorius, Lipf. 1755. in 8. auch inf. 
uſculis theologicis p. 1. feg. Beſonders — ber 
Geſchichte der sepre von der Gegenwart des Leibes 
Blutes Ehrifti im H. A.: De Eucharifliae - - ſa 
nento hbri tres - - aurhore Edmundo Albertino, 
rentriae 1654. in fol ; Eclairciffements familiers 
a controverſe de l’Euchariftie.- par David Bion- 
a Quevilly 1641. in 8 ; Simplicii Verini 1. Claw 
Salmafi de transſubſtantiatione Iıber &c. Edit. 2, 
id, Bat. 1660. in 8,; Hiltoire de la ıransfubftan- . 


— * 
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tistion - troduit du latin de « - ÜEvemig 
(Fo..Cofin) ‘A Amflı 1689. in t2.; 
dem Ant: Arnaud, von andern dem 
oder benden zugeichricbene, Werk: La pen 
foi de PEglife catholique rouchant Ei 
Paris 1670. 73. et 74. in 3 Tomes inf 
Tome IV., A Paris 1711. in 4., undg 
LaPerp. d. 1. £.d.YEgl. cathol. fur lesfa 
1713. in4., beyde von Euſeb. Renanda 
dern Damit verbundenen oder Dagegen her 
nen Schriften, fonderlid) Det Reponfe au. 
Arnaud intirul€ Perpetuir€ &c; (voii Te 
Quevilly 1671., 2 Tomes in gr. i2.;m 
ria concertarionis Graecorum Latinorum 
fubftantiatione in facro Euchariftiae facn 


&tore Jo. Rudolpbe Kieslingio,. Lipf.; 17 
4600. 


So koͤnnen zur Gefchichte. diefekte 
zogen werden: Jo. Gotrfr. Hermaunt E 
eertationum de pand .erymo:er ferment 
Domini, Lipf. 1757. in.g:5. De 'adoratio 
ftiae Iıbri duo auctore Jacobo Boiltau 
riſ. 1685. in 8.; Petri Borunii Hiftoria || 
infantium, Berolini 1736 ik 8.5 die H. 
communion fous une feule efpece.-.- pı 
tolas, A Paris 1696. in gri 12.; nebfi de 
ſchern) Geſchichte des Kelches im Abend 
Heitn Prof: Spittler, Lemgo 1780: in. 
De la frequent® commubion, cu ler fen 
Peres, des Papes er des Cönciles wıx 
ge des facrernens de Penitence er de 4 
font- expoler. - - par. Anteine Araaald, di 
& Lyon 1703. in gr. 8., deralichen mit den 
e petiiteace publique et de le preparetibn 


I 


— 
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n, par le P. Dany- Prtan; Kii. 3.4 Paris 
ng. u 


40t: 


L 


ie aͤbrigen fogeriännten Saeramente betreffend, | 


en. folgende Werke mit die Gefchichte der Mei⸗ 
von der Buße, außer den zwey julegt A 


angeführten Werken: Commentarius hiffori- 


difciplina in adıminiftratione ſaeramenti poeni- 
+ - authore Fo. Morino, unter andern Anıverp, 
iß fol.; La tradition de P’Eglife fur le ſujet de 
sence er de la communion - - par Ant. Arnauld, 


„a Paris 1706: in 8.; Jo, Dalldsi de fecfamen« " 


‚eariculeri Latinorum confefione difputatie; 
as 1661. in 4., und Ebendeflelben de poenis 
fa&tionıbus humanis libri.V:1. Amft, 1649. in 
wie gegen jenes Werk die Differtatio polemi« 
confeflione faeramentali - - authore Natali 
(dee, Pariſ. 1678. in 8., auch in ſ. Hill. ecele- 
"omo Vil. p. 887. q.,und Hiſtoris confelho: 
rieularis - autore Juc. Boileau; Luter. Pariſ. 
ing. 3 wider dieſe zwey letztern aber Fo. Guil. 
\dimadüerliones ad hiftorıam Conf. auricularis 
fp.prior und pofterior; Viteinberg. 1716 in 
von ber Firmelund und letzten Oelung, Fo 
i de duobus Latinorüm ex vn&liotie ſaeramen- 
närmatione et extrema - +. vnctiout dilpurario, 
1659. in 4.; und Pb. Lduniofi de facramentd 


mie infirmarum liber, Parif; 693: m. uuch in 


‚Tom. 1: P. 1. p. 442. ſeq. Die in ebert demfels. 
unde wieder abgedrucdten Abhandlungen Deſſel⸗ 
e mente concilii Tridentini circd contritionem 
itionem &e. Pariſ. 1653.in. ; de mente C. Tr; 
(atisfattionem diſſertatio nad) ber vermtehrteen 


be, ilid. 1664. in’9.; auch einigermaßen Die - 
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Explicata Eceleſiae taaditio cirea Cau 
ranerfiichen Kirchenverſammlung vom, 
Omnis vrrinsgue ſexus, ibid. 1669. in. 
Merini Opera pulthume. 2, de Carechum: 
piatıone, ..de facranıenro confirmations 

tririone et attritione &c. Parif, 703. 
felben Commentarius hift, ac d«gmaticu 
Ecclefise ordınationıbus &c. Edir. unus “ 
in fol. enthalten ebenfalls Hifteriiche Un 
über einige beniemte Theile des Sacrament 


492. 


Die Gefchichte der Lehre von dem⸗g 

Sele nach ie: Tode betreffend, verdien 

læetii Buch de vırrusque Eccfeſiae orıgaal 

eident perpetua in dogmate de purgaton 

ne, Romae 1655. in 8. nicht hieher auge 

ben; hingegen mehr die ſchon oben 9.85, | 

geführten Schriften, namentlich Der Dittte 

Feü. ge's Geichichte des Glaubens an Un 

der auch mit dem beſondern Titel abgedri 

Gerichte der Lehre vom Zuftande des Me 

dem Tode, in der chriftlichen Kirche; fo ı 

lehrte und ſeltne Wert: DesSibylles celebr 

l’autiquiid payenue que par les faincıs P: 
David Blondel, A Charenton 1649. in gr ; 
mersfanifeit wuͤrdig iſt, da mehr als die H 
ben die Gefchichte diefer Meinungen und dj 
te der davon abhangenden Zürbitte für die 
trifft. — Fides dogmatis de refurrettione 
Quatuor priora fecula, enarratio hilf. ..cı 
Ahrab. Telleri, Halae 1766..in 8. iſt ein v 
Beytrag zu diefer Gefchichte, jo mie Cami 
üci de rerum Omnium aroxareasassı Hii 
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“gülor, außore Fo. Aug. Dietelmair, Altorf 1769. 


in 8 ‚dergleichen zu der Geſchichte der Lehre vom kuͤnf⸗ 
Bgen Ende der Strafen nad) dem Tode; und zur Ges 
ichte der Lehre von einem fünftigen tauſendjaͤhrtgen 
eiche Ehrifti die Kritische Geſchichte Des Chiliaſmus 
Won Heinr. Eorodi) Frf. und Leipz. (Zürich) 1781. 
WE ‚83: in 3 Thellen, dem letzten aus 2 Bänden in ' 
ge 8.; vergl. mit Diüjcherrs Entwickelung der $ehre 
im taufendjährigen Reiche in den erften Jahrhunder⸗ 
‚im Henkiſchen Magazin, Band 6. ©. 233. f. 












402. b. 


Zur Sehre von Der Kirche gehört H. P. C. Heike 
"Riftoria entiquior dogmatis de vnitare Ecclefise, 
Helnflad, 1781. in 4. und die Rritifche Geſchichte 
dee Eirchlichen Unfehlbarfeit, Frf. am Mayn ı791. - 
MB. (obgleich der Hiftorifche Theil beffer fenn koͤnnte); 
— duch gewiſſermaßen G. Calixti de coniugio Cleri- 
koram liber, emendatius edidit H. P. C. Henk-, Helmtt, 
1783. in4.; und Koh. Goitfr. Körner vom Eölis 
bat der Beiftlihen, Seipzig 1784. in gr. 8. 


403. | 


Den der Geſchichte der Epriftlichen Lehre kommt, 
inßer der Kenneniß öffenelicher Denkmale, fonderii 
yer Öffentlichen Lehrbekenntniſſe, das meifte auf bie 
Kenntniß der Schriftfieller an, die zu verfchiedenen 
Zeiten und ih verfchiedenen Laͤndern bie Chriſtl. Lehre 
pongefragen haben; da doch eigentlich Chriſti. Lehrer 
bie. nreifte Faͤhigkeit und Anfehn gehabt haben, gewiſ⸗ 
fe Woritellungen von der Religion auszubreiten und. 
gangbar zu machen. Mur ein Theil diejer Kenntniß 
iſt die Bekanntſchaft mie den fogenannten Kirchenvaͤ⸗ 

Möfelte Bäder, Gy E 
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tern, deren Maine nach {ehr verſchiedenem, Umfan 
verſtanden wird. Ueberhaupt verſtebt: maudarunder, 


Letzrer der chriſtlichen Kirdye, welche Aber die Lehre der⸗ 


jeldenrgefhrieben haben. Da man aber: dieen Bo 
griff der Kirchenvaͤter ſowohl nur auf gewiſſe Zei 

als auch nach einem gewiſſen Anſehn einſchtankt, 

dem fie bey der herrſchenden Kirche als ſolche ſtehen 
welche die richtige chriſtliche Lehre, und, bey entftaude 
ner Verſchiedenheit der Vorſtellungen davon, Die rich⸗ 
tigſte Vorſtellung angegeben haben: fo nimmt anan: du 
Benennüng der Kirchenbaͤter bisweilen im weitern, 
bisweilen im engern Verſtande. In jenem:verſteht 
man darunter alle fo eben genännten chriſtl. Lehrer bis 
gegen den Anfang des. ſechszehnten Jahrhunderts, 


felbft ohne Rücficht auf ſogenannte Recht glaͤnbigkeit 


in dieſem ſchraͤnkt man es nur auf ſolche eir, die vor 
den beyden vornehmſten Compilatoren ber Kircheülleh⸗ 
ren, Johannes von Damafcus in det Griechiſchen, 
und Peter Lombard in der Lateiniſchen Kidye, geſthrie⸗ 
ben haben, auch mur in. fo fern als fie wenigſtens fuür 
Zeugen der Kirchentradition gehatten:werben :xHier 
wollen wir es in der weitern Bedeutung nehmen, weil 
diefe bey den Sammlungen der Kirchenvaͤter zum 
Grunde liegt, und ebet fo aud) das Wort: Patriſtik im 
weitern Umfang /$. 3883, fo daß Marriſtik alle 
Kenntniß von diefen Kirchenvätern., ihren Umflaͤnden 
und Schriften, in ſich ſchließe. Und Darnady; Eöhnen 
die zu ſolcher Patriſtik gehörigen Schriften hier, wo 
. von den Schriften über die. Gefchichte dev Chriftt tech 
- ‚ven gehandelt wurde, am bequemften mitgenommen 
werben. — Dergieichen, und zwar allgemeiner? Schrifs 
ten, find entiveder ſolche, welche Nachrichten von ih⸗ 
ren Leben, Schriften, and) "Denfungsart, Berdienfen 
und Einfluß, oder Erlduterungen ihrer Schriften ent; 
olten, oder in Sammlungen mehrerer .folcyer Kits 


" - chenſchriftſteller beſtehen. . 5. 


am 
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Zur erſten Claſſe gehören — mit Uebergehung 
unbetraͤchtlicher Schriften oder ſolcher Werke, die zu⸗ 
gleich mit die Umſtaͤnde der Kirchenſchriftſteller ders 
nen, DB. Tillemonts Memoires fur Hiſt. Ecclefisft, 
io Hieronymus, Gennadius und andere aͤltere, die 
Detze Machrichten von chriſtl. Schriftſtellern gegeben 
sahen, welche man am beften mit Erläuterungen von 
Aerſchiednen Gelehrten find:t in der Bibliotheca Eccle- 
iaNaflica;+ - eurante. Je. Albert, Fubririo, Hamburgs 
1 1718. in fol. Auch bleiben als allgemeinere Werke 
hierunenabehrlich ChenbefkBibliochecagraeca, Hamb, 
1: 27094 1728. in 14 Voll. ing. *,; und Biblioth latina 
ediertinftrhae aeraia, ibid. 17744 36. in $ Oetav⸗ 
begeht dem Val;lexıo, quod- - addidir Chri- 
.. Pinunöcheetigeniur, ibid. 1746. in 8. Dieſe leßtere 
. Rib. Eabricit iſt cum ſuppleniento C. Schoene. a Jo. 
Maominivo Mänfi, e MSS. editisque codicibus corre- 
BL -: 7; illaſtrata nufte, Patevii 17754. in 3 Quartbaͤn⸗ 
Gew wieder aufgelegt.: Einigermaßen kann aud) Fabri- 
:: 43 Beblintleeen aunsa, mehrmähls aufgelegt, als Edit. 
8, Hamb. 172 13und 22. in 3 Octavbaͤnden, hieher 
ssigerschuet werben, In der viel bequemern und in ge⸗ 
- wien Abſicht vermehrten Ausgabe von Aoh. Aug. 
, Exneſti, Lipſ. 1773. und 74. in 3 Tiomis in gr. 8. 
ab. Be chriſtlichen Schriftſteller weggebliehen , dieſer 
- WBgangraber reichlich. erſetzt worden ‚:theils:durch Fo. 
+ GeidemiVelrtebr.Gommedrsril de Scriptoribus Ec- , 
. leflag :larioae. priorum fex fheculorunt, ad bibl. Fa- 
beæiciiò In. accompaodati, —— 179 14 in gr. 8. (worin 
namen ats . a... > 


„+1 


* ” ‚ 


var Ken, 8 FB tt , . ’. 8 J . 
aan. MD Sm der neuen. Fehr. vermehrten und umpearbeirsten 
"Ausgabe diefer Bibl.. graec. die curante Gortlieb Chri- _ 
N poph. Harles feit 1399. ir Hamburg in gr. 4. heraus 
2 Mbmahe, iſt alles; wäh die Kirchenvaͤtet angeht, wegge⸗ 

loffen und sdinem eigenen: Mösske vorbehalten 


“ 
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die Schriften derſelben in chronologiſchet R 
kurz, ihrem Inhalt nad), und zuletzt zuſamus 
eigenen Meinungen über einzelne Hauptlehren, 
der Art, wie fie theologifche Gegenſtaͤnde bepaz 
dargeftelle worden); theils durch Car. Traugon 
Schocnemann Bibliotheca hiftorico literaria 
latinorum a Tertulliono vsque ad Gregor. M 
dorum Hifp. Tom. 1. und 1. Lipf. 1792. und.g 
gr. 8. (mehr in Abficht auf die Ausgaben ihrer 
ten), wozu noch der dritte Tom. erwartet wird. - 


405. 


Un 

Noch eigentlicher aber müffen in dieſer Ciofe 

ben: dic Nouvelle bibliorheque des aureurs Eeg 
iques - - par L. Ellier du Pin, bey welchen I 
mon die Parifet Ausgabe in gr. 8. von der Hol 
ſchen in Quart (die zwar duch A Paris auf dem 
dat) unterfcbeiden muß. Jene befteht (mit. Einf 
des Regifters und feines Difcours pr£&limin. fe 
V. et N. Tell.) aus 47 "Bänden von 1686 — 1 
und von den drey erſten Jahrhunderten ift. die 
Auflage 1698, don dem vierten die dritte 170 
3 Theifen, und von dem 5 — gten Jahrhundert 
eine zweyte Auflage, immer etwas verändert, hai 
gekommen; an der Holländifchen Yusgabe aber. 
— 1715. in ı9 Tomes fehlt alles, was zum ı 
Jahrhundert gehoͤrt, auch find Die erften 6 Bände 
den ältern Pariſer Auflagen abgedrudt. Mic bi 
Werk des du Pin muß man noch feine Bibljorh 
des auteurs feparez de la communion de PEgliſe 
maine du XVI. er du XVII. fiecle, à Paris 1718 
19. in 2 Toomes in gr. 8. jeden von 2 Parties; 
die Bjbliorheque des aut, Ecclef. du XVHL. Gi 
pour fervir de continuation & celle de Mr. du Pin 
par Glaude Pierre Goujet, à Paris 1736. und 37. 


z 


> 
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3 Baͤnden in gr. 8., verbinden, welche zur Fortſe⸗ 
Kung des Dupinfchen Werks, fo wie bie Rentarques 
fur la Bibliocheque - - de Monf. du Pin, par Matibiex 
Kerirdidier, à Paris 1697 — 95. in 3 Tomes in- gr. 
"8:5 und bi- Critique de la-Bibl. de - - du. Pin - - par 
Richard Simon, avec des remarques (vom P. Soueiet) 
à Paris 1730. in 4 Tomes in gr. 8., zu deſſen Beur⸗ 
fheilung ode richtigerm Gebrauche dienen, 


| 406. 


Serner: Guilielmi Cave Sceriptorum Ecclefiafti- 
corum hiſtoria, vsque ad Saec, XIV. - - accedunt. ab 
aliis manibus appendices duae - -. ad annum vsque 
- MDXVI., nad) der neueiten fehr vermehrten Ausga⸗ 
be, Oxon 1740. und 43. in fol. nachgedruckt Bafıl, 
373%: Und 45. in 2 Voll. in fol.;-Cafimiri Oudini 
Coninieritafius de'Scriptoribus Eccleſise antiquis - - 
ad-A.'MECCELX. = - cum mulus difl. Lipf. 1722. - 
in 3 Foliänfen; und Hiftoife generale des aureurs ſa- 
erẽs er ecchefialtignes - - par Remi Ceillier, & Paris 
1729. bis 63. in 23 Tomes in 4. (bis ing 13. Sahrh.); 
aud) gewiſſermoßen Dominici Schram Analyfıs Opp. 
SS" Patrum er Seriprorum ecclefiafticorum , wovon 
bisher Auzuft. Vindel, 19g0 — 97 Tomusi— XVII, 
in 8. eridrienen find‘, Die noch nicht über das vierte 
Jahyſhundert hinaus gehen’; wiewohl diefeg Werk eis. 
genilich Auszuͤge aus diefen Schriftftellern mit Anm r⸗ 
kungen enthält und faft eben fowohl zu den 9. 398. 
erwaͤhnten Werken Pönnte gerechnet werden. — Nies 
her Gehört au) die Magna bibliorheca ecclefisttica, f. 
notuiaſ Seriptorum veter,. et recentiorum - ordine 
Alphiabetico - - opera er ft. ** Jur. Can. Doctoris et 
aliorum , Tomus I. Coton. Allobrog. 1734. in fol. 
(Die tey dem Buchfiaben A. ſtehn geblieben iſt); und- 
- mit mehrerem Recht die Hıfloire lirrerasre de Ja Fran- 


dargeſtellt worden); theils durch Ai: 


. 
- 
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die Schriften derſelben in chronol— 

kurz, ihrem Inhalt nad), und zufeße 
eigenen Meinungen über einzelne Ha 
der Art, wie fie theologifche Gegen 






Schoenemann Bibliotheca hiftorico ih 


"Jatinorum a Tertulliono vsque ad Gre 


dorum Hifp. Tom. 1. und 11. Lipf. 17 
or. 8. (mehr in Abficht auf Die Ausgabe 
ten), wozu nod) der Dritte Tom. erwar 


408.. 
Noch eigentlicher aber muͤſſen in | 


| den: die Nouvelle bibliorheque des aı 


iques - - par L. Ellier du Pin, bey 
man die Parifet Ausgabe in gr. 8. vo: 
{hen in Quart (die zwar auch A Pari: 
hat) unterfcheiden muß. gene befteht 
des Regifters und feines Difcours pr 
V. et N. Teft.) aus 47 Bänden von 


. und von den drey erften Jahrhundert 


Auflage 1698, von dem vierten die 
3 Theilen, und von dem 5 — gten % 
eine zweyte Auflage, immer etwas veri 
gekommen; an der Holländifchen Aus 
— 1715. in 19 Tomes fehlt alles, 
Jahrhundert gehoͤrt, auch find Die erſter 
den aͤltern Pariſer Auflagen abgedrud: 
Merk des du Pin muß nian noch feiı 
des auteurs feparez de la communjon 
maine du XVI. et du XVII. fiedle, à P 
19. in 2 Tomes in gr. 8. jeden von 


die Bjbliorheque des aut, Ecclef. du 


pour fervir de continuation à celle de 


. par Glaude Pierre Goujet, A Paris 17 
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6. 1,2heil 3. Brake, 
ce» - par des Räligieux BRenedittios de WCongr | 
Saine Maur T. 1-IX. (von Antoine River) Tom, X" 
und Xi. (von Charl. Elemencer) und etwas vom kei: " 
ger nebft T. XII. (von Franc. Clöment) a Paris 17733 
— 63. in 12 Quartbänden (bie zum Jaht U1679. 
— Bey Den bisherigen Werfen fann man andere Biek- 
nere leicht entbehren,, unter welchen Po: Gorifr Ok ' 
rii Biblibrheca Script, Eccleſiaſtichrum Totiiis- die 
bus odita &c. Jenae 17 11. in 4. ju ganz allgmeinen 
Kenntniſſen noch das brauchbarſte Handhuch ift ran) 
Earl Aiter’s Bibliographiſche Rachrichten von ver" 
ſchiedenen Ausgaben oriental. Bibelterte ln 
cheavaͤter, Wien 1779. in gr. 8 ‚geben wenigſtenß Kchng* 
ni von manchen feltnen Ausgaben der Kr TÜR. “ 
a . Re SE SU 1 77 Be 


AT dla. 


RR - * gar, ee? N TEL 
Einige nähere Kenntniß von bem Seben,, Lehren 


und Schriften einiger der merkwuͤrdigſtenc Kirchenvaͤt 
ter, auch dem Inhalt der teßtern,'gemäßtert, br 
Sulieri hiedulis iheologiae Para , der’ikollftänbt 
gern Aushabe Francof. 1634. in 4. bis ins Ite Jahrh 
oirt Halloix Illuſtrium ecclefiae Oblkhralis’Str 
ptarum,; quii: primo et fecundo ChAft fe&ur) Kor 
zuehtäfälzängen er döctimenta, Duagei By3. und 36, 
‚In 3 Folianten; — Will. Cave doppeltes Werk: Apo- 
ſtolici, er ıhe hiftory » - of.ıhofe who were contem- 
porary with er immediarely fucceeded the Apoftles, 
as alfo the < - Farhers for ıh$ firft Three Kundred 
Years, Ed. 2: Lond. 1982: fe, und -Eceleßaftiek; 
ar the hiltory - of the - + Faihersof the Churth -3 
in the fourth century, Lond. 1693. fol.y (beyde Lew 
ke zuſammen deutſch überfeße: Antiquitates PP. æt 
eceleſiaſticae, oder Leben = 3 der apoſt. Vaͤter⸗⸗ wid 
auch der vornehmſten Väter iin den 4 erſten Jahrh., 
Drenen 1701. 4.)3 — der gelehrte Apparatus ad hi- 


diſboriſche Aheolech . Az 
hlipthecam-mazimam -vererum. Patrum:-.+.opera 
at * 


ad. 
1. Niealai'de Nourry (nach der umgearbeiteten 
ind: vermiehtien Musgabe) Tom. I. Parif. 1703. und. _ 
Tomus II, ibid. 1715. in fol. (nur über die 2’erftek. , 
Jahrtz. und. einfge Vertheidiger bei Chriftf. Religion 
Mi gen und Ken; — ‚Biographia Beclefjaflica. or. 
tha lives of the moſt eminent Farhers - - in che fr 
four centüries’and parr of che fifih- - in.cwo Volu- . 
Ames,. Lond, 1708, in gr. 8.; — Fo. Eleriei unpay - 
Heyißche tebensbefchräibung "einiger Kirdyenpdter und 
Ketzer 5.» aus deſſen BibE univerfelle berfett sehe | 
f 


37B3. 659. bisher in 13 Partt. in g.; — und ber 
helaurus.tei parrifticae, doninens diſſ. praeftantio- : 


ıy or ® 


ae Eee 408. ahnt 
‚esitiog.: . NT 
"ra die Schriften dieſer alten Ehriſtlichen Lehrer . 
van. ſohr ausgebteiteten Mußen- haben, Und wen 
euch nicht vieles zur Beforserung:; des Wachsthums 
in. Religionsfenntniffen heytragen, Doch zur gruͤndlie⸗ 
ern Kenntniß und richtigern Beutheilung ber vers: 
ſchiedenen, ſonderlich in Gang gekommenen, Vorſtel⸗ 
lungen von der Chriſtlichen Lehre, desgleichen als Quel⸗— 
len aller Theile der Chriſtchen Reiigions- und Kite 


r 
(X 
[ 


‘ 
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chengeſchichte, und ſelbſt, die Altern. 
richtigen Einficht des Verſtandes der heil 
theils nüglich, theils unenebeprfid- ſind: 
nur darauf an, daß man fie mit geh 
gebrauche, um aus dem Leſen berfelbeng 
Gen zu ziehen ($. 403.). Dieſe Vorſiche 
- vier Stuͤcken beruhen: — daß man bag 
Unächte bey ihren Schriften wohl uterfb 
— den wahren ermeislichen Sprachgebra 
denfelben herrfcht, — nebſt der Geſchicht 
und. ihren ſowohl als ber gan ihnen em 
angedeuteten hiſtoriſchen Umſtaͤnden, genu 
fe — und den beſtimmten Zmed immer 
haͤtte, wozu man fie flubieren wollte. 






409. 

Die erfte oder kritiſche Vorſicht zu 
würden zwar die unten bey den Hülfsmitt 
hengejchichte, namentlich bey: der Kritik 
renden Werfe, und außer diefen, in Abſic 
oder unaͤchte Schriften, ſehr dienlich feyı 
Riveri Critici ſacri libri IV. - - praefixus ı 
de Parrum autoritate, errorum caulia. e 
notis. oft herausgegeben, D. Edit. 3. Ge 
in 8. und in feinen Opp. Theol. Tomo ll 
lichen Büchern ; vornehmlich diejenigen © 
che von den. Schriften der Alechenfchriftfiei 
fächlich in Ruͤckficht auf das Aechte und U 
dein, fonderlih Oudimi Commemarius in 
teraire de la France (& 40%.);.fo wie in 
Richtigkeit des Textes dieſer Schriften, 1 
de Critique. ou.recherches dex.dıfferene 
Palteration des textes larins, avec les m 
rendre la lecture plus faclle, par PAbb: 
Paris 1766. in gr.ı2 Indeſſen muͤßte d 
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ve une ſehr ins Feine zehende aenntniß der Kir⸗ 
agefcdidne überhaupt, und. befonders der Umſtaͤn⸗ 
eines angebtichen Verfaſſers einer Schrift, der 
kyWorin er geſchrieben Haben follte oder fünnte, 
des damahls üblichen ober ihm eignen Sprachge⸗ 


uchs und. Vortrags, nebſt einer fleiſſigen und bes 
Stfamen: Leſung der Schriften J wovon die Frage 
re, und der nad) und nach erlangten Vertraulich⸗ 


"mit dein-Character eines Zeitalters, ber: Kirchens 


ologie gewifier Laͤnder und Gemeinen, und einzelner 


Geiften;: das meifte dabey thun. 
BEE Han | 
. Die Kenntniß des Sorachgebrauche, d der i in fol 


n alten Schriften herrfcht ($. 408), wuͤrde fehr er⸗ 
itert und berichtige werden, wenn man mehr bie als 


Griechiſchen und Lateiniſchen Ueberfekungen der \ 


jbel fludierte ,. woraus wenigſtens ein. großer Theil 
Airchenſprache entlehnt worden iſt; und-mehr beobs 
ztete, wie angefebene Chriſtliche Schriftſteller von 
it zu Zeit, theils dieſen uͤbertragenen Sprachgebraud) 


ſtimmt, theils für neue Begriffe felbft einer neuen 


d mancherley Abmwechfefungen unterworfen Sprachs 


yeauch erfunden haben; auch daher ihre Schriften 


ng wach ihnen ſelbſt und den Zeitumftänden,, unter 
lchen fie geſchrieben, erklaͤrte; ja ſelbſt zudem Ens 
‚Fein Chronologiſcher Ordnung, und Immer mit 

ackocht auf Die Quellen, woraus fie ſelbſt igre Bes 
fe. und Medearten gefchöuft,, laͤſe. Hierin iſt bis 
t. noch Targe nicht gelelſtet, mas, zwat von einem 


ein »„ſchworlich, geleiſtet werden konnte, und wir has - 
rwnur moch wenige Schriften; worin manches dieſer 


twerſucht worden ift, 3. B. in Gar. Ludov. Bauerl 


lex graecus vel Gloflar. T'heodörereum, bey dem ' 
ten. Theil-dev Halliihen Ausgabe von Torodorets 


ea 
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Werken, Halae 1774. in gr. 8. 
niß der alten Sprachkunde bfeiben in 
Ca’ p Suiceri Thefaurus Bcclefiaft 
Gräccis, Amilel. 1682, in foß Edit, N 
&ıor, ibıd 1728. in fol.; und bad 
Seripiores mediae et infimse. laripirari, 
rolo Duf efne &c. Editio infigniten an 

2710. in 2 Bänden in fol, ;.edirio nou 
‚opera et ftud. Monachorum ord. S. Be 
S. Mauri fhauptfächlid) des Maur. Fre 
Pisrıe Carpentier) Baril. 1733 7-36 
druckt Baſil. 1764, in 6 Folianten; io0 
rium novum ad ‚Seriptgzes, medii oeu) 
tum Gallicos &c. collegir- ec digefir. it. 
Pariſ. 1756. in 4 Folianten ein Supple 
Aus beyden Werfen ift das Gloflariun 
kcriptores med. et infim, Latinitatis 
Chriſtoph Areluna) Hälae 1773 - 8 
in gr. 8. ein etwas vermehrten, Auszug.’ 
tig ift Bas Gloffarium ad. Scriptores meı 
Graccitatis - auctore Carolo du Fre 
1688. m 2 Tomis in fol. ur 






4} *. J 


Sie Werke befördern zugleich Ua 
befwiß zur nuͤtzlichen Leſung ſolcher Sci 
nehmlich“ die Renntniß der Geſchichte, 
wohnheften und Einrichtungen ſelbiger 
die Schriften falten ; wiewohl audı Hi: 
breitere und genaue Kennkniß ber Kirch 
ihrens ganzen Umfang, nach teui’ür diefei 
wähnten Huͤlfsmitteln, bie Hauptfache b 
ben der verfchiedenen Abſicht zu ehun fei 
Die. Schriften ſolcher Kirchenlehrert tie 
das vierte war — wird man, mit 3 Zuz 


Hinseife Sheötöge, EL “ 

rigen Bieten gemachten Beineckungen, aut 
Te en fonndn, was von den bornehms 
Ihien , die‘ miarl bey einzelnen theologifchen . 
jaften’ uahıen follte, und über die Beurthei⸗ 

des Wetths der dahin einſchlagenden Bücher, . 

% Uho Z2.,93. und 165., 206.212 — 216, 
—— 267- 269.5487. und 288. eriu⸗ 
hf. —— Uedrigens dienet zum vor⸗ 












schen Styriftiteller, außer den ſchon beuennten 
"Dällaei auch Dan, Wihy $. 28. erwähnten 
en, hebt Mabillon trairs Ges &tudes monafli- 
Nina" S Theil, einigermaßen das Buch De 
ice des Peres de PEglile; ou methode pour les 
He * dermehrtern Ausgabe) à Paris 1702. 
fo wie man Roͤf ers Bibliothek der Kre 
— 93.) als das beſte Huͤlfsmittel empfeh⸗ 
ahh/ f Schriften der KHirchenvaͤter mit Nutzen, 
ed ir Kenntniß Ihrer Lehren, ” ifen, A 


8,13" 
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412” te: 
- Erfäuterungen und Berichtigungen einpefner Steh 
3 mehrerer Kirchenſchriftſteller ($. 403.) enthalten 
mptfächttch: Eafp. Barthii adüerfäriorum f, gommen- 
nesum libri LX, Frft..1624..infot.; Jo. Eudor, de 
Corda adverlaria faera, Lugd, 1626. in fol; Can: 
ii Rissorsbu fi Gaparım \eBionum hbri ofta, Ng- 
Pa in b.3 eo: Frider. Grongwii Obferuar 
eriptaribus Eochefi afticıs - - monobiblos, : 
—— in El: 12.5, und Zatini Latinis Bie 
Ian Ara et profyna, Romag ao7r in pe. 





413. 
Aueheben einzelner Kirchenvaͤter ($: 403.) Cm 
r hier icht · angefhrt werden, wenn "gleich die meh“ 


ind "uirkhichen  Sofen und Gebraud) der alten 
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ſten durch Sammlungen mehreret 
und gar nicht find entbehrlich gem: 
mag genug fenn zu bemerfen N daß 
ſchiednen Werth haben, worüber m 
die Walchiſche Keitifche Madıriht wi 
der Kirchenhiftorie ($- 290.) ©. 256 
ann. Hier, wo bloß ällgemeinere 

men follen, können nur Sammiangel 
zwar foldye, die nicht durkh andre beiten 
lich geworden find. Bis jet fann mänlı 
meinfte Kenntniß folder Sammlungen 
Istigii de Bibliorhecis er Catenis Patru 
tu, Lipf. 1707. in 8. und J. G. IValchii B 
($. 12.) fihopfen, ob fie gleich viele X 
und Zufäße leiden. Dergfeichen Sam 
fich in allgemeinere und. beſondere abeh 






424 


gu jenen, die fich nicht auf ger 
Kirchenſchriftſtellern einfchränfen, gel 
vollſtaͤndigere, die Magna und Maxima ] 
irum.  Sjene führt in der vollftändigften 
Titel: Magna Bıbiorheca .vererum Pa 
quorum Scriprorum Eceleſiaſticorum, p 
a Margarino de la Bigne-(Pariſ. 15 
mis. in, fol..nebft einem. Appendix, ibid. ı 
Paril. 1589 ın 9 Tomm.in fol; ibid.. 
fo viel Bänden, mit einem Auttario 'in 
ibid. 1610, wozu noch Bıbliochecae ve 
Tomus primus & ſecuudas, mit diuer! 
rum angehängten Anuotationibus ‚'Parä 
Foljanten, und Noua Biblioth. vett. P 
menrum Bibl. PP. -- ‘in deos. Tomos dil 
lateiniſch, Parif. 1639. in fol. gefomm: 
fira, poſtea ftudio Colonienfiumi T’heslı 


! 
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1618. An 14 Tomis in fol), nunc vero addı- 


: . ducentorum circiter auttorum tam grascorum, 







w edit. Colonienfi, quam latinorum, qui in Pa: 
Whbus:defiderabantur,, locuplerata - - er in XV 
Bas -diftribura erc. Parif. 1654. in fol. Diefe aber: 
yern bibliochece vert. Patrum et antiquorum feri- 







i Lugd.1677. in fol., worin doch nicht nur inan 

ten aus ber Cölnijchen Ausgabe, wornach 
edrudt iſt, fehlen, fondern auch von griechiſchen 
naspäteen. bloß eine lateinifche Leberfeßung gelies 
wird. Wan muß daher mit ihr zu einer Ergaͤn⸗ 
erſtern Mangels daß fehon erwähnte Suppik- 
„3635, und zur Ergänzung des leßtern die 
Bih. vert, PP, Tom. 1; & I‘. graeco latinus 









= = Eccl, graecae Patrum - - Orationes et homi- 
RC. Opera. et ſtud. Franc. Combeſic), alter hiſto- 
KR et.dogmaticus (oder Hiſtoria liaereſis Monothe- 
um ſauſtaeque in eum ſextae ſynodi &c. op. ac 
in. Combehs) , Pacil. 1648, zuſammen in 2 Fo⸗ 


kn ; nebit Bıbliochecae Graecorum Parrum aucta- 


Fmouiſſimum - - Fr. Conibeſtot - recenfuir, Pars 
ws - alter, Par. 1672. in fol. Unter dem Titel: 


..yert, PP. antiquorumque Scriptorum Ecelfias ' 
pum ,' poflrema Lugdunenfi longe locupleuor- ' 


ve. aerurerior, opera er ft. Andreac Gallandii, iſt 


neueſte und vollftändigfte,: nur nicht ganz vollen⸗ 
gi Ausgabe ‚angefangen worden, wovon Venetiis- 


326. Tom-1-X!V. (bis ins ı z(e Jahrhun⸗ 
hexausgekommen find, und womit dieſes Werk 
Hoffen. iſt. Die. von. K 


magliorem: vſum edita, ‚Opera PP. graecdrum 


men; Ecclafieflicorum « - in Tomos XXVII. diftri- 


| den ⸗ auch hinzufuͤgen: Graecolat. Patrum Bi- 
Necae novum auctarium, Tomus duplex, alter 
erieus (oder Aſterii Amaſeae Epiſcopi aliorum. 


rancı Obertblir. beſergte 
igobe: Sanctorum PatrrumrOpera polemica » - ad 
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graece et lat., Herbipol. 1777—9% 
XX. (bis auf Origenes Bette), mp. 

norum, T. 1. bie XII. 1791. (in wei 
levit. vollendet worden). in gr. 8., if, 
nır bloßen Handausgabe der Kirche 
nicht forsgefeßt zu werden, . . 






vn 
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Sammlungen der. Kirchenfchriftf 
Herausgeber eine eingeſchraͤnktere Abſicht 
mehrere. jolche. ältere Schriften von -verf 
zuſammen bekanntgemacht haben, find; 
$. Patrum orıhodosographa &e. (vp4, 
na:o) Bafıleae (1569.) in 2 Fokianten 
monumentorum eccleſiaſticorum er .bif 
Honrici Canifii lectiones antiquse, ad fa 
dinem digeftse variisque .opufculis an 
praefationes hiltorigas, animadverf. cri 
adiecit Jarobus Bafnage, Vol. &-1V, Aı 
in fol:; Thomae Galleti Religiofus, cvi 
Sandtorum aliquor varia opufeula nond 
Lugd, 1615. in 8.; Tomus fingularis; 
&orum tam graecorum. quam latinorun 
prodıre - - iuſſit Petr: Stevartius, Ingo 
Spicilegium ſ. colle&tio veterum .aliguo 
». opera & ftudio Lucas d’Achery - 
priori, accuratior et infinitis Prgpe mg 
MSS. codd. quorum varias lect. Scegb, , 
Martene collegerunt, expurgata per L 

Fofepb de la Barre, Tomus I-]1U. Pa 
fol, welche doch die Rothwendigkeit + 
auch die erfiere Ausgabe: Vert. .aliquer. 
leg. - - op. er ſtud. L. d’Acherif, Paxil, 
in 13 Tomm. in 4. zu Rathe zu ziehen; 
‚ wi verera analecta, ſ. aolleſtio vett; al 


\ 
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Imola edit. Porif. 1723. in fol.; u. Ecelefise Grae- 
—— Tomns f, Fb. Baptiſta Cotelerius - x 
ASS cal produxitin lucem, latina fecit, notis _ 
heute) Lutet Paril.. 1677, Tomus IE ibid. 168r,. 
int n ibtd 1686. MA: Tom. IV. von den Ber 
Bickinern Der Congreg. S. Mauri ibid, 1692. in 4 
a einige erwähnen,- find vemuthlich die Analedta -. 
meca ($. 416.) unter einem neuen Titel, | 
bon —ar5— 
u 2. er ' 41% J | “ 
Pi Fetner: Steph. Baluzii Milcellanebram liber prr- 
— Parif‘ 1678 1715. in ) Ociav⸗ 
ade Vaeris facra, ſ. Sylloge variorum opuſculo- 
Ben rehi’@cclefiaft, fpeftantium, cura er ſtud. 
96:36’ Mo’ne &c. qui - - norſs er’ Obfl. vberioribus 
ee: Ti -& U. Edie 2, Lugd. Bar, 1694. in 
H. Supplehientom Pätrüm,'quod comple£tirur mul 
FBS: tif - = opera, Quae primüum e MS$, codd. 
Air, Aöfis er difl. illuftraurt Jacobus Hommey,, Pariſ. 
Keiner; Muſeum halicum ſcollectlo vett Seri- 
—— * ltalieis etuta a Jo. Mabillon & Mi- 
Bir Smain. Tom. I. & Il Luter. Parif, 1687. und 
in4, zum Theil; Anale&ia'graeca, f. varia'opulcula 
— ee MB. eodd. eruerunt, lat. vert. et notis iluſtra- 
fti6;Mö6nachi’Benedidtini Congreg. S. Mauri (Jac. 
I "Ant. Ponget & Rernb. de Montfaucon), Lu- 
$. Parif. 1688. in gt. 4.5; Vererum aliquor Gall ae 
»Belzii Scriprörum opufeulä facra, (von Cufm, Qu- 
3), Lugd. Bat. 1692 in 8:5 Fo, Sirmondi Opera 
kriä,? der heuern Ausgabe Veret, 1728: in g'Tomm.. 
FOR, ben ten ausgenommen; Fo. Tolit infignia. 
iherarir Tralicı dc. Troj. adRhen. 169%. in 4.; Col» 
Elanea monumentorum vererum Ecclefiae ‚graecae 
Elatinae, Tamtus.primas - - Laur. Alexander da 
bp» kdidit, Kraeta-larina’Fecit, notis’illäftre 
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Beni ‚Galesrdo) Brixine 1738. in fer; ; Cypriani, 
liorumgue Patrum latinorum opufcula, a 
nicis regularibus S. Salvaroris (Jo. Aloyfio Min. 

Rellio & To. Trombellio) nune primum edita, Bo- 
—* 1751. in groß 43 "Anecdotorum Fafeiculus 
Br Fof. Aloyſ. Mingarellius nune primum edidit &c, . 

nse 1754. in groß 4.5 und zum Theil die Anec- _ ° 

liperaria, e MSS. codd. erura, Voll, I Il.et IIl. Ro- 

e 1773. und 74. in 8.; C. F, Mattdaei Lectiones 
Wiölquentes, Lipf. 1779. in 2 Banden in 8.5 und 
Fragmenra PP. graecorum edid. & illuftrauit F id, 
Wänter, Fafe. 1..Hafniae 1788 in gr. 8 Die vo 

m PP. Eeclefiuftic, anal:&ta noua - - nunc fere 
um, grae: e er lat. prodeuntia, Vener, KT. in 
tollen. Fr Supplement a Gallandı Bibl. max, PP, 








418. 


1 * noch etwas eingeſchraͤnkteren Umfang far 
f je Saminlungen, die mehrere Kirchenſchrifte 
on einerlen oder ähnlicher Art zufammenfaffen, 
(bie’(nath }.413.) bejondere Sammlungen heißen 
Ben. "Sicher gehören die, welche ſolche Schrifte 
aus Einer Zeit oder von Einerley Art zufammens 
en, "ohne daß’ diefe gerade einerley Art des Ges 
ſtanbes behandele haben. Außer Grabe's und Fa, 
ricti $. 87. berügeten Sanimlungen, find hieher zu 
wehren: die. Sammlung der fogerannten Patrum 
‚Apoltölicorum , wovon folgende Ausgabe: SS. Pa- 
ıporibus Apoftolicis Aoruerunt - - Opex 
8. Oteleriut⸗· ex MSS,eruit ac sorrexit, ver 
et noris illuſtrauit. acceſſerunt in hac 
nous edit. notae integrae aliorum virorum doctorum 
recenſuit et notulas aliguot adfperfic Jo, Clericar, 
woſen eier, gi 
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Vel. I. & II. Antverp. 1698. in fol. eve; 
17724. in fol. noch immer die vollftändigfte w 
der Erläuterungen nüßlichfle; von den fü 
achten Apoftol. Vätern aber, die unter dem 

Parrum Apoftolicorum - - Opera genuins-; 
tibus le&tionibus fele&lisque Variorum nota 
- - cura Kichardi Rufel, Londini 1746. inä 
gr. 8. erſchienene, die befle Ausgabe if. — 
die Sammlung der fogenannten Apologeten! 
fienehums; deren befie Ausgabe iſt: Juſtini 
phi et Martyris Opera quae extant omnia, 
Tatiani - - Athenagorae - - T'heophili Anı 
Hermiae Philofephi &c. opera er it. vnius 
chis Congreg. $. Mauri (Prudentii Marami‘ 
Com. 3742. in fol. Desgleichen: SS. Paır 
gorii Neocaefar. + - Macarii Aegyprii er Baſ 
ciae lſauriae epifcopi Opera omnia - - gr. eı 
iunftim edira &c. Parif. 1622. in fol.; SS 
Amphilochii Iconienfis, Methodii Patarenf 
dreae Cretenſ. Opera omnia - e tenebris eru 
reddita ac recognita notisque illuftr. op. et 
Combefis, Paril. 1644. in fol.; und Leo 

Pontif,, Maximus Taurin., Pet. Chryfol. 
Fulgenr, Rufpenf., Valerian, Cemel. - - 

Laufan., Afterius Amafen. - - Tbeophilu, 
dus - - priorem editionem (Parif. 1623. i 
riis - » acceflionibus inſtructam octoginta 
fermonibus - cumulauit &c. Parifiis 1661 
— Unter den Sammlungen der alten Chriſtli 
ter ift wenigftens noch immer die vollftändig| 
be: Poätarum vererum Ecclefiafticorum Of 
ftiana - - thefaurus - - commentario quog 
tus a Georgio Fabricio, Balil. 1564. in 4. 
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419. | Ä 

Andere folhe Sammlungen gehen nur auf Schrif⸗ 
en Mehrerer, die zu einem gewiſſen Theil der Theo⸗ 
ggie gehören. — Exegetiſche Sammlungen find die 
dgenannten Catenae Patrum, von denen außer Ittigs 
Such ($ 413.) J. 4. Nocgfelt und 7. F.S. Auguſtini 
Ybferuationes de Catenis Patrum graec. in Nov, Teeft, 
Jalae 1762. in. 4. verglichen werden fonnen. Da ' 


Hele Ausgaben derfelben nur lateinifche Ueberfeguns 


hen enthalten, und andre erſt von ben Herauszebern 
zach Belieben zufanımengefragen worden find: ſo ges 
ren nur diejenigen bieher, die wirklich aus alten 
—5 — den Tert der alten Ausleger darſtellen. 
rgleichen erſtrecken ſich theils über Bücher des Al⸗ 
ten, theits des Neuen Teſtaments. 


| | 420. 


Ueber das Alte Teftament find, meiftens nach 
Ordnung der Bücher geſtellt, zu bemerken: Zeige dvos 
MEVTNKHOYTR. UTOUMKATISWV eis TAV "Oxtareuxov Ra 
vo wv Byoimsuv, Non mowrov Turwos sogar - = 
— NixnQoeges- 78 ©Osoroxrs, Touos — 
wos - deursgos - - Ev Acılıg, 1772. und 73. in 2 Fo⸗ 
tanten; Procopii Gazaei in libros Regum et Parail- 

omenon fcholia,. fo. Meurfus nunc primum grasce 
edidit et latin. interprerationem adiecit, Lugd. Bat. 
4620. in 4.; Catena graecorum PP, in bestum Job, 
colle£tore Niceta Heracleae Merropolita - - nunc pri« 
mum - - edita et lat. verla opera et ftud. Patricii Ju 
wii Sc. Londini 1637. in fol.; Expofitio Patrum grae- 
corum in Pialınos a Balthajare Corderio ex vetuſtiſſ. 
codd. concinnata - - latinirate donata et annotatt, 
lluftrata, Tom, I-HI. Antverp. 1643 — 46. in fol; 
Euſebii, Polycbronii, Pjelli in Canticum Canticorum 
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expofitiones, graece, Jo. Meurfius - - gi 
Lugd. Bat. 1617 in 4.5 und. "Erıroun 7 
meodnrmw Hoaav uureßefiAnevun duPo 
cewv Ilgoxowıs - - Procopis - - variarum 
cemmentationum epitome - - 70, Curteri 
ce &c. Paril, 1580. in fol. - 

| 2 
421. 


Ueber die Bücher des. Neuen Teftame 
bolarum in Marthaeum Tomus prios, er 
tenam graecorum PP. vnius et vigingi ap 
editam -- Petrus Pofinas eruit, lat. inte, 
et fcholiis illuftrauit &c. Toloſae 646, 
alter, quo continetur catena PP. graee. tri 
lettore Nirera Epifc. Serrarum, interprete 
derio, Tolof. 1647. in fol.; Catena ‚grae 
in Euangelium fecundum Marcum, collei 
interprete Petro Pofino &c, Romae 167 
Bıxtwoos, ‚ meesßureon "Avyriox. vous 
äy. maregay ecnynais eis To ware M 
Asov : - edıdir Chr. Frider Matthaei, Mosi 
in 2 Octapbänden; Catena fexaginra qui 
PP. - - larinitate donara et-- - annotaır. 
Baltb. Corderio, (bloß lateinifch) Anrverg 
fol ; Catena Patrum Gr. in S. Joannem 
Balıh. Corderio, ibid. 1630. in fol.; und 
vi8 vmouvnuaTea x. T. MOecumenii Comn 
- - Alta Apoftolorum, ‚in omnes Pauli ei 
epiftolas carholicas omnes, acceflerunt 4: 
jarese Cappad, Epifc, explanariones in / 
graece et lat. - - interprete Joan. Hent 
datore - - huius editionis Fed. MoreJlo 1 
riſ. 163 1. in 2 Folianten. 
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ZZ 422. 

Solche Schriften der Kirchenfchriftfteller, wor⸗ 
br fie die Ehriftlichen Lehren erklären oder Irrthuͤmer 
beftreiten, finden fich in folgenden Sammlungen: An- 
Kdetum contra diverfas omnium fere feculorum hae- 
zefes,-bas (durd) Fo. Sichardus) Bafileae 1528. in 
fol: Herausgegeben ift; Legario Imp. Caefaris Manue- 
Hs Comneni, Aug. ad Armenios ſ. Thheoriani cum 
eatholico dilpuratio - - adiunxımus Leonis M. - - Jo. 
Damafceni, Leonui Byzant. - - Harmenopuli -- de 
graecis latina faciente Leunclavio, Bafıl. 1578. in 8.5 
Veterum auctorum, qui IX. faeculo de praedeltine- 
Aione er gratia fcripferunt Opera et Fragmente - - cu- 
sa & ft. Gilberti Mauguin &c in duos "Tomos diftri- * 
buta, Luter. Parif. 1650. in gr. 4.; Leonis Allatu 
ſchon $..245. erwähnte Graecia Orihodoza; und In- 
Aitutiones theologicae antiquorum Patrum (vom 
Cardinal Jofeph. Maria Tommafiı), Tomus I — 
l., Romae 1709. to. und 12. ing. — Aſketi⸗ 
-fche Sthriftiteller jind gefammlet in folgenden Wer: 
fen: Bibliotheca Patrum afcetica, f. fele&ta vett. Pa- 
trum de chriftiana er religiofa perfe&tione opufcula, 
(don dem P. Claude Chantelou), Parif, 1661 — 64 
4 3 Bänden in 4.5; Thefaurus afcericus, f. Syn- 
tagma opufculorum octodecim a graecis olim PP. de 
re aſeetica fcriptorum - -nunc primnm prodeunt col- 
lectore atque interprete Petr. Poflmo, Parif. 268}. 
"Mm 4.; und Bernardi Pezii - - Bibiiorheca afcerica an- 
tiquo - noua - - Tom, I-X., Ratisbonae 1723. big 
33. In 8. — Unter den Sammlungen vonHomi⸗ 
lien älterer Kirchenfchriftfteller iſt die vollftändigfte: 
Francifei Combefifii Bibliotheca Patrum concionatoria, 
h; e. anni totius Euangelia, Fefla Dominica &c. Pr 
tum fymbolis, tra&tatibus panegyricis - - illuſtrata 
ac exornata, Paril, 1662. in 8 Folianten. 
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423. 

Was die Gefchichte der Kirchengelebe und der 
darauf gegründeten Kırchenrechte betrifft (9. 387.) 
"fo fehle es zwar noch gänzlich an einer ſolchen allges 
meinen Geſchichte. Da es aber in einer Anleitung 
zur Theologifchen Bücherfenntniß auf die Angabe bess ' 
- jenigen ankommt, was man bereits hat: fo muß fih 
auch die hiefige Anzeige Darauf einfchränfen; wonach 
denn die, hieher gehörinen Bücher am beften moͤchten 
in folche eingerheilt werden Fönnen , Die entweder & 
nen Theil, wenigitens, der Geſchichte der Kirchenges 
feße felbft befreffen (d. 424.); oder Sammlungen 
von folchen Gefeßen und den Acten ihrer Entwerfung 
find (J. 425 — 432.) ; oder aus den feßtern und anders 
wirts her die Geſchichte der gefeßgebenden Kirchenver⸗ 
farımlungen ($. 433.); oder hiſtoriſche Erläuterungen 
über diefelben und über die von ihnen gegebnen Geſe⸗ 
Ge enthalten ($. 434.). | 






424. 


Billig ſteht die erfte Claſſe gedachter Schriften 
voran, weil fie zugleich noͤthige hiſtoriſche Kenntniſſe 
enthaͤlt, die zur Kenntniß der Geſetze ſelbſt, ihrer 
Sammlungen, und allgemeiner Huͤlfsmittel der Aus⸗ 
legung der Kirchengeſetze, noͤthig ſind. Es haben ſich 
aber die Verfaſſer dieſer Schriften auf die Geſchichte 
Kanoniſcher Rechte und der von geiſtlicher Gerichts⸗ 
barkeit abhangenden Geſetze eingeſchraͤnkt, und der⸗ 
gleichen Schriften find: die Hiſtoire du droit Canonr 
que par Jean Doujat, a Paris 1677. in 8.5 Gerb. von 
Maſtricht Hiftoria juris ecelefiaftici erPontificii, mebrs . 
mahls aufgelegt, unter andern cum praefat. Chr. Tho- 
mafii, klalae 1705. in 8.; Hiftoire du droit canonk 
que & du gouvernement de l’Eglile par M ** 3 Pa- 
ris 1720. in 8.5 Kurze Hiftorie des Canoniſchen⸗ und 
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irchenrechts⸗⸗von Johann Georg Nertſch, Leip· 
5 1753. in groß 8.; und vornehmlich Geſchichte des 
anoniſchen Rechts bis auf die Zeiten des falſchen 
dorus, (von Ludew. Timoth. Spiltier), Halle 
778. in gr. 8. 


ı 425. 


Quellen diefer Serchichte find, — außer den 
zuellen Der Kirchengeſchichte überhaupt, — theils die 
eſetze der Obrigkeiten in Kirchenſachen, theils die 
anonen der Kirchenverſammlungen, theils die Ber: 
dnungen der Pädfte, wenigftens in Abficht auf.einen 
wiſſen Theil der geiftlichen Rechte (denn. die Vers 
Dnungen andrer Biſchoͤfe oder Patriarchen haben 
zeitlich ihre verbindende Kraft, fo fern fie Synodal⸗ 
rordnungen find), thei:s Die in Abſicht auf Religions: 
id Kirchenfachen errichteten öffentlidyen Verträge. — 
ine Anzeige der Sammlungen von Geſetzen der er: 
en Art kann bier nicht erwartet werden; es mag als 
genug fen, in Abſicht auf etwas allgemein gültigere 
irchengejeße Ddiejer Art. folgende erwähnt zu haben: 
n Codex Theodoſianus zum Theil, wovon die beſte 
usgabe Den Titel führt: Codex Theodoftanus, cum 
rpetuis commentariis Facobo Gothofredi &c. Edi- 
» noua in Vl. Tomos digefta - - emendata, vario- 
ımque .oblervationibus aucta, quibus adiecit füas 
0. Din Ritter, Lipſ. 1737 — 45. in 6 Solianten; 
ıris orientalis libb. HI. ab Znemundo Bonefidia di- 
fli ac notıs illuftrati, nunc primum in lucem editi 
im interpret. latina, Parif. 1573. in 8.; Juris Grae- 
Romani tam canonici quam ciuilis Tomi Il. 74, 
runclavii cura - - eruti et latine reddit, editi eum 
ictario a Marq. Frehero, Francof.: 1596. in fol,; 
'spbani Baluzii collettio capitularium regum Fran- 
wum, vna cum Marculphi. monachı et alıorum for- 


, 
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mulis vereribus atque notis colle&toris etaliorumgdg | 
riſ 1077.. teffen nous editio auflior ac emeudaise 
<. curunre Perro de Chiniac zu Paris 2780, in 2 TR: 
mis in Folio erfchienen ift, wozu noch Die verfprocag 
"Eıirppfemente erwartet werden; und Colle£tin con 
tutionum Imperialium - induftria atque ftud. Melchin 
ris Goldsfli Haimumsfeldsi, Francof, ad M. 1713 u 
4 Tom. in fol. 


426. 


Sammlungen von Verordnungen der Päbie 
($. 425) worden unten bey ihrer Gefchichte vorkom⸗ 
men. — Zu folden Sammlungen aber, worin die 
Coneilien und Synodalverordnungen beyſammen ew. 
getroffen werden ($. 425.), gehoͤren zuvoͤrderſt ſolcht 
Di‘ allgemeine Kirſhengeſetze, aber nicht zugleich Atem. 
ber Kirchenverſammlungen enthalten. - Dergleichen 
fin? Die (obaleich noch ſehr unfeitifchen) 2 Hauptwer 
fe: Bibliochesa !urıs cannnici vereris ın duo Toomes' 
diftribura, quorum vnus Canonum Eecleitafiicorum. 
codices anciquos tumm G: aeL0s gun Launos ccmpie 
ctitur - alt:r vero infigmiar:s juris canonici. veteriß 
culleftores graecos exhibet, opera et ud. Guilielmi‘ 
Voelli & Henrici Fußells, Luteæt Paril. 1651. in fols 
und. Ivrchnovy five Pandectae C'anonum SS. Apoſto- 

lorum er Coneciliorum ab Ecclefia Grasca recepto- 

zum, nec nbn canonicarum SS. Patrum epiftolarum, 

vna cum fcholıis antiquorum - - er feriptis aliis hue 

ſpeclantibus - tötum opus in duos Tumos dıuifum, 

Guilie:miis Beveregins recenfuir, prolegomenis muni⸗ 
uit et annotationibus auxit, Oxenit 1672. in ar. fol, 

wornit die vortrefiliche Unterſuchung der ‘Brüder Peiri 

und Hreronym Bälleruni de antiquis - · collectionibus 
canonum ad Gratienum usque und der Codex Can“ 
num - - fedis Apoftolicae, in bem Appendix ad Le 
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Bäs M. Opera, oder bem zten Theil diefer Ausgabe, 

Mener. 1757. in 3 Solianten, nebft Spittlere Ges 
ichte des ©. Rechts ($. 423.) zu verbinden iſt — 
Bon dem Corpore iuris Canonici ift die befte Hand» 
Bitsgabe: Corp: iur. canonici, Gregor. XII. P M. au- 
Imeritate polt emendationem abfolutam editum, in 
Bo Tomos diuifum er appendice noua auflum - - 
Fuflus Henningius Boebmer recenfuit, cum codd. con- 
wulit, varıant. le&t, adiecit et notis illuftrauit, Halae 
23747. in gt. 4. 









4 


A 427. 


* Da man mehrere Sammlungen der Coneilien 
der Synoden hat, auf welchen Geſetze für die Kirche 
iacht worden jind, welche Sammlungen theils bie 
Dreerete und Kanonen, theils Acten derfelben in fid) 
Aließen, fo brauchen hier nur Die erwähnt zu werden, 
Ielche andre durch ihre Vollftändigfeit oder Richtige 
eie entbehrlich machen, Die meiften dieſer Samm⸗ 
shthgen Tann man beften nad) ihren Vorzuͤgen und Feh⸗ 
Jen Ferinen-lernen aus dein Trait& de l’erude des Con- 
les er de leurs colle£lions - - avec un catalogue des 
“pencipen: auteurs qui en ont trait& et des £claircif« 
femens fur les ouvrages qui concernent cette matiere 
= par Frangois Salmon, nouvelle edition - - avec quel- 
“gues -.» corre£tions par lauteur, 1726.ingr.8. Man 
“Pant folhe Sammlungen in allgemeine und befondre 
zabtheilen, je nachdem fie fich nur auf dergleichen Vers 
Aammlungen in gewiſſen Ländern oder Kirchen eing . 
ſchraͤnken, oder nicht. — 










428. 


"Unter den allgemeinern find bie vornehmſten: 
Conciliorum omnium generalium et prouincislium 


J 


X 


506 1. Theil. 3. Abſchuin. 


collectio regia, (oder Die fogenannten 0 
Louvre) Pariſ. 1644. in 37 olianten;$ 
concilia ad regiam edit. exatta, quae ya 
prodit auctior ftud. Phil. Labbei & Gabri 
Pariſ. 1671. und 72. in 17 Tomis in 
nen Bande Regifter; womit zu verbinden: 
ecol!e£tio conciliorum, Steps. Baluziss + -' 
notis illuſtrauit, reliqua emendauk ad-ı 
exemplaria MSS., Parif. 1683. in fol. (dies 
das Concilium oecumen, quintum geht); 
rum collectio regia maxima, ſ. ada com 
epiltolae decrerales ac conftırutiones furnm 
titicum, graece et lat. - - Studio Jo. Hardı 
1715. in 11 Tomis. oder 12 Bänden, | 
crotancta concilia ad regiam edit. exact 
proait auctior ſtudio P. Labb. & G. Coſ 
integre inſertis St. Baluz. & J. Hardt ad 
notis inſuper ac obiſ. - - longe locupleti 
datior - - curante Nicolao Colleti, Tomu 
Venet. 1728 — 33. außer dem Apparat 
ihd. 1°"33. und alıer 1728. in fol.; es m 
mit zufammen genommen werden, Santto 
liorum et deer.torum colle&io noua, [. | 
concil, - - opera N Coleti - - Tupplement 
ra et ſt. 7 Dominici Manfi, Lucae 1748. 
lid}: Sacr. Conciliorum noua et amplifhm 
in qua, praeter ea quae Ph. Labbeus & 6 
er nouiſſime N Coleti in lucem edidere, e 
fuper fuis in locis optime dılpofita exhibe 
7. D Manfi - - euulgauit, editio nouiſſim 
- curata, nouorum conciliarum nouor 
cumentorum additionibus locupletara - 
etiam norae er diflertationes etc. bisher wer 
mus I-XXX. (bis 1439.) Florenu und { 
net. 1759 — 92. in fol. 
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"Won den befondern Sammlungen bie Concilien 


€ Synoden befondrer Kirchen . betreffend, deren 
“ten und Verordnungen: doc) größsentheils manchen 


dgen allgemeinern Sammlungen.einverleibt worden, . \ 


1d die merfwürdigiten — in Abſicht auf Epanien, 
Jlle&tio maxima concil. amnium Hifpaniae er noui 
is » - cum notis er differpationibus (bis aufs Jahr 
504) Tomus1-IV. cura et ſt. FofepbiSuenz de Aguir- 

3Romae 1693. und 94. in fol — — auf Trank: 
ih, Concilıa antiqua Galliae, tres in Tomos ordi- 

gdigelta opera er ft. Jac. Sirmondi, (big 987.) Lu- 
u Parif.. 16 9. in fol.; Conciliorum artiquorum 
allise ‘a J. Sirm. editorum fupplementa, opera P. 
».la Lande, ibid. 1660. in fol.; Concilia Galliae 
Ierbonenfis, Stepb. Baluzius in vnum collegit - - 
Bisgue illuftrauit, Parif. 1668. in 8.; Concilia Ro- 
Kesgenfis provinciae &c. quae prius edita (von 
rancijco Pummeraye, Rotomag. 1677. in 4.) -» re 
gnite. - - illuftrara - - opera et ft. Guil. B:finRo- 
mag. 1717. in fol.; und Conciliorum Gallise tam 
litöorum quam ineditorum Colle&io - - abA.C. 177. 
IA. 1563., epiltolis Pontificum, Principum con- 
kutionibus er aliis ecclefiaflicae rei Gallicanae mo- 
mentis, opera et ftudio Monachorum Congregatio- 
s’S. Mauri, wovon Tomus primus (bis aufs J. 

3x.) Paris 1789. in fol. erfchienen iſt; — in Abs 
Kt auf neuere Synoden, Concilia nouiflima Gallise 
tempore concil. Tridentini celebrata, edita per La- 
w. Odeſpun, Pariſ. 1646. in fol:; und Recueil des 
tes, titres et memoires concernant les affaires du 
lerg©. de Frauce &c. (vom Jahr 1579 — 1735.) 
sp neuern Ausgabe à Paris 1768 — 71. in 14 Bäns 
min gr. 4.5 — in Abfiche auf die Synoden ber 
teformirten aber, Synodicon in Gallia reformata, or 
e als - - and canons of thofe famous National 
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Councils of the Reformed Churches in 
John Quick, Lond. 1692. in 2 Soliantel 
l.s Synud.s nationaux des Eglifes reform 
ce- par Meul, Aymon, à la Haye 17 
mes in gr. 4 
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Die Pirchenverfammiungen in Groß 
Conci!ia Mazuae Britanntae er Hiberniae ( 
1717.) -- a Duvıde Wilkıns coltedla, 
Landini '737. in 4 Folianten, welden 
munni Co :cılia orbis Britannich, in 2 
1539. und 64. ganz einverleibi find; und 
pal Aits of the General Allembly of ıhe 
S:otland, Edinburgh’von 1691. an, jah 
— in Deutſchlan, Concılia Germania 
Jo Frid. Schannat - - collegit. deın Fo 
- ..ausit, continuauit, notis & illuftrauit 
V. Kolon. Agrıpp. 1759 — 63 und T 
edirus - notis iliuftratus a Hermanno S. 
1765 —68., und Tem. X. quem edidit. 
fen (bis ı 747.) 1775. in fol. — in Un, 
Concilia Eccletiae Rom Carhol. in regm 
celebrara ab A. C. 10 16.-vsque ad A. ı 
legit, illuftrauie Caroius Peterfy, Pars 
1742:, Pars Il. Poton. 1742. in fol.; ur 
clcliafticae regni Hungarıae et prouinciar 
tium, opera et Studio Ignatii Comitis 
collectae er illuftratae, Tomus prismus 
1785. in fol. (die Kirchenverordnungen v 
cil. Sardicenfi bis aufs %. 1076 , bie K 
Kirchenfahen vom‘. 1092 big 1729.);- 
Alta conuentuum er Synodorum ın 'ms 
a Dillidentibter cei ;ebratarüm, edidıt Fo. . 
mantel, Vratisl. 1778. in 8. 


PR | 431. 
- Mer diefe Sammlungen nicht ſelbſt brauchen 
mm, oder eine kuͤrzere Ueberſicht, oder die auf den 
Bincilien und Synoden abgehandelten Sachen Einer 
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»t beniammen haben will, muß ſich der Auszüge ‘ 


‚8 den Acten oder Berordnungen der Eoncilien, oder 
«= Revertorien darlıber bedienen, ale: Bartholomaei 
erranzae (Faft durchgangig unkritiſchen) ſumma con- 
jorum, ſwovon die veilflündigfte Ausgabe heiße) 
Hdum coll. caa cum addiiionsbus Frane Syirs,nune 
sro in nouum ordınem chronolee-cum redalta, re- 
Unis Contiliis aufta verne 4 - Pontificem Pium VE 








Kr - - intra et in guatsor Tomos diftributr a 
Baminico,Schrum, Aug Vındel. 1778. in 4 Tum, 
wor. 8.; Franc Longi a Co ivlano funima concil, 
annaium-- vsque ad Gregor. XV. · vornehmlich opera 
kaydeo. Bailii, Pariſ 1645. in fol ;Ludov. Bailii ſum- 
Bis conciliorum, vorneymlich Patav. 1701. in 2 Bäns 
Ben in fol.; Delettus adlorum Ecelefiae vniuerfalis, ſ. 
Mova Summa conciliorum etc. c, netis ad canones 


Son Nicol. Poıffon), Lugd. 1766. in. 2 Tomm. in 








Bontenant leurs canons fur le dogme;, la morale et 
Ka difeipline - - expliqu&s par des notes - - par le B. 
Bichard, & Paris 1772 — 1774. Tomes 4 in groß 
5 wozu noch, weniaftens der erſtre Theil von dem 
Supplement A l’Analyfe &c. par le P. Charles Louis 
WRichard, à Paris 1777. in gr. 4. gehört. Georg 
Daniel Fuchs (mit großem Fleiß angelegte und alle 
andre Auszüge weit übertreffende) Bibliothek der Kirs 
henverfanmlungen bes vierten und fünften Jahrhun⸗ 
derts in Ueberfeßungen und Auszügen aus ihren Acten 
and andern dahin gehörigen Schriften, famt dem 
Driginal der Hauprftellen und nörbigen Anmerkunge. 










Fol.; Analyfe des Conciles g£n&raux et particuliers, - 


welche zu Seipjig 1780.— 84. in 4 Theilen in gr. w. 


. 


Bihtinuara, ſuecinttis nutis - = illuftrara, tripliciin» . 


r 
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herausgefommen ift, geht nur von ber großen 
Nicaͤiſchen K. Verſammlung bis auf die oͤkumeni 
Synode zu Chalcedon im J. 451. und bey den. 
teinifchen bis auf die Synode zu Arles im J. 475. 
koͤnnte aud) zu den Büchern gerechnet werden, 
die Geſchichte derfelben enthalten, 


432. | 


Deffentliche Berträge betreffend ($. 425.), 
durch gegenfeitige Duldung in Abſicht auf Relig 
und Gottesdienft, oder unverbinderte beßre Ausuͤ 
der öffenclich anerfannten Rechte gewaͤhret werd 
Die alſo, wegen ihrer verbindlichen Kraft, in gewiſſ 
Verſtande, wo nicht Bejege, doch gefegmäßige Ber 
redungen heißen koͤnnen, und oft ſelbſt für Geſtchze em 
ärt worden: fo gehören dahin, Vergleiche zwiſchen 
verſchiedenen Religionspartheyen oder deren Vorfichen 
und Beichußern, wie 5. DB. der Religions » und Mehs 

phaͤliſche Friede In Deutfdyland ; Einverftändnifle gam 
zer Kirchen ober ihrer Vorfteher von Einer Religionn 
parthey, als die Beſchluͤſſe der Evangeliſchen Stang 
im deutfchen Reich oder bes Corporis Euangelicorumi 
Eoncordaten der Päbjte mit Regenten und Ständen, 
u. d. gl. Weil dergleichen Verträge ſich in ganzen 
Sammlungen befinden, die dem größten Theil ihres 
Inhalts nach nicht hieher gehören, oder aud) in den 
Concilienfamnilungen vorfommen; fo mag es genug 
ſeyn, ſtatt aller die vortreffiiche Sammlung hier zu ers 
wähnen, welche unter dein Titel, Concordata Natio- 
nis Gerinanicae integra varıis addiramen:is illuftrate, 
"von Johann Horig) Frfr. et Lipf. 1771., Tom. IL 
nd ILL, ibid, 1773. in 8., fo wie (ebendeffelben Verf.) 
\d concordata Nat, Germ. integra Documentorum 
Feꝛiculus primus, ibid. 1775. Faſe. alter, 1776. in 
8. "ale, tertius, 177 in 8. erſchienen iſt; und bie 
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edmürbige Sanctio pragmarica Germanorum illv«' 
wa, edidit Chr. Guil. Koch, Argentorati 1788. in 
"4. mit der voraeleßten diplomatiſchenGeſchichte 
Vergleiche und Concordaten des Roͤmiſchen Pab⸗ 
mit Der deutſchen Nation. Tr 


433. 


Bey der dritten Claſſe hieher gehöriger Werke 
423.), welcye bie Gefchichte der Kirchenverſamm⸗ 
ıgen enthalten, muß man die dahin gerechneten 
ierfe nach Dem beurtheilen, womit fie fid) hauptfächs 
) befchäfftigen, weil dergleichen Schriften meiſten⸗ 
ls auch. mit in die andern Claſſen gefeßt. werden 
men. „ Dergleichen find: Concilia.ılluftrara per Ec- 
Mellicae hıftoriae - - diegericam dilucidationem 
jHomis quatuor - - Jo. Ludov. Ruelius coepit, Fo. 
ıdev, Hartmannus continuauit er abſoluit, Nori- 
rg. 1675. in 4 Duartbänden, welches Werk auch - 
t auf oͤfſentliche Religionsgeſpraͤche und Geſchichte 
Chriſtl. Partheyen gebt; Fo. Cabafurıi notitia ec- 
faftica hiftoriarum, .conciliorum et canonum in- 
sem collatorum, Lugd, 1680. in fol. ‚und mehr: 
ahls; Iftoria vniuerfale di. turti i concili generali 
particolari celebrati nella chiefa -- di Marco Batta. 
ini, in Venez. 1689. in 2 Solianten, auch mehrs. 
ahls; und Hiltoire des Conciles - - jusqu’ A pre- 
at-- par Mr. Hermant, Edit. 4. corrigie er aug- 
enté , à Rouen 1730. in 4 Tomes in 8.5 als Coms 
nbium ober, Joach. Hildebrandi Hiftoria Concilio- 
ma N.C.ad faec XVII. annum XLV..habitorum, 
elmft. 1707. in 4.; Dictionnaire portarif des Con- 
les, à Paris 1758. in 8.; und C. W. F. Walchs 
ntwurf einer volljtändigen Hijtorfe Der Kirchenver⸗ 
mmilungen, Leipz. 1759. in gr. &5 des Tomi Il. 
x Sagirtarianae introdutlionis von J. A. Schmit 


* 
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($. 289.7 nicht zu vergeſſen, wovon ubeg 
te die Geſchichte der Concilien und Rei 

che angeht. — Die fehöne Eiſtoria Gil 
generalium in quatuor libros diftribung 
Edmundo Richerio, Colon. 1683. ini 
bänden; und die Hiftoire des concıles ge 
allembl&ss tenues en Orient er Occident. - 
concile de T'rente, avec des diflerterionse 
1699. in 8., ſchraͤnken fih nur auf bie 
Concilien ein; und das Micheriiche Werk 
nehin fchon faft mehr zu den Erläuterungsf 
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In diefer vierten Claſſe ‘$. 423.) ſinl 
‚ Würbigften: Chrifiani Lups Synodorum g 
ac prouincialium decreta et canones, fche 
- - illuftrati, am beften herausgegeben fkudıc 
Thomae Philippini, Venet. 1724 — 29. in 
ten; Ludov,. Thomaſſini Dilfertationum in e 
neralia et particularia (Tomus I, oder) 7 
gularis in der Ausgabe Luccae 1728. in fo 
Bernardi van E/pen tractatus hiftoricus exh 
lia in omnes canones conciliorum tam g 
quam latinarum, mehrmals aufaelegt, un. 
‚in ſ. Operibus, Lovan. 1721. bis 53 ing: 
und Joſephi Catalani facro- ſancta concil. o: 
prolegom. et commeniariis illuſtrata, Kou 
in 4 Solianten. 
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Auf die Gefchichte der Gebraͤuche un! 
cher Einrichtunaen in der Kirche ($. 387), 
ſprungs, Beſchaffenheit und Veraͤnderungen 
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men, nöhmen wir fic hier in weitrer Bedeutung, ohne fir 
auf die allerältejten Zeisen des Chriſtenthums, deren 
kirchliche Einrichtungen man gemeiniglich nur untey 
dem Namen der Ehrifll. Alterthuͤmer verftehe, over - 
auf befondre Kirchen, .einzufchränfen; doch fo, dag 
Diejenigen Buͤcher hier beyſeite gefigt werden, wels 
che eher in einen andern oben angegebnen Theil der 
Kirchengefhichte, z. B. von der Hierarchie, gehören, 
Man koͤnnte die, deren Anzeige hier erwartet werden 
an, in folche eintheilen, die entweder dergleichen Ges 
bräuche mehr ins Mitgemeine abhandeln, oder fih 
mehr nur mie den Einrichtungen des öffentlichen Gots 
tesdienftes befchäftigen, over Beyträge zu folden Ers | 
Auterungen enthalten, d. i. hauptſaͤchlich einige merk⸗ 


—* Einrichtungen ſorgfaͤltiger beſchreiben ſollen. 






Don. allen dergleichen, wie auch von denen, die bes 
pundere. Stücke der Chriftl. Alterthuͤmer ausführen, 
findet man ein fehr anfchnliches Verzeichniß in Fo. 
Alberti Fabricii Bibliographia antiquaria, Edit. 3, 
- inſigniter locuplerara ftudio er opera Pauli Schaft. 
buſen, Hamb. 1760. in 4. i | 
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.. Unter den Büchern der erfien Art, oder den alfa 
gemeinern, werden hier ſolche veritanden, die alles, 
oder das meifte, hieher gehörige in einer Art von Zus 
fammenhang vorſtellen, gefeßt daß fie fih auch nur 
auf gewiſſe Zeiten erſtreckten, wie Diefes von den meis . 
ften Büchern diefer Art gilt. — Dergleichen etwas 
rößere Werke find: De antiquis Eoclefiae ritibus li« 
ji ex variis infigniorum Ecclefiarum Pontificalibus, 
Sacramentariis &c. - - ex diuerlis conciliorum de:re» 
tis - - colletlı arque exornati ab Zdmundo Martens, 
Edit. fecunda ab eodem auttore tertiam vltra parıem 
nogeits Vachert. Kt 
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aucta, Tomus I- IV. Antverp. (Mayland) 1736. 
bis 38. in fol.; (welches fehr ſchaͤtzbare und beſonders 
für die kirchlichen Alterthuͤmer der mittlern Zeit in fels 
ner Art einzige Werk die drey vorber erfchienein - 
Werke de antig. Ecel. rir., Rotomagi 1700. und 1702 
in 3 Quartbänden, de antiqua Ecel. difciplina in dui- 
nis celebrandis ofhciis, Lugd. 1706. in 4. und deam . 


tiquis mpnachorum riribus, Lugd: 1690. in 2 Quan⸗ 
bänden zufammen, aber fehr verniehrt, in fich faßt); — 
Joſephi Binghami Opera quae exſtant, voluminibns 
undecim comprehenfa et ex anglicano larine reddir, 


4 u 


Edit. 2. Halae 17517 — 61. in 4., die aus 10 Baͤn⸗ 


den feiner Originum f. antiquitatum Ecclefiafticarum, 
und aus feinen quatuor differtarionibus, Halae 1738. 


tn 4. beſtehen; — Tbhomae Marise Mamachbii Orig# . 


num er antiquitatum Chriftianarunı libri XX., won 
bisher nur Tom. I-V. Romae 1749 — 55. in gr. 4 


berausgefommen ift, (weitſchweifig und unvollenden); 


— Antiquitatum Chriftianarum Inftiutiones - - au 
Qtore Jul. Laur. Selvaggio, Neopol, 1772. bis 74. 
in 6 Bänden (nachgedrudt zu Padua 17776. in 3 Baͤn⸗ 
den in 4., wie nachher zu Mainz 1787. f. in 8.); und 


Alexii Aurelii Pellicia de Chriftianae Eccl. primae,. 
mediae et noviflimae aetatis politia, -Tom. I. er ll, 


Neapol. 1777. und Tomi III. (der einzelne Unterfus 
ungen enthäle) Vol. I. 1779., Vol,’Il. 1781. in 8. 


3 
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Anton Blackmore Chriſiliche Alterthuͤmer, aus 


dem Engliſchen uͤberſetzt, Bresl. 1768. u. 69. in 2 
Theilen in 8. (ein Auszug aus dem Bingham); Com- 
pendium antiquitatum Ecclefiafticarum - - accedunt 
Conr. Sam. Schurzfleifehii controverhiae er quaeflio 
nes - antiquitatum Ecclefisflicarum - editae curs et 


ft, Jo. Georgi Walrbii, Lipfiae 1733. In 8.; Primae 


u 
— — — m a m wu Du 


er — 
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lineae breuiarii antiquitt. Chrift, · ductae a Sigm. 
ger Baumgarten, fcholia muita addidit F. S. Senter; 
alae 1768. in 8.; nebſt S. 3 Baumga:teng Ers 
laͤuteruug der Ehriftt. Alterthämer, Halle 1769. In 8. 
find bloße Compendien; und oh. Simonis Vorles 
fungen über die Chriſtl. Alterth. nah Baumgarters 
Breviario antiq. Chrilt., einige literariſche Notizen abe 
Zerechnet, auch nicht mehr. — Betraͤchtlicher find, 
"Außer Suizers thefaur. Ecclef, und vornehmlich den 
oben erwähnten Sloffarien von du Frefne und andern 
($. 410.), dee Hierolexicon, ſ. facrum di&tionarium, 
in quo ecclefiallicae voces « =» elucidaittur, audtori- 
"bus Dominieo Macro et Carolo eiüs fratre, Romae 
3677. in fol. Für Anfänger ft Far Anarese Schmt« 
Wis lexicon ecelefiafticum minus, Helmfl. 1712, it 
B., und gewiffermaßen Deurfches Kirchenmwörterbuch, . 
herausgegeben von Ehrift. Wilh. Roc, Halle 1784, 
In gr. 8. Ein Fragment von Schmids größerin Lexi⸗ 
ton ſteht in der Winkleriſchen Tempe ($. 393.) 
438: 

Dicejenlgen äußerlichen Eintichtungen ber Kirche, 
welche. den öffentlichen Gottesdienſt betreffen ($. 435.), 
find noch viel häufiger In Schriften vorgeftellt und zums 
Theil erläutert worden. Man kann fie daher m eis 
gentlich liturgiſche, d. i. in folche, torlche die Arc und 
Weiſe des uffentlichen Gottesdienſtes vurftellen, und 
in ſolche abtheifen, die zugleich Erklärung über ihre 
Geſchichte, Abfihten x d. gl, gegeben haben, Jene 
roͤnnen Hier nicht alle berührt werden, Betteffen fie 
die Verfaſſung defondrer Kitchen, ſo gehören fie, 
wenn fle auf einzelne Kirchen'eingeſchraͤnkt find, nicht 
In eine Arizeige allgemeinerer: Bücher 5 Betteffen fie 
aber ganze Chriſtl. Parspenet ſo gehören fie eher zu 
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den Büchern, die von diefen Nachricht 
biefige Verzeichniß wird aljo bloß ſolche 
Schriften enthalten, welche in ihren Aus 
wenigftens in andern Schriften, hiſtoriſch 
worden, und liturgiſche Erfäurerungsichrifte 
nur aus denjenigen allgemeinern Kirdyen a 
werden, worin dergleichen erläusernde Schr 
handen find. Beyderley Schriften kann me 
men am bequemften nad) den Kirchen ſielle 
ſchiedne derfelben, fonderlicdy Die von der « 
finder man angezeigt In Chr. Matthaei Pfaßi 
giis, miflalibus, agendis er librıs ecclefiafli 
fjae Orient. et Occidentalis veteris er mod 
bellus academicus, Tubing. 1718. in 4., t 
gedrudt hinter deflelben Inftirur, hift. Ecclel 
Ausgabe Tubing. 1721. in 8.5 und Fo. 
 Koecheri Bibliotheca, hinter feiner Bibliorhec 
giae fymbolicae &c. ($. 226.) ; das vollftänt 
zeichniß von beyderley Schriften aber entp 
bliorheca ritualis, coneinnatum opus a Fra 
Zaccaris, Romae 1776. und 78.in 2 Tomi 
— Daß vor dem Sten Jahrhunderte na 
noch Feine beſtimmten und gefeßmäßigen ; 
für den Gottesdienſt eingeführt gewefen, 
Clarkfon zu erweifen gefucht in dem Difcaı 
liturgies, der zu feinen aus dem Englifchen ı 
Traitez hift. de !’Etar: primitif de ’Epifco 
liturgies, A Rotterd. 1716. in 8. gehört. 


% 
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Solche allgemeine Bücher, welche dir 
mehrerer Kirchen enthalten, find: A Coll 
‚the principal Liturgies - - by Thomas Bri 
don 1720. in gr. 8 und vornehmlich) der bi 
unvollendese Codex liturgicus. Ecclefise vnii 


Hiſtoriſche Theologie. u | 817 


XV. libros diſtributus, in quo continentur libri ritus- 
les, miſſales, pontificales, Officia, Diptycha &c. Ec- 
elefiarum Occidentis er Orientis, - - Fofegb Aloyſius 
Affemanus ad MSS. cod. - - caftigauit, recenfuit, lati- 
ne verrit, praefgtionıbus, commentariis, & varıanti«' 
Bus le£tionjbus illuftrauir, Romae 1749.; liber /# 
eundus, eod. ibid.; zertius, ibid. 1750.; quartus, 
Pars prima 175 1., ſecunda 1752., tertia 175% 
(quärta) Miflale Alexandrinum 1754.; liber VIII, 
‚Pars prima (oder Tom. VIII.) 1755., fecunda (T. 
IX.) 1756., pars UI. CT X.) 1758., pars IV. (T. 
X.) 1763. pars V (T. XII) 1763.,Pars VI. 1766. 
gufammen 13 Bände ing. Ä | 
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. - Bon den Morgenländifchen Liturgien, und 

zwar — ben Griechiſchen, handeln Leonis Allatii de 

libris ecclefiafticis Graecorum diff, duae » - resulae 
eura Fo. Alb. Fabricii, Hamburgi 17712. in 4., die 

auch des leßtern Bibl. graec. T. V. angehängt find, 

nebjt Guil, Gave diſſ. de libris er ofhciis ecclefiaft. 

Graecorum hey f. Hift. literar. Script. Ecclefiatt, ($. 

406.). Die beyden michtigften bigfer Griechiſchen Li⸗ 

furaifchen Bücher find: "Agxısgarıgov , liber Pontifte 
ealig Ecclelige Graecae - - ex» - Euchologiis &c. colle-. 
Bus, lat. interpretgtione , notis ac obfl. - » illuftrarus, 

imeditatione et labore I/aagi Haberti &c Paril. 4643- 
in fol; und EuxeAoywv, f. Rituale Graecorum - + in: 
terpr. latina, nec non « » glaflaria - - et obferuationi- 
bus - - illuffratum, opera Jacobi Goar, Lut. Parif. 
3647. in fol., auch. unveraͤndert Vener. 1730. in fol, 

| N der Samnil. Liturgiae 1, Miffae ſanſtorum Patrum 
c. auktore Claudio de Saincler, Antverp. 1560.'in 

8. find nur die drey Liturgien Jacobi, Bafılii und Joanna. 
Chryfoft. nebft Yuffägen mehrerer Griechiſchen Scheifte 
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ſteller die Liturgie betreffend. — Die Siturgien ber 
übrigen Morgenländifchen Kirchen findet man theils 
in Liturgiarum Orientalium collectio, in qua cont 
nentur liturgiae Coptitarum &c. » - commıentarius in 
lit. Copt, S. Bafılii - - notae breuiores in peliquas lis 
turgias, praemirtuntur difl, tres &c, Tomus primu, 
Parıf. 1715. — Lät, Or. colle£tio, in qua continen- 
tur Jacobitarum Syrorum liturgige - - tum liturgisg 


Neitorianaorum - - (vwiewohl alle, bie, fo griechiſch 


vorhanden find, ausgenommen, nur in einer lateini⸗ 
ſchen Meberfegung) cum commentarıo fufiori er notis 
&c, opera er ſtud. Zufebii Renaudatii, Tomus fecum 


dus, Parif. 1716. in gr. 4.; theils, auch im Driginal, 


in Aſemani Codex liturgicus ($. 439). 


a4 


Bon den Uturgiſchen Buͤchern der Lateiniſchen 


Kirche findet man einige Nachrichten geſammlet in Ni. 
col. Perxi Sibhern Schediafma de lıbris Latinorum 
. ecclefiafticis &c. Vitemb. 1706. ing. — Eine Sammı 
(ung folcher Lateinifchen liturgifchen Schriften find bie 
Liturgica Latinorum Jacobi Pamelii - « duobus To 


mis digeſta ete. Col, Agripp. 1571. in 4., auch um - 


ter dem Titel; Riruale SS. Parrum latinorum &c. Co 


lon. Agripp. 1675. in 2 Tomm. in 4.; und Liturgie‘ 
Romana vetus, trie facramentaria compleftens, Leo», 


nianum, Gelafianum et antiquum Üregorianum, 


edente Zud. Ant, Muratarig - - accedunt Miflale Go . 


thicum, Mifl. Francorum, duo Gallicgna et duo om- 
nium vetuftifimi Rom. Ecclefiae rituales libri, To- 


mus I. et IE Venet. 1748. in fol.; fo wie folgende 


Werke Sammlungen von ältern Erläuterungsfchriften 


diefer fiturgifchen Buͤcher find: Fragmenta quaedam. 


Caroli magni - - aliorumque - - de veteris Ecclefise 
ritibus ac ceremoniis, a Wol/gango Lazio - - eruta ete 


- DOiſtoriſche Theologſje. /⸗ 
Antverp. 1560. in 8.; und: De diuieis Cathalicae 
Kcclefiae ofhciis et myſteriu varii vetuſtorum aliquot 
Aceleſiae Parrum acScriprorum Ecclefafticorum.libri 
nr per Melcbiorem Hittorpium, Paril. 1624. in.foh, 
welche Ausgabe eines Werfs, dag anch felbft einige 
Aiturgiſche Bücher aus der Roͤmiſchen Kirche begreiff, 
die yollftändigfie, und eigentlich ein Theil des oben 
Sn erwähnten Auctarii Bibliorhecae PP. if. 
ine große Menge von alten Ordinibus aug vielerley 
Kichen hat Maurtene in fein oben $. 436. angeführs 
tes Werd aufgenommen. - 
| 442. | 
.. Aug der, Römifchen Kirche inshefonbere ſtehen 
perichiedene alte Ordines beyfammen in Mabillous 
Muſeo Ttalico ($. 416) Tomo ll, — Man rechnet 
zu diefen Liturgifchen Büchern, bey welchen man, mes 
gen mancher damit von Zeif zu Zeit vorgegangnen 
Veraͤnderungen, zum Behuf der Gefchichte Chriſtli⸗ 
her Gebraͤuche und Lehren auch äftere Ausgaben zu ' 
vergleichen hat, bie in ber. vorhin d. 438. erwähnten 
Koͤcheriſchen Schrift und in andern Werfen vorkom⸗ 
men, welche in derfelben, angeführt. werden — die 
KBr-viarien, unter welchen, dgs vornehmſte, und.| 
Abhſicht auf die Römifche ice hauptſaͤchlich aufsti 
firte, unter. dem Titel, Breviarium Romanum ex der 
ereto facrofankti concilii Tridentini reftitutum, P 
Y. Pont. Max, iuſſu editum, Clemenss VIIL. primum, 
pupc.denuo Vrbani VII], autoritate recognitum, fehr 
oft, z. E. Antverp. 1726, in gr. 72, wieber aufgelggf 
&. - Das jegige Miſſale dieſer Kirche iſt aus. deu 
parhin.($. 441.) berühren drey alten Sacramentarigu 
gaitſtanden, werunter Gregori Papae, cognomengp 
Magni,liber fecramentorum corredtior er lopurig- 
tigr editgs - » nousque et obſſ. illuſtratus opera c£ 





so 1. Lheil. 3. Menitt. 
‘Rad. Hugonit Menardi, beriſ. 1642. ib ge. 2: u 
druckt, auch fo der Benedictiner Ausgabe yon Gregb 
rii Papae Opp. omnibus, 1708. in fol. Tomo ih 
‚einverleibt worden ift, fo wie das fogenamate Leonie 
'aum mit der Gebrüder: Bullerini Anmerkungen ihck 
‚Ausgabe dee Werke Leonis Magni Tomo Il. ‚Ver, 
2756. in fol. Es hat in-der jegigen Ausgabe 5%. 
ber Antwerpiſchen 1702. in fol’die Auffchrift: Mile 
Romanum ex decreto Saeroſancti Concilix Trides, 
ini reftiturum u; f. f. wie bey dem erwähnten. Brevisrie 


— 


443: 


Die Coorimanislia gehören auch gewiſſermohen 
hieher, und betreffen entweder den Pabſt oder anır 
Bifhöfe. — Jenes, worin die Edrimonien beſche⸗ 
ben werden ben der Wahl, Krönung und den Verriqh⸗ 
‚Sungen der Paͤbſte, auch der Cardinäle und paͤbſil. Be⸗ 
dienten, ift unter dem Titel: Rituum ecclefisfticorum 
C facrarum caerimoniarum libri tres, zuerſt Venen 
1516. in 4. gedruckt, und nach mehrmahligen Auflas 
gen wieder aufgelegt in dem zwenten Tomo ber Nous 

eriptorum ac monumentorum - - collectio - - recen 
fuit Cbriſt. Godofredus Hoffmannus, Tom. 1. Lipf, 
1731. und Tom, II. 1733. in 4. :nebft mehrern am 
bern bag Seremoniel des Römifchen Hofes betreffen 
den Schriften, fonderlidy dem Liber diurnus Romano» 
zum Pontificum - - opera et ft. Fo. Garnersi , Paril. 
:16x0. in 4. — Das Caerimoniale der’ Bifchöfe aber, 
welches die Cerimonien bey ihrer Einführung und ihren 
Verrichtungen betrifft, führt in ben neuern Ausgaben, 
: 2 B. der Antwerpifchen 1713. in fol., den Namen : Cee 
zemoniale Epifcoporum,ClementisV Ill, primum, nune 
denuo Innocenrii Papae X. auttoritate recognirum, fl 
Sud) nad der vor Innac. X. Reviſion erfchienenen: verv 
Veſſerten Husgabe zu Turm 1602. m 4., nebſt andern 





Biſtoriſche me Fre 


we: tione illuftrare a % Gerkardo Meufchen 
Frft. 1732. in 4. — Wie ein Pentificale oder liber 
Peimificalis die Werrichtungen der Bifchöfe, und was 
Baden zu beobachten, befchreibt:; fo ſtellt unter diefen 
Bas Pontificsle Romanum dag vor, was und wie eg 
Die Bilhöfe zu Rom ben geiftlichen Angelegenheiten 
und Handlungen chun follen. In ben jegigen: Ausga 
ben heißt es: Pontihicale Romanum Clementis Vill. 
rimum, nunc denuo Vrbanı VIII. auftoritate recogni- 
tum, z. B. Colon. Agripp. 1682. in 8. — Das Ri 
tuslo Römanum betrifft Die Gebräuche bey Ausfpens 
bung der Sacramente und andern Amtsverrichfungek 
. Wer Prieſter, und bat ben Titel: Rituale Romanam 
Pauli V. Pont. Max. iuſſu editum, 3. B. Antverp, 
1625. in gr. 4 — Endlich das Paſtorale Romanum, 
welches, z. B. in ber Ausgabe Antverpias 1598. in 4., 
die Auffchrift, Paftorale ad ufam Romanum accom- 
-moderum &c. führt, ſtimmt mehrentheils mit bem 
Ritmali ubewein, hat aber feine Päbftliche Reviſion ers 
- fahren, und iſt in verfchiedenen fateinifchen Kirchen, 
‚nach den Umſtaͤnden jeder Diöces, etwas von dem in 
andern verſchieden. 


44. 


"Sie vaſſchiedenen Liturgien ber alten Spaniſchen 
Kicchen enthält das Werk; Liturgia antigua Hiſpu- 
nica, Gothica, MHidoriana, Mozarabica, T'oleraha, 
mixta &c. Tom, I &1l, (von dem Earbinal Fofeph 
Viaria Thom .fi: Romae 1746. in fol, — und der Gal⸗ 
licanifchen Kirche, De Liturgie Gallicana libri VI. : - 
opera et ft. Fo. Mabillon. wieder aufgelegt Parif, 1729. 
in gr. 4. — Die !iturgie der neuern Englifchen Kies 
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che fteht in The book of common’prayer ; dag: 
zähligemaßl, z. B. London 1725. in gr. 13. g0 
druckt if. — Die alte Liturgie eines Theile: um ' 
Ober⸗ Deuiſchland faffen die Monumenta veteris Li 

turgiae Alemannicae in ſich s » collegit er digeflit Mar. 

tinuı Gerbertus, Pars L- IV. ıypisSan- Blafianis 1777. 

und 79. in 2 gr. Duartbänden, und bie dazu gehoͤr⸗ 

ge Vetus Liturgia Alemannica, difquifirionibus pres 

viis, notis et oblerv illuſtrata, von ebendemſelben 

Abt, in 3 dergleichen Part, 1776. - . 


Die Liturgien der verfchiedenen beuffchen Evangeı 
liſchen Kirchen koͤnnen hier nicht angezeigt werben. Das 
ausführlichfte Verzeichniß derfelben findet man in be 
Bibliocheca Agendorum, beftehend aus einem vol 
ftändigen Catalogo derer Kirchen Ordnungen; Algen 
Den, und andrer dergleihen Schriften, welche 4» 
Chriſt. Julins Boke'mann⸗⸗geſammlet = » mit Aw | 
metfungen zum Druck ausgefertiget. von Hermann 
Exp. Kö ig, Zelle 1726. in 4.; und ein noch zahl⸗ 
reicheres im Appei:dix 1. zu Feuarlini Biblioth. fyırbo- | 
lica Evang Luth. (f. unten §. 506.) pag. 257. ſeq. 
Zu einem noch vollftändigern, und beffer, nicht wie in 
Dem Bokelmanniſchen nad) dem Sormat der verfchies 
denen Ausgaben, noch, fie in den Feuerliniſchen, 
nad) den Jahren, geordneten, macht H. M. A. Cra⸗ 
mer Hoffnung und liefert gine Probe davon in dem 
Neuen Henkifhen Magazin, Band 1. ©. 427 f. 


— 


445. u 


Erläuterungen biefer liturgifchen Bücher und ber 
in verfchiedenen chriftlichen Kirchen uͤblichen Gebräus 
che, auch.deren Gefchichte, enthalten zum Theil Die ew 
wähnten Ausgaben ber Liturgien und die oben (4,441) 
angeführten Sammlungen älterer Erlaͤuterungsſchrif⸗ 
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en, auch die Befchreibungen | welche unten. ben ber- 
Zeſchichte der verfchiednen Partheyen unter den Chris 
ken vorfommen werden. Vorgehmlich verdienen als. 
bergleichen neuere und allgemeinere verglichen zu wer⸗ 
ben: Joannis Bona mehrmahls herausgekommne Re- , 
rum Liturgicarum libri duo und audre ähnliche inf. - 

Operibus omnibus, 3. B. Anıverp. 1723. in fol.z" 
Trait& hiftorique de la.Liturgie ſacrẽe ou de la Mef- 
fe, par Lazare Andre Barquillot, à Parıs 1701. in 
gr. 8.; Explication ſimple, litterale er hiftorique des 
c&r&monies de PEglife, par Claude de Vert, "Tome I. 
& U. Edit. 3. à Paris 1720. und Tom. IIl & IV, & 
Paris 1713. in gr. 8.; Explication litterale, hiftori- 
qus at dogmatique des prieres et des c&r&ınonies de 
ig Melle - . avec des diflertations (fur les lirurgies de, 
sonteg les l’Eglifes du monde Chretien) et des no- 
tes &c. par Pierre le Brun, Tome l-IV. Paris 1726.. 
in gr. 8.; und La Liturgie ancienne er moderne &c. 
Edir. 3. à Paris 1752.in gr. 12. Doch geben fie mei⸗ 
ſtens auf die Liturgie der Lateinischen Kirche. — Eben, 
fo gehören hieher, doch mehr nur in Abficht auf die 
Roͤmiſche Liturgie, das Rarionale diuinorum ofhcio- 
rum, a Guilichm. Durando + - concinnarum,, das feit, 
der alten Mainzer Ausgabe 1459. in gr. fol. viel 
mahls, 3. B. Lugd. 1605. in 8. in 2 Tomis wicder. 
"aufgelegte worden iſt; das Elucidatorium  ecclebafti-,.. 
cum, ad officium Ecclefiae pertinentia planius expo« 
neng gt quatuor libros compleltens, (von Jodoc. Clich- 

- toveus) Edit. 4. Paris 1548. in 2 Octavbändey; Te, 
'Stepbani Duranti de ritibus Ecclefiae carholicae libri 
Ill, Romae 139. in 8. und öfters; Theſaurus facro- 
rum rituum a Bartholom. Gavanto olim concinnatus ' 
.. nung vero correltior. er locupletior, adjectis ſum- 

“morum Ponüfl. er $. R. C. decreris vsque. ad prae.. 
fens emanatis, novisque Obſſ. et Additiopibus Caje- 

sani Mariac Merati, Tom, L. Pars prima, Romae 
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= 
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1736, altera 1737, Tomi fecundi Pers prima & a} 
tera, 1738. ingr.4. Manuale facrarum caereino- 
niarum iuxca ritum S. Rom. Ecclefiae erc. audlore 
Mich. Bauldry, Edit. IV. Venera, Venet. 1703. in 43 
Angels Rocca theſaurus Pontificierum ſacrarumqut 
antıquitstum, nec non rituum, Praxium ac Caerimo- 
niarum &e. fecunda Edit. Romana, Romae 1748. 
in 2 Folianten; und Commenctarius hiftoricus in Ro- 


manum Breuiarium - - auctore F, Grancolas - :.e geb |. 


lico latine reddirus, Venet, 2734. in 4. 


46. 


Beſondre Gebräuche einzelner Franzoͤſiſchen Kr⸗ 


chen findet man in den Voyages liturgiques de France 
- par le Sieur de Moleon, à Paris 1718. in gr. 8. — 
fo wie Erläuterungen über die in den deuefchen Evans 
geliſchen Kirchen, einigermaßen in dem Werke: Riru- 
lis Ecclefiaftici pars prior, origines ac caufas rituum, 
quos Ecclefia Euangelica cum primjs frequentat. euol- 
vens &c. auctore Ca/pare Calvör, und pars alıera, 
Jenae 1705. in 4.; aud) (noch dürftigere) in der Hiftos 
gie der Kirchen s Ceremonien in Sachſen⸗⸗ von Ehrill. 
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Serbern, Dresden 1732. in 4.; und wenig befler 
blos das Gemeinſte compilirt in der fogenannten Ge 
ſchichte der vornehmſten Kirchengebräuche der Prote : 
ftanten » von ©. B. Eiſenſchmid, Leipzig 1795. 8. ' 
und Ebendeſſelben Gefchichte der Sonns und Felt 


ge der Ehriften, ebend, 1793. 8. 
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Beytraͤge zur Erläuterung ber äußerlihen Eins 
vichfungen in der, ſonderlich älteren, Chriſtlichen Kir 
che, oder Verfuche, befondere Stücke derfelben aufzus 
Bären, enthalten unter andern — außer Muratori Ah- 
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viquitt. Italicis ($. 362.) — Joſephi Vicecomitit Ob- 
feruationum Eccleliafticarum Volumen 1-1V. Medio- 
lani 1615 — 26. in 4; Jo. Bapt. Ca/alii de veteri- 
bus facris Chriftianorum ritibus - - explanatio, Ro- 
mae 1647.in fol., aud) ben feinem Werke, Sacrae pro- 
fanaeque religionis veruftiora monumenta, Romae 
3646. in 4.; Joachimi Hıldebrandi einzelne Abhands 
lungen, als: Sacra publica vereris Ecclefiae in com- 
pendium redalta, Helmft. 1702.; de prifcae er pri- 
mitiuae Ecclef. facris publicis, templis er diebus fe- 
ftis enchiridion, ibid. 1652. in 4.; de diebus feſtis 
‚Jibellus, ibid. 706. in 4; de vererum concionibug, 
ibid. 165 1. in 4.; facrarum antiquirarum de preci- 
bus veıt. Chriftianorum libellus, ibid. 1701: in-4.; 
riruale orantium, ibid. 1656. in 4; rituale beptifmä 
vereris, ibid. 1699. in 4.; riruale Euchariltise ver. 
Ecclefiae, ibid. 1712. in 4 ; primitiuge Eccleſiae oß 
fertorium pro defundlis, ibid. 1707. in 4.; de nu- 
ptiis ver. Chriftianorum libellus,, ibid. 17:4. in 4.5 
Maithiae Zimmermanni difl. hift. theol. ad illud Ter« 
wull.: fiunt, non nafcuntur Chriftiani, Lipſ. 1662. in 
4.; Gabrielis Albafpinaei de veteribus Ecclefiae. riti- 
bus obfervationum libri II. emendarius editi cura 
Gebb. Theod. Meieri, Helmft. 672 in 4. und hinter 
Optati opera c. nbil. G. Alba/pinaei, Parif. 1631, in 
fol.; Traitez hiftoriques et dogmatiques fur divers . 
points de la difcipline de l’Eglife &c. Tome 1-11], 
Edit, 2. augment&e, per Louis Thomafin, à Paris 
1685. und 86. in gr. 8.; Matthaei Larroquani ad- 
verfariorum facrorum libri III. Lugd. Bat. 1488. in 
‚8.5 T. Pfanneri obferuationes Ecelehafticae in 2 To- 
mis, jenae 1694. in 12.5; Jufi Henningii Boebmeri 
* Differtationes iuris Ecclefiaftici antiqui ad Plinium 
Secundum er Tertullianum, Lipf. 1711. in 8.; und 
Jo. Fronrimis epiftolae er diflertariones Eccleſiaſti- 
cas - - 0. prack. 7.4. Frörisis, Hamburgi 1720, in 8. 


> 
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auch mit variantt. let. atque emendationibu Cılea 
darii Rom, Veronae 1733. ng. 8 . 


48. \ 
Die vierte der oben (9. 387.) angenontmeneh 
Claſſen folder Bücher, welche die Geſchichte ber fs 


nerlichen Veränderungen ber Chriſtlichen Kirche ap | 
gehen, betraf Die Geſchichte der Heiligen. "WBerfchle 
dene hicher zu rechnende Bücher find, bereits oben 
} 347. f. bey der Märtyrergefihichte berührt worden, 
Bichtige Werke, in welchen bag Leben der Heiligen 
aus beſondern Klofterorden befchrieben wird, geboren 
mehr in die folgende Claſſe, wo aud) Die Bücher vos 
kommen, welche die Gefchichte ber Orden befchreiben, 
und die tebensbefchreibungen der Heiligen befondres 
Provinzien anzugeben, erlaubt die Abſicht einer, Ans . 
zeige allgemeiner Buͤcher nicht. Geſammleke Nach⸗ 
richten von frommen Chriſten in der Evangellſchen 
Gemeinde verdienten eben ſowohl als die großentheils 
fehr unuverläffigen gebensbefchreibungen der Heiliger 
in der Altern Kirche, und als die Nachrichten von dei 
Tugenden der erften und älteften Ehriften, bemerkt zu 
werden, wenn hier die Abſicht wäre, Bücher zur uns 
mittelbaren Erbauung, und nicht vielmehr folche zu 
nennen, welche die Geſchichte der Ehriftlichen Kirche 
aufflären fönnen. Die folgende Sammlung wird ſich 
alfo blos auf folche Werke einfchränfen, die fich mit 
Borftellung dererjenigen Heiligen befchäfftigen, bie 
entweder an fid) oder durdy dem ihnen gewidmeten 
Dienft gewiſſermaßen Einfluß in Kirchenveraͤnderun⸗ 
den gehabt haben; doch werden die ditern Sammluns 
gen ſolcher Lebensbeſchreibungen, die Hieronymus, 
Theodoretus, Palladius, und andre, gemacht, des⸗ 
wegen hier übergarigen, weil fie in manche dergleichen 
neuere Sammlungen bereits übergetragen worden find, 
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BGaan koͤnnen indeffen die Menaca, Menologia 
und Autbologia der Griechiſchen Kirche, von welchen 
Leo Allatius in der $. 440. erwähnten Diff. handelt, 
nebft den Calendarsis der Lateinifchen, nicht vorbeyges 
laſſen werden, weil fie ein in gewiſſer Abfiche öffentlis 
ches Anfehn erlangt haben. — Als Ausgaben der 
Mesacorum voerden angeführt: BißAsov 73 Zerrau- . 
Reis (und fo ber übrigen Monathe des Jahrs) uıvos, 
SFELISXOV TNV MOSRETOV AUTY ATacay aroAadıav, bas 
zu Rom, der September und Dctob. 1628, Mom 
Februar, Junius 1626, Derember 1602. Januar 
1603, März, April, May, Auguft 1625, Julius 
1624, jufammen in 12 Theilen in fol. theils durch 
Nicephorum Pa/chaleum, theils, der Jenner, Durch 
« Masıhaeum Galetianum, theils, der März und April, 
durch Theophanem Zenacium, herausgegeben feyn folls 
desgleichen ebenfalls zu Rom, der September und 
October 1648, der November 1649, December 1628, 
Jenner 1629, Februar 1643, Märgund Junius 1645, 
April 1648, May, Sulius und Auguftus 1642, wies 
der in 12 ſolchen Theilen in fol. durch Theophyladtum 
Tzanfurarum und der Junius dur Theophanem Zi- 
sacium; und unter dem vorhin gemeldeten Titel auch 
su Venedig 1673, 1682 — 94 und 1644 in 12 Theis 
len in fol, erfchienen find. — Unter den verfchiednen 
Ausgaben des Menologii ift die vorzüglichfte das Me- 
nologium Grascorum iufu Bafılii Imp. graece olim 
edirum - - nunc primum gr. et lat, prodit, itud, et 
opera Annibalis - - Card. Albani, Pars I-Ill. Vrbi- 
ni 1727 in 3 ‘Bänden in gr. fol. — ' Ein ’Avdorc« 
ıyov ra cAs Eviaura iſt zu Venedig 1712 in fol, her⸗ 
ausgefomnen. — Mehrere Calendaria follte bie 
$. 376. erwähnte Affenianifche Sammlung enthalten, 
die. aber blos ein Slavonifches geliefert hat. 


528 a. Theil. 3. Ubſchniu. 


450. 
Die merkwuͤrdigſten Sammlungen von Lebensbe 
fehreibungen der fogenannten Heiligen find: Aloyi Lip 

manni Vitae Sanctorum, Romse 1551-60. ing 
bänden; Laurentii Suris viraeSS. ex probaris autheti- 
bus er MSS. codd, editae, wovon bie, Ausgabe Caloni 
Agripo. 1617. in 4 Temis in fol. als die Volkdndigße 
geruͤhmt wird; Vitae Patrum, de vita er verbisSenigrum 
f. hiftoriae Eremiticae libri X. -- nomtionibusälluftrsd, 
opera et ftud. Herberti Rosweydi,, Edit. a. varie auf 
“ec, Antverp. 1628 in fol.; — vornehmlich die, all 
anbre Werke diefer Art an Vollſtaͤndigkeit, zum Theil 
auch an Pritiihem Fleiß und eingeftreuten gelehuen | 
Unterfucdhungen, übertreffende Alta Sanflorum;- - e 
- - antiquis monumentis collegit, digeflir, nor ällr 
flrauit Fo. Bollandus - - operam er fludium comrält 
Godefr. Henfchenius - - Jennarius, . Antverp, 1648 
io 2 Tomis; Februarlus, 1658 in 3 Tomm,; Mer 
tus, opera et ft. G. Hen/ch. et Daniel. Papebrechi, 
2668 in 3 Tomm.; Aprilis, op. er ſt. G. Honfch & 
Dan. Papebr. 1675 in 3 Tomm.; Maius, Hesjch., 
Papebr., Franc. Barrıii & Conr. Janingi, 1680- 
88. in 7 Tomm.; Junius, H. P. B. J. er 39, Bam. 
Sollerii, 1695 — 1717 in 7 Tomm.; Julius, Fe 
sing. Sollerii, Joan. Pinit, Gul. Cuperi & Petri Be 
febii, 1719 — 31 in 7 Tomm,; Auguſſus, Sol, 
Pin. Cup. Boſchii er Fo. Stiltingt, 1733 * 43. in 6 
Tomm.; September, Pin., Stilt., Joan. Limpeni, Je 
Veldii, Conflantini Suyskenii, Joan. Perieri, Urban, 
Stickeri et Jo. Clei 1746-62. in 8 Tomm.; O&ob, 
(bisher nur bis auf den Hten Oct.), Stils. Suyık. Pa 
vier. Cornel, Byei, Jac. Buei, operam conferente 
FJofepbo Ghesquiero in 4 Tomm. 1765 s 80. (wovon 
der legte zu Brüffel herausgefommen ift), zufammen 
alfo bis jegt in 30 Folianten. Faſt alle andere 1a 
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. ’ 


diſtoriſche Theofogie, s. 


erige Sammlungen find aus biefen gemacht, und mer 
ee nach der gebraudıren Wahl, nod) Zuverläffigfeit, 
och Abſicht folder Sammler zu urtheilen, die fie für 


te eigentlichfte Erbauung beſtimmt hatten, in der eis 


entlichen Kitchengeſchichte brauchbar, die etwas mehr 
ritiſche Sammlung ausgenommen: Les Vies des 
its - ""difpofkes ſelon Pordre des Calendriers er 
les Martyrologes, avec Ühiltoire de leur culte (par 
tarien Bätlkr, nach mehreren Ausgaben feit 1701, 
bieder aufgelegt) à Patis 1724 in 4 Bänden in fofio. 


Die ir u > 451. 


x¶ Die Gerichte der. Hierarchie; weiche nach 
er; das fünfte Hauptſtuͤck war, fo die innerlichen 
ſchtungen d der Chriſtlichen Kirche betrifft, faßt 
aupt alles in ſich, was die Regierung der Kir⸗ 
ve a Re mag in den Händen ber Obrigkeit oder 
e Eheiftitähkeit gemwefen ſeyn; aber eben die letztere 
Wache die‘ Kenntniß der Verfaſſung der Geiſtlichen 
nothwendig⸗ fo Fern fie In die Veraͤnderungen der Kir⸗ 
Ge Ehren Einfluß gehabt Hat, und diefe kommt hier 
beſonders in ſoweit in Anſchlag, als ſie, auch) ohne uns 
fie dein Einfluß der Obrigkeit zu ſtehen, und nad) bloßen“ 
Kichengefeßen, gewirkt hat. Weil keine Art geiftlis' 
her Perfonen ihre Gerichtsbarkeit in der Kirche fo 
weit und fo wirkſam ausgedehnet hat, als bie Roͤ⸗ 
miſchen Bifchöre. oder Päbfte; fo ſcheint deren Ges 
fchichte bier die bequemfte Stelle zu befommen, und‘ 
es wird eben‘fo wenig befrembfich feyn, daß bier gleich 
bie Gefchichte. der Kirchenorden mitgenonmen wird, 
ba ihre Ölieder nicht nur einen eben fo zahlreichen Theil 
ber. geiftlichen Perſonen, als die eigentlichen oder ſone⸗ 
nannten Säculargeifllihen ausmachen, fundern auch 
dieſe Orden ebeils d die ekraͤftiſten Rataeuge var Fun 
« Möge Bacherk. . 
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hreitung der Pähfllihen Monarchie br 
theils ſchon für fid) die groͤßeſten Kevol 
Kirche erregt haben. Auf diefen And 
ruht folgende Abtheilung. nn 


452. 


Zur Kennmiß der Gefchichte des $ 
ments, und der Verfaſfung ber Geifti 
haupt, dienen vornehmlid — außer mo 
$. 436. erwähnten Werfen. über die Chrift 
thumer, und Bamage Hift. de PEgliſe ($. 
1. — folgende Werke, die allgemeinere 
werden verdienen, wenn fie gleich fich zu 
die Römifchen Bifchöfe und deren angeb! 
und auf andre LUmftände der Geiftlichkeik f 
eigentlich ihren Einfluß in Kirchenveränder 
beireffen. De republica ecclefiaftica libri 
Marco Antonio de Dominis, der vollftän' 
gabe Heidelbergae 1618, Pars ſecunda 
libros qusntum et fextum, Francof. ad 
Pars tertia, tontinens libros VII. VIlt. 
es auf dem Titel heißt, denn dag Ste und 
ift nie gedruckt) Hanovise 1622. in folio 
den verſuchten Widerlegungen biefes We 
vollendete Werk, Pro facra monarchia E 
tholicae Apoftolicae et Romanse - - libri 
authore Nic. Corfescau, Lutet. Parif, 


453. 


Ferner: Fo. Morini exercitationes e 
et biblicae, primae, quse eſt de Parria 
Prımatum origine &c,, libri duo &c. Pa; 
in fol. und Ebenvejjelbın Commencarius 
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Zeckefiae ordinationibus ($ 401.); ganz vorzuͤglich 
Das ſeltne Werf De la primaur£ en P’Eglife - - par 
D. Blondel, à Geneve 1641. in fol.; Ci Salmofi li- 
brorum de primatu Papae Pars prima (‘dem feine 
mehrere gefolgt find) cum Apparatu, Lugd. Bar. 1648. 
in 4.; Petri de Murca diflertationum de concordia 
Sacerdorii et Imperii - - libri octo poft tertiam Gal: . 
ficanam prioribus autliorem - + editio in Germanig 
eima , quibus acceflerunt Eiusdem autoris diſſerta- 
ies Ecclefiafticae variiargumenti, Francof. 1708; 

ia fol., welcher Ausgabe Selectae Obf. ecclefiafticae 
differtationes Petri de March de G S. er 1. illuftren- 
"wa - „a Jufo Henningo Boehmero, Lipf. 1708. an⸗ 
gehaͤngt worden find; Jac. Ufersi Opufeula duo - » 
quorum alterum eft de Epifcoporum er Meiropolira« 
‚worumsarigine &c., accdflir vereris Ecclefise guberne- 
sio.Patierchalis ab E, B. ( Aduardo Bernardo) de- 
ſeripto Bec. Lond. 1687. in 8.; De antiqua Eccleſiae 
dißsigline: differtariones : hiftoricae - - auctore Ludov, 
Eilienda Pin , der Ausgabe Colon. Agripp. (Amitel.) 
3691. in 4.3 Verus er nova Ecclefiae difciplina circa 
beneficia er beneficisrios,diftributa in tror partes ſ. 
.temos: -.-Edi prime Itelica variis animadverfronibus 
locupletata, — authore eodemque interprete Ludov. 
Thomaffine;: Lucae 1728. in 3 Folianten; De.eece 
fiafticae Hierarchiae originibus diſſertatio, auftore 
Benedicto Bacobinio, Mutinse 1703. in ge..4.5.Chr; 


Mash. Pfafhi de Originibus iuris Ecelefiaftici - libet 


Gugularıs, Tubing. 17719. in 4., neue, beſonders 
mit einem Anhang einzelner Abhandlungen vermehrfe 
Ausgabe ibid. 1756. in 4:5 und ber Verſuch einer 
pragmatifchen Geſchichte der Pirchlichen Verfaflungss 
formen in den zrften ſechs Jahrhunderten der Kirche; 
von AB.E.& Ziegler, Leipz: 1798. in 8. Einige diefet 
Werke, worin Gallcanſſche Geunbfäge herrſchen, als 
—F F 3 * 
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du Min, Thomaſſin und einige andre find auch ze 
Mainz feit 1787. in gr. 4. nachgedruckt. 


454 
Vieles, was bie Geiſtlichkeit und die nah un I 
nach entflandne Gerichtsbarkeit vornehmer Geiſilichen 
betrifit, findet man andy gelegentlich erkäurert, — auf 
in den $. 440: angeführten Traitez von Clarkſen 4 
in Dionyfi Peravis differtationum Eechefiafticarem h 
bri duo und de Ecclefiaftica hierarchia Jibrr. guinque; 
weiche beyde Werke den Tomo IV. feines Werke Ye 
theologicis dogmatibus der Antwerper "Ausgabe (fi 
392.) nachher einverleibt worden find; H’zlonir Mef 
felmi (Claud. Salmafi) de Epifcopis er Presbyteris 
contra D. Petauium differtatio prima (Die niche forts 
geſetzt if) Lugd. 1641. in g.; Apologia pro fenten- 
tig Hieronymi de Epifcopis er Presbyteris, autore 
Davide Biondello, Amſtel. 1646. in 4., verglichen 
mit Natal. Alcxandrs ihr enfgegengefeßter weitlaͤufigen 
Abhandlung in deſſen Hiſt. Ecclek Tom. IV. p. 536. 
feg., und Differter. quatuor, quibus Epifcoparus 
iura - · adſtruuntur, conıra fententiam D, Blomdelii 
etc. authore Hear, Hammond, Lond. 1651. in 4} 
Cafpari Ziegleri de Epilcopis eorumgue iuribos, 
riuilegiis et viuendi ratiene liber commenrarius &a 
Norimb. 1686. in 4. und befielben de Diaconis er ; 
Disconifis veteris Ecclefiae liber commenctarius, 
Witteb. 1678. in 4.5 nebſt Matth. Limmermanni de 
Presbyteriflis vereris Ecclefiae commentariohm, Am } 
nabarg. 1681. in 4.3 andrer Schriften nicht zu ges | 
denken, die bey Gelegenheit der Streitigkeiten in Engs ' 
fand über die bifchöfliche Gewalt und deren ober det 
Obrigkeit Gerichtsbarkeit in Kirchenjachen herausge 
kommen find. nn 


» 
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Die Geſchichte der. Patriarchen und Metropolla 
tanen in der Chriſtlichen Kirche in Den Morgenläne: 
dern, der Yusdehnung ihrer Diöcefen und der-ihnen: - 
unterworfnen Bißebümer, auch ber Patriarchen und; 
Biſchoͤfe ſelbſt, ercheilen zum Theil einige oben d. 381: 


386. angeführte Werfe, vornehmlid) aber das anfehne 


"She Wer: Oriens Chriftianus in quatuor Patriak« - 
chatus digeftus - - ftudio er opera Michaelis le Quien, 
.Tomus I bis Il. Parif. 1740. in. 3 gr. Folianten, 
womit in Abſicht auf Die Meitorianischen Patriarchen 
noch verbunden werden kann: De Carholicis & Patri- 
erchis Chaldaeorum er Neftorianorum commentarius - 
hillorica - chronglogicus, auctore Jo/epho Alayfio- 
Aſſemano, Romae 1775.in gr. 4. — Biel häufigen 
HR die Geſchichte der Roͤmiſchen Paͤbſte, ihrer geiſta 
fihen Gerichtsbarkeit und ihres: geiftlichen und welslis 
„hen Staäts erläutert worden. Man koͤnnte Die gran 
se Anzahl ſolcher Schriften, wonon bier nur die 
brauchbarſten ausgehoben werden koͤnnen, unter drey 
Hauptelaſſen bringen. Einige betreffen die Geſchichta 
ber. Paͤbſte ſelbſt; andre die Rechte und Gerichtshar⸗ 
keit der Paͤbſte, auch die Geſchichte ihrer Herrſchaft; 
und noch andre die Einrichtung oder Verfaſſung des 
Roͤmiſchen Staats. Ein ſehr unvollſtaͤndiges, feh⸗ 
lerhaftes und jetzt meiſt unbrauchbares Verzeichniß 
hieher gehoͤriger Schriften ſteht im zweyten Buch der 
"Bibliarheca Pontificia » x auftore Ludov. Jacob. a K 
Garolö, Lugd. 1643. in 4.; deſſen erftes Buch aber, 
"Bag, wie das Arhenaeum. Romanum « + fludio Augu- 
ini Oldoini, Peruliae 1676. in 4., und Fo. ab Eggs 
Pontifeium doctum, Colon. 1718. in fol., von den 
Sqh riftſtelleen unter den Päbften handelt, gehört nur 
allenfalls ſoweit hieber, als die Schriften derjeiben 
zum Thei Ruellen dieſer Geſchichte find . 


% 
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Unter den Werfen, welche die Geſchicht da 
MPabſte erzählen, find einige.algemeinere; andere ber J 
fondere. Jene fchränfen ſich nicht bleß ‘auf eine gen‘ 
wiſſe Periode dieſer Geſchichte zin, fondern: tragen 
bie ganze aneinanderhängende Geſchichte derſelben vor, 
fo weit fie wenigftens kommen fonnten. — Die. ält 
ſten von dergleichen biltorifchen Nachrichten find bloße 
Verzeichniſſe der Roͤmiſchen Biihöfe. Wo fie hin 
und wieder gedruckt find, finder man im Cataloge 
Bibl. Bunav. Tom. Ill. Vol.1.p. 427. feqgq angegeben; 
and Die Reihe der älteiten R. Biſchoͤfe erläutert in Fo. ' 
Pear/onii Opera pofthuma chronologica - de ferie et 
fucceflione primerum Remae Epifceporum difl. dusd 
-. nouis additionibus ausit H. Dodmwellus Lond. 1688. 
in 4 — Emanuel a Schelflrate Antiquitas Eccleſ. -- ik 
luitrara, Tom. IL 11, Rom. 1642. er 97. in: fol..im erfiei 
Tomo; und in ber Diſq chronulogica de ſueceſſione 
antiquiflima Epifcoporum Rem. vsque ad.Vittorem 
&c. anct. Fo. hil Baraterio, Vlırai. 1740. ing. — 
Aus diefen Berzeichniffen ift der dem Pabt. Yımuius 
fälfcylich bengelegte liber Pontificalis entftanden, in 
dem gedachten Suelflratuifiin Werk T, J p. 403. 
faq. — Unter den äftern Werken, die aus dem libro 
ponrific. gejogen find und daſſelbe fortgeſetzt haben, 
wovon Meur tori Tom. I. und IX. der Scriprorum 
rer. Iral. die meiften befannten geſammlet hat, find 
Dis dem Anaftafıo, und feinem Fortſetzer Guilielmo, 
Bibliorhecario, beyqelegte Virae Roman. Pontificum 
Die beruhmteſten. Sie find mehrmals gedrudt; am 
prärhtiaften und mit den gelebrreften Erläuterungen 
unter den Titel: Arafafi Bibliochecarii de vitis Ro- 
man Pontif. a Petro Apofl. ad Nicol, I. adie&tis viris 
Hadriani Il. er Stephani VI. auctore Guili:Imo Bibl. 
cum’ variis le&tionibus &c (von France. Blanchisi) 
Romse 1718 — 35. 1ı 4 Tomm. in gr. fo. (bis auf 
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Steph. III. ein srer Band ift nicht nachgefolgt); fonft 
moh-mit möhrern Handfchriften aergfichen Tomo Ill. 
er Script. rer. Ital. von Muratoriz und wieder mi” 
Siyiehung noch viel mehrerer, unter dem Tirel: Lie 
her Pontihcalis, ſ. de zeftis Roman, Pont. - - emen- 
-dauit, fuppleuit Fo. Vignoliusr, Romae 1724. in ge. 
4 (Das unter) Luitbrandi, Ticinenfis Diaconi 
Hamen mehrmals gedrudte) Opufculum de vitis 
Rom. Pont. (bis auf Formofum am Ende des gten 
FJahrh. ſteht auch in ſ. Operibus Anıv. 1640, in fol. 
und in Muratori Script. rer. Ital. Tomo il,- 
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Zu den neuern, theils fürgern, theils weitlaͤufti⸗ 
‚gern Büchern und Werfen, worin die Gefchichte der 
Mömifchen Paͤbſte vorgeftelle wird, gehören zuvoͤr⸗ 
Derjt einige weiter, als über die päoftliche Gefchichte, 
Sch erſtreckende Werke, nehmlich die Verfaſſer einer 
allgemeinen Kirchengeſchichte, welche $. 331 u. 332. 
angegeben worden; nebſt den vorzugischjten allaemeis 
nera Geſchichtbeſchreibungen über Jialien. Unter dies 
fen leßtern zeichnen fich vorzugleh) auge: Lud. Anton - 
Mururvit Geſchichte von Italien vom Anfange der 
Chriſtl. Zeitreynung bis auf das Jahr 1500, aus 
dein Sal. uͤberſetzt mi Anmerkungen » = keipgig 1745 4 
30. in 9 Theilen in gr. 4. (weiche Heberfeßung doch 
di nachmals von Murator feloft gemachte-Fortſetzung 
diefer Annalı d’Iralia bis zum Jahr 1749. in 3 Baͤn⸗ 
den, mit. weicher die Annali zufanımen zu Milano 
1753 — 56. in 18 Bänden in 8. erfchienen, nicht 
mir enthält); und Die beyden zufammenbängendern, 
weit Pritifchern und pragmatifchern Werke von 3. F. 
Le Bret: Geſchichte von alien ꝛc. Halle 1778 —87. 
in 9 Bänden: in gr. 4. (unter weichen Titel die Fort⸗ 
ſehung ver uuysrawianie Beh Hiftorte,qgöiter bis. 46jten 


* 


— uszuge, Meise Hiſior 
. — ————— — 
nung. ent 

! ee Be Bee 87.660 


ach haben dieſe päbitlich 
‚oma beiten. vorgeflellt:. 2. Platinas 
da, viis uc gellis fummorum Ponri 
AV. Pont Max. ‚(eigentlich bis a, 
.etum ſideliter a ſitera ad. literam denuo 
ſecundum duo exemplaria, quorum 
. Anno MECCCLXXIN, (die, RN 
in fol ie a, — very 
elterum A. 






Pont, ar et —— 
Fig: in 22,, und. ‚borper mehrmals, al 
gen. Stellen verftummels, ſonſi au 
Pimvinii Fortſetzung bis auf Pinm \ 
loni 1574- in fol, und. Anton. Cisarellac.k 
. kein big auf Clem, VIlL-5.B. Colon. ı 
Scriptores, duo Anglici - · de vitis:Pont. 
delicer Robertur Baras & Fe. Below, gi 
i confirmauie.. er.vque 
— * 1y 


ir Mafoai 
qui ·Rom. Ecclefiam reaeruni „sebusge 
zum ad — — u —* 


doino recögnitae rc. Romie' \ 
und Virae.et res geflee PP. Rom. et - Ca 
ment Kran nd Slam Ki, ; 
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ed‘, quißüs‘ perducirur ad noftra haec tempora hie 


ia oorũndem ab. Alph, Ciaccon. allisque deisripta u 


2. Rom. 1751. in 2 Follanten. 


ss 
- 
L 
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Unter den neueſten aber: Breuiarium hiftor..chro- 
M eriticum illufriora Pont, Romanorum gelta - - 
‚mpleötens - - fiudio et opera Franci/ci Pagi, Ant« 
'rp. 1717, Tomus fecundus ibid. eod.tertius 1798, 
sartus, Opus pofthumum ft. er lab. Antonii Pagi 
Intinuatum - - ad Eugenit IV. obitum L,--ad A, 
447. ibid. 1727. in 4., auch elle zufammen Lucas. 
729. in 2 Tomis in fol. nachgedruckt; Hiſtoire des 
ıpes depuis 8. Pierre jusqu' A Benoit XIII. incluſive- 
ent (von Frangois Bruys) Tome l.V. à la Haye 
732 54. im gr. 4.; Vitae Pont. Romm, ex anti« 
is monumentis colle&tae opera et ftud. Antoni San- 
æi, Patav. 1739..in gr. 8., auch unter andern Bam- 
rg. 1753. in 8. nachgedruckt; nebſt deſſelben difpu- 
tiones hiſtoricae nd vitas P. Rom. &c. Ferrar. 1742. 

8.; Archibeld Bowers unpartheyiſche Hiſtorie der 
zoͤmiſchen Pähfte + s aus Der Englaͤnd. Sprache übers 
gt von Friedr. Eberb. » und Joh. Jac. Rambach, 
Nagdeburg 1757 — 80. in 10 Theilen in 4., wovon 
er letzte, unter ſ. Berfaffers Namen, Joh. Yat. 
Rımbachs Ghefchichte der Roͤmiſchen Paͤbſte ſeit der 
teformation bis auf die jetzigen Zeiten, in 2 Theilen, 
Ragbdeb. 1779. und go. in 4. befonders herausges 
ommen ift; C. W. F. Walchs Entwurf einer volls 
taͤndigen Hiſtorie dee Roͤm. Däbfte, zweyte verbeſſerte 
mb vermehrte Ausgabe, Goͤtting. 1758. in gr. 8. 
ınd Storia critico- ronologica de-Romani Pontefici 
bis Chem. XIII.) e de generali e provincialfConcilii, 
eritta da Ginfenpe Abbate Piatti, Napol. 1765. ‚bis 
0. in 12 Binden in gr. 4. 
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Zur Erläuterung einiger befonbers m 
Zeitpuncte in der Paͤbſtl. Geſchichte, nen 
Zeu der Reſidenz der Paͤbſte zu Avignon, 
zu,fich: Pontifisum Romanorum, quieG 
.d: in ea federuns, Hiſtoria ab A. C. MU 
MCCCXCIV., ex MSS. codd. nunc prim 
notis illuftrara, opera er ſtud. Fruneifa B 
riſ. 1632. in $.: nod) vielmehr Vitae Paj 
nionenfium - - Stepbanus Biluzius magı 
nunc primum edidit, religuam (den Borg 
gemacht hatte) emendauit ad vetera exın 
tas adıecit er colle&tioneın altorum vete: 
3. et Il. Parif. 1: 93. in gr. 4.3 — fo mi 
terung der Geſchichte der großen Spaltu 
und ısten Jahrhundert, die Hiftoire du 
.me d’Öccident, par Lowis Meimbourg, à 
in ar..4. und fonft; Magnum oecuminicı 
tienfe concılium - VI. Tomis compri 
opera er labıre Hermanni v d. Hurds, 
Lipf. 170%. in fol. Tomus Vi, Berolı 
fol enthält einen bfeßen index; Hiltoire 
de Pife, par Jaques Lerfant. A Amftsı 
a Tomes in ar. 4.; und Hiſt du Concile 
ce, par 7 Lenfant, nouvelle edition - - 
&c. à Amſt 1727. in2 Tomes in gr. 4 
ſchichte der großen allgemeinen Kirchenv 
zu Koftnig, von Caſpar MRoifes, zwer 
Wien (Prag) 1782 — 85. in 4 Theilen ii 
pfiehle ſich mehr durch ihre Freymuͤthigkei 
eigene gebrauchte Quellen und neue Nachr 
die Hiltoıre des Conciaves depuis.Cleme 
& prefent &c. {von Idenry de Huyffen) E 
mente du Gonclave de Glement Xi. - er 
de l’orig ne des Lardinaus er des Leꝑais 


baetiſde haoitae· ee 
3. in 2 Tomes in gr. 32. erläutert ein beträchelis 
8 s Stüc Der Päbilligen Geſchichte. 
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Diejenigen Schriſten, welche von den angebli⸗ 
m Rechten und der pberherrlihen Gewalt der Roͤm. 
bſte handeln ($. 455 .), befteben erulich in Sams 
agen ihrer Auflaͤtze, die Kirchenangelegenheiten betref⸗ 
r,und ihrer Verordnungen. Dergleichen find: Epi⸗ 
lae Romanorum Pontificum et quae ad eos ſeriptae 
eat, a S. Clement. 1. vsque ad Innocent. III. - no; 
critieis ac differtariosfibus - - illuſtratae lud. er 
3, Petri Conflunt, Tomus I. (ad A. 430, Paril, 
"21. in fol.; Bullarium Romanum, a LeoneM. vs- 
ae:ad - - Benedidt. Xlii. opus abfoluriflimum Laer- 
E.Cberubini - - a D. Angelo. Maria Cherubini.- - 
inde a PP Angelo a Lantufca et Fo. Paulo a Roma 
„et taudem eorum cura Et !tudio, qui recentiorum 
aubtificum conſtitutiones hactenus promulgaras col- 
gerunt, illuilraium et auctum, editio nouiſſima 
lıl. volum comprehenſa ete nebſt deſſen Continua- 
one, zuſammen bisher (bis auf Benedidt. XIV ) Lu- 
smburgi 1727 — 58 in 19 Tomis in fol.; ünd: 
ullarum, .privilegiorum ac diplomarum Rom Pon: 
ficum amplifi ma colle&tio, cui aocellere Pontif. om« 
ium vitae notae er indices, opera et. ſtudio Caroſt 
ocquelines, Romae 1739 4 in 30 Solianten > 
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Eine andre Art hieher geböriger Werke betrifft 
ie von den Romifchen Päbften behaupteten Rechte 
fbft: von welchen Werken hier nur die berührt wer⸗ 
en können, bie nicht ſowohl dogmatifch als hiſtoriſch 
ieſe Kechte auszuführen oder zu unterfuchen aufgeſetzt 


⸗ 
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worden. — Eine ganze Sammlung | 
ſteller iſt die Bibliotheca maxima P 
autores melioris notae, qui hactenus pm 
mına fede tum theologice rum canonie 
fere omnes continentur, promouente j 
Roeuberti, 1695 — 99.in 21 Tomis in 
den Fann man, ſtatt andrer biefer Art; 
chen Petri Bal:erini de vi ac ratione pri 
norum Pontifieum &c. Veronae 177%,| 
wenn die Srage nur von der angeblichen 
bängizfeit der Päbfte von den Kömifche 
ihrer Obermacht über diefe ift — vorzuͤgl 
vorgegebne Rechte die Piena efpofizior 
imperiali ed Eitenli fopra la cinà dıt 
(von Lud. Anten Muratorı) 1712. in 
dieſelbe, Monumenta dominationis Pon 
dex Carolinus . epıltolae Leonis III., d 
douici, Ottonis er Henrici, Chartula C 
thildae er codexr Rudolphinus - » diſſe 
noris (fehr übel) illuftrara opera er fl. C- 
Tom. I &il, Romae 1760, und 61. in 


462. 


So wie biefe Werke (den Murato 
men), für die Rechte der NRömiſchen Bil 
fo gehoͤren zu Denen, bie fie beftreiten, w 
fhränfen, nicht nur die oben $. 432.4: 
sen Werke, fondern auch) andre, vorae| 
welche zur Vertheidigung der Rechte d 
ſchen Kirche gefchrieben worden find. V 
Bienen hier verglichen zu werden: Edınum. 
bellus de eccleſiaſtica er politica poreft 
eiusdem libellı per eundem Rich. demo: 
edit. aucta eiasd, l:belli defenfione &e, 
mus divila cum auis quibusdam opui 
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Sr. 4:5 Commenraire de Mr. dw Puy fur %e 
sı€ des-lihertez de l’Eglife Gallicane de Mr. Pier- 
#Pirbou &c. nouyelle edit. Tome 1 er II. & Paris 
75. in gr. 4.5 und Les liberics de V’Eglile Gall, 
auvess er commentees ſuivant lordre - » des arti- 
s dreflös par P. Pithou et fur les:recueils de P. 
ePay- - par Durand de Maillane, A Lyon 1771. 

-5 uartanten; verſchiedene Buͤcher, vornehmlich 
wr die Briefe, 70. Lauxoii, weiche letztern den sten 
Bimum von J. L. Opera omnia, Coloniae Allobro- 
en: 1751.in 5 Tomis, jeden von 2 bartt., zufanıs 
en in 10 Folianten, einnehmen; allenfalls auch 
zbirc hitorique de l’erabliflement er des prerogatiz . 
a de TEgliſe de Rome et de fes Evesques, par Louir 
Irimbourg, a Paris 1686. in gr. 4., welches Buch 
ach der Deutichen Ucberfeßung von Ifaac Barrowr 
ractat: von des Pabſts dermeynter oberften Kirchens 
Sewalt ıc. teipz. 1723. in 4. Überfeßt beygefuͤgt iſt; 
Befenfio declararionis celeberr, quam de poteflate Ec- 
Bafiaftica fanxit Clerus Gallicanus 1682, a Jar. be» 
sgwo Boſſuet, T. ler II. Luxemburgi 1730. in gu, 
by und von ihm felbft umgearbeitet auch vermehrt 
kmitel, (Paris) 1745. in 2 Duartbanden: Traité de 
utorit& du Pape - - per M. I, deB.--, feconda _ 
Rdition - - augment£e par M., à Vienne 1782. in 3 
Bänden in gr. 8.; womit dag Ouvrage fur les liber; 
&s:Gallieanes compolk par l’Archeveque de Fenelon, 
H.le Brei Magazin, Theil 7. ©. 1. f. verglichen zu 
perben. verdiente; endlich vor andern Fuflini Bebronii 
Jo. Nie. ab Hontbeim) de ftatu Eccleliae et legirima 
yoteftate Rom, Pontificis liber fimgularis, Bullioni 
Frft. ad Moen.) 1763, und Editio altera -* multo 
w&ior 1765, und mehrmahls, Tomus fbcandus 
Frft, et Lipl. 1796, Tomus rertius ibid. 17772, 
Tomts quartus P.1. idid. 1773, P. I. ibid. 1774 
m A des nehmſichen Vefaſers Juſt. Febronius 
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abbrevistus et emendatus, Colon. et Frfe 
veralichen mit Juft. Febr. commentarim 
tractationem, Erf. ad M. 1781. in4. 
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In die legte Efaffe der die Pähfl.% 
fenden Werfe und Bücher Fonnte man bief 
die Gefchichie Des Pabſtthums, d. i. de 
Fortgang und die Abnahme der Poaͤbhſili 
darftellen, nebit der Dadurch veränderten 
Chriſtenthums, als: Le myſtere d’iniquitı 
l’Hiftoıre de la Papauı£ - - (par Phil. de 
Saumur ı611. in fol. und. mehrmals ;.\ 
men und 1612. in $., aud) lateinifch My 
quitatis- Edit. 2 locnplerior, Salmur 

"und oft wieder aufgelegt; Theodofi Gil 
Mattbaei Goebelii Caefareo- Papia Roms 
Die politifchen Geheimniffe des Paͤbſtliche 
vorgeftellt werden, dritte (fehr vermehr 
Leipzig und Budiſſin 1720. in 4.3 Fo. Hı 
geri Hiftoria Papatus, recuf. accuratiu 
1698. in 4; Unpartheyiſche Hiftorie des 
von der erften Gründung des Stuhls zu 
Tridentinifche Concilium, entworfen. von 
fchaft gelehrter Männer in England (ſchon 
in der jeßigen vermehrten Geftalt unter de 
ftory of Popery 1735. und 37. in.2. Qu 
Magdeb. 1766. u 69. inz Theilen in4.: ı 
Ueberzeugende Belehrung. vom Urfprung- 
thum des Pabſtrhums, abgefaft von E 
mon Cyprian, 6te Auflage, Hof 1769 | 
Friedr. le Brer) Pragmatifche Geſchichte 
le in Coͤna Domini und ihrer fürchterlicher 
ben Staat und die Kirche, Eriier bis V 
1769. und 1770..in 4.5. Geſchichte Bes 
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2Wachsthums des Pabſtthums von der erſten 
äftung der Chriſtl. Gemeinde bis anf Die Reforma⸗ 
#, Frft. und Leipz. 1770. in 8.: und Geſchichte 
ECEniſiehung, des Wach ihums und der Abn.be 
‚der panpticchın Unwerfulz Mn rehie, aus dem 
Aliaͤniſchen überfrße und mit hiſtor. Anmerkungen 
gilelter, Srf: am Mayr 1795. gr. g — Auch ge 
wet:bießer — außer Zimmeeman: 8 Buche (). 340.7 
Origine de la grandeur de la cour de R.me erc. 
w.l’AbbE de Vertor, à laHaye 1:37 ingr. 12; 
D die Hiltoire du droir public Eccleſi ſtique Fran- 
Es - - par Monf. D. B, (du Boulay), die mehrmahis, 
8 A Londres 1751. in 2 Tiomes in gr. 12 gedrude 
3 ob fie gleich hauptſaͤchlich das Verhaͤltniß der 
* gegen die Koͤnige und Kirche von Frankreich 
effen. Ä 
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“ Eine dritte Art von Schriften ($. 455.) find 
Ihe, worin der Hofs and Kirchenjlaat der Rom, 
Sifchöfe-erläurere wird. — — Allgenieinere Schrif⸗ 

fin®, aus ältern Zeiten, ber fchon 0. 443: ers 

nte Liber diurnus Romm. Pontificum, und bie, 
fern daſelbſt angeführten von Hoffmann geſamm⸗ 
kr Schriften; — aus neuern: Der gegenwärtige 
Maat des Päbfitichen: Hofes, vormahls von dem 
fscer Hieronym.) Lunadoro herausgegeben (Italiaͤ⸗ 
ſch fchon: 1635. In 4., und etwas veraͤndert hinter 
nt gten Tom, von des P. Labat Voyages en Efpagne 
en Italie, auch fehon vorher unter dem Titel: des 
moniel des roͤmiſchen Hofes, Frft. 1711. 8.), jetzt 
s vermehrt von Ardreas Toſi, aus dem Ital. übers 
BE, mit s » Anmerkungen von Phil. Ernſt Bertram, 
alle 17771. in gr. 8.5 Notitia Cardinalatus, in qua 
idum de S. R. E, Cardinalium orıgıne, dignitate, 
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praeminentia er priuilegiis, fed de F 


nase aulae oſſicialibus - pertrattatur, 
Gekcellio - · lucubratum, Romae 1663. 
bleau de la Cour de Rome - - par le S. ] 
Ayıon), Edit. 2., Ala Haye 1726. in g 
vorzuͤglich die Vorleſungen uͤber die Stat 
F. le Bret, Zweyter Theil (der Rom bei 
gart 1785 in gr. 8.5 auch gewiſſermaße 
nur in Abſicht auf Finanzweſen, Juſtizver 
Landeso?onomie der aus dem Englifdyen üt 
beſſerte, und aus andern Quellen vermehrte 
tige Zuſtand ver päbfllichen Staaten, 
1792. in gr. 8.; und noch mehr Tablea 
religieux er moral de Rome er des ẽtats ec 
par luurice Leucique, wovon zwey deut 
Bungen, eine fhlechtere mit Anmerkun— 
1792. 8. und eine verftummelte, Riga 
ſchienen find. — Ueber den zeitigen Zuft« 
nern Verfaſſung giebt ber Hofs und St 
einige Ausfunft, der jährlich unter dem 
zia per anno N.N. zu Rom bey dem 
Cracas in 12. erfcheint. 


Die Art der Wahl und Krönung 
fchen Pabfis kennen zu lernen, dienen bie ı 
angezeigten Caerimonialia elect. et coro 
der Hilft, des Conclaves ($. 459.) vorgı 
richt; und Stanz Dominicus Häberlın 
Conclave ze. Halle 1769. in gr. 8. — V 
dindien handeln die vorbin gemelderen % 
ihre Geſchichte finder man überhaupt in 
de l'erigine des Cardinaux du ſaint fie 
Guillaume du Peyrat) à Cologne 1669 
weitläuftiger aber und Die der einzelnen Eaı 
Huloire generale des Cardınaux, par Am 
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42- 49. in 5 Tomes in 4.5 Fo. Palatii Fofli 
rdinalium omnium $. Rom. Eccleüae (bis auf In- 
cent, XII.), Vener, 1701 - 3. in 5 Tomm.:in fol.; 
d Georg Joſepb Egg: Purpura doda, f. Virae - - 
rdinalium, qui eruditione et fcriptis ab A. 540. vs- 
e ad aetatem noltram inclaruere, libri VI. nach) der 
ısgabe Monschii 1714. in 3 Folianten, wozu ein 
pplementum nouum - in liber. IV, diuif. Aug, 
ndel. 1729. in fol. gefommen ift, — Ueber die Ga 
ichte der römifchen Canzeleyregeln findet man einige 
ffliche Auffäge in le Brer Magazin Theil 2. ©. 
5. f und Theil 3. ©. 3. f. desgk ©. 270. und 
3. fi Theil 4. S. 490. f. und Th. 5. ©. 559. f. 
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‚. Die tn der Chriſtl. Kirche nach und nach errichtes 
x Deden haben einen fo ungemeinen Einfluß in bie 
Ieränderungen der Kirche gehabt, Daß ihre Gefchiche 
immer einer der merkwuͤrdigſten Theile der Kirchene 
fchichte bleibt... Sie, ihre Einrichtungen, ihr Vers‘ 
Utniß unter einander fowohl, als gegen die Kirche 
ad deren Veränderungen, kennen zu lernen, iſt nös 
ig. zundrderft folche Werke zu vergleichen; worin 
we Regeln und innerliche Einrichtungen vorgeftelle 
‚erden. Dergleichen allgemeinere Sammlungen find: 
ge Codex regularum, . quas ſancti Patres mona- 
his et virginibus fantimonialibus feruandas prae- 
wipfere , collectus olim.a Benedicto Anianenfi Abb,, 
cas Hoiftenius - - in tres partes digeftum auctum- 
ue edidir, (nebft Dem beygefügten Appendix in qus 
S, Patrum exhortstiones ad monachos dir. colleftae 
Benedicto An:) Romae 1661. in-3 Bänden in 4.5 
nd Verus difciplina monaſties, ſ. eollectio auftorum 
edinis S. Benedifti - r qui ante fexcentos fere annos 
| Röffelte Dauert, BR Mr 


ur 
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- . de monaflica difciplin eraßlarun - - opera er Ad jr 
** (Marg. Herrgott) Presb. Ct monach, Benedil# Eh 
ni, Parifß 1726. ingr.4. Die Regeln und Verfap 
fungen der nach den ‘Benebictinern entflandenen Oſ Ir 
den, bie nicht in allgemeinern Werden gefammlet wei Ip) 
den, fünnen hier. nicht angeführt werden. Gewiſſen Jı 
maßen fann man den Anhang zu dem dritten Tome HL 
des oben $. 436. angefihrien Werks Famundi Mar Yı 
sent, und den ganzen vierten "Tomum deffelben, dei 
er vorher unter bem. Titel: de anriquis monachergd 
ritibus, unvollftändiger herausgegeben hatte, als ein 
‚etwas allgenreinere Sammlung anfehen.. Den Mönde: 
geiſt, wie er wenigſtens bey vielen ſich wuͤrklich zegt; 
und den zum Theil in Klöftern herrfchenden Ton de 
Difeiplin Pennen zu lernen, dienen die Briefe über dat 
Moͤnchsweſen von einem Eathel ſchen Pfarrer an ei: 
nen Freund, Erfies Baͤndchen, (vom ehemaligen 
Churtrierſchen Geh. Rath Georg Mich. la Rothe), 

1771. ater bis 4ter Band 1780. und gr. in 8.; und. 

nod) mehr Die Oriche aus dem Noviziat 1780 — Ha 

in 3 Bändchen in kl. 8.5 nebft den Blicken in das 

Innere Der Drdlarucen oder Kiofter » Eerermonien 

im ı8ten Jah hundert, in Briefen, wovon wenigſtent 

das erſte Bandchen 1754 8. ans Licht getreten fe. 
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Noch mehr es die Geſchichte, wenn fie At 
richtig genug iſt und gehörig fludiere wird. Zu Ber 
Geſchichte der mancherley Kirchenorben haben wi; 
mehrere anſehnliche Quellen und Huͤlfsmittel. Als 
eine Sammlung verſchiedener Werke gehört gewiſſea 
maßen hieher die Collectio Icriptorum rerum hiftor» 
co . monaftıco - ecclefiafticorum variorum religiofo» 
zum .ordiaum - - curagıe Michaele Kuen, Vlmas 
2755 — 65. in 5 Tomis in fol. Sonſt verdienen 
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anter den allgemeinern Werken diefer Ar: sor andern 
Demerft zu werden: De monachis h. e. de origine et ' 


Zrogreflu monachatus er ordinum monaflicorum equie 


ssumque milirarium &c. libri Vi. Edit. noua - - locus- 
»letata - - Rudol:ho Hojpiniano auctore, Genevae, 
£.669. in fol.; Antonii Dadini Alteferrae Afceucon ſ. 
Driginum rei mnnafticae libri X. Parıf. 1674. in 4, 
and unter dem Tirel: Alcericon - - libri decem, au- 
Eore A. D. Altef., notas quasdam adiecir Cbriſt -Frid, 
ick, Halae 1782. in 8.; Hittoire des ordres mo« 
maftiques religieux et militaires et des Congregationg 
Eeulaires de l’un et de l’autre fexe (par Hippolyte 
Helyot) Tome 1-VItl. à Paris 1714 — 10. in 45 
Edeueich überjeßt: H. H. ausführliche Geſchichte aller 
#4: Klöfter: und Ritterorden, Leipz 17353 — 56. in $ 
artbänden); Hıftoire du Clerg£ feculier er regu- 
jer, desitongregations - - et des ordres religieux &c, 
pouvelle edition tirẽe de P. Bonanni, de Mr. Her-' 
men, de Scoonbeek, du P, Heiyor et d’autres erc & 
Amft. 1716. ing Tomes in gr. 12.; Gregorii Rivit 
Buritani Georg Burcard Lauterbach) monaſtiea hi- 
Roris Occiden:is - - in vſum Euangelicorum &c.Lipf, 
2737. in gt. 8.; Ordres monaftiques, hifloire extrai- 
ve de tous les auteurs qui.ont conferv& - » ce qu'il yä 
de plus curieux dans chaque ordre (von Muſſon Do- 
Qeur de Navarre &c.) & Berlin (Paris) 1751. in-7 
Parties, die 3 Voll in gr. 12. ausmachen; und die 
nad) dieſem Werk in einem Auszuge, aber auch wieder 
erweitert und zum heil eigens - von Ludw. Gottlieb 
Esome) ausgearbeitete Pragmaliſche Gefchichte der 
pornehnnſten NMonchsorden, aus ihren eignen Ges 
fühichefehreibern- = = aefamımler 2c. mit H. Conſiſt. R. 
Walchs (lehrreicher) Vorrede (über den .Geift der 
Mönchshiftorie), Leipy. 1774 — 84. in 10 Bänden 
gr. 8. Sgpooneoerk und > Bonannı Werfe find faſt 
: ' ma 


%: 
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blos wegen der Kupferftiche zu gebrauchen. Welt kp li 
fer ift geroiß, zumahl in diefer Abficht, die Abbildimg Ja 
aller geittlichen. und weltlichen Orden 2. Die zu Many I& 
‚heim von 1779 — 91. in 46 Heften in gr. 4..beraub EV 
gefommen ift. | 
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Mad) der Abfiche des gegenwärtigen Buchs kom]: 
Peine Anzeige Dererjenigen Werke erwartet werden, W 41 
einzelne Orden.betreffen, wnvon ein anfehnliches Senf: 
yihniß unter andern vor dem Helyor, im Carlogef: 

ibl. Bunav. Tom. Il. p. 804. ſeqq. und in ber neuem |. 
Ausgabe von Je Long bibl, hift, Tom. L. p. 723. fo, 
anzutreffen iſt. Doc, da einige. Diefer Werke übers. 
aus anſehnliche Beytraͤge, mie zur Kirchengefchidte 
hberhaupf, fo zur Gefchichte der Orden insbefondr, 
enthalten, auch manche Orden und ihre. Glieder gan 
vorzüglich Einfluß in die Veränderungen. der Kirdt 

ehabt haben: fo dürfen wol hier einige der vorzuͤg⸗ 

ichften berührt werden, jumahl wenn die Herausge 
ber folcher Annalen wichtige Urkunden gelicfere haben, 
als: — von dem !Benedictiner- Orden, Annales.or. 
dinis S..Benedilti - - auftore Fo, Mabillon, Tomu 
primus — quintus Lutet. Parif. 1703 — 1713,.umd 
Tomus fextus - - abfoluit et variis additamentis - 
exornauit Edm. Martene, ibid. 1739., in fol. (bis 
auf das fahr 1157); eine vermehrtere Ausgabe.des . 
Werks ift zu Lucca 1739>bis 45. berausgefommiin; 
und Alta Sanctorum ordinis S. Beneditti, Saeculum 
1. &c. collegit Lucas d’Achery - ac cum eo edidit 70, 
Mabillon ,. welcher leßtre Das Werk bis aufs Saec. VL 
d. i. bis zu Ende des ızten Jahrhunderts nach Ehre 
fi Geburt herausgegeben hat, fo Daß es, da das te, 
Ate und. 6te Saec, jedes aus 2 Theilen befteht, zuſam⸗ 
men 9 Folianten ausmacht, die Luter. Pariſ. 1668 — 


De 
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zur701. erfchienen find. — Bon den Camalbulenfern, 
AMAnnales Camaldulenfes - - Fo. Beuedicto Mittarelli 
Br. Anfzimo Cofladoni - - auttoribus, Tom. I-IX, 
Wenetiis 1755 — 73. in fol. | 


— 468. 


=... Bon den Canonicis regularibus Auguftini: Ge- 
» eralis totius ordinis Clericorum Canonicorum hiſto- 
ia tipartita - - Gabriele Pennotto - - aultore, Edit. 
aʒ Colon. 1645. in fol. Bon den Carteuſern: Be 
sedetto Tromby Storia critico- cronologico- diploma- 
‚aica del Patriarca S. Brunone er del fuo ordine Car- 
tafiano, Napoli 1773 — 79. in 10 Folianten. — Den 
Orden der Dominicaner berrefjend, handelt Annaliim 
Ordinis Praedicarorum Velumen primum (denn weis 
„ter iſt das Werk nicht heraus) - - auftoribus Thoma 
Maria Mamachio, Franc, Maria Pollidorio, Vincent. 
‚Maria Badetto & Hormanno Dominic. Chriflianopulo, 
Romae 1756. in fol. blos von dem Stifter des Or⸗ 
-Dens und den, was bey feinem Leben vorgefallen; fo 
wie Das Werk: Scriptores ordinis Praedicarorum re- 
cenſiti notisque - - illuftrati - - inchoauit Jacob. Quc- 
 sif, abloluit Jac. Echard, Lutet. Parif. 1719. und 
21. in 2 Tomm. in fol. eigentlich von den Scrifts 
fteileen, und die Hiftoire des homines illuftres de l’or- 
dre de faint Dominique - - par A. Touron, Tome I- 
VI. à Paris 1743 — 49. überhaupt von berühmten 
Männern diefes Ordens. Auch das Bullarium ordi- _ 
nis FF. Praedicarorum opera Thom. Ripoll editum 
‚et - - illuftratum ab Antonio Bremund, Romae 17729-- 
35. in 6 Folianten, dient fehr zur Aufklärung der 
Beſchichte Diefes Ordens. — Bon demOrden der Stans: 
:tifcaner, Aunales Minorum f. trium ordinum a S. 
"Francifco inſtitutorum, auctor - Luca Waddingo, Ed. 
2. locupietior opera et ft, Juſenhi Mariae Fonjsca ab 


z50 1. Theil, 3. Abſchnit. 
Elora., Romae 1731 — 36. in xvi. 


ws,u Syitabus vinuerfus annalium Ma 
als T.XV EL. 1741. und Annales--conuäl 
nn. de Luca - - unda fofeps. Maria de M 
Tom. XVIII. und X:X., 1740. und 47.9 
Von den Lupuc it: Anualium ſ. fsc 
riarım Minorum S Francifci, qui Capü 
pantur - anttore Zach. Boverio, Lugd 
39. in 2 Folianten, nebft Annalium &ec. 7 
ad A. ;:634. ıncluline don Marcellino dı 
1676. in fol womit das Bullarıum Ordi: 
einsrum - - variis notis er fcholiis elucul 
a Tugıo, Rom, 1740 — 52. in 7 Tomi 
vergieichen iſt. 
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Ucber bie merkwuͤrdige Geſellſche 
unter ver ullgemeineren Geſchicht buͤcher 
barſten: Das von der Geſellſchaft ſelbſt bi 
Hiſtorae iscıeraris Jeſu Pars I. auctor 
Jandino, meyimahls gedrudft, unrer and 
162c. ın fol. Fars Iı audi. Franc. Sacchı 
in fol. Pars I. per Fr. Sacch. Romae 
Pars !\,.per F-. Sacch. ıbid, 1652. it 
per Pırr. Pıfiaum, ıbıd. 1661. in fol,, 
Tomus poſt rior per Fo/ Juvencium, ıl 
fol., endiih Pars Vi, Tom prior (bis 
&lore Frlio ıordara, ibid. 1750 in fol 
Die Hiftoire des Religieux de Ja Compa; 
dev. (von Pierre Onesne, furnomme B 
gedruckt à Urrecht 1741, der Ausgabe cl 
fin, 1741. in 3 Tomes in gr. 12. (bis a 
1572.); vorzüglich aber folgende: die H 
rale de la naiffance er des progr&s de 
Jeſus (vom Abbe Chriftopbe Cöudreite) \ 
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Kags’ conflitutiens et privileges &c. von dem Advocaten 
MLouis - Adrien le Paige) Tome 1-1V, - - nouvelle edi- 
on augmentee &c. à Amfterd. 1761, in gr. 12. wo⸗ 
Su noch Tom. V. und VI. als ein Supplement, ibid. 
767. in gr. 12. gefommen ift; vornehmlich, ob er 
leid) nur bis auf 1565. gehe, der Berfuch einer neuen 
Seichichte Des Jeſuiter⸗Oedens ze. Berlin und Halle 
2769. und 70. in 2 Theilen in gr. 8.5 und, zum The 
ats Ergaͤnzung beyder, die Allgemeinere Geſchichte 
der Sjefuiten von dem Urfprunge ihres Ordens bis auf 
gegenwärtige Zeiten, (herausgegeben von ‘Peter Phis 
kipp Wolf) bisher in 4 Bänden, Zürih 1789 — 92 
in ge. 9. Die Pragmatifche Geſchichte des Ordens 






der Jeſuiten, feit ıhrem Urfprunge bis auf gegenmäre - 


tige Zeit, durch Joh. Chriſtoph Harenberg, Halle 
17760, in 2 Bänden in 4, it, bey aller darin herk⸗ 
fehenden Machläfftgfeit und daraus entftandenen Un⸗ 
puverlaͤſſigkeit, doch eine ziemlich brauchbare Compila⸗ 
Sion, für den wenigſtens, der ihn immer mit den von 
ihm angeführten Quellen vergleicht. Andre fonft ſehr 
wichtige Schriften, die neueften Schickſale fomohf als 
die Conſtitutionen und Einrichtungen dieſer Geſellſchaft 
betreffend, (f. die Vorrede zum zweyten Theil. ges 
badhten = Berfuche,) koͤnnen higr unter den allgemeinern 
Dünen nicht beruhrt werden. 


4a 


. Noch iſt die Teßre Hauptelaſſe ber dieinnerlihen -. 
Beränberungen in der Chriſtl. Kirche betreffenden 
Schriften ($. 387.) übrig, nehmlich derer, welche dies 
Geſchichte der verfchiedenen Partheyen enthalten, in: : 
die ſich die Chriſten getheils haben; es mag die Urſach 
der Zwiſtigkeit in Lehrſaͤtzen oder aͤußerlichen Einrich⸗⸗ 

tungen, oder in beyden, liegen; von Einer oder von : 


begden Partheyen für wichtig und. hinlaͤnglich, eng 


zur 1: Bee 2. Theil; 3. Abſchnin. 


Außerfiche Trennung zu veranlaffen , gehalten worden 
feun; wenn nur die Trennung wirklich gefchehen, wi Ji 
wenigſtens von Einer diefer Partheyen die Kirchengu fi 
meinfchaft mit der andern aufgehoben worden if; dem 
ber gewöhnliche Unterfchied zwiſchen Religionspartheg 
und Keßern, zwiſchen Kebereyen und Spaltung, I 
ut fo ſcwankend, willführlid) und unbequem, daß Hi 
in dieſer Geſchichte gar nicht zum Grunde gelegt was ‚I 
den ſollte. — Hier foll bey Stellung diefer Büd I: 
in Ruͤckſicht auf die verfchiedenen Partheyen, die Zt I 
erdnung, db. i. der Umftand in Anfdylag genomum 
werden, , ob fie früher oder fpäter, als befondre Par 
theyen, entitanden find. Bey jeber follen die fie be 
treffenden Schriften wieder. in der Ordnung aufgeftelt 
werden, als fie entweder bie Gefchichte einer Parthen, 
oder ihre, wenigſtens gemiffermaßen Öffentliche, Schrifs 
ten, worin fie fidh über die Urfach der Trennung, ode; 
über das ihnen Eigene erflärt haben, oder die in ihe 
wieder entflandnen und von der Hauptparthey, wopt 
fie anfänglich gehört, oder doch von andern Gefek 
fhaften ber nehmlichen Hauptparthey, getrennten Pau 
theyen vorſtellen. 






m. 


Ben diefer letzten Are würbe es ber Abſicht, dies 
fe Anzeige der Bücher auf allgemeinere einzufghränfen, 
nicht gemäß feyn, wenn Schriften beruͤhrt würden, 
welche einzelne, auch mit Eifer geführte,” ſelbſt wichtig 
gefchienene, Streitigkeiten angehn. Doch wird ſich 
Die hieſige Anzeige nicht blos auf folche Streitigkeiten 
erſtrecken, die eine Trennung der äußerlichen Kirchenges 
. wmeinfchaft verurfache haben. Wenn dadurch wirkliche: 
erhebliche Veränderungen im Lehrbegriff oder in der 
Lehrart, ober in äußerlichen Einrichtungen einer Parse 


fen, veranlaft worden find, fo find fie ſchon fo wich⸗ 
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Eg, daß die davon handelnden vornehmſten Schriften 

äne Anzeige verdienen. — Vornehmlich ſcheint auch 
pier zugleich der befte Ort zu fenn, wo eine Anzeige - 
Der zur jpuboliiche:: Theologie gehörigen Schriften 
Beseben werden fann. Denn obgleich fumbolifche 
Cheologie oft für Vorftellung des mie Gründen unters. 
Rüßten Chriſtl. Lehrbegriffs nach den ſymboliſchen 
Dder- oͤffentlichen Bekenntnißſchriften einer Kirche, ges 
nomnien wird, in welchem Sinn die ſich mit dieſer Ark 
Bon Theologie befchäftigenden Bücher unter die oden $. 

217. und im Folgenden erwähnten gehören wurden; und 
obgleich fogar dieſe Theologie oft, ja faſt gemeiniglich, 
nur auf den Lehrbegriff einer beſondern Kirche nach ih⸗ 
ren Confeſſionen eingeſchraͤnkt wird: fo heißt doch 
auch ſomboliſche Theologie oft, hiſtoriſche Vorſtel⸗ 
fung der Chriſtlichen Lehre, wie fie von einer beſondern 
Chriſtlichen Parthey, oder wie fie in mehrern ſolchen 
Partheyen genommen wird, und Inbegriff hiſtoriſcher 
Kenntniſſe von den öffenehd) gebilligten Bekenntniß⸗ 
fhriften, und von der darin enthaltenen befondern 
Vorſtellung der Epriftlichen Lehren. Da nun in fol 
em Fall nicht die Frage ift: was gehört zum Chriſt⸗ 
Sichen Lehrbegriff? fondern, wie ſtellt ſich diefe oder 
‚jene Parthey ben Chriſtl. Lohrbegriff vor? und wo hat 
fie dies geäußert? fo iſt unſtreitig, daß dieſe fpmbo> 
liſche Lheologie ein Theil der biſtoriſchen ſey, und 
daß, weil eben dieſe Vorſtellung in verſchiedenen 

Chriſtl. Partheyen verſchieden iſt, eine Anzeige der 
ſie enthaltenden Schriften, bey Erwaͤhnung dererje⸗ 
nigen ‘Bücher eigentlich geſchehen muͤſſe, welche die. 
serichiedenen Meligionsparthener unter den Chriften - 
betreffen; un fo mebr, als folche Belennenißfchrifs . 

gen die eigentlichften Quellen find, woraus der un⸗ 


terfcheidende Sehrbegriff einer folchen Parıpey geſchoͤpft 
werden muß. | 
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472. : 
Es aieht zuvoͤrderſt Schriften, T 
befontre Parthey einſchraͤnken, ſondern 
die ihre Verfaſſer kaͤnnten, ober doch 
Nachricht geben. Hier find alle ſolche & 
die fic) auf Religionspartheyen überhaupt! 
ausdehnen, oder auf befondre, von den! 
mit Recht oder Unrecht noch unterſchiedene 
gehen; und ſelbſt unter denen, die von 
Partheyen handeln, find fo menig zuve 
unpartheyiſche, daß man nur wenige folı 
eigentlich empfehlen kann. Hat man keinel 
iſt cs nur darum zu thun, in der Kürze ein 
nen Begriff von dem zu hekommen, mad 
Diefe Partheyen gefagt hat, fo koͤnnen: 
haerclibus aN C. nd leculum XVı. auf 
Hildebrando, Hetmſt. 1710. in 4.; Joa: 
Fillurae S.onis, h. e. de fchifmatibus ac 
fiis quae Ecclefiam Di mini ab afcenfu eiu 
fum feculi AVIl. vsque agirarunt, tra& 
hiſtoricus, Lipf. 1700. in g.; Hiftoire c 
&e. d-puis la naifl:nce de Jelus Chrift ju 
fent - - par Mr. Hermant, à Rouen (ı7ı 
mes in ar. I2.) troifieme edition - - confic 
augmentle par PAuteur, 1727. ing To: 
(nad) alphabetifcher Ordnung) und ol 
Mehliqs Hifteriiches Kirchen- und Ketze 
Chemnitz 1738. in 2 ‘Bänden In 8., noch 
Gen Dienfte chun. J 


Beſſer aber, im mancher Abfiche ı 
find — außer einigen oben, ($.392.f. 422. 
erwähnten Schriften — Iftorie di tutte P’E 
Domin. Bernini, wooon zu Rom 170. ber 
in fol. herausgekommen ift, und die aug 
bejiepen joll; gewinermaßen, als Muster ı 
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ie Pertheyengeſchichte unterſucht werben ſollte, Joh. 
wen, Mosheims Verſuch einer unpartheyiſchen und 
Andlichen Ketzergeſchichte, Helmſt. 1746. in gr. 4.3 
rd Deffelben anderweitiger Verſuch ze. cbend. 1748, - 
ebſt den Meuen Nachrichten von⸗⸗ Michael Ser⸗ 
to, daſ. 1750. in gr. 4.; Hiſtoriſche und theologi⸗ 
he Einleitung in die Religionsſtreitigkeiten, welche 
derlich außer der Evang. Lutheriſchen Kirche ents .- 
den, herausgegeben von “eh. Georg Waich 

igte Auflage, Sena 1733. in 8., Andrer bis Fuͤnf⸗ 
e Theil; ebent. 1734 — 36. in 8.; und bdefielben 
ſtoriſche⸗⸗Einleit. in die Del. Streit. der Evange⸗ 
ch s &utherifchen Kirche ze. andre Auflage, " Jena 

733:39., aud in 5 Theilen 8.; Joh. Conr. Fuͤß⸗ 
rg neue und unpartheiifche Kirchen⸗ und Keßerhiftos 
e der mittlern Zeit; Frankf. und Leipz. 1770 — 74 

1-3 Theilen in. gr. 8.; vornehmlich aber C. W. F. 
Balchs Entwurf einer vollftändigen Hiftorie der Kes 
ereien, Spaltungen und Religionsftreitigkeiten, bis 
af Die Zeiten der Meformation, wiewohl er nur vom 
ften bis 11ten Theil, Leipzig 1762 — 85. in ge. 8. 
der in den Keßereien und Streitigkeiten nur bis in® 
te Jahrhundert, und da bis zur Beendigung des 
Streits über die Bilderverehrung) gefommen if. An⸗ 
re für afgemeinere angegebne Schriften werden beſſer 
achher erwähnt werden koͤnngen. | 


47% 


In der erft errichteren Chriftfichen Kirche ent 
anden Streitigkeiten über verſchiedne Lehren und Ein⸗ 
ichtungen; daraus Partheyen, unter welchen die 
uͤrkſte im Roͤmiſchen Reich, die in den angeſehenſten 
dirchen herrfchte, auf angeftelleen Kirchenverfamms 
ungen Geſetze entwarf, auch nachher unter den chrifts 
hen Regenten Durch öffentliche Geſetze beſtaͤtigt wur⸗ 
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de, und ben Mamen ber farholi 
Ihre Glaubensbefenneniffe, bis Belege‘ 
nommene tchre wurden, nebft ben Pete 
rer Gegner, die den Namen der. Häreiker 
matiker oder andre Partheynamen erhich 
man aug den fünf erften Jahrh. am vollſu 
ſammlet ın Der Bibliocheca fymbolica verx 
er obil. hiftosic. ac criticis illuftrata eura 
F. Walchsi, Lemgoviae 1770 ingt. 8-5 
rere Meine Schriften zur Erläuterung de 
oder kehren jener Unkatholiſchen, in Bib 
ftoriae haerefiologicae, collegit - noris fı 
que neceflariis illufrauit Job. Vogt, To 
III., Hamburgi 1723-26. und Tomi 
ib. 1729. in 8. . Mit Uebergehung ber 
fer Sammlung befindlichen Schriften, 
Quellen der Keßergefchichte, und andr 
chen oder foldyee Schriften, welche unbe 
nicht einmal den Namen befondser Secı 
be, Parthenen betreffen, foll fich die bief 
von Sehriften uber die befondre Geſchich 
Partheyen nur auf foldhe einſchraͤnken, 
zu den vornehmſten Huͤlfsmitteln gebörer 
$. 472. berüprten Walchiſchen Keßerg 
nicht augegeben worden find. 
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Leber dieſe beſonderen wichtigern P 
bier am beſlen nieiſtentheils nach der Zei 
ſtellt werden boͤnnen, verdienen vergliche 
überhaupt: Thomas lttigii de Haere 
Apollolici et Apoſtolico proximi - - diſſ 
2. Lipf. 1703. in 4.; Storia critica del 
Erehiarchi del primo fecolo della Chiefa 
Maria Travaſa, in Venezia 1752. und 
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Detuv⸗Baͤnden » = del fecondo lecolo ebend. 1754. 
end 57. in 2 Bänden in gr.8.— und The hiltory of 
ehe Heretics of the two firft Centuries after Chrift 
=. publifhed from the Mic. of -- Natb. Lardner, 
writh additions by Jobn Hogg, London 1780. in 
Br. 4. Belonders über die. ZJuͤdiſchgeſianien — 
außer Jac. Rhenferdi Operibus philologieis, Traj. 
med Rhen. 1722. in 4. difl, 1.4—7; und G. €. 
Storr's $. 835. angegebenem Buche. — Chriß Al 
Berti Doederlein Commentarius de Ebionaeis e nu- 
nero hoftium diuinitatis Chriſti eximendis, Buzovii 
1769. in 8.5 .nebjt den Herterifchen Abhandlungen 
"Bey den $. 161. angeführten Briefen zweener Brüder 
Jeſu; fo wie über die Elceſaiten Jo. Conr. Schwarz 
Monumenta ingeniorum &c. Tomo Ill. Coburgi 
3732. in 8. p. 200— 244, und Chriſtoph Timoth. 
Seidels Abhandl. von der Secte der Ekcejaiten, 
Kelmft, 1749. in gt. 4. | 
Hieher fönnte man auch die Zabier ober Sabier 
Gicht: Sabäer) oder fogenannte Johannis: Ehriften 
vechnen, die wenigftens nicht bloße Juden, noch mes 
iger Gößendiener find. Die beiten Nachrichten, 
aus welchen man fie kannte, hatte Engelbert Kaͤm⸗ 
pfer in den Amoenitatibus exoticis, Lemgov. 4712. 4.- 
gegeben. Sie find aber erſt recht befannt geworden, 
feitdem Matih. Norberg ihre heiligen Bücher in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris entdeckt und möglichft 
entziffere hat. Geine Abhandl. de relig. er lingug. 
Sabaeorum ſteht in den Commentation, Soc. reg. Sc. 
Gottingenfis per annum 1780. oder Vol. Il. und 
eine andre von C. W. 5. Walch in eben diefen, per 
annum 1781. oder Vol.1V. (mo auch die vorhin bes‘ 
kannten Quellen zur Kenntniß diefer Parthey aufges 
fuͤhrt ſind); verglichen mit Niebuhrs Zweifeln gegen 
Norberg im deutſchen Muſeum von 1781., und des 
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Letztern Antwort herauf in Michaelig orient. und’erg 
Bibl. Th. 20.; auch Bruns Bemerkungen gegen Ni:ie 
Repertor. für bibl. und mergent. Litt. Th.12. S:278.f,; 
O. G. Inafıns im November des Deutfchen Mufem 
von 1784, und Storrs Buch über den Johannes 
($. 85.) Noch mehr aber haben ihre Gefchichte, um. 
Einrichtungen aufgeklärt: Bruns in Paulus Miemer 
rabilien, Stuͤck 3. S. 51. f. J. E. C. Somidt is 
der Bibliothek fur. Kritik und Exegeſe des NT 
Band 1. ©. 266. f. und Eh. Chriſt. Cychſen in 
Siaͤuolins Beytraͤgen zur Philoſophie ꝛc. Band 2.u3. 


Bon Ginoflifern, deren Geſchichte noch by 
weitem nicht genug bearbeitet ift, wie, mit Huͤlfe eine 
mebrern Aufklärung ber morgenländifchen: Mythen, 
Hicroglyphik und alter morgenlaͤndiſchen Schriften, 


gar wohl gefiheheg Fonnte, handeln einigermaßen, | 
J. N. Kieſeri Commentat. de Gnofticis in Novo T.. 
tattis, Saraeponte 1772. in 4., und C. C. Tittmand 


Trattatus de veltigiis Gnolticorum in N. T. fruftre 
quaelitis, Lipf. 1773. ing.; vorzuͤglich Ar. Münreg 
Verſuch über die firchlichen Alterchümer der Gnoſtiket, 
Anſpach 1790. 8. — noch bejonders aber.von eis 
gen Partheyen derfelben — außer den, was in Ta 


Franc. Buddos Introductione ad Hıftoriam Philofo-- 


phiae Ebraeorum und der angehängten Dil. de hae« 
reli Valentiniana, Edit. auct. Halae 1720 in 8.5 
in Rhenferds gedachten Abhandlungen, und in Beau- 
ſobre Hiltoire de Menichte & du Manicheifme beys 


läufig geicheben ift, — Joh Lorenz Mosheims $.472 


erwähnter Verſuch einer = = Kebergefchichte (Geſchichte 


der Schlangenbrüber), Helmflädt 1746. in gr. 4.5; Ers : 


laͤuterung der Dunkeln und fchweren Lehrtafel derOphiten 
. oder Schlangenbrüder = s von Joh. Heine. Schurmu⸗ 


ern, Wolfenbüttel 1755. in 4., nebft Deffelben Bers - 


ſuch, die dunkeln und verfiedten Geheimniſſe in den hiero⸗ 
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Eyphiſchen Denkbildern der Egyptier zu erklaͤren, 
Beudaſ. 1754. in 4; De. Valentinianorum haerefi 
wanicfturae, quibus illius orıgo cx Aegyptiaca theo- 
wopia deducitur, Londini 171. in 4. (von Biſchof 
Beorge Hooper); und (Herders) Keltefte Urkunde des 
Menſchengeſchlechts, Riga 1774 in gr. 4. im zweh⸗ 
"en und dritten Theil. | 


⸗ 
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WVon Montaniſten handelt: The hiftory oß - 
Montenifm, by a Lay- Gentleman (Lee), die erfte 
Abhandlung hinter The Spirit of Enthufiafm exorei- 
fed, in a fermon preach’d before the Univerfiry of 
Oxford - - th: fourrs Edition much enlarg’d by Geor- 
ge Hickes, London 1709. in gr. 8. ©.73 — 352.5 - 
wnd Gottlieb Wernsdorfis de Montaniftis faeculi II, 
fiaerericis commentatio, Gedani 1751. in 4. — ı 
Bon Sabelltanern,' -Chrifiani Wormii_Hiftoria Sa» 
belliaria, Frf. er Lipf 1646. in 8. — Bon den Mas 
Achäern, Manichaeifmus ante Manichaeos- er in 
Chriftianiimo rediuiuus - - aufture Fa. Chriflopb. 
Wolfo , Hamburgi 1707.,in 8. — insbeſondere, 
bon den ältern, die unferfuthungsteiche Hiftoire eri- 
tique de Manich&e & du Manıcheifme, par Mr. de 
Beaufobre, a Amiterd. 1734. und Tome fecond & 
Amft. 1739. in 4.; von den Manichaͤern der mittlerit 
Zeit aber der größte Theil von Fueßlins Keßerhiftorie . - 
.($. 472.). Mit befondern Arten oder Zmeigen der 
Manichaͤer oder Gnoftifer, als — mit den Prif.ilias 
miſten, befchäftige ſich die. Differratio critica de Prifcil« 
Raniſtis &e. auctore Simon van Vriec, T’raj. adRhen, 
4745. in 4. und. Francifei Girvefä -- de Hiſtoria 
Prifeillieniftarum Differtatio, Romae 1750. in $. — 
mie. den Bogomilen Jo; Chriflepb. Wolfi ‚Hiftorie - 
Bogomilorum, qua potifimum ex Panoplia dogms- 
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tiea Eurhyroii Zigabeni · illdrum haertſis qaponing, | q 
Viremb.rg 1711. in 4. und Fo, Ludow. Oederi Pre (d 
dromus hıftorıae Bogomilorum criticae, ‚hie, herneh 
in der noua Sylloge diſſertationum c Aug. bır 
manni Roltoch. 1754. in 8. p. 492. fq ‚jeder, 7} 
drude worden if. — Die Geihichte ber Kaiheta 
und andrer unter verſchiednen Namen fich in den mit 
fern Zeiten vegenden Marichäer ift, menigftens be 
den allaemeinern Geſchichtſchreibern ‚. mit, Der On 
ſchichte der Henricianer, Waldenſer ıc. fo — 


—n i * 


daß die davon handelnden Schriftſteller anubequemj 

unten bey der Gefchichte der Waldenſer und and 

‚fogenannten Zeugen der Wahrheit, a angejeig Eden 
nen. 





. Zu 
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ba 
Von den natiften, Th Hien ef 
narifts, by —* Long, Land. 16, 4, —— 
Optati M leuitani Epiſe. de fchifinerg ‚Di ar 
librr. (eptem bengefügte Hiftoria Dongn —F 
cum monumentis vereribus ad ‚sam ſpec amyil us, 
Opera et ft. Lud. Ell. du Pin, Anıyer 1 Rice jef 





Hifoire de l’Arianifme -- avec Vorigige er = — 


de l'hereſie des Suciniens · · par Louis Maih our, 
Tom. I- it. Edit. 4. fuivant la copie impring a 
ris 1683. in 12.5 Storia critica della vira di Arrio, 
primo Erefiarca del IV. fecolo -- da Gast. Mar. 
Travafa, in Venez. 1746. in gr. 8; unbach, Au 


dmoriſche chevlogie. ⸗6ꝛ 


Eric) Verſuch einer Geſchichte des Arianiſmus 
bis zut Unterdruͤckung der Arlaniſchen Parthey ſeit 
heodoſius dem Großen), Berlin 1783. und 84. in -: 
Theilen gr. 8.5 Lofflers oben $. 395. ahgeführse 

(bhandlung nicht zu vergeffen. . 


- #77. 


Vor Pelagianern — außer ber Sammlung von 
kefunden und. Abhandlungen bey Maris Mercatargs 
pp. - + ftudio Joan. Garnerii. Paril. 1673. in fol, 
voraus die hieher gehörigen Diſputationes wieder ads 
edruckt find in dem Appendix Auguftiniana, fo di 
aten Tom, von der zu Antwerpen (Amflerdam) nach⸗ 
ebruckten Benedictiner Ausgabe der Operum Augk- 
ind ausmacht; besgleichen außer den In gedachter 
fusgabe Tomo X. im Appendice p. 42: ke . ab 
tugtten fcripris et monumentis ad Pelagianorum. 
oriam pertinentibus; und Pelsgii epiſtola ad Demg- 
riadem cum alıis aliorum, epiftolis - notas addidie 
fo. Sal, Semicr , Halae 1778: In gr. 8. — Uferilag- 
iquitates Britanniicarum Eccleflarum ($. 359.,3.Geratı 
b Fo.Yofis Hiſtoriae de controuerfiis, quas Pelagids 
iusque religuiae mouerunt, libri leptem, Ed.alteta x- 
ange auctior, Amftelod. 1635. ir 4.5 und kliftoria 
Yelagiane er differrario de ſynodo V. vecumerlica - - 
welore Henrico Noris, Edit. noua + - locupletaf 
pinque diff. hıltoricis; Louanii 1702. in fol, gar, 
nieder aufgelegt mit der Gebruͤder Ballerin! Jufägen, 
u.Norifi Opp. ($.476.) T. l. — Von ihten ſtreng⸗ 
hen Gegnern, den fogenannten Praͤdeſtingtianern: 
Iasdeltinarus, ſ. Prasdeltinauanorum hassefis gr lbfi 
} Auguftino terhere adſctipti refutatio - ceura gt 
kudio Far. Sirmondi, cui kabiunda eft eusdemlibei 
enlura - - aultcre Auvurato (d. i. de Barcon) 1648. 

10) 5177 77 77 Be Din 
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in 8.; Fae. Sirmondi Hiftoria Praedeſtinatiane, — 
rif. 1648. in 8. und in Sirmands Opp. ($. 4i6) Te 
mo IV. ; und dagegen Gilb. Mauguini Vindiciee- pre K 
deftinanionis er gratise, in der oben-$. 422. ewige, 
ten Sammlung, Tom, poſter. p. 443. ſeq. 


478. 


Bon Neftorianern, Gamerli Abhandin ik 
ben Tomo pofter. ber Wetke Marti Mercæiori . 
477.), und ein Theil von Ebenbeffelben Auktario di 
Eirmondifchen Ausgabe ber Werke Tiheodoreit; %k 
gten Tomo ber vermehrtern Auflage diefer WR, 
Halae 1769-74. in 5 Tomis in gr. 8.5; Hiftsive ds 
Neitorianifme » - par Lonis Doucin, à Rotierd. zbeg: 
in 4.5 VUbriſtiani Aug, Salig de Eutychraniineiälke 
Eutychen - - tractatus &c. - - in quo -. fimul ib 
ria Neftorienifmi - - recenfetur &c. Wölffenburkäe: 
1723. in 4; Exercitstio - de Neftorianifmeik 
wuftore Paulo Erneflo Fablonski, Berol. 1724: in'g;i 
und die derfelben entgegengeſetzte, unter Heinr. Kich 
fing vertheidigte DIM. Earl Gottlob Hoffman; 
contreverſiam Neſtorianam olim agiteram-heud Ari: 
logomachiam, Lipf, 1725. in 4.; auch Jo/ Sim, M. 
mans Bibl. Orient. (9. 383.) im gungen britten To- 
‚mo. — Bon ihren jegigen ehren und neuern Schid⸗ 
falen findet man überaus wenig in Pervi Semozer de 
Chstdaeorum dogmatibus difputatio;' Romane 169; 
in 4. und Colon. Agr. 1617. in 8., viel mebreres in 
den oben $. 384. angeführten Schriften die Thomas⸗ 
‚Chriften betreffend, auch einiges in F. 4. Temad 
















Commentar. de Carholicis Chald, ($."455.) und des . 
Niebuhriſchen Reiſebeſchreibung ($. 66.) Bra,  ' 
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479% . 
Bon: den Mosophunten: nt. man nice Gan⸗ 
, ‚außer: den: vortvefflichen Unterfachungen in der 
jalchifchen Kebergefciichte (Jiu472r) im 6 - -gten 
eil, woͤraus man: auch>bie. Unsesftrchungsfihriftenn 


er Gefchichte konnen lernen: farinssc: Ihre verfchiebk 


jetzt noch fortdaurenden Partheijenbetreffend, hans) 
n — don den (Aſiatiſchen) Bacobuin, Joſ Sim. 


rmana / im zweyten Tomo der — J 


‚in. ber vorgeſetzten Diſſ. de Monophyſitis; — von 
Coutiſchen Kirche, außer den Ha 385. erwaͤhnten 
hrifteu, Die Hiſtoria Jacobitarum ſ. Coptorum &e. 
erg Jofophi :Abudacni ſ. Barbotiquam recudi⸗ 
anif};-170. Hear, Seclen, Lubecae 1733. in- BF 
,Biefelba,s. annott. To, Nicolas, Lugd. Bat. 1740: 
9% 8:5 neh. Earl Heinr. Toommlers Abbildung. 
FJacobuiſchen oder Esptifchen Kirche, Jena 1749: 
Bi; fie auch faſt alle Neifebefchreibungen. na. 
ypten. Kin attes Gopsifches: Glaubensbekenntniß 
t in Dem: Werk: In monamenta Cöptica - + Bis. 
ggh.: Mxcicanae, is exepeitatio Guil. Zusjowr,: 
Mae: 699; in 4.— Won den Abeſſiniſchen Chri⸗ 
1 SER. ju Vergleichen. 
re Kehren findet man vorgeſtellt in des Abt Gregos 
Theologia Ackh., Die Fabhricius dem Werke; Salu- 
js. ix Euang. (9.339) .p. 716. ſq. einverleiht 
aa in ‚Fo. G *— Uertelii Theologie . Authie: 


rn %. Wi. J— in % | , 
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: De Schriften: Aber die drmeniſhen Ehren 
d ‚fihon oben $-3844- vorgekommen, wohin auch 
meiften Reifebefchreibungen, mad) den Morgenlaͤn⸗ 
ae em Ben ten dieſer ee 
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ften ftehe mit Anmerfungen in Job. Fonch. Schrocden. 
thefauro linguse Armenicae, Atıflel, Sız in + 
351. ſeq.; ein weitläuftigeres iſft Armeniorguen de al 
‚ gitare er hlio Dei Chrifto Jeſu eonfeſſp - Aldi 
Praetorio interprete &c. Witsebeng.. 13570: in-@. kl 
Die Geſchichte der Monotheleten erläutert, ur 
Gammlung von Franc. Combefr £$. 414.) ı Die Di: 
ftoria Minotheletarum arque Mongeii controueh 
fia, ferutiniis o&to comprehenfa (von Fo. Baptif; 
Tamagnini,, deſſen Name, Hinter welchen ber Be 
nedictiner Antoine Michel Fongeesd Redi , auch af 
dem Titel mancher Eremplare ſteht, and welches chew; 
dasjenige Buch if, das andre dem unter, der, Zufibeißp 
genannten Anton. Dezallier zufchreiben).Paril. Joy@, 
in.gr. 8 — Bon den Maromten handelt, auf 
Afemane in Bibl. Or:ent., die Difſertatio-de origiäg, 
namine ac religione Marınitarum, suchore, Fanfil 
Nairono, Romae 1679. in 8.; nebft der Voyege üd! 
mont Liben, traduit de-Plınlien du P. Fergma Vaud) 
mi.ßte. avex des remarques fur la Theologie des Chr&:- 
tiens du Levant &c. par R. S. P, : Ricdand Sion; 
faivanı la copie impe. 3 Paris 168€. in fl, 22.5 un! 
alle andere Meifebefhreibungen nach dem ibanon. E 
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Die Gefchichte bes Streits üher Die Rerehrung: 
der Bilder finder man ſowohl in den -K’4g6. gerkehi 
deten ‘Büchern, als auch. in der Herefie day Isonoele - ' 
ftes &c. par Louis Maimboyrg, Tom. I er il. Ed: 
a Paris 1683.-in Pl. 12.5 weit beffer freylich in der 
Walchiſchen Kebergefhichte, — fo wie die Adoptia⸗ 
nifche in C. G. P. Walchii Hiſtoris Adoptienorum, !: 
Goetting. 1755. in 8., verglichen ſowohl mit eben 
dieſer K. Geſchichte, als mit Frobenii.- - Abbar, ad:5, 
Emmesanum, difl, hiſtorien de hasrefi Elipandi Te 


WwWwgyvrllche Bhenlagler N 
; er Felleis Orgelir. und Fe. Bapt. Mbueber diſſ. 


ntra Chr. Walchsum, weldye beyde in des erftern 


ısgabe dee Opp. Flacci Albini 1. Alcuini (Ratisbon.) 


77. in2 Tomm, in fol. Tom. I. p. 923. fegg. ftea 
a, und Diefe wieder mit den neuen Unterfuchungen ' 


„Neunten Theil des Walchiſchen Entwurfs einen 
KR. Hiſtorie der Kegereyen ©. 667. f. 


452° u 


V 


—8 


Rebe eigentlich in 8. und Heen Jahrhundert 


dete ſich der Staat der Roͤmiſchen Biſchoͤfe, und. 


in in der letztern Zeit nahm die große Spaltung 
uchen der Lateiniſchen und Griechiſchen Kirche ihren 


fang; von da an alſo werden die entſtandnen Strei⸗ 
keiten der beſondern Portheyen nad) dieſen nun ge⸗ 
unten Hauptkirchen angegeben werden muͤſſen. Dies 


Spaltung ſelbſt iſt beſchrieben in ber Hiftoire du - 


iſme des Grees par’ Lonis Maimbourg, Tom. I. 


l1.". = & Paris 1682: in fl. 12. Die andern, fie. 


d die Einſtimmung oder den Unterſchied in den Gries 


hen und Lateiniſchen Kirchen betreffende, Schrif⸗ 


Leonis- Allatii und anderer find bereits $. 245., 
6. und 399 — 402. angezeigt worden. | 


483. 


Bon bet Geiechiſchen Kirche ſelbſt aberbaupe 


delt Fo. Mich. Heineccis s s Abbildung der alten 
d neuen Gricchifchen Kirche, nad) ihrer KHiflorie, 
aubenslehren und Kirhengebräuchen, Leipzi. 1711. 
4. — ihre jeßige allgemeinere und oͤffentlich bes 
tigte Confeſſion iſt die Orchodoxa confeſſio catholi« 
atque apoftolicae Eccleſiae orientalis, quam cumin- 
pret. latina primum edid. La«rent. Normansus, Lipf. 


95. in 8.5 oder’Ogdodabos ouoAeyın ns nloinıns 





dDiſtoriſche Theologie, Er zu 





is vberioribus · - Opera er find. Rich. Simons‘ &&e. 


= nunc primum de. graecis conuer@, cum 


IL 1ö7Lin gr. 4.3 Euſtratii Jahannidit Zisloorky 
Bea. delineatio Ecclefiae Orient. Graecae - -‚cum 
pris euulgata a Wolffg. Gundlingio, Norimb. 1681. - 
8.5 Some account of the ptefene Greek Church 
sch reflexions on their prelenr- daftrine and djfei- 
— &c. by Jahn Covel, Cambridge 1722. in fol.s 
und allenfalls Sacra tuba fidei Apoftolicae - - Grae- 
- cahge orientalis Eccleſiae &e. in lucem sdira a Ihres, 


w labia- "736. in. 4 


485. 

u muͤſſen hier- die Monumens authentiques 
Le la religion des Grecs - -" pur F. Aymon, à la Hyye 
"1709. in ge. 4. nicht vergeſſen werden, Die außerdem 
..üpter dem. Titel herausgekommen find, Letires anec- 
‚dores de Cyrille Lucer &. à Analterd. 1718. in ge; 
4.5 welches Werk eben fo hauptſaͤchlich zur Gefchichte 
‚bee vu andern Kirchen verſuchten Vereinigung bee 
riechifhen gehört, als die oben $. 245. ange 
brten Werke Allatii und Adta Theologg. Wirtem- 
berg‘; wohin zugleich zu rechnen iſt: Vera hiſtoria 
vnionis non verae inter Graecos erLatinos. f; Con- 
eilii Florentini exacta narratio,. graece fcripta per 
Syloefirum Sguropulum, wanstulit. - - notasque -- 
„adiecit - .» Robertus Creyghton,. klag. Com, 1660. 
in fol. verglichen mit Leon. Allatii Exe reitationes in 
‚Rob: Er ey ghtoni appararum- ed hiſt. Con e. Klorent. &xc, 
. Romae 1665. in 4. und ben am Ende $; 399, ers 
waͤhnten Schriften. — Von ben in diefer Kirche enta 
"Mondnen Partheyen, namentlich den Paulicianern, 
Bogomilen, Heſychiaſten und Roskolniken, hat mar 
entweder feine befonbre nur etwas allgemeinere Ger 
ſchichtſchreiber, ober fie fünd ion $. 475. und 382 

angefuͤbrt. | 
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486. 27. — ng 
Bey der Geſchichte der Roͤmiſchen Kine): 
wie fie nach und nach die geworben‘, bie. fie jeft 
koͤnnte zuvoͤrderſt ihre Geſchichte felbft In Anfihlag 
men; und dieſe wuͤrde zeigen muͤſſen, theils wis 
gefeßgebende Gewalt der Roͤmiſchen Biſchoͤſe 
den, und durch was für Abwechslungen fie gegangen 
fen, theils mie Die jegige Lehrform, nebſt der davem. 
abhangenden dußerlihen Einrichtung, biefer Kirche, 
aufaefommen fen oder abgewechfelt habe. Alleln Ya 
Shriften, die beyde Arten der Geſchichte des Pabfe: 
thums betreffen, find ſchon oben, jene d. 457 — 468. 
ouc 424. f. dieſe bey Gefchichte der Lehre 9. 392.1. ° 
und der außerlichen Kircheneinrichtungen $. 436. f 
ſonderlich 442. f. angegeben worben, — Alſo gehte: 
hieher nur noch zuvorderſt eine Anzeige ber. Bekentu 
nißichriften dieſer Kirche, von welchen die. $. 276.08 
wähnten Koͤcheriſchen Schriften mit mehrerem/handeln. 
Dieſe jebige Hauptconfeſſionen find I) Die Canones & . 
decreta farrolaneti oecumenici er generalis Concilä . 
Tridentini &c. welche unter diefem Titel zuerft Romas 
apud Paul, Manutium 1364. in fol., alsbenn mit 
mancden Veränderungen, boch nicht der Canonum 
und Decretorum felbft, ſowohl Anıverpise als auch 
Lovanii, desgleichen unter dem Titel: Vniuerfum fa 
erofan&tum Concil. Trid. Coloniae, insgefamnit 1564. 
in 8., nachher aber verändert, zumahl mit Weglaſſung 
einiger hiftorifchen Stuͤcke, ſehr oft herausgefommen 
find ; unter welchen Ausgaben die Gallemurtifchen, 
3. B. Secrofandl, Concilium Tridentinum, edditis de 
elarationibus cardinalium Concilii interpretum, es 
vltima ‚recognitione Jo, Gallemart, et citarionibus 
Joanm. Setealli et Horatii Lucii, nec non remifhonk 
bus Auguflini Barbofac, quibus recens acceflerung 
additiones Baltbaf. Androae, cum decifionibus variis 
‚ Rotae Romanae eodem ſpectantibus, editio reformer 


S 


Hiforifge Theolegle. 64 
=. 0% = locupletara etc. Colön.:Agr. 1712. in 8., alg 
mit den beſten Erlaͤuterungen verſehenen, und die 
Aff etiſchen, 5 Eı SS. er oecum. Concil. Trid. - - 
Impanes et Hecreia, mit Phil. Chifherti Vorrede, Lug- 
Mani 173 4.in gr. 12. als vorzuͤglich brauchbare Hand⸗ 

— bamerkt zu werden verdienen. u | 


Bey den meiſten dieſer Ausgaben und den Auss 
waben des Trident. Catechiſmus, befindet ſich aud) 2) 
Me Profeflio fidei Tridentinge, 3) Der Catechiſmus 
a manchen Yusgaben mit dem Zufatz: Romans) ex 
xreto Goncilii Tridentini ad Parochos, Pi: V. Pont, 
m ivſſu editus, tft zuerft Romae 1566. in fol. und 8., 
nechher wieder ſehr oft, auch.feit der Eölnifchen Auss - 
Babe. 1572 ing. mis mehrern Abthellungen, gedruckt. 
Die Geſchichte dieſer drey Bekenntnißſchriften eins 
wifehen, und die Abſicht ihrer Einrichtung beſſer beur⸗ 
Heilen zu Tonnen, iſt Die Kenntniß der beruͤhmten Kits 
chenverſammlung zu Trident nöthig. Unter den vies 
sen Befchreibungen ben’ Geſchichte diefes Conciliums 
Br folgende zwey die beſten. 1) Petri Suauis Polani 
aber Pauli: Fa feine, wovon die Franzoͤſiſche Webers 
ſetzung, Hiſtuire du Concile de Trente terite en lis. 
lien par —* Paolo Sarpl - er traduite - en Franqois 
avec des: notes - - par Pierre: Frängois le Courayer, 
Tome:d-& I1.:% Amfterd, 1736. in gr. 4. die befte 
Ausgabe, und: die Kurzgefaßte Hiftorie des Tridentis 
ſchen Goncilüi = s von Ehrätian Hecht, Frft. und Leipz. 
1742..10:3. ein Auszug dieſer leßtern ift. Und 2), we⸗ 
gen noch mehr gebrauchter Huͤlfsmittel, Chriftian Zug, 
Saligs vollftändige Hiftorie des Tridentifchen Conci⸗ 
liums, in 3 Theilen, Halle 1747 — 45. ing. Die 
Htaria del Concilio di Trento, Icritta dal Padre Sfor- 
xs Ballavieina, (Rom. 1656. $7. in 2 Folianten) ⸗⸗ 
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nuovamente ritocatta dall’ Autore, in 
lano 1717. in 3 Quartbaͤnden, iſt 
an bie Seite geſetzt, und dient, ob fie 
legen ſell, mehr zur Beftdtigung ihrer Gla 






Eine brauchbare Sammlung ber 4 
(hen Kirche allgemeiner gültigen tehru 
Das Corpus deciionum dagmaticarum | 
tholicae (von Jo. Laur, Jyenbichl herausgt 
fluenuae 1777. in 8. 
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Die ganze Öefchichte Der Roͤmiſcher 
Roͤmiſchen Päbfte, der Mönchsorden, u 
gen, bir gegen alle dieſe von Zeit zu Zeit g 
broͤnche gertigt, und ſich deswegen von gı 
che getrennt haben oder verfolge worden 
fet der nad und nach zugenommenen V 
Kirche, und die Nothwendigkeit einer Kir 
rung, Worin jener und Die Deshalb erh; 
beſtenden, Ichren zum Theil die Geſchicht 
NReformationshiſtorie; noch mehr aber, u 
viele gleichzeitige Aufſätze im dem Pafciculu 
petendarum & fugiendarum, prout ab Or 
2io.- - editus eft Caloniae A. 1535 (in 
eum appendice f. Tomo HH. Seriptorum 
qui Rom. Eccleftae errores et abuſus d. 

overa & ſtud. Zaätwardi Brown, Lond. 16 
Kanten; in Matthiac Flacii \llyr. Cacato; 
veriratis - - opus - - iuxte edit. 1562. eı 
additis nonnullis notis vna cum suctari 
rum, Francof. 1666. in 4.; in Joan. Ge 
onn, -- in V. Tomos diftribut, - - quib: 
-“Scriptorum cosetaneorum- tractatus &c 


Lud. El, du Pin, Antverp. 1706. in5 5 


Sifoeifbe Lheoligie. 5 


. 8:0. Hardt ($. 459) ſchon angejeigtem Magna . 
äl. Conſtant. Außervem die Sammlungen von: 
inibtis gegen dem Römifcyen Stuhl, ale: Im- 
rum itnperiique Principum - - grauamina ad. 
fedem Romanam torumque Ecclefiäflitum or- 
Ken SS erüca © -"ifuftrata obfl. a Jac. Frid, Georgi, 

vet. et Lipſ. 1725. ih 4. Viel Lehtreiches enthäfe - 
euüch zur Diefer Adſicht, den Verfali der.niedern Geiſt⸗ 
jReit und der Religion in gedachten Zeiten kennen zur 
en, die Apologie pour Herodote - - par. Henri 
illisnne, nouv. edit. - - augmentte de - - remarques 
Mr. le Duchat, à la Haye 1735. in a Tomes 

rel Bil ©, B 
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Pain 489. - 
Regent dieſes Verfalls und ber eingerifienen 
zbrauche iſt es nicht zu verwundern, daß mehrere, 
Ahnen gewiſſe in der Mömifchen Kirche herrſchen⸗ 
ehren oder Einrichtungen nicht mit der heiligen 
ife und. der Geſtalt der äfteften Chriſtl. Kirche 
einzufotmnen gefchienen, widerſprochen, daher als 
rende oder Ketzer verfolge worden , oder fih gar 
nbiefer Kirche getrennt, und fi), wenn fie gefonnt, 
abgefönderten Kirchen vereinigt haben. Man kann 
Dergleichen gewiſſermaßen neue Partheyen unter ben 
Abendlandiſchen Chriſten in ſolche abtheilen, die doch 
Stioch babey die aͤußerliche Gemeinſchaft mit der Roͤmi⸗ 
2ſchen Kirche unterhalten, und in folche, die ſich wirk⸗ 
"Ach von ihr auch aͤußerlich getrennt und beſondre Kir⸗ 
hen errichtet Haben. Bey Beruͤhrung der Schriften, 
"welche die erstere Art betreffen, müflen auch die mit 
erwaͤhnt werden, welche Berühmte Streitigkeiten be: 
"treffen, wodurch ſich die Anhänger der Römifchen Kirs 
„Se in gewiffe Hauptparthenen geſchieden haben, ohne 
deswegen Die Gemeinſchaft mir der Roͤmiſchen Kirche 
aufzugeben. 


Br 1.@heit. u 
| 7490. 


Da ſich beyderley erwaͤhnte 
trenrien laſſen, fo mögen fie hier unser 
ber Zeitfolge ſtehen. Die Gottſcha 
keiten, von welchen, außer Meuguini 
422., zu vergleichen find: Gotsefchalgi ai 
tianae conırousrfise ab eo morae hıfarlı 
Uferio, Cwieberaufgelegt) 1662. in 8; 1 
Cellotii Hiftoria Goctefchalci et adcuram 
fies per eum revocarae diſputatio, Paril.;ı 
— Die Berengariſchen, und; sberbaupt 
(Gegenwart des Leibes und Blutes Chi 
Abendmohl geführten Streitigkeiten; da 
den Schriften 0. 399 , vornehmlich zu pe 
Berengarius Turonenfisg, oder Ankuͤndl 
wichtigen Werks deſſelben sin der Herzog, 
zu: Wolfenbüttel s.: von G. E. Leſſna, 3 
177% in 4. — Die, weldie-in Der Folge: 
ter den Mamen der Albigenſer und W 
griffen worden. Uberhaupt dient zur Au 
Geſchichte alter diefer letzten Partheyen, 
uiten und noch mehr 12ten Jahrh. auf. 
marion der Roͤmiſchen Kirche gedrungen. hi 
Fuͤß ins Werk (9. 472.),und außerGrauil 
ſtionis de Chriftianarum Ecclefiarum - - ce 
ceffinne er ſtatu hiftorica explicatio, authe 
ferio nach der vollftändigften ‚Ausgabe h 
Eceleſ. Antiquitt. ($. 357.): Colle&tio iu 
nouis erroribus, qui ab inirio XII fagcı 
A. 1735. in Eccleſia proferipti ſunt &c. 
Caroli du Pleſſis d’ Argentre. Tom. I-Hi 
ril. 1728 — 36 in fol., fo wie Bulaei H 

verf. Parif. ($. 356.) die beſten Nachrich 
von einzelnen Lehrern erregten Streitigfeitı 
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AEchwerlich laͤht fich Die Geſchichte diefer ſogenann⸗ 
sagen der Wahrheit trennen, wenigſtens find die 
denen Partheyen in den von ifnen handelnden 
ſehr oft vermiſcht worden. Es müffen alſe 
Be Schriften über die Gefchichte der zum Theil 
verſchiebnen Partheyen bier mit einander verbuns: 
werden: Dergfeichen find — außer Limborch's 
JR itquifirionis Cd. 350.) und einiger: Werken, web 
a Geſchichte von Lanquedoc erzählen, vornehm⸗ 
Hſtoire des Comies de Tolofe, par Guillau- 
MCrntal, a Tolofe 1623. in fol.; nebft dem dritten 
vierten Band der $, 35%. erwäßnten Hiftoire ger 
Wale de Languedoc — Hiftorie Albigenfium ei fa-- 
Piselli: in eos A. MCCIX. fufcepti - - auftore Perre: 
Buusb, Vallis Sarnenſis - menacho, Trecis 161 5. 
Bi: Monetae Cremonenfis - - aduerfus Carharos er 
Bidtnfes libri quinque - - edidit arque illuftrauig: 
. Augufinus Ricchinusr, Romae 1743. in fol.; 
nie Tudenfir Epifcopı, Schptores aliquot fucce-: 
Mei conıra ſectam Waldenfium - - editi cum pro- 
Pe: er notis - « aukkore - - Jac Gretfero, Ingolitad. 
eu, in 4.; Trias Scriptorum aduerlas Waldenfium 
Nam - - Fac. Gretferus primum edidit er prolegg. 
Wisgüue itiuitrauie, ibid. 1614. in 4. $ Hiftoire des 
Bigeois par Jean Chöffınion, 18:9 mg; Hi 
Yire des Vatrdois - - par Jean Paul Pervin, & Ge- 
ve 16819. in 8.; Waldenſer Chronick ss ins Teut⸗ 
Ye gebracht durch ah. Jacob Grffern, Baſel 
63. im kl. 9, weiche mit der Walvenfer Ehronik s s 
1160. bis in das 1635. Jahr, Schaffhauſen 
NOS.) in 12. nicht verwechfelt werden muß; Hiftoi- -· 
Fcclefiaftique des: eglifes reform£es - en quelques : 
Wis de Piedmont &c. par Pierre Gilles, & Geneve 
555. in 4.: Hiſtoire generale des Tgliſes Evangelis ' 
ses des vallces de Piemont, ow Vaudoiles « - par 
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Fear Leger, A Leyde 1669. in fol.; (bed 
meine Geſchichte der Waldenfer, Bresleh 
Quartbaͤnden); Some remarke upon a 
hittary of ıhe ancient churches of,Piedg 
Aliix, Lond. 1650. in 4.5 und Deſſelli 
upon the Ecclef. hift. of the anc. ‚churchg 
bigenfes, Land, 1692. in 4.; Hifteired 
er des Vaudois - - parleR. P. (Jean). Bi 
ris 1691. in2 Tomes in .r2.,-Abrege: 
des Vaudois  - par I. Boyer, à la Haye ı 
Kerkelyke Gefchiedenis der Waldenzen - 
tyd, door, J. F. Martiner, ve Amfterdem: 
und Actenmaͤßige Gefhichte der Waldenf 
letztern drittchalb hundert Jahren uͤberha 
rer Aufnahme und Anbau im Herzogth. 
insbeſondere, von Srieör. Carl F. H. 
Zuͤrich 1798. in 8. — Bey dieſen Geſchi 
namentlich bey Perrin, Allix und vorneh 
desgleichen in dem Anhang zu Ehmaids te 
miſchen Brüder ($. 494.) ©. 637. f. Wu 
Bekenntniſſe und Ausſagen der Woalden 
auch nicht von den eigentlichen Waldenf 
sen, womit, in Abſicht auf ihre Lehre, g 
verbunden merden fann: La doftrine 
reprefent&e par Ci. Seifel - - & Cl. Con 
notes drefl&es par Jacq. Cuppel, & Sec 
8; — Bon ben Fratribus liberi fpiritus 
ſchiedenen Arten Der Begharden iſt das. H 
Laur,a Mosheim de Beghardis et Begu; 
mentarius - - edidir, duplici appendice 4 
vit Ge, Henr. Martini, Lipf. 1790. in gr. 
ben Slagellanten handelt (Fac. Boilcau) 
gellantium, Parif, 1900. in gr. 12.5 u 
ihrer Gefchichte Chröf, Schasttgenii de: 
Jentium commentatio, Lipf, 1711. in 8 
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Hiſtatiſche Sheolopie, 2.818 
GE 492. 2 
Von John Wickiffe und feiner Anhänger Ber 
ungen und $ehren find zu vergleichen — nicht ſo⸗ 
fidie fehtechte Hiftoire du Wiclefiänifme (von Ant. 
les) ſuivant la copie impr. A Lyon 1682. in L _ 
„die noch dazu mehr von Joh. Huf und den Hufe . 
ahandelt — als, nebft einigen Schriften. uͤber die. 
gliſche Kirchengefchichte ($. 357.), Fo. Wiclef die. , : 
orum libri quatour &e. 1823, in 4. und. wieder 
gelegt mit angehängten (jufanmmiengelefenen) Rah» ; 
tin von feinem Leben, tehrfäßen und Schriften.z = 
porfen von Ludw. Phik Birth; -Francof. er Lipſ. 
agreuth: und Leipz.) 7733: in 4.; und hauptſaͤchlich 
e hiftory. of: ıhe life and fufferings ‘of - - Joh. - 
eliffe:, -wich’a collection ‚of papers relating to che 
i Kiftoryuße. by Jobn Zewir, Lond. 1720. in gr: 8. 
—V EEE re DE 


»r 


‚‘ 
en ag re 


sonder Geſchichte der Auffiten läßt: ſiche die 
eſchichte der Boͤhmiſchen "Brüder, die aus ihnen 


ſtanden find, nicht wohl trennen, weil zumahl die | 


iſten Schriftfteller beyderken: Geſchichte mit einan⸗ 
piverbunden haben. — Zur Kenntniß diefer Ges 
ichte dienen, obgleich nach fehr verſchiedenem Um⸗ 
ng; außer den Gefchichtfihreibern der Concilien zu 
finig: und Bafel und Keyenvoljcii Syſtem. Eecleſ. 
ıvon. ($: 376.), die Hiftoria et monumenta Foannir 
wert hieronymi Prasenfis * - duobur Tomis con- 
nllim.edita - iuxta antiquem anni 1558. editio» 
as Norimbergenfem, 17135. in fol.; und Aenear 
daui hieher gehörige Werke, die in f. Opp. omn. uns. 
p-andern Bafil. (1571.) in fol. ftehen. - Berner die 
a felbigen und mehrern’andern Quellen gezogne His 
mise Huflitarum libri duddecim;per Fo: Cocblaexm 
er apud S. Vittorem prope Mogunt, 1549. in fol.: 


6 1. Theil. .3, Abſchnm. 


FJoach. Camerarii- hiftorica narrario dei 
doxorum Eccleflis in Bohemis, Morevis 

Heidelberg. (1605.) in 8.; Huſſtten⸗ 

Zıchariam Tbeobaldum, ver vermär 
Nürrberg 1621. in 4., bie dafelba il 
Breslau 1750. in 4. wieder nachgebtuch 
Job, Laftii Hiftoriae de origine et ein 
ırum Bunemicorum liber o&tzunst::- 2 
quorum VII. librorum argumenta &i;k 
(Jo. Lufitii de Ecclchiaftica difciplins, an 
inflitutis FF. Bahemorum memorsbiß 
cum sdmanitionibus : - Jo. A. Chmend;hi 
in 8. ift zwar eben diefes Handbuch, ench 
einige wenige Zeugniſſe mehr, es fehlen 
badıten hiſtoriſchen Argumente ober diyh 
ſchichtey; Fo. Amar Comenäl Hiftorie’B 
rum, micder aufgelegt Halae 1902. uf“; 
de Ia guerre des Huflites er du conciledı 
Jaq. Lenfant, Tom. lei li. à Amſſterd. 
4.; nebft dem Supplement à P’hiftideil 
Huffites de Mr. Lenfant - - par Massa 
& Laufanne 1735. in ge 4.5 und: Die ı 
neue Boͤhmiſche Brüder s s von Georgi 
ger, Züllihau 1734 — 40. in 24 Stil 

Baͤnden ir 8. | 







u 


Da es zu weitläuftig follerwmärbe,al 
niſſe ber Huffiten und Boͤhmiſchen Beuber 
verschiedenen Ausgaben, zu erwaͤhnen; fc 
darüber die befter Nachrichten einziehn unl 
fie ſelbſt kennen fernen aus: Die drey leßtı 
nehmſten Glaubensbekenntniſſe der Böhm, 
ons Licht geflells und mis einem hiſtor. Dot 


biſteriſhe Theelogle. 12 


ea; morcherlen Glaubensbek. der B. B. ze. begleitet 
von Joh. Chriſtoph Kocher, Frft. und Leipz. 1741. 
a 8. und doſſen andern bier einſchlagenden Schriften 
8.226.) Eine ſchaͤtzbare Sammlung derſelben ente - + 
alten auch die Waldenfia · - fhudio er opera Baltha), 
il ,Roterod. 1616, und Waldenfium Tomus 
‚am fohediafmatibus B Lydii, Dordraci 1617. in 8. 
md eine andre von Catshifmen derfelben: Die alte 
ind heue Lehre der böpmifchen und maͤhriſchen Bruͤ⸗ 
ver, # s herausgegeben. von Joh. Goitft. Ehwald, 
Danzig 1756. in 8.5: womit Joh. Gottlieb Elſners 
yeprüfter- Johann Eye ,.tin Simlers Sammlung ak 
er und neuer Urkunden (G 363.) Band 1. ©. 963. fi 
und was daruͤber in verfchiedenen, ‚den Adis hiftor, 
Bade . 337) Baub-17. 18, und 19, einverleibten 
gefiziiren.worhen iſt, verglichen werben kaun. 
Minds gehoͤrt hieher die Hiftoria confenfus Sendomi- 
üepfie > +:A.. MDLXX. initi &e. cui fubileitur iple 
Conlenfy +1.Audio et op, Dam Erueſti Fabloncki; 
Berol 473 4 in 4.5 und Afla concordiae, inrer Pau. 
wÄurerem - - er inter Seniores eorum, qui 
Bik ren, nogine, FF. ‚Jegis Chrjli placuerunt Ka, 
[.- 25 See en 
ne ne or 
495. . > 
Die Lehre bee Bdhmiſchen Bruͤder kann man 
aus Vergleichung diefer' Bekenntnißſchriften und bes 
OR edaqᷣ ten Exiauterangen, deðgirichen het Exami» 
were capirum· doflsinae Erätrum + * in.Bohemis et 
Matasia.-- quibus ab.ecileliis Auguft. Confeſſiouis· · 
Aflentire eos demonliraiur, auflohe Joan. Höderich, 
Francof, Marchionum (1580. in r (bie in Carp⸗ 
08 gleich zu erwaͤhnendem Buche ©: 697. fı Übern 
fept Nebt}}. Confeflionis Waldenfiece in copitibus ab 
Wipeite Bigich 8» “ 





re 


Auguftana dilcrerentibus nonmtienes = +: al Je. Hade || 
vico, Frft. ad Oder, 1602. in 8.3 und Joh Goneb 
Carpzods Religions s Unterfuhung der Wopmifks || 
und Maͤhriſchen Brüker ꝛc. Leipz. 1742. in at Bd 
nehmen. — Ihre Kircheneinridjtung betrifft sign& 
lich Laſitii Bud) (d. 493.) Sie ifk in der. Kara 
ſciplinae ördinisque Ecchefiaftri in vaimre-FF.Be]ı 
hemoräm, 1633. in 8.; die au) in Comenichii ] 
yia FF. Boh. ($. 493.) wieher abgedruckt iſt, 0% 

halten. ie, KERN | 
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Ehenfalls in der Roͤmiſchen Keeche ſind Aie An 
baptiſten oder ſogenannten Wiedertaͤufer eutſtaudeh 
unter welchen man bie aͤltern, zum Theil ſchwaͤrni 
ſcchen und aufruͤhreriſchen, allerdings vonder dm 
Mitte des 16ten Jahrhunderts entſtandenen Saufſge 
ſinnten zu unterſcheiden Hat. —VWon beiben/ſ 
merkwuͤrdig auch ihre Geſchichte iſt, hat wanınah 
vichts Ganzes, womit man zufrieden Fey. Bank 
Die beite, doch biofe Sammlung, ſind auch Aunk 
les Anabaptiftici - - adornati.a Fu. Henr: Ortses:ıBi 
fl, 16%2. in 4. ; fo wie die Hiftoire-des Ayabaprißkg, 
à Amiterd, 1700. in gr. ze. eine ſchlechte Gompile 
tion ift, Die noch dazu von des Mennoniten: ;faft:gät 
wichts enchäle. Did Gefchichte der Taufe und Tauf— 
geſinnten, von Joh. Aug. Starck, Leipz. 1789. In}. 
it aus den bekannten, bejonders die Mennoniten be⸗ 
treffenden Schriften meijtens nur zufammengezagen. = 
Die $. 352. erwaͤhnten Märtyrer s Bücher enchalten 
nicht unanfehnliche Beytraͤge zu dieſer Geſchichte ber‘ 
Anabaptiſten. ES BC 


Bu einiger Kenncniß ber Altern Wiede redufer 
dienen — außer deu oben $. 254. angeführten: De 
e . . 





= —— —— 


vagbeſhe cherbele | 57090 


Anabapuſmo dogmata-- collefta per Jo. Wigan- 
dum. —. Der. Widertäuffeen Urſpruͤng , Fuͤrgang, 
Secten, Waſen, furnemme und. gemeine irer Leer 
"Krrikelia auch ihre Gruͤnd sc. ss abgeteilt in VI. Buͤ⸗ 
cher und befchrieben Durch Heinrpchen Bullıngern » s . 
Zuͤrych 156x1. in 4.3 Ind E. M. P, (Ern. Mart. Plar- 
wii) bios aus andern zuſammengetragnes emidsryun - 
five fpeamen Hiſtoriae Anabaptifticae, 1701. ing. — 
Beytraͤge zur Gefchichte einzelner Anführer diefer 
ſchwaͤrmeriſchen Wiedertaͤufer „ oder einzelner Arten 
derſelben, fonderlich in gewiffen Gegenden, find: 
Geſchichte der fanatifchen. und enthufiaftifchen Wiebers 
täufer, vornehmlich in Miederteutfchland, Melchior 
Hofmann und. die Seite dee Hofwannianer, befchries 
Ben von Barchold Nicol. Krohn, Leipz. 1758. ingr. 8:5. 
Georg Andr. ABI) Beytraͤge zur Geſchichte des 
Anabaptiſmus in Deutſchland, Nuͤrnb. 1773. in 8.5 
Die Gefchichte der Wiedtrtäufer zu. Münfter - - aus 
einer lat. Hamdſchrift Hermanns von Kerifenbroif 
AIberſetze, 1771. in 4,5:.nebfl mehreren Auffägen in 

ueßlins Benträgen zur Erläuterung der Kirchen⸗Re⸗ 
— Geſchichte des Schweizerlandes und Simlers 
Sammlung alter und neuer Urkunden (9. 363.). Die 
Schrift: Zur Gefchichte der Mennoniten, von Wilh. 
Ceichtou, Königsberg 1786: in gr. 8., Bari die in 
Preupen, und in gu mabebensend, - 


uch 


er”, 

"Quden m neuen "bie man anter dem afgemeinern 
—*8 der Taufgefinnten zufanmenfaflen koͤnnte, 
and welche ſich wenigſtons aucht Durch Lehren, bie dem 
Staat gefährlich geweſen, ausgezeichnet Haben, ges 
Hören zuvoͤrderſt die jogenaanten Mennonter—— 008 
Deren Geſchichtbuͤchern —z Fo. Cbriſt. Burg - 


. Schiedenis dier Chriftenen, welke - - Menhoniren ge- 











imatın de hiftorias Mennignisicse fonubu er! 

giynune 
find vornehmlich), — außer Dooregeel Schriften ge 
gen Spanheim, Galenus Abræbom Verderdigiagäic, 
und van Huizen hiſt. Verhaudeliog Ker ($;: 


re] 


die doch mehr Vertheibiguug IhrerUlnfehuid ti 
then fo role die Unfehufd ink Sin eich 


Fi 


Dietribe hittorica de Origine, pro 
‚hominibus Anabaptifterum, unter 
wenigſtens in Fo. Cloppenbargii Op 
1684. M 4. Tom: H.p. 249. (eg. ivießer a 
iſt; die Gruͤndliche Hiſtorie dan Denen Degebenheileh, 
Sireitigkelten und Irrungen, ſo uncer den Zaufir 
finnreh vder Mennonifteh von ihrem. Nifyrung an bi 
aufs Jahr 1613. vorgegangen (von Eari bakı Gem) 
vermehet von Joachim Ehriikian Zehrind,-Sem 
1720. in 8.3 Hiftoria Chriftienorum, 'quiin Be 

« - Mennonitae appellantur - - per Hermiumseum Schya 
Anttel, 1723. in fl. 8. und Hiftoriae Mennonitarum 
plenior deduklio-: Herm. Sobyn, ibid. 1729. inti 
welche beide Bücher zuſammen überjebt, und. fehr ver... 
mehrt herausgefommen find, Unter dem Tirel: Ge 





inaamd worden - - door Herm. Schyn, wit het Laryn 
vertaald en vermeerderd .» jdoor Gerardus Mist | 
boen, I. Deel, te Amfteld, 1743 Uitvoeriger ver- 
ndeling van de Gefchiedenifle det Mennohiten · . 
door H. Schyn :.- ‚door Maas/ch. Al. Deel, ebendef.. 
8744 und Anhangzel dienende tot een Vervolg of . 


 Hiforifihe Theologie. At 
‚Derde ‚Deel van de Gefch. d, Menn, - - door G, 
‚Mastfch. baf. 1745. in fl. 8. 


7 1 “ 498. 


Fu . "Nicht alle Partheyen, in bie fie fich getheilt has 
‚.hen, ‘Binden fi an Bekenntniſſe. Welche es thun? 
And any welche Bekenntniſſe fie ſich halten? ann wol 
„gar bei n’auf folgende Art beftimmet werben. — Eis 
‚Nie jogenannte feine ober flrenge, ſowohl als grobe 
Inder gelindere, haben ſich mit andern Gemeinen ver⸗ 
ige, andre nicht. — Unter den Letzteren, oder 
gmen, die von andern Parthenen: getrennt geblieben 
ind, und zwar unter den feinen, haben, fo viel uns 
ekannt ift, nur die Danziger, oder eine Art derſel⸗ 
en, bie man Clerchen oder Klarchen genannt hat, 
bie Confeſſio illorum Mennoniftarym. in Boruflie, 
ui Clarici vocantur, 1678 ing. druden laſſen. Den 
% iefe:i gehört das Hoorniſche zu; Bekenteniffe des 
oofs - - alfo defelvighe - - by die men Menniften 
iur, ghelneft-- wordt &e. tor Hoorn 1620. In 
B.; (welches gemeinigfih dem Pieter Janız Twisck 
ägeichrieben wird). Die meiften Sluminger, felbft 
nachher die in Deutfchland, haben fich mit einander 
tuf das don (Adrian Cornelisz verfaßte und) zu 
Dardı.dı den zıften April 1632. unterfchriebene, 
verbunden, welches In ben gleich anzuführenden alge- 
imeene Belydeniflen p. 91. f. und in Benthens Hole , 
laͤnd. Kitchen, und Schulens Staat Th. 1 S 845. 
ſteht; moinie'das Chriſtliche Glaubens⸗ Bekenntniß 
Dir, Wifenlofen s= Epristen, Amfterdam 1664. ing. 
und fonft mehrmahls gedrudt, ganz einerlen ift, Die 
unverelnigten groben oder YBaterländer felgen dem 
Korte Belydenifle des Gelooft.- x opgeftelt door Hans 
de Rys en Lubbert Gerritsz, dag Amtterd, 1716. in 
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8., und uͤberhaupt ſeit 1610. oft gedruckt if Ces ſtehe 
auch in Schyn hiſt. Menn. c.7). 


Vereiniat hatten ſich Frieſen und Hochdeutſche 
ſchon im Jahr 1591. durch das Concept van Reulea 
(in den algemeen. Belyd. p.1. ſq); beyde uͤbergaben 
an bie Flaminger 1630. dag fögenannte Deutfthe Be⸗ 
kenntniß in 21 Artikeln (in Schyn plenjor.' dedast, 
p. 87. feq oder unter dem Namen Korre' Confeſſie, 
in den allgem. Be!yd. p. 55. fq.), von Fan - Centfes 
verfertigt; worauf fich alle Diefe brey Partheyen, größe: 
tentheils feit 1639. mehrmals, unter dem Namen ber 
vercin gten Slannfchen, Frieſiſchen und Hochddeub 
ſchen Taufgeſinnten verbruͤdert, und ihre gemeinſan 
gebilligten Bekenntniſſe unter dem Titel herausgegeben 
haben: De algemeene Belydeniflen der vereenighde 
Vlaemfche, Vriefche, en Hooghduytfche, Daopge- 
finde Gemsynte Gods, r’Amtterd. 1665. in 8.5 (fe 
find: Das Concept von Keeln, das von Fac. Onter 
mann entworfine und 1626. den Staaten von Holland 
und Weſtfrießland uübergebne Bekenntniß; Der Olyf 
tack, a!s ein Bekenntniß der Zlaminger von 1629-5 
nebſi bem Derdresier und Deruſchen Bekenntniß). 
In Preußen haben diefe Vereinigte ihre Confeſſion 
oder kurze und einfaͤltige Ölunbensbefenntniß derer, 
fo man nerni Die vereinigte Fl Srief. und Kochdeut. 
Taufgeſinnte oder Mennoniften in Preußen 1650. 
in 8. bereusgegeben, und hernach: Kurze Anwei⸗ 
ſung aus der Schrift, fo wır erachten Denen zu 
wiſſen noͤthig, Die ſich zu Der Gemeinfchaft der chriſt⸗ 
lichen Gemeine, welche man Mennoniſten nennt, 
begeben wellen, verfaſſet in Fragen und Antwort, 
ausgegeben im Inhre C. 1690. ing. Mach dem . 
©ireit, der unter jenen Vereinigten zu Amſterdam in 
der Gemeine vom Lamm, zwiſchen Galenus Abras 
bay und Sam. Apoſtool encſtanden war, verban⸗ 


| Sowie ‚Kheologie. = 383 
m ſich. jnter den Gegnern des erſiern mehrere ſolche 


Jemeinen durch Her oprecht Verbondt van Eenig- 
sydt - in de Maandı October 1664 ÜAmfterd, 


665,,.10;8,,. und hernach mit mehrern Waterlandi⸗ 


hen und Flaͤmiſchen Gemeinen in Nord s und Güde 
land. 3674., unter dem Nomen der vereinigten 


aͤmiſchen und waterfänoiftyen Gemeine (don der 


me), ‚auf bie vorhin erwähnten Algemeeuen Be» 


He, und Hans de Rys ekenntniß; fie gaben E 


1 ben Beytritt ber Freunde des Galenus,, die. ſich 
yon 1668. mit den Waterlaͤndern bey Den Thoreg 


reinigt, und ſeitdem den Namen bes vereinigten 
azestandifhen und flämifihen Gemeine Gum ums 


e). bekommen haben, richt erlangen fünnen. — 
och hat die 1747,. auf Hans de Rys und das 


ordrechtſche Bekenntniß, erfolge Vereinigung einer 


Baterkäntifchen und, einge Stififchen, Gemeine zu 
porn Gelegenheit zu der. Schrift gegeben: Die 
Inibenslehre der wahrer Mennoniten voer Lauf 
finnten, aus deren öffentfichen ®laubensbefenntniffen 
ſammengezogen durch Cornel: us Ris 2r. Gang. dem 
ollaͤndiſchen uͤberſetzt) Hamburg 1776. in 4., wol⸗ 


zwar auch von der vereinigten Slam. und Mar. 
emeine zur Sonne iſt gebilligt, aber nicht zum Ang . 
ven eines öffentlichen gemeinſchaftlichen. Betennniſe 


yaben worden, 


498: bı 


Aus den bieher gemeldeten Ötaubensbefenntnif; 


ı und den Erläuserungen, die einzelne Lehrer in den 


263. angezeigten Schriften gegeben haben, ift ie _. 


yre der Taufgefinuten zu beftimmeg. — Ihre uͤbri⸗ 
kirchliche Einrichtungen fann man am beiten kennen 
ren aus ben Aufrichtigen Nachrichten ven dem ges 
woäartigen Zuftand der Mennoniten oben Taufge⸗ 


4 


7% heil. 4: ur 





finnten ıe. entworfen von Simon 
na 4743. in 8.5 deren hollaͤudiſch 
woerdige Stası der Doopgerig 
«= door S. F. Rises - - met eonıg 
‚Geringe van eenige Byzonderk 
Amiterd. 1745. in gt, 8. noch © 
- giebt, Finige baraus unb ande 
Nachrichten, zumal ihren neuern 
ſtehen in der neueſten Religions, 
gegeben von Walch, Theil g. S. 
Wie Zahl ihrer Oemeinen und die 
wie fie wenigſtens 1793. waren, 
Naamlyſt der Remonitrentiche P 
kanren , benevens die der Doops 
ten de vereenigde Nederlanden 
begin des Jaars 1793, waaragıeı 
Nicws, Amfterd. 1793, in 12. 
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Fine andre Parthey der Tec 
Baptiſten in England, von de 
the Englilh Bapufts, fram the 
beginning of thereign of KingG 
by Tbomas Crosby, Lond. 173 
Octapbaͤnden zu vergleichen ift; d 
Geſchichte dieſer Baptiiten von 9 
ſich ſchließt. In diefem einzigen | 
det man auch in dem Appendix zı 
von ihnen befanntgemadite Glau 
wie in dem Werke ſelbſt mehrere 
gen jiber ihre kehren; dergleiche 
Memmoirs of the life and writin 
written by himfelf, London 174 
ſteht. 


" u 


Hiforifgetneeisgie.. FM 
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N en Terragen 0 


vo Die oriten kann man als Abtdmmiinge jener 
Atern Wiebertäufer anſehn, ob ihnen gleich feine aufs 


‚sährifchen Grundſaͤtze firmen Schuld gegeben werben. 
Ihre Gtundſaͤtze kann man: nebft ben Umſtaͤnden ih: 
res Anfüßrers, David Joris, kennen lernen; aug: 
"DuvidisGeorgii Hollandi haerefiarchae vita er doftri- 
da, uniter andern Witreberg. 1959. in 8.5 Hiftoria vi 
ie, :doßritiae, ac rerum geſtorum Dav. Georgii 
‚Inereflarchae, conferipte a. - - Nic. Blesdikio - - - 
' && mufeo Jac. Revii, Daventr. 1642. in 8.; Gron- 


&elicke Onderrichtinghe van de Leere ende den Geeft _ 


des Höofıkerters Dav: Joris -- door Ubbonem Em- 
Won, Middelburg ı 1599. ing.; Den David: Jorifchen 
 &heeft in Leven ende Leere - - tegens den vermom- 


‚den - = Andreas Huygelmumzoon, door Ubb, Eme 


mim, in s’Graven- Haghe 1603. In 8.5; Jac. Stols 
terfoht Hiftorta von Dav. Georgen ır. kübee 1635. 
in 40; und Fried. Jeſſenii Larva Dav. Georgio de- 
mmalta, aufgedecte latve D. 6. Kiel 1670. in 4 


dir, 


* 501. 


Die Trennung der Anabaptiften gefchahe im An⸗ 


fang des ſechszehenten Jahrhunderts, wo ſich die ſo⸗ 


genannte Reformation anfing, durch welche die beiden 


Evangeliſchen Kirchen entſtanden. Von dieſer merk⸗ 
würdigen Reformation, uneingeſchraͤnkt auf gewiſſe 
"Länder, oder von den durch diefe Reformation ents 
ſtandenen Parthenen handeln, — außer ben hoͤchſt 
fehlerhaften Werken: L’ Hifoire de la naiſſance, pro- 
grès er decadence de I'herefie de ce fiecle, par Flori- 
mond de Remond, (weldyes mehrere, doch, wie es 
acheint, ohne Grund, dem Jeſuiten Louis Richeome 
belegen „) wovon die Ausgabe A Rouen 1623. ing 
Voll, in 4. die befte ſeyn ſoll, welche des Claude Me- 


\ 


— * 


rillas, mehrmahls gebrud 
1689. und go’in 6 Tome: 
in 30 Büchern nur big zum 
zugleich die oben ($.492.) € 
eliffiten und Hufliten in ben 
lich mit in fi faßt,) — 4A! 
Fuangelii -- decimo quinto 

na -- [ecunda, Heidelb. ı 

Jihr 1536.), Die in Dem 

Wer, Hittoria lireraria Rei 
dußionibus Herm. v. d. H 
In fol. wieder abgedruckt fint 
Commentarius’ - - de Luth 
riore religtonis ductu -D, 

Lipi. 1692. in fol. (bis 1334 
v. Seckendorff ausführliche 
ind Der heilſamen Reformatixr 
1714. in gr. 4. und Chriſt 
dium Szck-ırdorfianum, od 
tionshiſt. bis zum Religions 
Frft. und Leipz. 1755. in 4 T 


Hiſtoriſche Theofogte. - 389 
— uch Ernſt Salemön Eypri-ni Biſforia ter 
Augſpurgiſchen Confeſſion « = ber andere (vermehrte) 
‚Drud, Gotha 1730. in 4.5 Georgii G-ofchli Notho 
wendige Vertheidigung der Evangeliſchen Kirche wider 
bie Arnoldiſche Keberbiftorte 2c. Frft. und Leipz. 1745. 
in fol.; und gemiffermaßen €. W. 5. Walchs Ges 
fchichte der Evangel. Lutheriſchen Religion 2c. (9.251... 
'— Die treffliche, noch nicht vollendete, Gefchichte der 
Entſtehung, der Veraͤnderungen, und der Bildung 
nfers pröteitantifchen Lehrbegrf;“ vom Anfang 
"der Reformation bis zu der Einführung Der Kon⸗ 
rordienformel (von ©. 3. Piank), Erſter Band 
Leipz 1781, Zepter, 1783., Dritt. B. erſter 
Theil 1788., und zweyter, 1789. Vierter 1796., 
Fuͤnften Bandes erſter Theil 1798. und zweyter 1799. 
in gr 85, betrifft zwar eigentlich die Geſchichte ber 
"tehre, aber doc) zugleich auch, ſelbſt die politiſche, Ge⸗ 
"Thichte der deutſchen Proteftanten (bis auf der Relie 
tongfrieden); Daher auch die drey erften Bände noch 
"Ben Titel befommen haben: Geſchichte der Bildung, 
"der Schickſale und der Befeftigung der profeftantis 
"fchen Kirche, vom Anfang der Reformation. did zu 
dem Religionsfrieden von 1755.; ſo wie vom bierten 
Bande an den Titel: Gefchichte per proteffantifchen 
‚Theologie von Luth.rs Tode bis zu. der Einfuͤhrung der 
Konkordienformel. Bon erflen und zweyten Banor ift 
auch eine zweyte verbefjerte Aufluge 1791. und 92. 
erſchienen. 


504 u 
Sehr nuͤtzliche Urkunden zu ber gedachten Ge 
ſchichte findet man nicht nut In den ineiften der eben 
emelberen Werfe, fondern auch) vornehmlich: In Pril, 
elansbthonis Conſilia 1. iudieia theologica - - edite 
ftudio et op; Chriftopd. Pezeiii, Neuſtadil 1500. in 
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3.5 und Chriſtliche Berarhfchlagungen: unb-Bebentel 
« s Phil. Melanchtbonis s-s zufanımengebradyt duch 
Chriſtoph. Pezelium, Newſtadt an der Hardt 1 

in 8.; wohin auch die verſchiednen Sammfangen feier 
ſehr fhäßbaren Briefe gehören; in Joh. Ehrhu Kay⸗ 
pens Sammlung einiger zum Paͤbſtl. Ablaß ss ge: 
hoͤrigen Schriften, Leipz. 1721. in 8., noch mehr aber. 
in deffelben Kleiner Nachleſe⸗⸗zur s = Reformation 
geſchichte nuͤtzlicher Urfunden, Leipz. 1727-33. in4 
Theilen in 8.; in Marunduchers ſaͤmmtlichen Schik- 
ten, nad) dee Ausgabe Halle .1740 — 1780, in.® 
Theilen in 4., recht eigenslich.in dem rsten bis: 17 
Theile: Die lebensbejcpreibungen von Luther, Wr 
Nlanchthon und andern Werkzeugen Der Meformorkn 
enthalten ebenfalls viel zur Kenntniß dieſer Seſthicht 
bienliches, ohne dag dergleichen bier angeführt mer 
den fünnen. Bon jenem verdient Vita ‚Martini Le 
theri -.- expofita a - - Phil. Melauchthame, Lfeits4l, 
in 8. fehr oft befonders gebrudt) - - annatariones fah 
texuit Cbriſtoph. Aug. Heumannus, Goetting. :1748 
in 4.; die bey allen groben Unwahrheiten Sach merk 
wirdige Hiftoria (oder Commentoria) Jo. Gochlad 
de.altis ex fsriptis Mart. Lucheri &c Magudt: 154% 
fol, und mit einigen Zufäßen Paril. 15 6. in 8.; HGb 
florien = « von Mart. Luthers Anfang, Lehre; Leben u. 
der Jahrzahl nach : = bejchrieben dürch >jor. Mathe— 
fium, feit der erften Ausgabe, Nürnberg 1565. 4, oft 
gedrudt; und unter den neuern Biographien Joh. 

. March. Schröckh Abbildung und Lebensbeſcheeibung 
D. Martin Luthers, Leipz. 1778. in B.; — von dieſen | 
aber Joach, Camerarii de vira Phil. Melanchthonis nar: 
zario (auch mehrniaßls gedrudt unter dem Titel, (de _ 
Ph. M. ottu &c.)- » notas, document .- - aliaque 
addidit Ge. Theodor. Strobelius, Halae 1777. in gr. 8.5 
die Apologie Melanchthons⸗⸗von G. Th. Strobel, 
Muͤrnberg 1783. in gr. 8.) und Ebendeſſelben mehre 


— 


bitoriſche cherden. J ‚sgt 


andere Eleine Schriften von Melanchthon, beſonders 
rglichen zu werden. Die Riedererſchen, Stro⸗ 
Ifehen und andre zur. Aufklärung biefer — 
zr viel beytragende Schriften find oben $- r7. und 
iten $. 559. aufgeführte .n. 
x ur 
505. E 
‚Qu den fraurigen Veränderungen i in biefer Kirche 
hören, außer den nachher zu erwähnenden Streitig⸗ 
ten, die Bedrücdungen von Seiten der Roͤmiſchen 
irche. Mit den davon ſchon oben $. 35 1. angezeigs 
ı Werken ift noch Burcard Gotthelf Struvens 
* uͤhrliche Hiſtorie der Religions⸗Beſchwerden zwi⸗ 
‚en den Roͤm. Cathol. und Evangeliſchen im Teut⸗ 
en Reich rꝛe. Leipz. 1722. in: a Theilen in 8. zu ver⸗ 
chen, welche doch, zumahl in Abſicht auf.neuede 
iten, aus den $. 337. gemeldeten und andern Samm⸗ 
ngen noch viele Zuſaͤtze bekommen kann; befonbers 
s dem Wollſtaͤndigen Cerpus gravamınum Bvan- 
licorum (bis 1720.), von ð hriſtian Goifried Oer. 
; Regensburg 17717 — 935, in 7 Abtheilungen in 
f., nebſt Ebendeſſelben Repertorium der geſammten 
angelifchen Seligionsbetgwerden ss von 720.6 bis 
70, ebenbaf- tol, Ä 


80 | 


"Die Lehre bieſer Kirche, deren Gehhhichee in dem Ä 
thin $. 503. genannten Plankiſchen Werke enthals 
miſt muß man nath ihren oͤffentiichen Bekinnt⸗ 
ſſen beurtheilen, von Deren verſchiednen Ausgaden 
d Etlaͤuterungsſchriften das vollſtaͤndigſte Verzeich⸗ 
ß enthalten it in Jo. Euil. Feuerini Bibliocheca 
mbolica Euangelica l-urherana &c, omnia - » inf 
ter autta . = edıdır I. uartholom, Riederer, No- 
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g ; und Chriſtliche Berathſchla 
:s Phil. Melanchthonis s-s zufi 
Corijlopb. Pezelium, Meroftabdt 
in 8.; wohin auch die verfchiebner 
ſehr (häßbaren Briefe gehören; 
98 Sammlung einiger jum 9 
hörigen Schriften, Leipz. 1721. ü 
in deflelben Kleiner Machlefe s 5 zı 
geſchichte nüglicher Urkunden, keit 
Tpeilen in 8.5 in Marun Luchers 
ten, nach der Ausgabe Halle 17 
Theilen in 4., recht eigenslicy.in d 
Theile, Die Sebensbeicreibungen 
lanchihon und andern Werkzeuge 
enthalten ebenfalls viel zur Kenntr 
bienliches, ohne daß dergleichen h 
den fünnen. Bon jenem verdient 
theri - - expofitaa -- Phil Melauc. 
in 8. fehr oft befonders gedruckt) - - 
texuit Chrißopb. Aug. Heumannus, 
in 4.; die bey allen groben Unmaf 
würdige Hiftoria (oder Comments 
de.allis er fcriptis Mart, Lucheri & 
fol, und mit einigen Zufäßen Parif. 
florien = « von Mark. Luthers Anfar 
der Jahrzahl nach = = bejchricben dı 
ſium, feit der erften Ausgabe, Nürn! 
gedruckt; und unter den neuern 2% 
Matth. Schroͤckh Abbildung und $ 
D. Martin Luthers, Leipz. 1778. ing. 
aber Joach, Camerarii de vita Phil Mı 
zario (aud) mehrmahls gedrude unte 
Ph. M. ottu &c.)- = noras, docur 
addidie Ge, Theodor. Strobelius, Halae 


die Apologie Melanchthong s = von ( 


Nuͤrnberg 1783. in gr. 8.) und-Ebeı 
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en Leſeqrten ⸗2herausgegeb A von Siam. Kal, 
daumgarte Halle 1737. in’g ; und. Chriſtiches 
er s = beutfcy und lateiniſch ss it hiſto⸗ 
ſchen Erlduterungen herausgegeben von 30h. erg 

Bald, Iend 1750. in gi 8. | 
7 


N 307. 


Bekenntniſſe beſondrer Eoengelſchen Kirchen‘ 
— Confeſſion, oder beſondre Ausgaben 
er erwaͤhnten allgemeinen Bekenntniſſe anzuführen, 
aube vie Abſicht des gegenwärtigen Buchs nicht. 
Joch verdient‘ von der Augfpurgiihen Eonfeflion, 

dent allereigentlichſten und überall in-den Evan 
Aiſch⸗ Zuchertichen Kirchen angenommenen Betennt⸗ 
—J— Jolgendes beuierkt zu werden: 


—. 1) Nachdem fon tin Jahre 1530 biefe Coi 
N ſechsmlihl deutſch, und einmahl lateiniſch, J 
Ayologie gedruckt Done , (welche in der We⸗ 
EHEN Kir Geſch. Th 1. ©. 353. f. am genaueſten 
nah find): (6 hat Melancırhon diejelbe zu 
J Genehmhaltung ber Evangeliſchen Fuͤrſten deut 
vvateiniſch unter der Aufſchrift heraͤusgegeben: Con, 
—— fidei exhibita invictiſſ. Imp.· Carolo V, Caelari 
\uB: in comiciis Augultae A. MDXXX, Akdım Ri 
— —— 19nis ,. beide Deuiſch und Latiniß 






* 1530, ih 4, oder, nad) der Anzeige am 
—* des Abdrucks der. Apologie, per Grarg. Alıg, 
*551. nach welcher Ausgabe (die In den Beylagen 
vu —— Webetſchen Geſchichte Th. 2. No. 1. ſorg⸗ 
Aig mit Varianten aus Handſchriften und zweyen 
Ausgaben, abgedruckt iſt) ſich? der jehige lareinijje 
Teet im Eoricordienbuch feit der Ausgabe von 1384. 
4: ($. 506, wa da. bingchen die saufen 
. wogeiie. Sant, ce — F Bir. Er Fa Ep: . 





158. lateiiſch und deutfh 4 
“bee are er 
Urter den verſchiednen Ca 





‚Um Far fen in: fol, 
e 
Eh 1180. in 4, berbeflerter 






Wendt iR... Unter diefen ſind die 
bequemſten,die, ſo umer den 
%& vnimi confenfa repesig Cı 
nee Eleiorum &o;, cum appı 
mi Rechenbergii), juerft Lipf 
oft, 5 DB. Lipf. 1742. in, ı 
ches Br x. nebf d 
Ang »s r Pippinos⸗ 
Ausgegeben von Chriftian ei 
Cpmeordie germanice + latima . 
Chrißiani Reinerchi (wieber auf 


; Eceleliae Luihetanae libri 
‚Mens &e. Tabing. ı 
Somertinbun 23 Kan a 





dndtiche Shesfogte, „393 


n Leſearten ⸗ ‚Berausgeaeben von. Steam. Jae. 
ker Halle. 1747. In’g ; und Cprifttiches 
ntordlenbuch⸗ deutſch und Lateinisch «’s mic hiſto⸗ 
chen Erlduterungen berausgegeben von Joh. Georg 
zZalch, Jena 1750. In gi 8. \ 
J a 
ü 07. 
Bekenntniſſe beſondrer Evangeliſchen Kirchen 
agſpurgiſcher Confeſſion, oder beſondre Ausgaben 
[3 ten allgemeinen Befennrniffe anzuführen, 
bie Abſicht des gegenwärtigen Buchs nicht, 
och verblent von der Augfpurgifhen Eonfeflion, 
$ EN er und überall in ben Evan 















= 


Ray » Lütheriſchen Kirchen angenommenen Bekennt⸗ 
In Folgendes beinerft zu werden: 
ay’Mahdem Fon Im Jahre 1330 diefe Con⸗ 
fſeh mihl deutſch, und einmapl lateintſch, ob⸗ 
die Moloe gedruckt worden, (weiche in ber We⸗ 
Ge Th 1. ©. 353. f. am genaueflen 
fehriesen find): (6 hac Melanchthon diejelbe zuet 
R Genöhithaltung der Ewsangeliipen Fürften deutſe 
d fateinifc) unter der Auffchrift peräusgegeben ; Con» 
Mio fidei exhibira inviill, Imp, Carolo Vi.Caeiari 
ug: in comiciis Auguilee A, MDXAX. Addita 
Bolpgia Confeffionis, beide Deuiſch und Laumiſch, 


'ittemb, "1530, ih 4, ober, nad) der Anpeige au 
—— Addrucks der: Apologhe, per Grarg Akay, 
531.3. nad) weicher Ausgabe Cole. ia den Depingen 
ı gebachter Webetſchen Geſchichte Th 2. No 1. ſorg⸗ 
ig. mit Varianten aus Handſchriften und zweyen 
gaben , Abgedruckt iſt) ſiche ber jegige lateiniſche 
ert im Concordienbuch feit der Ausgabe von 1584. 
409. 506. richtet 5. da-pingegen dir · vorhzer gedruck⸗ 
Röntgen: . 3 


es 


2 
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ee erfte lateiniſche Ausgabe 6 
1580 in 4 der Auezabe folg 
Titel Vireberg. (1531.) in 8. 


3) Man glaubt insgem 
{chiedenen Abdruden der Deu 
nige der authentifche ſey, der 
ſteht und aus den Abfchriften, 
Churfürſt Joachim 2. von Bi 
Churf. Aug. von Sachſen, 
ſtin, aus einer Handſchrift in 
Mainz nehmen laſſen, die da 
Augſpurg übergebene Original 
nad auch Coͤleſtin in f. Hill. ( 
sst. fa. die Augſp. Confeſſio 
Allein,nach denin der Weberſc 
lich Th. 1. S. 105. f.und Th. 2. 
führten Gründen, ift die gedacht 
archiv weder das Original, noch 
guten Handſchrift copirt, ja (wie 
A. C. nach dem Mainzer Actene 
zum Th. 1. der Weberſchen G 
nicht einmahl der Abdruck des 
"den vorhin erwaͤhnten Ausgab 
gie, richtig und genau, hingeg 
"fener Quartausgabe Melandır 
‚anthentifcher. — Unter den A 
"Hiveremplaten abgedrudten T 
bderte Augfpurgifche Conf. deut 
‘der in dem Archiv der Reichsſt. 
authentiſchen Abfchrift = : beras 
anzger, Nürnberg 1782. in | 
üglihften.. 


9) Der fo oft, meiſtens ol 
che, gemachte Üterfchied. zwiſch 
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> veränderten Augſp. Confeſſion beruhet darauf, 
3; Melanchthon, der Verfaſſer und mehrmalige 
rausgeber derſelben, glaubte, er muͤſſe dieſes Be⸗ 
ntniß, durch kleine Aenderungen im Ausdruck oder 
itere Umſchreibungen, immer deutlicher machen und 
jen den Mißverſtand oder Einwendungen der katho⸗ 
hen Gegner ſichern. Sonach erſchien — A) die ſo 
aͤnderte Lateiniſche Confeſſion a) unter demſelben 
‘el, wie feine vorhin gedachte lateiniſche und deutſche 
iginals Ausgabe in Quart, Witebergae (impreff. 
eb. per Georg. Rhau 1531.) in Oftav; b) noch 
it mehr, befonders in dem 4., 5., 6., 18., 20. 
y zıflen Artikel, verändert und im zofen Artikel 
daß ſtatt dee Worte: Corpus et fanguis Chrifti 
e adfunt er diftribuuntur vefcentibus in coena Doms 
est war; cum pane et vino vere exbibentur C. & 
C vefc. in C. D. und ber Zufaß er improbant ſe- 
docentes wegfiel, Virebergae per Ge. Rhau 1540, 
Quart, aufideren übrigens mit dem vorigen gleiche 
tendem Titel die Apologia Conf. diligenter reco- 
#3 heißt, Cdiefe Ausgabe heißt gewöhnlich. die Va- 
ta oder veränderte Conf.); und c) abermahls vers 
yert, völlig unter der nehmlichen Auffchrift (Vires 
gae per Ge. Rhau 1542.) in Dftav. — B) Die 
itfche Eonfeffion hatte Melanchthon ſchon zu Wit⸗ 
b. durch G. Rhau 1533. (wiewohl dies nicht auf 
2: Hauptiel ſteht) in Oktav, verändert herausge⸗ 
en unter der Aufſchrift: Eonfeflio oder Bekannt⸗ 
| des Glaubens ic Apologia der Eonfeffion, mit 
eis emendirt. nn 


on; | sog, | , 


Die bayden wichtigſten Werke, die Beſchichte 
er. Nugfp. Confeſſion rd find anfer Sa⸗ 
a 77 


\ 


h 
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ling und Cyprians Hiſtorie (ghi 
ſtoris der Augſpurriſchen Co 
dem C(hbytracum: juſammengeordt 
4, und newlic; vermehrt, U 
die vollſtaͤndigſte und richtigſte 
doch die Hiſtoria Aug. Conf. »- a 
traco, Frit. ad M. 1378. in ge 
werden verdient, als in welcher: 
aber auch manches, fonberlich p. : 
delineatio Apelogiae Conf. Aug. 
Hift, comitiorum anno MDXXX, 
rum - - in quatuor Tomos diftril 

Coeleſtinum, Frft. cis Viedrum ı 

einem veränderten Tiselb:ar) Frft. 
fol. Zur rechten literarıjchen Ke 
fion ift die mir ausnehmendem Fle 
Geſchichte der Augſp. Eonf. aus 
richten sc. berusgegeden von Geor 
Sranffurs am Mayn 1783. und 
gr. 8., nebfi den darüber, und z 
ber berausgefommenen Controv 
gem. deutſche Biblioth. Band 6: 
allen andern zu vergleichen — unt 
theidigungen und Hiftorifch» Prieifi 
der Augſp. Conf. überhaupt ift die 
theidigung des heil. Römifchen R 
Ehurfürften und Stände Augap 
in 4; und die Nochmalige⸗⸗ 
des > s Auyupfels ıc ebend. 16Zt. 
bemerken. 

*) Hievon und von den verſchiede 
Buchs handelt am genaueſten I 
litterariſchen Abhandlungen, Stuͤ 
Balthaſar im Greifswaldiſchen 


©. 172. f. 
**) Die angeblichen Ausgaben von 
nur einen neuen Titelbogen. 
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Unter den Schriften, welche zur rechten Erklaͤ⸗ 
ung der gedachten Symbolifchen Schriften in dem. - 
koncordienbuch dienen, möchten folgende, fo fehr fie 
uch noch erheblicher Zufägße von mehr hiſtoriſchen 
Inmerkungen und vieler Berichtigungen bedürftig find, 
de beſten ſeyn. Bon groͤßern und allgemeinern Ep: 
Aucerungsfcheiften: fo, Benedicti Carpzovii lſagoge 
a libros Ecclefiarüm Lurheranarum Symbolicos.: -, 
ıpas poithumum a Fo. Olsario - - continugtum, Edit. 
K Lipf. 1699. in 4. und mehrmahls; und Fo. Georg. 
Valchii Introductio in libros Ecel. Luch. ſymbol. obif. 
iſt. er cheologicis illuftrata, Jenae 1732. in 4. Bon . 
leinern: Siegm. Jacob Baumgartens Erläuteruns 
ten der im Chriftl. Eoncordienbuche enthaltenen ſym⸗ 
jolifchen Schriften ze. Zweyte⸗⸗ſehr vermehrte Aufs 
age, Halle 1761. in 8.; C. G. F. Walchii Breviarium 
Pheologiae Symbolicae Ecelef. Lurherange, Goet- 
ing. 1765. in 8., und in einer vermehrsern und vers 
yefferten Aufl. 1791.5 und F. S. Semleri apparatus 
id libros ſymbol. Eeclef. Lucheranae, Hlalee 1775. 
n-gr. 8, In Abſicht fchmieriger Stellen dogmatiſch 
yetrachtet, find die Vindiciae librorum Ecclef. Luthe- 
ana? Symbolicorum - - a Fo. Frid. Wallifero, (re- 
uf) Ulmae 1738. in 8. für Anfäng:r brauchbar. 


51. 


Die Einrichtungen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Rirchen kann man aus den verf.tiedenen Kirchenords 
nıngen, Deren anjehnliches Berzughniß oben $. 444- 
rmähnt worden iſt, worit in Abficht auf Die Ges 
chichte derfelben die Beytraͤge zur Gerchichte merfwürs 
iger Bücher - = von Andreus Gottlieb Vaſch, Buͤ⸗ 
zow 1769. f. im zten Stuͤck verglichen zu werden vers 
Venen; aus Grolchii VBerihedigung (9. 503.)5 und 


‘ 


ED; 


e - 


ww — 
ur Sen ans. einigem? 
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en aber vum Theil doch alle dieſe 


naͤchſten gebracht, find, meiſt nac 
ſolgende. — 


512. 


Zodiderd die zwiſchen Te 
che und den Schwezeriſchen, b 


Vhre von der Gegenwart bes Leibes 


R 


fi ii Geil. Abenemahi, weiche zul 
Tpeologen der Ceangeliich » Sutherit 
‚worben, und den Mamen ber Krppzt 
toınmen haben. Zur Kenntniß bes 
crameniftreit® dienen hauptſaͤchlich 
aioni und Aldertini ꝭ 399. angefüh 


. . Hiflofia vor der Yugfp. Eonfefflos 


„Ambref. Wolfum (Chriltopl, Herde 


U Hiftopifßge Theologie, J a og; 


undt ss über das halbe Theil vermehst und ver⸗ 
ſſert, Newſtadt an der Hardt 1581. in 4.5; und das, 
gen «die Gruͤndtliche wahrhaftige Hiſtorien von dee 
igſp. Confeflion ze; durch etliche + = Theologen. (Ti⸗ 
ih. Kirchner, Nic, Selnercer und Mart. Chem⸗ 
3), 1584. in 4.; gemiffermaßen De Sacramentarii«: 
0 - - item de fchifmate Sacramentario - - per Job. 
'gandum, Lipf. 1585. in 4; Hifterifcher wahrhaffs 
ee Bericht‘ s von dem ganzen Streit und Handel 
3 Beil. Abendmahls + s durch die Prediger’: e zu, 
nbden, mit Vorrede Chriſtoph. Pezelii, Herborn 
95. in 8.; nebſt des letztern Hiſtor. Ergälung. vom 
cr. Streit, Newſtadt a. 8.9.1600. ing., auh 
rs ultima der S. 243. erwähnten Argument, Phil. 
Janchtb.; Anatomie Hofpiniani &ec.,.d. i. Hiſtori⸗ 
? Eonfignation allerley Acten » s. weld)e ⸗⸗ übert. den, 
entlichen Wortverſtand des = Teaments unferg 
ven Jeſu im abgemwichenen Seculo ergangen. fenn » = 
3 Licht gegeben durch Chrifloph. Wilbelmi a Vallo, 
ca 1612 in 4.; Hıltoria de origine et progreffu 
ırrouerliae Sacramentariae &c, auch. Ludov, Lava. 
a, Edit. 2. Tiguri 1672. in 85 Ausfuͤhrliche 
ſtoria motuum zwiſchen den Evangeliſch⸗Lutheris 
en und Reformirten⸗⸗-von Valentin Ernſt a 
era, eriter Th. 2te vermehrte Aufl, Frft. und Leipz. 
23. in a, anderer Th. 1723., dritter Th. 1724. in 
‚ ynd. (der angefangne) Entwurf einer s s Sriedeng« 
dhichte der Evangel. Kirche in Teutfchlend s : durch - 
h. Dan. von Hoven, Lemgo 1756. in 2 Theilen 
8. (bis auf den Marburger Vergleich 1529.) 


12 u 

Die nahmahligen fobenannten Kryptocalvini⸗ 
‘hen Streitigkeiten erläutert vornehmlich Loͤſchers 
m gedachte Fliltoria motuum; und die Fartſetzung 


ce 2 Shell, 3. We 
der Hi. momum des D. V. €: 


Bas Jahr 1601. ꝛc. von Johenn. 
ESchwabach 1770 ing. Außerb 


Peucori Hiftoria carcerum er liben 


guri 1605. in 8. hieben ein ſehr mi 
womit doch gewilfermaßen bie Chi 
gründere Widerlegung des fatelnife 
Calp. Peuceri · -, durch. bie Theol 


. tenb., Wittenb. 1603. in 4., u A 


ermähnende Comcordia concars zu 


- der Trraflacus hiftoricus de Phil. I 


tentia de controverſia coense Domi 
wo - + fcriprus &c. Ambergas ı 896. 
gen Libelli Calvinieni, eui titulus: 
eus etc. R-fura:io - - concinnara e ' 
gice in academia Wirenbergenfi, 
4; dienen fehr zur Kenntniß diefer 
ten Sacrament⸗ Streitigkeiten. 


To. 


In Abſicht auf die Gefchic 
(Auafp. und Seipztaer) Interim erre 
iſt das wichtigfte Buch: Ex adtıs fj 
colle&ta expofitio eorum quae TI 
Wittebergenfis &c. monuerint, {ua 
fententia Profefforum acad. Wirtel 
in 4., oder Beutich: Gruͤndlicher 
Bericht aller Rarhfchleg und Antw 
gen zu Wittenberg = geftelle ze. eben 
mit man Dug dreyfache Interim s 
mann Ber, Leipz 1721. in 8. v 
Don den übrigen innerlichen allger 
Streltigfeiten des fechzehnten Jahrl 
außer dem, was in Pi nf: 6. 503. 0 


m fünfin Bande angefangen iſt 


‘so 


Biſtoriſche Theologie. “ En >| 
iften, die ihren ganzen Verlauf hiſtoriſch genug 
ellten, wenn man etwa, in Abſicht auf die von 
as Dfiander veranlaßten Streitigkeiten, die Ada 
ıdriftica , darinnen Herzogs Hibenti I. Ausfchrei: " 
c. Königsb. 1553. in 4.; Joh. Funkons = Bee 
sc. ebendaf. 1353. in 4.3 Joach. Mörlins Hk - 
ı, welchergeſtait fid) die Oſiandriſche Schwaͤrme⸗ 
ı » erhaben:x. (1554.) in 4.; und De Oflandri- 
- . per Job. Wigandum 1586.in 4., feinsm mer _ 
ion hiſtoriſchen Theile nad, ausnimmt.. — — 
ıches in der Gefchidjte von den bisher berührten 
itigfeiten befomme auch durch) Diejenigen Werke 
ꝛeres Licht, die uͤber die Geſchichte der Formulae 
:ordiae gejchrieben worden find, unter welchen die 
sordia difcors, de origine er progreflu Formulae 
:ordiae Bergenfis - - Rudolpbo Ho/piniano. autlo. 
Tiguri 1607. in fol. aud) Genev. 1658. in fol, 
dag:gen Leonh. Hurteri Concordia concors &c. 
eb. 16°4. in fol, Edit, nouiſſ. Lipf. 1690. ing. 
Jo. Muſaci Praelecti@nes in Epitomen Form. 
eord. Jenae 1701. in 4.; desgleichen Jac. Deinr: 
lthaſers (angefangne) Hiſtorie Dei Torgifchen 
hs, Greifswald und Leipz. 1741. bis 44. in 6° 
icken in 4.; nebit dem Abdrude des Torgifchen 
D8 3 » Derauggegeben von .'&. Semler, Halle 
a. in 8.; und Gefchichte der Coneortienformel 
Evang. zuth Kirche, von Joh. Nikol. Anton, 


zig 1779. in 2 Sbeien in gu. 8, biegu Die brauch⸗ 
ten find. 


513. Zu 


Unter den Streitigkeiten zwiſchen bem der Xugfp, 
afeſſion verwandten Theologen des 17ten Jahre 
ideris nd die fogenannten Spncerenitiichen und 
eintiſchen die merkwuͤrdigſten. Bey ber zahlreichen 


es Theil 3. Ma⸗ 


Menge der darin gemechfelten Ei 
nen noch ganz; an einer befonde 
den Geſchichtsbeſchreibung; Denn 
tiſtica, d. ij. Chriſtl. wöhlgegründ: 
den lieben Kirchen⸗Frieden ıc. vo 
wieder aufgelegt 1685. in 4., ver 
nicht. Die Lehren aber, bie man 
belegt bat, kann man am befter 
wenn man mit dem, was Abrab. 
221. angezeigten Syſtem. locor. thı 
bat, und denLocis Anti- Syncretifti 
vor. Kromaycero, Lipl. 1699. in 4 
Erörterung eßlicher ſchwerer Theo 
Ehriftian Dreiern, Koͤnigsb. 165 
lom. Gluffens s s Bedenfen über 
Churfächfifchen und Helmſtaͤdtiſche 
ſtandne Streitigkeiten zc. Jena 173 
— Auch hat ımarı noch Peine befon! 
fogenannten Pietiſtiſchen Streitigke— 
Sam. Schelguigii Synopſis controut 
taus praetextu motaruni, Ed. 4. alt 
ctior, Gedani 1705. in 8.; Joach. 
barus orihodoxiae, Berol. 1709. ui 
len in 4.; und Deſſelben Erläurerun; 
ſterie ben der Evangeliſchen Kirch 
3719, Halle 1719. in 4.: Dal. Er 
ftändiger Timorheus Verinus. Witt 
21. in 2 Theiken in 8.5; und Salom 
h e. fynopfıs logemachiarum - = P 
Goorg. Augufl, Pachomio (Guflav, ı 
Frf. & Lipl. 176. in 8., die Säße ker 
über dabey geftritten worden ift; fo 
thigen Untsrfuhungen über Pietifmus 
von C. Sr. Dutteuhofer, Halle 17; 
richtigere und gemaͤßigtere Deurtheit 
foͤrdern. 
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WW 516. 
-Aus der Evangeliſchen, zugleich auch aus der 
Böhmifchen Bruͤder⸗Kirche, find die neuern Maͤhri⸗ 
zen Brüder, oder, wie fie auch ſonſt genennt wor⸗ 
.n find, Heernhuthiſche oder Evangel. Brüderge⸗ 
einden entflanden. Unter der großen Menge der 
mr oder wider diefelben herausgefommnen hiftorifchen 
er polemifchen Schriften find, außer den Carpzo⸗ 
Eichen Religions » Unterfuchungen ($. 495.), folgende 
eruptjächlich mit einander zu vergleichen, wenn mau 


dh unparthenifihe Begriffe von diefen Gemeinden _ 


3 verfchiednen Zeiten machen will. — Als eigentlid) 
äſtoriſche; nicht ſowohl Heinrich Rimius aufrichtige 
Erzählung von dem Urſprung und Fortgang der Herrn: 
uther, aus dem Engl., Coburg-1753., und Defiels 
n Nachleſe zu der aufrichtigen Erzähl. ebendaf. 1760. 
gr. 8. (denn fie enthält hoͤchſtens einige hiftorifche 
Data zu einer ſolchen Gefchichte) ; — als vielmehr die 
Nice und neue Brüderhiftorie + = von David Crank, 
Barby) 1771.in 8.,nebft deren Sortfeßung (bis 1782. 


von J. K. Hegner), 1791. 8.5 und Leben des Hrn. 


Nie. Ludwig Grafen von Zinzendorf = befchrieben von 
Auguſt Gottlieb Spangenberg, (Barby) 1772 — 
75. in 8 Teilen in 8.5 auch) das Leben A. G. Span⸗ 
genbergs s s beichrieben von Jeremias Risler, Barby 
1794. 8.:— Als hiſtoriſch⸗polemiſche, aljo auch den 
Lehrbegriff diefer Gemeinden hetreffende; (des Gra⸗ 


— 


fen von Zinzendorf) Buͤdingiſche Sammlung einiger 


a, die Kirchenhiſtorie einſchlagender Schriften, Buͤe 
Dingen 1742 — 45. in 18 Stuͤcken ober 3 Bänden 
In 8.5; (Deffelben) Die gegenwärtige Geſtalt des 
Creutz⸗Reichs Zefu in feiner Unſchuld, Leipz. (1745.) 
In 4.; Lad. v. Zinzendorf weg: Eausa, d. i. Naturelle 
Refleriones über allerhand Materien (1746.) in 43 
Albini S:uceri ungezwungene Heimleuchtung Der = Dr. 
Baumgartiſchen ⸗⸗Beſchuldigun en, Frft. und Leip⸗ 
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zig 17747. in 8.; und Aug. Goti 
claration über die zeither gegen ur 
fayuldigungen ꝛe. herausgegeben 
Synodo Unitatis Fratrum, Leip;. 


517. 


Desgleihen non ber anberr 
ftändige (Ausführliche) ſowohl hift 
richt von der Herrnhutiſchen Bruͤ 
vermehrten Ausgabe, Frft. 1743 
Freſeni Nachrichten von SHerrni 
E-fte bis Sechſte Sammlung , dril 
und Lauban 1747 — 49. in 8.5; un 
gels Abriß der fogenannten Bruͤder 
garb 1751. in a Theilen in $. - 
Lehrbegriff ann ınan am beften fen 
fhon $. 230 b. angeführten Idea 
von A. G. Spang nbera, Barbt 
ihre ehemaligen kirchlichen und and 
aus: Kurze zuverlaͤſſige Nachrichten 
Fratrum Herkommen, Lehrbegrif, 
nern Kirchenverfaſſung und Gebräud 
in 8.5 die jeigen aber, aus (Spang 
faßter hiſtoriſchen Nachricht von t 
Verfaſſung der Evangeliſchen Bri 
Confeſſion, Frft. und Leipz. (Bar 
auch in der Neueſten Religions⸗Gi 
fm dritten Theil, und mit (manchen 
größentheilg übertriebenen) Unmerkui 
einem Ungenannten, Berlin 1786 
Nachricht ven dem Urfprung und For 
fächlich von der gegenwärtigen Ver: 
Derunifät (von Kaſimir Grafen von 
lich Halle 1779. in a. auch im 13 Ti 

fen Diogazisz womit die Verbef 


I. 
diteriſche Theologie. 60q8 


em Ungenannten geſchriebenen ⸗⸗ Nachricht von 
Rn. Urfprung ze. s s ber ‚Brüber » Unicdt, dem Pubfie 
n- mifgetheile durch „job: Conr. Hegner > » (nebft) 


Verf. der Nuchricht c.. Anmerkungen über diefe . 


rbeijerungen ıc. Halle 1780; in 4., auch im ı4ten 
eil des Buſchingiſchen Magazins, zu vergleichen 
dz nachher in einer zweyren ftarf verbefferten Aufs 
e, Halle 1731. in gr. 8. und vorzüglich aus der. 
io difciplinae Unitatis Frarrum A. C. oder Grund 

Verfaſſung der Evang. Bruͤder eUnitaͤt Augſp. 
nfeſſion, Barby 1789. in 8. "von Zohamıes Lo⸗ 
d. — Auch gehoͤren hieher die Briefe uͤber Herrn⸗ 
und die Evangeliſche Bruͤdergemeine, nebſt ginem 
hange, von Chriſt. Gottlieb Frohberger, Budiſ⸗ 
1797.) in 8., worin das Vornehmſte aus der Ge⸗ 
ſchte dieſer Gemeine, ihrer Verfaſſung und Eincide 
sen mit einander verbunden ifl. | 


518. 


Beyh der Evangeliſch⸗ Reformieten Kirche, bie 
aAuch von der Roͤmiſchen abgefonders hat, ſind, im 
sicht auf ihre Geſchichte, zu bemerken — außer, den 
jemeinern Werken über bie Reformationggeigichte, 
onders bem Sculterus und Gerdes (. 501.): — 
toire du Calvinifme, par. Monk. Maimbourg, uns 
andern fuıv. la cop. imprim à Paris 1682. in kl. 
‚nicht ſowohl an ſich, als wegen der beſſern Schrifs 
y die fie veranlaßt hat, unter welchen Die Criciquo 
serale de l'Hiſt. du Calv:de.Meimhbourg, à Ville-. 
anche (vermehrser) 1584. ind Tomes in 13, (von. 
‚Bayle), und Nourelles lenres de laureur de la. 
ftique &c. Eberib. 1685. in 2 Tomes in 12. ; weis: 
beyde Werke öfters, am vallſtaͤndigſten in‘ den 
uvres diverfes de M. Pierre Bayle, à la Haye 
27=31. in 4 Tomes in fol. Tom. iL, wieder⸗ 


% 





| Tr 
jelegt Und; nebſt ver MH 
elle du Pupiktie Aula "car 
‘. Heu), 3 Rotterdam 1683: ü 
2'Tomes in r3., bie doch 
Seſchichte der Kirchen ſelbſt 
alenée (oder vielmehr 
—— Theils feiner Mit. de V 

N Faq.) Beinagt, 3 Rottei 

in 8. die merfwürdigflen finb.. ı 

* Bir Ghfreffeib;. wo biefe Kirche 
Afchen und neben ihnen er 
bte §. $12. und 513. erwi 
Bir Unterricht von Kirchlicher 7 

ötiten ss abgefaſſet » » von: 

el, Frft und Leipz. 17728. in 

Dige:: Sonſt gehören in-Abfid 
‘manche oben $.357. bis FEAR 

1. und 376. bis 978. berührt 

ER insbefondere — in Abfich 
Kieche in Frankreich: die zwey 
Werke, Commentariorum da 
jlitae in regno Galliae, voi 

sun de Serres) 1 Partis.libri 1 
einendati, 1372,’ 2 Partis libr: 

libri VIE VIII. & IX, » - locup 

libb. X. il Xi, 1$75: 5 Partis 
Coott 2347. bis 76.)3 und die F 
des Eglifes Reform6es au royau 
vilfte en trois.Tomes, (von TA 
"de Oallar),3 Anvers 1580. in 8: 
...89.)5 die ungtnerfäffigere Hiftoir 
_ Pit:Monli (Pierve) Sonlier; 3 Pı 
> MY Hifteire' de’ Pedit de Nante 
iPelt 1693 0-94. in 3 Tome 
FREE -Yfamnıken in g. Baͤnd 
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1686.); — ſo wie in Abſicht auf die reformirten 
Hen in den Preußiſchen Staaten: Daniel ‚Heine, 
ings Hiftorifche Nachricht von dem erften Anfang 
Ev. Ref. Kirche in Brandenburg und Preußen, 
fe 1778. in gr. 8.5 nebft Deffen Verbefferungen 
Zufägen zur biftor. Machricht, Halle 1783. gr. 8.5 
ſſelben Beytraͤge zur Hefchichte der Ev. Def. Kirs 
in den Preuß. Brandenb. Ländern, Breslau 1784, 
‚1785. in 2 Theilen in gr; 8.5 und Ebendeſſ. Neue 
ytraͤge ıc. Berlin 1786. und 87. in 2 Theilen ir 
8. (bis zu Ende ber Regierung Ehurf. Friedr. Wilh.). 


519. 


- Da in diefen Reformirten Kirchen nie ein Day 
igtniß allgemein angenommen worden iſt: fo muß 
ın die Bekenntniſſe diefer Gemeinden in einzelnen 
dern zu Mathe ziehen, wovon die vollftändigffe 
ammlung mit der Auffchrift erfchienen iſt: Corpus 
Syntagma (18) Confeflionum fidei, quae in diuer- 
regnis er nationibus’Ecclefiarum nomine fuerunt 
thehtice edirae &c. Edit. nofla , 'Genevae 1654. in 

Die in (11 oder) den meiften diefer Befenntniffe 
sgebrutfte Lehre iſt aus denfelben neben einander ges 
fe in der Harmonfa Confeflionum fidei Orthodoxa» | 
m et Reformararum Ecclefiaram &c. Genev. 1581, 
4 Außer den in jener Sammlung wieder abges - 
uckten Eonfeffionen geboren noch hiehet als folche, 
eine öffentliche Verbindlichkeit bdekommen haben: 
ie drey Confefliones oder Glaubensbekaͤnntnuͤſſe, 
Ihe in den Chur: Fürftl. Brandenb. Lie Religion 
freffenden Edictis zu beobachten befohlen werden, 
nter andern) Colin an der Spree 1683. in 4., und 
3 Beylagen bey Herings hiſt. —B 518.95 
bſt der Helverifchen fogenannten Formula vömenfus, 
unser andern G. M. P/afi diſſ. hit. theol. - » de, 
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Wer allgemeinern Streitigkeiten handeln, Die in dieſer 
kvangeliſch⸗Reformirten Kirche entftanden find, — 
Racer Diefen iſt die Urminianiſche oder Ramonitrans 
iiſche die wichtiafte. Die beften Hilfsmittel zur Kennt⸗ 
Kß diefer Geſchichte find — auſſer dar oben ($. 351.) 
enannten Niederlaͤndiſchen Neformationsgefchichte von 
Iptennog ’ert, Trigiand und Bradt — die Alta 
synodi nationalis - - auroritate Ordinum generalium 
oederati Belgii prouinciarum- Dordrechti habitae &c, 
Jordrechti 1620. in g.; Acta & fcripta Synodalia 
dordraceng Minittrorum Remonitrantium in fuede. 
ato Belgio, Herdervici 11620.) in 4.5; nebft Fo.‘ 
Julefi Hittorja concilii Dardraceni, Jo Laur Mor- 
maus ex Anglico fermone.latine vertit, variis obfl, 
uxit &c, Hamburgi 1724: in 8. 


* 


« 

522, | 

Serner, ala vollfländigere und zufammenhäns 
ende Gejihichtbücher ; "Evarızov ſ. Paciticaiorium diſ- 
ecti Belgii - per Salomonem Theadotum (Aegid. Af- 
cher), Edit, 2. - » aucta &c, Vriellis 1618 in 9,5; 
Jılkorie ofte · verhael van de Oorfpronck ende Vanrt- 
tanck der kerkelique Beroerten in Hollandt - - duor 
freder. de Vry, tamſterd. 1621. ing.; Orlprunck 
mde Voortgauck de Næderlantſche k.rckelicke ver, 
chillen, tor op her national Synodus van Durdrecht 
xc. uytzhegheven van weghen de Kerken - Dienaren 
temonitransen in !ghemeyn&c. 1583. in fol.; auch 
Apologsticus corum, qui Hallandiae Weittriliaeque 
Xc. praefuerunt ante mutetionem - · A. 1618, ſeri- 
„us ab Hugone Grorio &c. Heidelb. 162%. in 83 
md vornehmlich Praeſtantium ac eruditorum v.r.= 
um Epiltolae eceleſiaſtieae er theologieae &c. Edir. 
}. nouo augmento locupietata, Amſtel. 1704. infol.; _ 

Moͤſſelis Bucheri. Qa 
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wie auch bieHiftorie der Remonl 
Regenboog, Amfterd. 1774. unb 
Teilen in 8. (bis 1623.), aus | 
fegt (von H.M. A. Cramer), Le 
in > Theilen in 8. Vieles Siche fi 
ben: Hiftoria vitae Arminii, a 
Ho Jo. Laur. Mosbemius - notas 
1723. in gr. 8.; Joh. Vytenbogaeı 
den Druck daer eenige ftucken v. 
daen zyn &c. 1646. in 4.; und H 
Epilcopii ſeripta a Pi) à Limborci 
in gr. 8. 


323. 


Ihre Lehren koͤnnen ſowohl a 

Altis - - Miniftr, Remonftr. 4$, 52 
Collatio feripto habita Hagae Comiiı 
.«* huic eſt etism ſubjecta Collatio - 
A. 1613, Zirizaeae 1615. in 4.; di 
claratio fententiae Paftorum qui in 
Remonftrantes vocantur, Haerder 
aud) in Sim. Epiſcopii Opp. theol. T 
feg. ; und der Apologia pro Confet 
cenfuramm quaruor Profeflorum Lei 
in 4.; auch in gedachten Opp. T. II. 
wieder abgedruckt, abgenommen wert 
fen, weil ihre Lehrer nach und nach nc 
ihrer Gegner Lehrbegriff entferne ha 
Sehrer oben d. 223. und 255, erwähr 
Rathe gezogen werben. — Bon ihrer $ 
handeln, die von der Reformirten in. 
bereits angegebenen Buͤcher; und ein S 
Gemeinen und Lehrer if die oben $- 4: 
Naamiyft. — Als einen Zweig der 
Kann man die Reinsburgifche: Colle 


oo N 
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oon welchen in Rues Nachricht von den Mennoni⸗ 
ten ꝛc. (§. 499.) ©. 241. f. und bie Diſſertation fur 
les ufages - - de ceux que l’on appelle -- Collegiens 
et Rhinsburgeois, welche in den CEr&monies er cou- 
tumes religieufes ($. 293.) Tome IV. pag. 323-32, 
ſteht, zu vergleichen if. | 


524. 


Naͤchſt diefen Streitigkeiten haben die Cocceja⸗ 
nifchen das meifte Aufſehen gemacht, und die meifte 
Trennung in Meinungen verurfachr: deren Gefchichte 
aus Frid, Spanhemii F. de nouiflimis circa res facras 
in Belgio dıflidiis epiftola, Lugd. Bar. 1677. in 8. 
auch Tom. Il. f. Opp.; Salems Vrede - - behartige 
"door Sal, van Til, tot Dordregt 1687. in 4. im zwey⸗ 
sen Theil; und einigermaßen Abrab. Heidani Confi- 
derationes ad res quasdam nuper geftas in academia 
‘Lugduno - Batava, Flamburgi 1679. in 8. — bie 
Lehren der Coccejaner aber und ihrer Gegner aus Fo 
Cooceji Oper. omn. - - in Tomos VIII. diftribur, _ 
Amftel. 16775. in fol. wozu noch Opp. dvezdere, ibid, 
1706. in 2 Baͤnden in folio gefommen find, und andern 
oben $. 236. erwähnten Werfen erfehen werden fönnen ; 
womit die Entretiens fur les differentes merhodes d’ex- 
pliquer l’Eeriture -- de ceux qu’on appelleCocceiens 
er Voetiens &c., von Pierre Joncourt, und Deffen nou- 
veaux entretiens &c. beide Amſt. 1707. in gr. 12. kon⸗ 
sen verglichen werden. 


⸗ / 
nn u 525, 
- On und aus bee Evangeliſch Reformirten Kirche 


find auch die Pabadiften entſtanden. Die vornehms 
ſten fie und ihre sap betreffende allgemeinere 
Br nenn 2 Pu nn u 
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Schriften find: Publycke Atteſtatien en andre Er- 


tratten en Brieven, dienende tor bewys van de leerg, 
het leven en handel van Monf, Jean de la Badie, 
Amilterd. 1669. in 4.; Hiltoire curieufe de la vie, 
de la conduite er des vrais fentimens du Sr Jeıa 
de Labadie, A laHaye 1670. in 12.; und Hife 
riſch Verhael nopende der Labadiften Scheuringh a’ 
veelerley Dwalingen, met de Wederlegzingh der. 
felver -- door Jurobus Koelmann, Amiterd. 1683. 
in 12. — Weber ihre tehren kann man mit einander 
vergleichen: Declarations: Schrift, oder eine näher 
Erklärung der reinen Lehre und des gefunden Glaubens 
Joh. de Labadie, Petri Yvon, Petri du Lignon &, 
- - gefügt zu ber Öffentlichen nımmehr merklich = ven 
mebrten Prorteltation [oh deLab. - - Herfordt 1571. 
in 8.; Anti-Labadie d. i. H. Joh. de L.ab, und feine 
Geſellſchaft Proreftation und kurze Erklaͤrung ode 
Glaubens » Bekänntniß, Franzoͤſiſch und Hochdeutſch, 
und Dagegen Joh. Hundii -- und Adriani Pauli⸗ 
Gutachten und Bedenken über diefelbe, Hamm 1671, 
in 4.3 Veritas fui vindex ſ. folennis fidei declaratio- 
Joh. de Lab.- - jam ante edita, nunc vero aufta, af. 
ſerta, confırmara, arque ab objettionibus Hundii, 
- Adr. Pauli er fex Scotorum concionarorum in Hok. 

landia - - vind:cara, praefixa pröteftatione J. d. L, 
multo quam antea auctiore &c. Herfordiae 1672. in 
8.; und. Adr. Pauli Examen vlterius errorum Joh. 
dg Lab, et fequacium, Hammonae 1624. in 4. 


526. 


Neben jenen Reformirten Kirchen hat ſich auch 
die Englifhe Bifchöflihe Kirche von der Roͤmiſchen 
im 16ten Jahrhundert abgeſondert. Die votnehmſien 
Werke, fo ipre Gefchichte bejchreiben, find fchon oben 
358. angegeben worden. Aber in derfelben ſind 
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wieder nachher Spaltungen entſtanden. — Derglei⸗ 
chen find zuvoͤrderſt die, welche von den fogenanngen 
Proteßant. Diffenters ober Non- Conformifts, Pres⸗ 
byterianern oder Puritanern, erregt worden, deren 
Geſchichte am vollfidndigften enthalten ift in The hi- 
‚Story of the Purirans or Proteftant Non- Confarmifts 
“from the Reformation to - - the at of Tolzration - 
in the Year 1689.1c. by Daniel Neal, Edit. 2. Lond. 
2723-38. in 4 Voll. gr. 8., und a new Ed tion revi« 
fed, corrected and enlarged by Jofbus Toulmin, 
Lond. 1797. 5 Voll. in ge. 8.; mit der auch bie $. 
343. angeführten Werke, die Nordamerifanifchen Kire 
chen betreffend, zu verbinden find, — Wie die eigent: 
lichen Lehren der jeßigen Biſchoͤflichen Kirche in den fos 
genannten 39 Artikeln enthalten find, von welchen, ihren 
eränderungen, und den Streitigteiten über diefelben 
-.man bie beiten Fra hrichten i in der M eueften Religiens⸗ 
Geſchichte (d. 337.) Th. 3. S. 405. f. u. Th. 4. S. 493. 
f. finden kann: ſo iſt das ihre Liturgie enthaltende Book 
of common prayer $. 444. berührt worden. — Von 
ihrer übrigen Kircheneinrichtung wird in dem Werk: 
Altare Damaſcenum, ſ. Eccle iae Apglicanae politia 
Eeccleſiae Scoticanae obtruſa -- illuftrata ec examinata 
ſub nomine olim Edwardi Didoclavii, ſtudio et op. 
Duvidis Calderwood &c. Edit. priort longe - - emen- 
datior, Lugd. Bat. 1704. gr. 4.5 — von den ver: 
fehiednen Kirchenpartheyen in England aber zu zleich 
mit in H. L. Benthems Engeändifchem Kirch⸗ und 
Scdyulen » Staat, nad) der vermehrteren Ausgabe Leip⸗ 
zig 1732. in gr. 8.5 Georg Wilh. Alberti Briefen, 
betreffende den allerneueften Zuftand der Religion und 
der Wiſſ. in Groß s ‘Britannien. Hannover 1751554. 
in 4 Tb, in 8.5 in: Der Zuſtand des Staats, der 
Religion, der Gelehrſamkeit und der Kunft in Großs 
britannien gegen das Ende des Ahtzehnten Jahrhun⸗ 
derts, von Gevh. Freedr. Aug. Wenderorn, Ber⸗ 
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lin 178588. in 4 Theilen kl. 8., im zten Theile; ur J 
in den Beytragen zur Kenntniß, vorzüglich des Au A 
nern don England (von Earl Gotilob Küttner), 

Leipz. 1797 — 96 in 16 Sticken gr. 8., im Azin 
Stuͤck gehandelt. 


5 27. 


Odb ſich gleich ſeit der Tolerations⸗Acte von PR 
bie Nonconformiften zu den 39 Articfeln der Engliſchen 
Kirche befennen: fo geſchieht dies Doch mit Ausnah⸗ 
me derjenigen Lehren, worinn fie ſich von der Bis: 
ſchoͤflichen in England unterſchieden, die daher aus der 
von den Weſtmuͤnſterſchen Gottesgelehrten entworfnen 
Confeſſion geſchoͤpft werden müffen. Dies ift die; 
mehrmals gedructe Confeflio fides in convenru Theo- 
logorum authoritate Parliamenti Anglicani indifto 
_ elaborara - - deindeque ab Ecclefia Scotica cognita 
er approbata, vna cum Catechifmo duplici - - e fer- 
mone Anglicano - in latinum verfa, 3. B. Edinburgi 
16-0.inft 12. Gonftift A view of the principles 
and condust of che Proteftant Dillenters &c. by Je 
fepb Prieflley, Edit. 2. London (17€9) in gr. 8. 
eine der neueften und beften Schriften, ihre jeßige Uns 
terfcheidungslehren von der Biſchoͤflichen Kirdye und 
ihre Gefinnungen fennen zu lernen. Im Gegentheil 
gehören zu den ausführlichften und beften, aud) hiftes 
riſchen, Vertheidigungsſchriften der Gegenmeinungen 
und Gewohnheiten i in der Biſchoͤflichen Kirche: Hifto- 
ria rituum ſanctae Ecclefiae Anglicanae -- nec non- - 
de origine, progreflu et rebus geftis fettarum Pres- 
byterianae & Independentium, authore Fo. Da 
sello, London 1672. in 4.5 und Guil. Nicholfi 
DefenGo Eecleliae Anglicanee &c. Lond. 1708. in 
gr. 12. 
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--.- Aus ben Diflenters oder Puritanern find anfang 
Kch die Bromniften und nachher die Andependenten 
oder Congregational⸗Gemeinden entftanden. - Ihre 
Geſchichte ift in Neaf’s Hiftory of the Purit ($. 526.), 
auch zum Theil in’ Crossys Hiſt. of Baptifts ($. 499.) 
miterzaͤhlt, ſo wie eininermaßen in Fe. Hoornbeck de 


- Independentifmo epiftola &c. Vltrai. 1661. in 8., die 
. sine weitere Erläuterung Des von diefen Partheyen 


-Bandelnden ıcten Buchs feiner Summha«controuerfia- 
zum ($. 244.) iſt. Ihre Lehren erhellen aus der 
Schrift: Puritanifmus Anglicanus, f. praeeipua dog- 
mata eorum qui inter vulgo di&tos Puritanos in An- - 
"glia rigidiores habentur (von Will. Bradſhaw, Wilh, 


. Ames hat es a. d. Engl. ins Sat. uͤberſetzt) Frft. 1610. 


* 


in 8.; aus der Apologie ofte Verantwoordinghe van 


alſuleke ware Chriftene de welcken ghemeenlick - - 


ghenoemt worden Brouniften &c. 1512. in fl. 8.5. 


aus der Apologia pro ezulibus Anglis. qui Browniftae _ 


vulgo appellantur (von Fehr Robinſon), Lugd. Bat. 
“1619. in 8., und aus der von J. Hoorndeek lateinifch 
überfeßten Declarstio fidei atque ordinis Ecciefisrum 
-Congregationalium in Anglia.(von. 1658.). hinter T. 
Epitt. de Independentifme p. 399 fep Die Bereinis 


- -gungsformel der-Congregationals Gemeinden mit den. - 


Presbyrerianern vom Jahr 1691. ſteht in den Me 
moizs of the life - - of Vill. Whiflon($.499.)p. 549 ſeq. 


Pd 


329. 


Bon den mit diefen im 16ten Jahrhundert im; 
England entftandenen manderley Secten bandelt übers 
haupt die Hereliography. or a deferiprion of ıhe He- 
retickes and Settaires, ſprang up in thefe latter times, 
by Ephr. Pasitt, Edit. 5. whereunto is added; the 
Quakers and the Rantexs, Lond. 1654, 4 - Eis. 


ne von den Letiiudimerians pi 


⸗ 


Wwelche .die ſogenannten Aut 
hreniqae ‚ad controverlias quae; 








8.299 erwähnt. — Zur 
dienen einigermaßen Adermanni 
Neonomorum nominihus in 


vor, Vital. 1696. in i2. — Um 
nungen ber ſagenannten Hohen. 


‚ ner. kennen ‚zu lernen, iſt es geng 


don begden Parthenen zu bergleich 
nupe 


jener Seite, das Buch: De 


.cano paraeneſis ad exteros - - qui 
verera eorundemgue a magiftran 
d=aria - - commondantur ab Alm 
‚2704. in gt. 8.; und auf der ande 
againft che principles and pra&lice 
» « by.Benjsrin Hoadiey) Bilhop 
-1716. in gr. 8., die wichtigften ſeyn 
immer fehlt es an einer nur irgen 
unpartheyiſchen Geſchichte der © 
wir dieſe befommen, mag die Vol 
ber Methodiſten m England » 5 ı 
Baurkharo, ‚Nuernberg 1796, ‚an s 
Stelle vertreten. Ein ſdaͤtzbarer 
das Leben Johann Westens, Stifte 
nedſt einer Geſchichte des Merhodifu 
00, mit Anmerkungen » s.von I, . 
e 1793, in zwey Bänden in 8. 
53% - 


Zur Kenntniß der Geſchichte 


richtungen dee ſogenannten Quate 
der Engliſchen Kirche entſtanden un 
gen ſuad, verdienen vor allen andern 

benz die von Alla Penn Dem 


B ‘ 
I. 
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sal account of the life - - » of George Fox anfaͤnglich 
als eine Einleitung vorgefeßte und hernad) befonders 

edruckte Schrift: A brief account of the rife gnd pro- 
* of the People cafled Quakers, Edit. V. Lond. 1748 
En 8.; Gerardi Croeſi Hiſſoria Quakerians, Edit. 2. 
Amitel. 1696. in 8., und 1794. In 8. vermehrt mif 
«inem Anhang wider die Schrift, Dilueidationes - - - 
in. Ger. Croefii hift. Quak. editae a Philalerha (Ca; 

{par Kohlhans), Amft. 1696. in 8.; Die Gefchichte, 
Son dem Urjprung Zunehmen und Fortgang des chrift: 

lichen Volks, fo Quaͤcker genannte werden > = x in hols 

länd. Sprache befdjrieben von MWilliam Sendel » s :. 
umd von ihm felbit ins Engl. überfeßt » = = und mit _ 

einigen Berbeflerungen herausgegeben Lond. 1722;, 

nun aus dem Englifchen = » + Überfeßt, 1742. in fol.; 

und A Letter from one of the People call’d Quakers 

(Fofias Martin) to Francis de Voltaire, Lond. 1741. 
In 8.5 nebit dem Kurzen Entwurf der Kırchen s Ord: 

nung und Gebräuche der Dudefer in Engelland s s von 
Fridr. Ernſt Meis, Leipz. 1715. in 8.5 und der 

Aufrichtigen Nachricht von der Keligion, Gottesdienſt, 
. Sitten und Gebräuchen der Dudder > » von Georg. 
Msiüh. älb.rıi, Hannov. 1750. in 8. 


Quellen, woraus die Kenntniß ihrer gehren am 
beften geichöft werben fann, find: Gatechifmus et fidei 
Confe[io - quae continer narrationem dogmatum er 

doftrinarum, quae certiſſime creduntur ab Ecclefiis 
Chriſti in magna Britannia, Hibernia, Hollandia, et 
quae ironice Quakeri dicuntur, opus hattenus Angli- 
ce er Beigice publicarum et nunc - - latinis literis 
mandatum, authore Roberto Barclaio, Roterod, 1676. 
in 8. (deutſch: Catechiſmus und Glaubensbekenntnis 
. ss ber Öemeine Eprifti = » welche in Spott Quacker ges 
nenrt wersen > s durch Robert Barclay, Amſterd. 
1672. in 22,)3und Thealogia: vere chrittanaq, de 
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logia Carolo fecundo magnae Brig 
berto Barglaio - - oblata, 1,676. Al 
Eine Apologie oder Wertheidigung 
chriſtlichen Gottesgelehrtheit = > im) 
s « von Robert Barclay, 1684-ini 
Erklärungen die Sewel feiner Gefd 
der einverleibt hat. 


53T. 


Mit Diefen haften Die neuern | 
che Achnlichkeit, die am Ende des 17 
im Südlichen Theil von Frankreich u 
Ueberbleibſeln der Keformirten Kir) 
re Unternehmungen und Schidfale 
in der kliftoire du Fanatifme de non 
de Brucys, à Utrecht 1737. in2 T 
"Thöärre facr@ des C&vennes - - par 
fin. a Landres 1707. in g ; Hiftoir 
à Londrss 1744.in 2 Tomes in $ 
woubles des Cevennes - - tirce de 
authentigues - - par suteur du Patr 
toine Court de Gebelin),, à Villefrai 
Voll, in 12; — fo wie aud) ihre ur 
ger nad;her genabie vergebliche Offenb 
land und anderwarts mn Elias Marin 
eu Prophetical warning, die beyderfeit 
in 8. erfchienen find; m ders Cri d’ala 
ment aux nations, Amft. ı 712. in $ 
für oder mwiter fie herausgekommener 
duct in hift. Theol, literar. P. I. p. 
ten Schriften: womit man Die fogenar 
und mahrhaftige Ertracte aus dem a 
rio der wahren Sinfpirationggemei 
kann, wovon bis 1739. vier Samm 
ht gerreten ſind. 
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532. Zu 
Bald nach) dem Anfang der Kirchen: Neforma: 
sion that fih auch Eafpar Schwenkfeldt mit feinen 
Nnhaͤngern hervor, die ihre meiſten Schrfäße von My: 
Fern entlehnt haften, und fo wenig mit der ältern 
Smifchen, als mit ber andern Evangefifchen Kirche. 
"zufrieden waren. Zur Kenntniß der Schwenkfeldti⸗ 
ſchen Geſchichte und Lehren dient vornehmlich — außer 
Den mehr polemifchen Schriften: De Schwenkteldif. 
„mo, dogmata & argumenta cum ſuccinctis folurioni- 
bus colle&ta per Jo. Wigandum, Lipl. 1587 in 4, 
‘und Catalogi haereticorum Conr. Schlüffelbur güi liber 
decimus Frft. 1599. ing. — Ehrut Aug. Saligs 
Bollftändige Hiftorie der Augſp. Eonfellion Th. 3. ©. 
950 f. und Pianks Geſchichte des Proteftantifchen 
Lehrbegriffs (d. 593.) im erſten Theile des fünften Ban⸗ 
— des; — aud) Die wefentliche Lehre des Herrn Cafp. 
Schwenkfeld und feiner Öfaubensgenoffen + = s nebft 
ihrer Gefchichte bis 1740. ss » keipj. 1776. in 8. — 
Am ficherften lernt man. Schwenkfeldts Meinungen 
- aus feinen Schriften, ſonderlich Bekenntniſſen, ken⸗ 
nen, wovon viele unter folgendem Titel-zyfammenges 
Druck find: Der erfte Theil der Chriftlichen orthodoxi⸗ 
ſchen Bücher » > s Eafp. Schwenffeldts, 1564. in 
— fol. Epiftolar, » ss &. Schw. der erfie Theil, 1566. 
‚An fol. der andre Theil 1570. in 2 Bänden in folie. 


533- 


Eine Are ähnlicher Myſtiker fcheinen bie Gichte- 
lianer zu feyn, von welchen vielleicht weniger zuverlaͤſ⸗ 
- figes als von irgend einer andern neuern Parthen ber 
Tanne ift. Aus des Stifters, Joh. Georg Gichtels, 
Theologia prallica, unter melchem Titel feine Theo⸗ 
ſophiſche Sendſchreiben am vollftändigften , nebft fels . 
neni Lebenslauf, tegden 1722, in 6 Theilen in 8; er⸗ 


v 
1 


\ 


— 
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fhienen find; Joh. Guftiv 
von Gichtels tebenglauf, Ber 
Heiner. Kınderpurern Meue 
Mordpauf. 1719. in 8.; und „Joh 
Prüfung des Geiſtes der neuen ( 
ebendaf. 17720. in 8. läßt ſich ne 
ihre Gefchichte und Meinungen bi 
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Unter den Parthenen, die au 
Kirche entftanden, nachher aber fic 
bern ausgebreitet haben, wo die Er 
der aufgeblühet war, ift endlich n 
Antitinia:i'. oder Unitarier zu n 
als wirkliche Kirche, in der Aucıni 
gefhmolzen it. Ihre Geſchichte fi 
nucleo H. E. und Muimbourg H 
($. 476.). in Sandii Bibl. Antrin. n 
gave 257.),der verſchiedne wich 
cke, die ii Der vermehrten fehlen, 
find wie andre Hengerscii Siavon 
375.) und vı Zubscnecu Hiſt reforı 
Augerdem geboren als allgemein: 
Dabin: De Sucıno er Sucinianifmo 
Geo. Ashwelloe, Oxon. 1680. in gi 
ihre Lehre betrifty die Hiftoire du ! 
dem Francifcaner P. Anaflsce) & Par 
und für die ältere Geſchichte dieſer“ 
li Denfender Fridr. Sum. Bock (1 
ria Antitrinitiriorum, maxime Soc 
nienorum, Tomi primi Pars 1. « 
1774. und 76. und Tomus Il. 19 

von aber der erke Tomus nur Sad 
gemein vermehrt, nnd der zweyte 
Anhänger dieſes Lehrbegrifs vor dem 


Der Gefchichte des erften Anfangs diefer Aeußerungen 
Ent 16ten Jahrhundert und der beyden Socinen ſelbſt 
En fid) faßt. — besgleichen Vita Faufti Socini, Se- 
mienfis, defcripta ab Equite Polono (Sam, Przipcovie) 
2636. in 4., auch vor dem erften Theil der Bibl. FF. 
Folon. ($. 258.); und Memoirs of the life, character, 
Jentiments and writings of Fauftus Socinus, by Fo- 


Ahbua Toulmin. Lond. 1777. in gr. 8. — In Abſicht 


auf einzelne Gegenden aber, ohne fich doch darauf 7 
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Bloß einzuſchraͤnken: Ariano Sociniſmus in Polonia, 


-ober der ehemalige Polniſche Arianiſche Sociniſmus 


ssvon &. F. Lauterbach, Frft. und Leipzig 1725. in 


8.; nebſt der. Hiſtoria de Arianiſmo &e. oder Hiſt. 
—2 von des ehemaligen Schmiegliſchen Aria⸗ 


nifn:ı infang und Ende ss; von Marıın Arelt, Dan⸗ 
-3ig 1741. in 8. Frid. Sam Bock Memorabilia Vnite- 


zjorum &c. acta in Pruflis, Regiomonri 1756. in 4.5 
vo nehmlich Gufavı Georgi Zelineri Hiftoria Crypto- 
Sccinsimi alturfinae quondam academiae infefti, Lipf. 
. 3729. in 4.; und die Hiftoria Vnitariorum in Tran- 
_Sylvania inde a prima illerum origine ad recentiora 
vaque tempora = - per Petrum Bod &c. Lugd, Bat, 
1781. in s. 


535. 
Die öffentlichen Bekenntnißſchriften diefer Par⸗ 


then find: anfaͤnglich die hoͤchſt ſeltene Catecheſis ee 


Confeflio fidei coerus per Poloniam congregati &c. 
(vermuthlich zu Cracau) 13574. in kl. 12.5 hernad), 


der Rakauiſche Carechifmus, fowohl der große als 


ber Fleine. — Der groͤßere iſt zuerft polnifch 1605. in 12. 
berausgefommen; hernach deutſch: Katechismus der - 


Gemeine derer teure die da im Königreich Polen 1 


affiemiren und bekennen, das Miemand anders, denn 
nue allein den Water unfers Herrn Jeſu Chriſti der 
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einige Sort Iſrael fey ıc. aus der Poln. Spracheumi‘ 
beutfcher ꝛc. zu Rackaw 1608. (auch 1612.; im kl 12,5]! 
endlich fateinifch : Carechefis EccL quae in regnoPolaf' 
niae &c, affırmant, neminem alium praeter Parrem)); || 
N. 1. C. eſſe illum vnum Deum Ifraelis &c. Racorieg 
1609. mit manchen Veränderungen (auch ibıd. 1751, 
in Pl. 12.), wonach die Oederſche Ausgabe, Frf. erLipl 
17,0. in 8. abgedruckt ift; desgleichen als Carechelis 
Ecclef. Polonicarum &c. per viros aliquot- - correft, 
iterumque - - a 7. Crelliv - ac nunc tandem a Jens 
Schlicbtingio dimidia amplius parte aucta, Irenopol. 
1659. in 8.; am vollftändigften und bequemften unte 
eben. dem Titel mit mehrerern Anmerkungen Stauro- 
peli 1680. in 4. Fo. Crellii Ethie. Ariftotel. ($. 276.) 
Cofmopoli 1681. in 4. angehängt: zuleße Stauropoli 
3684. in 8., auch mit gedachten Anmerkungen. — Der 
Heine Catechiſmus ift, außer den polnifcdyen Ausgaben, 
deutfch, unter dem Titel: Der Pleine Catechismus zur 
Uebung der Kinder in dem Ehriftlichen Gottesdienſt, 
Rackau 1605. in 12., und unter dem: Kurzer Unters | 
richt von dem Eprifti. Gotfesdienft, 1630, und 35. in 
12.5 fo wie lawinijch : Catechefis pro parvulis, 162. 
in ı2., oder: Relig, Chriftianae breuis inftitutio,, 
1629. in 12 erfchienen. Auch gehören noch die Eon- 
feſſio fidei Chriffianae edita nomine Ecclefiarum quae 
in Polonia vnum Deum &c, profitentur (von Joras 
Schlichting) &e. variis in locis auctior reddira, Ed, 
2, 165 1. in ©. 8.5 Kurzer Unterricht in der Chriſil. 
Meligion nad) der Schre der Unitariorum 41717.) in 
8,5 und die Confefhio fidei Chriftianae fecundum Uni- 

tarios inter quatuor in Tranfylvania religiones re . 
ceptas numerata, wieder abgedruckt in le Bret Mas 
gazin zur Kirchengefchichte, Th. 4. ©. 611 folgg. als 
öffentlihe Bekenntniſſe hieher. Doc muß man mit 
" allen diefen Befenntniffen die Lehrbücher ihrer Lehrer 
($ 258 — 260.) vergleichen, darin vieles noch hinzu⸗ 


— 
- 


ginrichtung erficht Man aus ber Politia Ecclefiaftica 
uam vulgo Agendam vocant-explicata a Petro Mor- 
„Jcovio - - notas arque diſſ. praeliminarem -- adiecit 


Ag. Lud, Ocderus, Frfi. et Lipſ. 1745. in 4. 


536. 


Noch iſt die Gefchichte einiger Streitigkeiten übrig, 
"Die in der Römifchen Kirche entftanden find, und Pars 


eieyen veranlaßt haben, ohne daß diele fid) darüber 


von der Mömifchen Kirche wirklich getrennt hätten 
Die wichtigften darunter find — die Streitigkeiten über 
Die unbeflechte Empfängnig der Jungfrau Maria, 
"worüber man die beften Nachrichten kurz zuſammen ger 
zogen finder, in Richerti Hift. concil. general. ($. 433.) 
‚bb. Ill. c. 5,,und in B. Marise Virginis immaculatae 
=. eonceptionis Hiftoria - - Frid, Ulr. Calixti, Helmft. 


> 2696. in 4. — und die Streitigkeiten über Die Gnaden⸗ 


huͤlfe, deren Gefchichte theils in den oben $. 397. und den 
mieiſten der d. 336. erwähnten, theils vornehmlich in fols 
genden Werfen enthalten iſt: Mich. Baii - - Opera, 
cam bullis Pontificum et aliis ipfius caufam fpettan- 
. Übus &c. ftud. A. P. Theoiogi (desP. Gab, Gerberon), 


Colon. Agr. 1696. in 4.; Hiltorise Congregationum ° 


de auxiliis diuinae gratiae - libri quatuor, aurore Au» 

fino lc Blanc, Lovan. 1700. in fol., und unter des 
wahren Berfaflers Nahmen, Far. Hyarinthi Serry, 
magna rerum accefhone aufta - - defenfa, illuftra« 
ta, cui accedir liber quintus - - apologeticus aduer- 
ſus Tbeod. Eleutberii - pfevdohiftotiam, Antverps, 


2709. in fol; Alta omnium congregationum ae . 


. difpp. quae coram Clein. VIII. et Paulto V. - - ſunt 

celebratae in cauſſa er eontrouerfia - - de auxiliis di- 
vinae gratiae, quas diſpp. ego Thomas de Lemos » » 
: Saftinui &c. Lovan. 1704. in fol; Hiſtoriae contro- 


. 


N - 
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nerfisrum de div, grat. auxiliis fi 
Sixto V. Clem. VIII. er Paulo VW; 

Tbeodobro Eleutberio (dem Jeſuiten 

- Antverp. 1708. in fol.; nebſt Hifl 
aux. &c. ab objektionibus Hyac. St 
bri ıres dic, auttore L. de Meyer, | 
fol.; Hiſtoire du Baianitme - - avee 
ciſſemens et pitces juflificatives, p 
cheſue, à Douay 1731.in 4, und, 
gen, die Diflertarion fur les bulles 
(von Chriföpb. Coudreste) à Vırech 
Duodezbaͤnden. 


537. 


Durch eine ganz andere Wend 
Streitigkeiten genommen haben, fini 
Japſeniſtiſchen, und die bey felbige 
ſtitution Vnigenitus veranlaßten, ent 
den unzädligen Schriften, Die bey | 
kommen find, enthält Das, Doch wi 
hoͤchſt unpartheyiſche, Dictionaire dı 

ites &c. A Anvers 1755. in 4 Tom 
zahlreiches Verzeichniß. Hauptwer 
der Jauſeniſtiſchen Streitigkeiten, d 
guftinus Cornelii Fanfenii, der zuerſ 
in fol. erfchienen, rege aeworden find 
te, und der dabey in Widerfpruch gef 
find: Das wichtige Journal de Mr. ( 
Saint Amour de ce qui ſ'eſt faır A 
faire des cing propofitions. 1662. 
1646. eigentlich bis 53.); Die Hilto 
Janfenifme - - par Mr. l’abbe* ** (: 
Gabriel Gerberon) à Amit. 1700. ir 
(bis auf Das J. 1668. over den Fried 
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»on eines Ungenannten (Alexandre Varet) Relation 
ze qui f’elt pall& dans l’affaıre de la paıx de l'Eg- 

fous le Pape Clement IX. Rotetd. 1706. in 2 To- 
= in 12. eine Art von Ergaͤnzung und Fortſetzung 

und der Catechilme hiftorique et dogmatique fur 
<onteltarions qui divifent maintenant l’Eglile (von 
'9 Buptiffe - Raimond de Pavie de Fourquevaux) 

Haye 1729. und 30. in 2 Tomes in gt. 12. (bis 
30.), und vermehrter A Nancy (Urredir) 1736. auch 
» foldyen Bänden; besgleichen eine Suire du Cate- 
ime &c. Tome if. V. à Nancy 1708. in 3 ſolchen 
inden (vom Jahr 1729 — 60.). 


538. 

Außerdem gehoͤren hieher dlejenigen Schriften, 
in die Lebensbefchreibungen berüpmrer Yanfenifter 
fonmen, und die Geſchichtbuͤcher des Kloſters von 

“Royal, Zu jenen gehört vorzuglich der Necro- 
e du ı7me er 18 me liecte avec une table chrono- 
ique des principaux €veuemens et recueil des pie- 
importantes fur les affaıres de l’Eglile (von Kend 
-veau) A Paris 1760 — 67. in 5 gr. 12. Binden; 
) die‘ M&moires touchant la vie de Mr. de S. Cy- 
par Mr. Lancelot, à Cologne (Utrecht) 1738. in 
Tomes in gr. 12. ben dergleihen Nachrichten 
d mit in die Geſchichte von Porcr Royal, eingeftreut, 

in die Memoires pour fervir à l’Hıftoire de Port« 
yal, par Mr. Fıntaine, Tom. I. et Il, à Cologue 
38. in ge 12.5; in die Mem. p. ſ. à P’Hift.d. P. R. par 

"du kofe, a Utrecht 1739. in gr. 12.5 und.in die 
‚uvelle Hiftoıre abregẽe de l’Abbaye de Port-Royal 
suis fa Fondation jusqu’ A fa Deitruction, & Paris 
86. in 4 Tomes gr. 12. — Bon ben Janſeniſten 
den Niederlanden jind die wichtigften hi. Werke 
Ende $. 361. angefuͤhrt worden. | 
möffelte Bgert, De F 
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„ 


nn FE 
: Die Gefhichte der 3 

in jene Steeitigfeiten, und ift d 
Geſchichte. Folgende Werke ni 
würdigſten und vollſtaͤndigſten 9 
ben enthalten: Hiftoire du livre 
les fur le Nouveau Teftament ı 
Unigenitus, à Amſterd. 1723 — 
4., dder in 17 Tomes oder 23 
(der erfte Quartband von Feen 
von Jean Baptifte Cadry).. Ale 
ſes Werks, das ſich mit dem Jat 
man bie Nouvelles ecclefiaftique 
fervir à PHift. de la Contkitutior 
Die feit dem Februar 1728. als ei 
zu Paris herausgekonmen, bafe 
10 Duartbänden vereinigt, und 
die raifonnte et alphaberique, v 
Nuartbänden,, vermehrt worder 
find 1732., und wieder 1735. et 
bis dahin Herausgefoinmenen No 
worden; von 1734 — 48. bat m 
der Jeſuiten ein Supplement des r 
den in 4. entgegengeſetzt (das bis 
Jahrs 1748. geht). Ferner Die 
moires Secrets fur la Conftitutis 
Joſ Francois Bourgoin de Villef. 
vierte Yusgabe à Utrecht 17735. 
fo wie 1734. in gr. 12. ein Supp 
tes &c. herausgefommen iſt. Die 
Papieren gezogen, die nachher um 
hal de Mr. Abbe (Atome) d’Or; 
fterd. 1783. in6 Tomes in gr. 
worin doch die Gefchichte bis auf 
Noailles 1729. forigefeßt wird, fi 
be (à Paris) 756. in 5 gt, Duede 
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ine Stuͤcke hinzugefommen find. Die Memoires 
inſtructions ſecrettes da.Card. de Noailles, 1756, 
gr. 12. find eine Urt von Supplement zu gedachten 
yurnal, (Die geheimen Nachrichten von der Con⸗ 
tution Untgenitus ıc. welche zu Magdeb. und Leipz. 


‚3 563. in 6 Iheilen in 8. herausgefommen find, 
thalten eine Leberjegung der Anecdotes, in Den drey - 


zten Theilen aus dem gedachten Journal fortgeſetzt). 
ı Conftitution Unig. deferée Al’Eglifeuniverfelle &c, 
on Gabriel Nicolas Nivelle zufamınengetragen) & Co» 
gne (Utrecht 1757. in 3 Tomes oder in 4 jiarken 
Hionten, ift eine Sammlung der Appellationen, Ar- 
ts &c. gegen dieſe Eonftitution bis aufs Jahr 1756. 

- Zur Ueberſicht der verfchiedbnen Meinungen über 


e in gedachter Konftitution verdammten Lehren dienen. 


enehmlic) Die Hexaples ou les lix eolomnes {ur la 
nd. Unig. 17235. in sn 42 


Bon den Quietifiiden Streltigkeiten ‚ ſofern 
den Michael Molinve und deſſen Lehren angehn, 
id zu vergleichen ber $. 284. gemeldete Recueil - - 


mcernant le Quietifme; und die Trois lerıres tou- 
ant Hétat preſent d’Italie Ecrıtes en Pannce 1687. 


r l’affaire de Molinos et des Quietiftes &e. pour 


reir de Supplement aux- lettres de Gild, Burnet &c. 


Cologne 1688. in 8.; auch Hinter ‚Burner Voyage 


: Suilfe.&e, die zum bristenmahl frangöfifch A Rom " 


-d. ı718. in 2 Tomes in gr. 12. gedruckt iſt. Ue⸗ 
e'bie Streitigkeiten aber, die deswegen in Frankreich 
führt worden — auffer den ſchon $. 284. erwähnten 
chriften von Mad, Guion und dem Erzbifchof Ferne 
J auch La vie de Madame J. M. B. de la Mothe- 
aion, £crire par elle meme, à Cologne 1721. in 3 
omes in B.; und Nouvelle hiſt, de Meſſ. Feangois 


Salignae de la Mothe«F Fenelon &c, (von: Med de 


a). a : Re 2 . * 2. * in. 


“ir ; 







6:8 Theil. 3. Woftmitt. 


Ramſay) neue vermehrtere Ausgabe A!n Haye ug ! 
in 8.;3 — Die Divers éerits ou memoires fur le lim y 
intieul&; Explication des mazimes des Sainıs dic. pg 
Far. Bening. Boſſuet, a Paris 1692. in gr. 8.; Reef! 
tion fur le Quietifime, par 7. B. Boſſuet &c. avech] ‘ 
reponfe deMr. FArcheveque de Cambrai &c. nouveik 
edir. à Bruxelles 1698. in gr. 12.5; Remarques furk ! 
seponfe de Mr. ’Arch. d. Cambr. & le relation ſur h | 
Qierifie. par 7. B. Boſſuet, nouv. edit. Brurd, 
1698. in gr. 12.5 worauf von Fenelon's Seite be 
Reponfe aux remarques de Mr. l’Eveque de Mei 
erfolgt ift, nebſt mehrern andern Schriften von bey 
den Schriftftellern , die mehr polemifch als hiſtoriſh 
find; Trait& hiftorique contenant le jugement d'is 
Proteftaut fur la Theologie myftique , Jur le Quienf 
me Eec. jusqu’ à 1699. {von Pierre Furieu) 1699. in 
8.; und bie Relation de l’origine, du progrès er de la 
condemnation du Quietifme repandu en France (vor 
Jean Pbelipeaux) 1732. in 2 Oetavb. — Andre weit 
ausjehende Sireitinfeiten in der Roͤmiſchen Kuche, 
als zwifchen den Ultramontanis und ihren Gegner, 
über die Moral der Jeſuiten, die von ihnen vertheidigs 
te Verehrung der Verftorbenen in Sina, die Ein 
fchränfung der geiftlihen Orden u. d. gi. haben entwer 
der noch feinen ordentlidien Geſchichtſchreiber oder die 
Werke, fo diefe Streitigkeiten betrefien, find ſchon aw 
derwärts, als $. 272.309. 450 f. angeführe. | 


541. | 
| Mach der oben ($. 291.) angegeben Abtheifung 
der zur hiftorifchen Theologie gehörigen Bücher folgen 
nun Diejenigen, welche bie Hüfemifienfinaften der 
Religionsgeſchichte angehn und diefe leßtere aufflären 
helfen. Wie fichs leicht verſteht, Daß damit nur fol: 
he Willenfchaften gemeint werben, bie den naͤchſten 
Einfluß in das Studium diefer Gefchichte haben, und 
überdies die Gränzen der Theorogiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
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„gen fhon genug etweitert find, daß man nicht Urſach 
„bat, durch Herbenziehung anderer Theile der Gefchichs 
‚se oder gar Wiſſenſchaften, fie noch unüberfehbarer zu 
„machen: fo wird ſich die folgende Anzeige folcher Büs 
„her nur auf einige Hauptbücher der Kritik, der Sprach: 
Funde, der Chionologie und Geographie einfchrän- 
„gen, alles nur foweit, als einige Kenntniß diefer Wiſ⸗ 
Fſenſchaften wenigftens zur gruͤndlichern Einfidye und 
Beurtheilung der Religions s und Kirchengefchichte uns 
„entbehrlich it. Sammlungen von Unterfuchungen, die 
„aut Aufklärung wichtiger Stuͤcke diefer Gefchichte die⸗ 
„nen, mögen denn bier als in einem Anhange nachfolgen. 


542. 

Wenn Rritif ganz allgemein fo genommen wird, : ' 
baß fie eine Anmeifung zur Prüfung des Wahren und 
Falſchen, Aechten uud Unaqhyten geben fell: fo kann 
"man, felbft nicht einmahl in Beziehung auf Gefchichs 
‚Be, die Anzeige eines Werks fordern, das wirklich eine 
„ganze ſolche Wiffenfchaft lieferte; dern Fo. Clerici Ars 
eritica, Edit. 4. auctior, Amitel. 1712. in 3 Octav⸗ 
 bänvden; und zumahl die Reflexions fur les regles et 
fur lufage de la Critique etc. par Horord de Ssinte 
Marie, à Paris 1713. 17 und 20. in 3 Tomes in gr. 
4. find dergleichen bey weitem nicht, und die oben ($. 
290.) erwähnte Walchiſche kritifhe Nachricht von 
Den Duelien ıc. enchält im Grunde weit mehr brauch: 
bares darüber, als gedachte Werte. — In Abſicht 
auf einige Theile der zur Gefchichte eigentlich brauch, 
baren Kritik, welche die Aechtheit alter Schriften oder 
Denkmahle und deren Inhalt oder Ausdruck beerifft, 
ift doch, auffer Dem, was bey manchen wirklichen Uns 
terſuchun gen der Geſchichte und ihrer Quellen gefches 
hen it, ſchon viel geleijiet oder Doch vorgearbeiter wor⸗ 
den: in De re diplomatica librr. VI. - opera et ftud. 
‚jo. Mabillon, Lutet. Parif. 168. in gr. fol. auch von 
„5. Ruinarı vermehrter herausgegeben, à Paris 1709. 
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in gt. fof.; und Librorum de re di | 
opera et ft. 7. Mabillon, ibid. ıX 
in gedachte zwente Ausgabe des 
geruͤckt iſt; — in der Palaeographie 
ra et Stud, Bernar.di de Montfaucon 
st. fol.; — in dem Nouveau traiık 
« - par deux Religieux Benedictins d 
St. Maur (Cöari. Franc. Toufain ı 
Tafhny à Paris 1750 — 65. in 6 | 
(deütſch überf, Neues Schrgebäube d 
Erfurt 1759 — 69. in 9 Bänden 
dem Dictionnaire raifonn& de Dipl. 
Dom. de Vuaines, Religieux Benedi! 
de $. Maur, & Paris 1774. in 2 Octe 
Fo. Cöriflopb. Gattereri Elemente a 
vnıuerfalis, wovon nur Vol, Prius, 
in 4. berausgefonımen, aber durch 3 
beiten diefer Art übertreffenden Abrig 
Östtingen 1798. in ar. 8. fehr verbe 
Ders zu der Graphik und Scmiotif 
oder diplomatiſche Sprach: Funde hir 
iſt; womit eben dieſes Berfaffers P 
matik, Goͤtt. 1799. in gr. 8. verbunder 
und in Gregor Brubers Lehrſyſtem 
Diplomatik, Wien 1783. in 2 Tbeiler 
ſyſtem diplomatifcher Zeitenfunde s = 
und leisten Theil Diefes Werks, 1794 


543: 

Wie und wodurch die Kenntnif 
brauchs in foldyen alten Schriften u 
befördert werden fönne, ift bereits $. 
ben. — Zu den daſelbſt erwähnten 2 
griechifche und lateiniiche Quellen bet 
bier noch hinzu: Gloffarium archaeo 
thore Hinrico Spelmanno, Edit. terti: 
rectior Loadini 1687. fol.; Glofarin 
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0. Georg Wachteri, Lipf. 17737: in a Tomm. in 
Chrifl. Gottl,. Haltaus Geil. Germanichm me. 
evi &c. Lipf. 1758. in fol.;.Glofler. Suio-Go- 
ım - - aultore Fo. Ihre, Tomi ll, Upfaliae 1769 
.; und Fe. Ge. Scherzii Gloflar. medii gevi, po. 
um dialecti fuevicae, edidit - - fupplevit Jerem. 
Oberlinus, Tomus prior, Argent. 1781. in fol, 
Diejenigen Werke, welche die bey Unterfuchung 
zeſchichte fo nöthige Kenntnig der Chronologie 
Ten, foweit fie wenigftens in den biefigen Theil 
defchichte gehören, enthalten entweder bie Grund⸗ 
iefer Zeitberechnung, oder eine chronologifche Wers 
ung gleichzeitiger Begebenheiten oder fie enthalten 
fung und Tabellen, die Zeit der Begebenheiten und 
mente zu beſtimmen; wiewohl auch einige. diefen 
e mehrere von diefen Abfichten erfüllen. — Von. 
ten Het, welche vornehmlich hie technifche Chro⸗ 
ie begreift, find die berühmteften Werke: Fa/e- 
aligeri Opus de emendatione temporum, hac 
ma editione - - magna accefhone auftius, Ges 
629. in fol. nebſt Deffelben Ifagogicorum Chro- 
ae canonum librr. IH, die dem Thefaurus tem- 
Ge. opera er ftud. Fof. Juſti Scaligeri nach 
gabe Amft. 1658. in fol. angehängt find; Dio- 
%etavii Opus de doctrina temporum, in trse; 
s diftriburum, in der Ausgabe Anıverp. 3703. 
; und hauptfächlich in Abficht auf die Oſtercy⸗ 
degid., Bucherii, de doctrina temporyum com- 
ins in Victorium Aquitan.: - aliosque antiquos. 
ım Pafchal. ſeriptores, Anıverp. 1664, in fol.; 
en Obſſ. in Profperi Aquit. Chronicon integrum 
oft. 1733, in 4.3 Obfk. in vererum Patrum er 
:um prologos et epiltolas paichales &c, ibid. 
in 4; Obſſ. in Theonis Faflos graecos prio 
‚ibid. 1736. in 4,3 Obſſ. in Elerachi Imp. me- 
n paſchal. etc. ib. 1736, in 4.3 und Dilferu- 


te 


‚tiones de cyclis pafchalibus { 
Alexandrina nituntur, ibid. 473 

fe von Jos. van der Hagen), # 
riß der Chronologie, Göttingen 't 
wegen der mit Genauigkeit verby 
Kürze vorzüglich als Handbuch em 


544% 

Von der zweyten Art finds 
, &roniftiidye Tabellen, unter welch 
ſche Univerſalhiſtorie der vornehmſt 
ı ten von Erſchaff. der Welt bis auf 
von Sherdor Berger, verbeſſert 

Wolfa. Jaͤger, fünfte Auflage, 
1781 in at. fol. und die Synopfis 
lis fex tabulis - - comprehenfa · 
Gutterero, Goett. 1766. in gr. | 
‚haben; wiewohl man recht ausgel 
ganz eigentlich auf Religions⸗ ur 
und zur pragmarifchen Leberfiche t 
te, Synchroniſtiſche Tabellen, 6 
Art der gedachten Gattereriſchen, 
etwas anderer Ruͤckſicht, erst ned 
Da Die bieherigen blos Begebenhe 
ftellen, und jonft nut’ ;um alltäglidyeı 
für Anfänger, dienen, als wozu z. 
wähnte Seilerifche und Roſenmuͤl 
begrif 2e ganz dienlich if. — Ser 
die zu verfchiednen Gegenden oder 
Völkern üblichen Arten der Zeirrer 
und auch wohl darnach die wichtig 
nebenei.icnder ſtellen. Dahin geh. 

Morgenlandiſche Berechnungen: 
briores Aſtronomis, Hiftoricis, ( 
taiorum, Syro-Graecorum; Arab 
tradition Ulug Beigi &e. eas prin 
commentariis illuftrauit Joh. Graz 


Hiſtoriſche Theologie. 633 

RR 45 woraus die Vergleichungstabelle in Deguianes 
allgemeiner Gefchichte der Hunnen und Türken ıc. Ge⸗ 
nealogiſch⸗Chronologiſche Einleitung, uͤberſetzt, Greifs⸗ 
wald 1770, in 4. genommen iſt; noch vielmehr aber, 
in viel weiterem Umfang: das gelehrte Werk: L'Art 
de verifier les dates des faits hiſtoriques &c. depuis 
Ja naiffance de norre Seigneur par le moyen d’une' 
table chronologique &c, par des Religieux Benedi- 
&kins de la Congreg. de 8. Maur (hauptſaͤchlich Frane. 
Clement, in der ganz umgearbeiteten Ausgabe) A Paris 
2.770. in fol, (auch 17779. deutjch: Allgenıeine Ehros 
mologie für Die Zeiten nad) Chriſti Geburt ze. berichtigt 


und argekuͤrzt, zeipz. 1. Th. mit H. Conſ. R. Walchs 


WBorrere, in gr. 8.); und Hiſtoriſches diplomatiſches 
Jahrzeitbuch + = von Joh. Heinr. Waſer, Zürd) 1779. 
An fol. — Don der dritten Art find Chriſt. Gottlob 
‚Baltaufi, Calendarium medii aevi &c. Lipf. 1729. 
in 8.; umgearbeitet und aus den neueften Werfen Dies 
‚fer Art vermehrt (von G. A. Scheffer) unter dem Ti⸗— 
tel: C. ©. Hultaus Jahrzeitbuch der Deurfchen des 
‚Mittelalters, Erlangen 1797. gr. 4.5; Calendarium 
feftorum dierumque mobilium arque immob. perpe- 
tuum - - adornarum - - a 0, Jac. Rabe, Onoldi 
‚2735. in 4.; Calendarium chronolagicum, medii 
ponilimum aeui monumentis accommodarum, ab 
Antonio Pilgram, Vindob. 1781. in und vorzuͤg⸗ 
lich Zeitrechnung zur Erörterung ber Sorten i in Urkun⸗ 


den für Deutſchland, von Joſeph Hellwig, Wien 
1787. in fol, 1J 

545. 

Zu rechter Erlernung der Religiog,und Kirchen⸗ 
geſchichte muß man nothwendig der Geographie gehoͤ⸗ 
rig kundig ſeyn. Dazu wuͤrde zuvoͤrderſt Kenntniß 
der Topographie in Abſicht auf verſchiedene Zeiten, 
vornehmlich Kenntniß der verſchiedenen Abwechſelun⸗ 
gen, die die Graͤnzen und Abtheilungen eines Landes 


/ 


— 
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Durch die Beherrſcher deſſelben gelitter 
als ſelbſt Kenntniß der Landesbeſchaf 
werden. Hernach Kenntniß der zu vı 
ten in jedem Lande, wo dag Chriſtent 
breitet hat, lebenden Voͤlker nach ihrer 
Berfayiungen. Befonders in Rüuͤckſicht 
verfaſſung, würde theils Die Religio 
Volks, theils die Abtheilung in bei 
Diderfen, oder die eigentliche Kirchenc 
Anfchlag kommen müffen. — Da ſcho 
$. 303. und 354— 8%. ſolche Schril 
werden find, weiche wenigfteng zugleich 
ne Völker und Laͤnder zu verfchiedenen : 
fiht auf Meligion und Chriſtenthum, I 
und worin weis mehr eigentliche genauer 
Kenntniſſe, wie man fie in Religions s u 
ſchichte brauche, ausgebreiter find: fo | 
weiter nichts als ber Anzeige folcher W 
weder überhaupf die Sander, wo fich das 
zu verichiedenen Zeiten ausgebreitet hat, 
ce Abtheilungen derfelben bezreffen. 
5.46. 
Bon jener Are Bücher find unter 
nein, welche die alte Ertbefchreibung an 
Cellarii nnd d’Anville Werk ($. 68.) die 
Der Geographie der Griechen und Römer 
von Konrad Munnert, wovon bishe: 
1788 — 97. fünf Theile in gr. 8. erſchien 
bie zwar feinen fo ganz weiten Umfang ı 
aber fie an Beftimmtheit und Buͤndigkei 
srift. Nur müßte man damit die Landcha 
alte Öeographie, die ’Anville und de I 
haben, die aber Gier nicht verzeichnet mer 
verbinden. Wäre der Atlas anriquus fac 
ilicus et profanus - - collectus ex tabulis 
cis Nicol. Sanſonit &e. tabulas emendaui 
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Amſt. 1705. m fof. nicht fo voll von Fehlern, fo 
* er hier mehr empfohlen zu werden verdienen, 
er mit auf kirchliche Geographie geht. — Ueber 

fogenannte mittlere Geographie haben wir nocch 
® nichts Ganzes von einigen Belange, obgleich in 
igen Theilen fchon viel geleiftet if. Selbſt D’Ans 
e gutes Handbuch der maittlern Erdbejchreibung, 
3 dem Sranzöf. überfeßt (’Erars formes en Europe 
23 ja chute de l’Empire Romain, 1771.), Nurn⸗ 
9.1782. in gr, 8., ift dergleichen, wie fchon Der 
nzoͤſiſche Ticel zeigt, bey weiten nidyt. — In Abs 
t der jegigen brauche Die in ihrer Art gewiſſermaßen 
zige Buͤſchingiſche Geographie, fo wie die von 
runs über Africa und von Ebeling über Amerifa 
he erft empfohlen zu werden, da fie in jedermanns 
nden, und ihre Werth längft entſchieden iſt. 
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Ben der eigentlichen Kirchengeographie, wovon | 

e nur wieder allgemeinere Werke erwähnt werdeh 
nen, kann Jo. Alb. Fabricii Index geographicus 
ilcopatuum orbis Chriftiani, cum notitia Scripto= 


ne quibus plerorumque hiltoria - - peti poteft, 


ter ſ. dalutaris lux Evangelii ($. 339.) in mehr als 
ver Abſicht nüßlich gebraucht werden, ‘ Eigentlih . 
her gehörige Werke find: — aufer Je Quien Oriens 
rift. (9. 445.) — Auberti Miraei Noritia Epifco- 
uum orbis vniuerfi ; der vermehrferen Ausgabe 
tverp. 1613. in 8., und deſſelben Geographie Ec- 
ſiaſtiea Lugd. 1620, in 12.5 Geographia dacra, 1. 
itia antiqua dioecefeon omnium - - veteris Eccle- 

: (bis ins 6te Jahrhundert) &e. auctore Carolo 4 
Paulo, acceferunt ın hac edit. motae et animadver- 
aes Lucas Holflenii &c. Amfterd. 1703. in fol.y 
id. Spanhemii Geographia facra er Ecclefiaftica, am 
ten- mit Sandcharten, Opp. Tom. I. Lugd. B, 
o1. in fol; Antiquisds Ecclefiae, diflertaiionibus, 
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monumentis ac notis illuftrata, op. er fl. Zmenucksg], 
Schelftrate. Romae 1692. und 97. in 2 Foliantepi, 
Tomo Il.; Tables geographiques er chronologigugfi! 
de tous les Archevefchez et Evefchez de !Univugf 
par l’Abbe (Echard) de Commanville, A Rouen 17001 
in gr. 8.5 Hiltoriographie generale des proving], 
Ecclefiaftiques de l’Eglife Latine, par le P. Fresgp] 
Faq. de Digne, à Avignon 1716, in fol. und, inigli 
ner Art, Orbıs facer et profanus illuftratus - - suße] | 
ge Franc. Orlendi, Florent. 1728—32. in 3 Part. inf 


548. | 

Außer ben bisher angeführten Schriften liber di | 
.  Meligions» und Kirchengefchichte giebrs eine große Musi, 
ge folcher, Die zut Aufklärung mehrerer einzelnen mab]y, 
würdigen Stude dieſer Gefchichte dienen. Dahin fam h 
man fchon einige hiftorifche Woͤrterbuͤcher rechnen, bel, 





oder Anmerkungen, die einige Puncte der Kirchengei j;. 
fhichte näher erläutern. Weil aber bier eine Wahl, 
nicht nur unter ben beſſern und ſchlechtern, fondegigı 
au jolchen noͤthig iſt, Die zugieich Abhandlungen aufl ,- 

‚ anbern Theilen der Gelehrfamkeit und der Theologie] 7 
enthalten, 3. B. die Bibliorheca Bremenfis, die Pras| ,. 
Bifchen Zehenden, und ähnliche NBerfe; fo mögen hir |n 
nur einige vorzuͤgliche, eigentlicd) Die Kirchengefcicte |; 
angehende Sammlungen, nach ber Zeitordnung, fichen. |« 

n 


549. \ 
Dergfeichen find : — außer den fchon andermärts N 
erwähnten Werfen, als Fo. Launoii Opera .omnis, | 
Colon. Allobr. 1731. in 5 Tomis, jedem von 2 Theis ; 
fen, zufanımen in ıo Folianten; Fac. Sirmondi Opp., 
($. 416.);5 und Petri de Marca Obfl. Ecclef. (5.453) ; 
— Die Analeita milcelia meſthrua -- Mastbaei Zim ‚| 
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mermanni, Menfes XII., Mifenae 1674. in 4.; Mat 
Khaei Larroquani adverfariorum facrorum libri tres, 
Logd. Batav. 1688. in 8.; Mifcellanea, autore Thom, 
Smich, London 1686. in 8. und einigermaßen audy 
bie andre Sammlung unter dem nehmlichen Titel, Lon- 
don 1690. in 8.; W. Ern. Tentzelii Exercitatiöneg 
falettae in duas partes diftriburae, Lipf. et Frft. 1692, 
in 4.; Jac. Basmage diflertationes hift. theologicae, 
Morterod. 1694. in 8.; Mifcellaneous trafts &c. by 
‚Mich. Geddes, Edit. 3. Lond. 1730. in 3 Voll, in gr, 
8.; Jo. Franc. Buddei Parerga hilt theologica, mwii- 
der aufgelegt Jenae 1719. in 8., und etwas wenigur 
1Deſſen Milcellanea facra, Jen. 1727. in4.;5 ThePhe- 
"fix or a revival of fcarce and valuable pieces froıgk 
‚she remoteſt antiquity down to the prefent time &i;, 
fyy a Gentleman &c. Lond. 1707. in 8. in 2 gr. 8. 
Wänden; Les amenitös de la Critique ou diſſ. et re- 
marques nouvelles fur divers points de l’Antiquir& 
weciefiaftique & profane, (von dem Benebdictiner Feum _ 
&iron) A Paris 1717. und 18. in 2 gr. 12. Bänden; 
and Singularires hiftoriques & litteraires &c. (von 
Ebendemf.) à Paris 1734 —40. in 4 Bänden in dr, 
12.; Ouvrages pofthumes de Jean Mabillon et de 
Tbhierrs Rumart - - par Vincent Thuillier, & Paris 
2724. in 3 Tomes in gr. 4.; Recueil des divers qu- 
vrages - - par le P. Daniel Tom. 1-11l. AParis 1724. 
In gr. 4.5 7. G. Schelbornii Amoen. hift. Ecclehiaft; 
et litterar Frft. etLipf. 1737. 38. in 2 Tomm. in 8.5 
nebſt deffelben oben $. 17. angezeigten Amoenit. liter, 
und Ergöglicykeiten ıc. 


550, 
Desgleihen: Fo. Laur. Moshemii Diflertationum 
ed Hift. Ecclefiaft. perunentium, Vol, ı & Il, Edit. 
2. Altonav. 1743. in 8.; Jo. Ge. Walchii Milcellanes 


facre, Amfi. 1745. in 4.3 Henrich Benzelii Syntagma 


. ge Anecdotorum varios virorum - - celeberrimorum 


% 
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Differtationum &c, Frft. er Lipf. 1745. in 45 Syll 


lebores - - complexa- -luci publicae expofuit 74. Die; 
Winklerus, Lipf. 1750. in 4.5 und die von Ebendems 
felben mit Anmerkungen herausgegebrie Anecdora hi 
ſtorico- eccleſiaſtiea novantig®a oder Sammlung um 
gedruckter Merkwürdigkeiten ꝛe Carößtentheils', wi⸗ 
von das erfte und zweyte Stud Chemnitz 1751, das 
dritte bis jiebente Braunſchw. 175436, und das 
achte und neunte Leipz. 1770; in 8. herausgekommen 
iR; Altes aus allen Theilen Der Gefchich e, oder als f 
te Urkunden, Briefe und Nachrichten von often BL 
bern, mit Anmerkungen (von oh. Sortfr. Weller), 
Chemniß 1760. bis 66. in 12 Stuͤcken in 8.5; Jobs 
Friedr. le Srat Magazin zum Gebrauch der Sta— 
tens und Kirchengefchichte ic. Ulm 17717 — 88. in 10 
Theilen in gr. 8.5 Zoh. Georg Schelhorns (bes jüns, 
gern) Deyträge zur Erläuterung der Gefchichte:c. Mems 
mingen 1772 — 77. in 4 Stuͤcken in 8, nebit dee 
Sammlung für die Gefchichte ıc. herausgegeben von 
Ehendemſelben, wovon nur der erſte Band, Noͤrdlin⸗ 
gen 1779. in 8. erſchienen iſt; Magazin für Kirchens 
recht und Kirchengejchichte (herausgegeben von J. M. 
Abele) Leipz. 1778. und 79. in 2 Stuͤcken in g.; {bs 
$erariiche Abhandlungen von}. C. Bertram, Halle 
1781 — 83. in 4 Studen in ar. 8.5 Benträge zur 
Kirchengefchichte Des Mittelalters, von 3. E. €. 
Schmidt, erſter Theil 1796. gr. 8.5 und Vermiſchte 
Beytraͤge zur Kirchengeſchichte, von Friedr. Munter, | 
Kopenhagen 1798. in gr. 8.5 der Riedererſchen und 
Strobeiſchen Schriften nicht zu gedenfen, bie bereus 
$. 17. angeführt worden find. 


Zweyter Zeil, 
von. Ss 
whaigen Wiſſenſchaften, welche lee, 
wie man 


, Soli Kenntniffe erlangen und andern 
wieder mittheilen ſolle. 
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551. 


| Samen vi eine Art von Buͤchern mit ber Zeit 


fo faſt ganz entbehrlich, als die, welche in dieſem Theif, 


‚nder faſt richtiger zu reden, in dieſem Anhang zu der 
bisherigen Buͤcheranzeige vorkommen koͤnntend Denn 
mit fortgehender Zeit wird der Umfang der Kenntniſ⸗ 


fe werden auch die Beduͤrfniſſe fo ſehr erweitert, und 
die Lucken der menſchlichen Kenntniß, nebſt dem, was 
ſie auszufüllen, und den Beduͤrfniſſen zu Huͤlfe zu kom⸗ 
men, dienlich iſt, fo viel mehr aufgedeckt, daß, da. 
hlerbey alles auf Erweiterung der Kenntniſſe, und 


Verbeſſerung in bequemerer und nußbarerer Anwen⸗ 
dung derſelben ankommt, neuete Buͤcher dieſer Art 
ſehr natürlich die altern verdraͤngen muͤſſen, weil jene 


viel mehr den Bebürfnifl en biefer Zeit angemeffen fine. . 


2% 


— Bey fſolcher Buͤchern, die eine Anweiſung enthals: 


ten, wie man bie Theologiſchen Wiſſenſchaften aufs 
nuͤtzlichſte ſtudieren müfle, behalten die ältern hoͤch⸗ 


ftens noch den Mugen, daß fie uns die Gefchichte und 


Das -Fortfchreiten derfelbeu lehren, das Andenfen mans ’ 


cher. vielleicht zu fehr wergeflenen Kenneniffe und Hüuͤlfs⸗ 


mittel erhalten. und "erneuern, und mandje neuere. 


Schriften diefer Art in der Art und Weiſe übertreffen, 
wie darin, beyden ‘gemeine nüßliche Kenntniſſe vorges 
ftelle worden find. Sonft aber muß der Werth diejer 


Anmeifungen zur Erlernung und: weitern Cultur der: 
Theologie danach beſtimmt · werden, ob fie theils dieſen 


erweiterten Kenntniſſen von: Sachen, Huͤlfsmittein 
und-Vortheilen im: Studieren , theils den Beduͤrfniſ⸗ 


fen derjenigen Leſer, angeneſn ſind, die fe über : 


gem Bidet. in Ss... 


\ 
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dieſes Studieren unterrichten ſollen. Hieraus laͤft 
ſich leicht begreifen, warum Büdzer, bie für Eine Claſ⸗ 
fe derer, welche Theologie fludieren-, gut find, z. B. 
Bücher die den bloßen Prediger, oder einen Studie 
genden in der Roͤmiſchen Kirche, bilden follen, es des 
wegen nicht für eine andre Claſſe find, und warum 
demnach die in folgenden ermähnse Buͤcher nur ver⸗ 
bältnigweife empfohlen werben. . | 


552. 

Biete nuͤtzliche Rathſchlaͤge, Erinnerungen und 
Empfehlungen findet man in manchen aͤltern Büchern, 
als; in der Ratio f. Compendium verae T heologiae 
per Era/mum Roterod., zuerft bey ber. Ausgabe feines - 
Meuen Teſtaments von 1319. in fol. aud) beſonders 
gebrudt Bafılese (15,9.) in 4. und mehrmals, am 
neueften Del. Zra/mi Rot. Ratio f. meıhodus v. Th. 
secenfuit et illuftrauit J S. Semlor, Halae 1782. in 
gr. 8.; Scriptorum publice propolitorum a Profeflo- 
sihus in Academia Witebergenfi ab anno 1540 Sig 
70., Tom. I. —Vill, Witeberg. 1560 — 70. in 8.3 
vornehmlich De Theologo 1. de ratione ;fludii theoln- 
‚gici, Andrea Hyperio autore, unter andern Argentinat 
(1562.) in 8., oder unter dem Titel, De refte for- 
mando T'heologiae ſtudio libri quatuar, A. Hyp. . 
3. Balıl. (1582.) in 8.; Jo. Gerhardt Methodus fla- 
dii theologici, Jenae 165,4. in 8. und einigemal vors 
ber; und in Ge. Calixti ( unvollendetem) Apparatus 
theologicus - - aut. F. V Galixto, Helmft. 1661: 
in4. — Schon etwas: vollfommner, obgleich mehr. 
für Studierende in der Römifchen; ober Englifchen 
Kirche eingerichtet, find: Epiftalae.'duse, querum 
pfior facrorum ordinum fulceprionem, pofterior ftu- : 

„dii Theelagici, >. - rationem:- - expendit etc. aut. 
Henr. Dodwello, Lond. 1691, in 8.; 1der ‚gelebte 


— 


hecliger Wiſſenſchaſten. 6 z J 


Traitẽ des &rudes monafliques, divif& en trois 2 par 
ties - - par Jean Mabillon, à Paris 1693. in 4., u 
Dafelbft etwas verändert 1692. in 2 Voll, in gr. 12. 
auch fonft mehrmals, nebft deffen Auffag de monafli- ' 
corum ftudiorum ratione etc. in den Ouvrages polt- | 
. humes ($, 549.) T. I. p. 419 ſeq. wo auch die über 
Diefes Werk geführte Streitigkeit erzähle wird; M.- 
thodicus ad pofitiuam Theologiam apparatus, autore 
Petro Annato,Parif. 17700. in 4. und mehrmals; und 
die Merhode pour Erudier la Theologie (von L. £. du 
Pin) à Parif. 1716. in gr. 12.5 mohin auch gewiſſer⸗ 
maßen Te Courayer Examen etc. G. 215.) gehört. | 
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- Mehr für die Unfrigen eingerichtet, find, — aufs 
fer Buddei Hagoge ($. 12.) und dem auf Studien 
uͤberhaupt fich erſtreckenden Buch: Die Verbefleru 
des Verſtandes oder Anmeifung zur Erlernung nüßlis 
cher Wiflenfchaften von » = Iſaac Warte ꝛc. uüber⸗ 
ſetzt Danzig 1764. in 8. —: Jo. Chriflopb.. Koe- 
cheri Conſpectus Theologiae vniuerfae er via ad il- 
lius ftudium - - ingrediendum, Guelph. 1749 in 8.5 
3. ©. Walchs Einleitung in die theofogifchen Wiſ⸗ 
fenfchaften, zwwente vermehrte Ausgabe, Jena 17534 
in 8.5; Johann Salomo Semlers Verſuch einer nds 
bern Anleitung zu nuͤtzlichem Sleiffe i in der ganzen Got⸗ 
tesgelehrfamkeit ꝛc. Halle 1757. in 8.5 Yoh. Bor: v. 
Mosheim kurze Anweifung die Gortesgelaßrheit ver⸗ 
nünftig zu erlernen ꝛꝛc. Helmſt. 1757. in gr. 8.5 oh. 
Gottlieb Töllners Grundriß einer Anleitung zum Fleiſ 
fe in der Gottesgelehrſamkeit, Frft. a. d. Oder 1766. 
in 8.; Briefe uͤber die Jacobiſchen Gedanken, die Er⸗ 
Hebung der Geiftlichkeit und die Gelehrſamkeit betref⸗ 
fend, Luͤbeck 1768. in 8,0 G. Herders) Brieft, 

nn 82% - Vo. 
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das Studium der Theologie betreffend, in 4 Theilen 
Weimar 1789. und 81. in 8. (wovon eine zweyte var 
beiferte Ausxabe unter feinem Mahmen 17785. erihir . 
nen if); Einleitung in die theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, von G. J. Piank, Leipzig 2794. und 95. in 2 
Theilen gr: 8.5 und Encyclopaͤdie Der theologiſchen 
Bilfenfchaften, von Joh. Aug. Deanrich Zittmann, 
feipzig 1798. in 8. In der A: weifung zur Bildung 
angebender Cheologen, von Aob. Aug. Noſſen, Halle 
1786 — 89. in 3 Thellen in 8. zweyte vermehrte und 
verbeſſerte Auflage 1791. in 3 Bänden in 8. ift ein 
Verſuch gemacht, den wahren Werth aller hieher ges 
börigen Studien und die befte Art, fie zu treiben, bes 
fonders nad) den Bedürfniffen unfrer Zeit, darzuſtellen. 
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Da die genauere Erlernung ber Theologie eigent: 
(ich Lehrer bilden fol, welche andre Menſchen in der 
Religion unterrichten und fie ihnen fo empfehlen fols 
fen, daß fie durch gewiſſenhafte Ausübung derfelben 
gluͤcklich werden; Ddiefer Unterricht und Empfehlung 
aber ſowohl durch eigentlichen Lehrvortrag als durd) 
das ganze rechte und kluge Betragen eines Lehrers ges 
ſchehen kann: fo lagen fich alle Wiffenfchaften , die 
Diefe weitre Befördrung der Religion ben andern durch 
Lehren zur Abſicht haben, in folche abtheilen, Die eine 
Anweifung geben, enimweder zur beftmöglichften Eins 
richtung des Vortrags, oder Des ganzen Betragens 
eines Lehrers, um diefen angegebnen Zweck bey an: 
been zu erreichen. Der Vortrag aber kann entweder 
durch eine zufammenbangende Rede, oder durch eine 
Art von Geſpraͤch gefdjehen. Daraus entftehen drey 
befondre Wiljenihaften: die Homiletif, melche die 
nußbarfte Einrichtung des Vortrags durd) eine zufams 
menbangende Rede; Die Kalechetik, welche die befte 


x 
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Art Sud Geſoraͤche zu unterrichten; und die Paſto⸗ 
raliheologie, welche das ganze weiſe Betragen eines 
Lehrers zu Bewirkung der erwaͤhnten Abſicht, betrifft. 
— In einigen neuern Schriften wird die Anweiſung 
zur rechter Einrichtung dieſer verſchiedenen Geſchaͤffte 
verbunden, als: in den Grundſaͤtzen zur Bildung kuͤnf⸗ 
tiger Volkslehrer, Prediger, Katecheten und Paͤda⸗ 
gogen, entworfen von G. F. Seiler, (1783.) zwote 
verbeſſerte Auflage, Erlangen 1786. in gr. 8.5 und E 
in Aus. Herm. Niemeyers Handbuch für chriftliche 
DRefigionelchrer ($. 230.),5w>pter Ihei', Halle 1790. 
in 8., 3te Auflage 1796. gr. 8., der zugleich unter - 
Dem Titel: Homiletik, Pafteralanmeifung und Litur⸗ 
gif, herausgefommen, und eine vermehrtere und verz. 


befiertere Auflage feines Entwurfs der wefentlichen u 


Pflichten chriſtlicher Lehrer, Halle 178%. in 8., iſt. — 
Von den neu herauskommenden Schriften, welche 
die Fuͤhrung des chriſtlichen Lehramts und deſſen Be⸗ 
ſchaͤftigungen betreffen, und überhaupt von ben vor· 
nemlidy zu einer Predigerbibliothet gehörigen Schrif- 

ten, giebe das Journal für Prediger weitere Nach: 
richt, Halle 1770 — 88. in 20 Bänden, mit ‚ginem Ans 


bang in gr. 8. (von D. G. Niemever und nad) defs” 


fen Tode von DH. B. Wagnitz, unter deffen Aufficht 
es ſchon bis zum 37ſten Bande angewachfen ift, auch. - 
feit'1789. unter dem Titel: Neues Journal für Br. 
bis zum 17ten Bande. Derfandprediger (don &org 
Henrid) Lang) Nördlingen 1773 — 79. in 5 Baͤn⸗ 
den in $ und deffen Fortießung: Mufeilunden eines 
Landpredigerd von. H. G. Yang, wovon 4 Bände 
erichienen find, Mörblingen 1787 — 90.; aud) die. 
Homilerifchs kriuſchen Blätter für Eandidaten des 
Predigtamts und angehende Prediger, welche zu 
Stendal 1791 N non ng. bis jegt in 9 Heften -(durdy 
Gottfr. Aue. Ludw. Hanſtein's Beranftaltung) bers 
ausgegeben worden, enthalten ebenfalls zum Theil eine 
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Befchreibung und Kritik älterer und neuerer Schriften - 
für Prediger. | 


r 
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Wie der zufammenbhangende Vortrag ber Reis 
gion auf das wirkfamfte für bie Zuhörer eingerichtet 
werden folle, läßt fich cheils aus allgemeinen Regeln, 
theils, und noch mehr, aus guten Benfpielen abneh⸗ 
men. Der Werth und bie befte Einrichtung ſowehl 

der Homilenfchen Lehrbücher als der Predigten fann 

nach der Abficht, die ein folcher Vortrag ber Religion 

Haben follte, beflimmt werden, welche dahin geht, fo: 

wohl die Erkenntniß der Religion, als auch die ganje 

Einrichtung des Herzens und Lebens ber Zuhörer 

nach derfelben aufs möglichfte zu befördern. In Ab: 

fücht auf die Erkennen, müßte der Vortrag ſowohl 
belehrend als uͤberzeugend ſeyn. Belehrend, daß 
die Zuhoͤrer Das Voͤrgetragene wirklich verſtehn lern⸗ 
-ten, richtige und beſtimmte Begriffe davon bekaͤmen, 
und zur eignen Ucherlegung angemöhnt wuͤrden. Ue⸗ 
berzeuaend, daß fie dahin geleitet würden einzufehn, 

‚ bie ehren feyn gegründet, die Vorfchläge brauchbar, 
und das, was gefagt worden, gehöre für fie. 
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Sollten dann bie Menfchen durch dieſen Unter 
richt dahin gebracht werden, fo gefinnt zu feyn und 
fih fo zu verhalten, wie es tiefer Erfenntniß gemäß 
wäre; fo müßte der Vortrag eben fowohl rührend als 
beruhigend ſeyn. Ruͤhrend dadurch: daß, mit Ver⸗ 
meidung alles desjenigen, was die Aufmerkſamkeit und 
den Eindruck hindern kann, Lehren vorgetragen wuͤr⸗ 
be:, deren Einfluß in die Gluͤckſeligkeit der Zuhoͤrer 
ihnen begreiflich gemacht wer Jen koͤnnte; daß ihnen ihr 
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Berderben | mit deſſen traurigen Folgen, hauptſaͤchlich | 
als eigene Verſchuldung, einleuchtend gemacht, und 


ihnen vornehmlich praktifche Vorurtheile benommen; 


Kaß-endlic, Die großen Vortheile der Gortfeligkeit, und. 


ihre Unentbehrlichkeit in aller Abſicht, ins Licht gefeßt 
würden. Beruhigend oder troͤſtlich: durch eindring- 
liche Vorſtellung ber. allgemeinen, unverbienten, und 
amendlichen Liebe Gottes und ſeiner uͤber altes. walten- 


* . . £ 


ben Borfehung ; durch recht prakeifche d. i. zu wahrs 


hafter Beſſerung des Menſchen eingerichtete Vorſiel⸗ 
fung bes theuren Inhalts der ganzen Chriſtlichen Leh⸗ 


re; durch deutliche Anweiſung, wie man Hinderniſſe 
der. Gottſeligkeit überwinden, und ſich die Ausübung 
der. Pflichten, angenehm und keisht machen fünne, folgs 
lich auch durch Vorſikllung der Pflichten auf einer ans 


genehmen Seite. — Je mehrere von diefen Eigen? 


ſchaften in einem Vortrage vereinigt wären, wenn nıan 
fih audy auf Beförderung einer von den angegebnen 
Abſichten einſchraͤnken wollte, und je weniger dadurch 


die Befoͤrdrung der andern Abftchten gehindert muͤrde; 


um fo vollfommnex würde dergleichen Vortrag, und 


‚hie dazu gegehne Anweifung fenn, 


on 
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Weil die Abſicht, die man bey einer Predigt Kat, 
allerdings eingeſchraͤnkt ſeyn kann, ja es mehrentpeilg 
auch feyn muß, indem.man oft bloß oder. doch haupt: 


haͤchlich unterrichten und uͤberzeugen, oft aber rühren - 


und Eindruck auf Entfchließungen machen will, auch 
jeber fid) nach. der Art ven Zuhörern, bie.en vor fich 
Bat, und ihren Fähigfeit n oder Bebürfniffen, richten 
muß :- fo.ergiebe fich von ſelbſt, daß ſowohl ber. Werth 
einer Predigt, und. der Aymeifüng dazu, nadı.diefer 


eingefchränkten Abſtcht r gimmt, afs darauf in der 


Nachahmung, wie auf ‚en Unterſchied zwifchen den 


— 





BEE SG 
z Bür einen Mapn von gefunden Vi 
gutem Gefihmad, der eine richtige, ausg 
lebendige Kenntniß der Religion, vornehmi 
‚,  meinnüglichen und Praktiſchen im berfelben 
Gabe defäße, ordentlich und beuslich zu d 
fi in der Sprache, worin er. einen Bor 
will, wohl auszudruͤcken, möchte eine Anw 
man prebigen foll, wohl ſehr entbehtlich 
deſſen, da jene Eigenſchaften nicht fogar 
find ; aud biefelben einer mehrern Bildun 
und ‘ein allgemeiner Unterricht über ‚die bi 
tung der Predigren, nebſt dem, was andr 
zuͤglich dienlich befunden, ıfehr die Erlangı 
ter Vollkommenheit im Vortrag befördern 
wehm lich aber manghen Vorinehellen Ge 
un Moden, die jene Vollkonimenheit verf 
de Nupbarfeit der Prebigten nacepeilig fi 


cr 


x 
20. 
% 
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Hey. folchen, die ſich zu leicht durch herrſchende Ge⸗ 


wohnheiten und Nachahmungsſucht leiten laſſen, ent⸗ 
“gegen zu arbeiten ift: fo koͤnnen ſolche allgemeinere Ans 
weiſungen ihren guten Mugen haben. Diefer Nutzen 

wird indeffen durdy die bisher gewöhnlichen, wenig⸗ 


ſtens ältern, Bücher, ſehr wenig befürdert, vornehms . 


— 


lich deswegen, weil fie mehr auf einen kuͤnſtlichen und 


merhodifchen, felbft oft fpielenden und nad) ber Will⸗ 
Ruhr der Mode eingerichteten, als auf einen nafürlis 
. chen und wirklich nugbaren Vortrag arbeiten, auch zu 
Hfehr im allgemeinen bleiben, als daß fie die verfchies 


dentlichen Bebürfniffe der Zuhörer, ſonderlich nach 


gewiſſen Zeiten und Orten, in Anfchlag bringen foll- 
gen. Unter den beften möchten feyn: Andreae Hyperit 


‚de fermandis concionibus facris f. de interprete- 


. tione Scriptprarum populari: libri II. unter andern 


Marburgi 1562. in 8.; adie£tis animaduerff. - - edi- 


dit Hear. Balthaf. Wagnitz, Halae 1781. in 8.; der 
Trait& de la compolition d’un fermon, in ben Oeü- 
vres pofthumes de Mr. Claude, Amft, 1690. in gr, 
8., Tom: I. p. 167 ſuiv. L’eloquence chretienne 
-: par.le P.B. Gisbert nouvelle edition ou l’on a 
joint des remarques de M. Lenfant, A Amſt. 1728. 
„in gr. 12. (deutſch: Blaſii Gisberts chriſtl. Wereds 
ſamkeit ⸗⸗ mir Lenfants und Ditermalds Anmerkun⸗ 
‚gen ıc. Quedlinburg 1769. in 8.); und von etwas 
neuern Anweiſungen: — auffer den $. 554. anges 
führten — Wilh. Abr. Felers kurzer Entwurf von 


der ganzen Pflicht eines Predigers, bey dem Wartrag 


der Religion, $eipzig 1763. in 8:5 Anleitung zum 
Predigen und Eatechifiren, von L. B. Ouvrier, Gier 
. fen 1777. in 8.5 ©. ©. Steinbarts Anweifung zur 

Amtsberedſamkeit chriſtl. Lehrer unter einem aufgeflärs 
ten und gejitteren Volke, Zuͤllich. 1779. in gr. 8. 2te 
. Aufl. 1784, in gr. 8.5. Joh. Wilh. Schmids Anleis 


tung zum dopulaͤren Kanzelvortrag , Erfter theoreti⸗ 


2 


69 u Zwerrer Ziei 


für, Zweyter praftifcher Theil, sd 
Druter biltorifher Theil 1789. in g 
erften Theile find auch 1795. faſt 9 
wieder aufgelegt worden. 


559 


Folgende Schriften enthalten zw 
gemeine Erinnerungen über. die Bild 
gers, und betreffen mehr nur die Ha 
erbauliche. Einrichtung der. Predigten, 
entftebenden Tugenden und den. gem 
lern, ober ſind nur Beytraͤge zu eine 
zu in Abſicht auf beſondre Eigenſchaf 
tungen; find aber deswegen nuͤtzlicher, 
diſche Anweiſungen zum Predigen. 
die Kunſt zu predigen, eine Unterred 
Fordyce), aus dem Engl, zweyte Xu 
8.; Der Prediger und feine Zuhörer: 
Verhaͤltniß betrachtet (von J. D. He 
tingen 1763, in 8.5 Betrachtungen ü 
Sehler in Predigen ꝛc. von Gortfr. 
1765. in 4, vermebrter in deſſen Oj 
N. 3.5; Prüfung der philgjopbiichen 
Predigten, (von Felx ch), 1767: 
Popularitaͤt im Predigen,: s. don Cor 
Zurich 17977. und 82. in 2 Bändd 
5 Rbhandlungen uber einige wichtige mi 
Wahrheiten der Homiletif, von. Sı 
mann und Reſewitz, Berlin 1783. ı 
ſche Abhandlungen u. Kritiken, von $ 
die Erſſe Sammlung Halle 1783. di 
in 8.; und: Ueber die Deitimmung de 
von 3. G. Diareioll, Seipjig 2793. 8 
nal für Prediger. und den homiletiſch 
tern (5542 auch in dem, für P 


Prebiger / Biffenfgaften. — st. 
Magazinen (% '369,) ſteben mer hehe gehoͤ⸗ 
Aufſaͤtze. 


550.. 


Noch dienlicher ſind dann zur Bildung eines gu⸗ 
Predigers gute Beyſpiele von Predigten, voraus⸗ 
bt, daß er das jedem, dem er-ablernen will, eigne 
de oder Fehlerhafte, besgleichen das Suse, was 
nachahmen kann, und nach, feinen Umftänden nadıs 
sen, darf, wohl zu. unterfcheiben. wife. Bolgende 
mmlungen von Predigten, durch deren Ermähnung . 

Werth andrer nicht ermähnter nichts benommen 
ben ſoll, fcheinen vorzüglich zur Nachahmung enis 


Aen werden zu dürfen. Nicht alle in aller Abſicht; 


a manche enthalten fogar grobe Irrthuͤmer, und 
ches in Abjicht auf Inhalt oder Bortrag was in 
edigten bey ung gar. nicht, alfenfalls nur. in, fehr 
ıen Fällen, nachgeahme zu werden verdiente, Aber 
ge find vorzüglich gute-Mufer den Sinn der heil 
Schrift klar darzuftellen; andre der deutlichen. und 
4, in ihrer Art oder für eing gewiſſe Art von Zus 
ern, populäcen Aufklärung; andere des anſchauli⸗ 
T:oder rüßrenden. Vortrags u. d. gl. So nuͤtzlich 
daher ſeyn Eönnge, wenn ınan ſie nach diefen Elaf⸗ 
ſtellte, vornehmlich den Mißbrauch und uͤble oder 
eſchickte Nachahmung zu verhuͤten: fo ſind doch 
zrere dieſer Sammlungen Muſter in, mancherley 
ſicht. Sie mögen hier alſo bloß ohngefaͤhr nach 

Zeitordnung ſtehn. 


561. 


Johann Tillotſons Predigten, davon auch meh⸗ 
? ins Deutſche uͤberſetzt worden find, unter dem 
el: Joh. Tillotſons ⸗⸗ auerleſene Predi gten ꝛc. 


4 





BU: nicht überjegter Predigten von) 

‚. 1760 — 76. in 8 18 Teilen in ge. 85 
rin Prebigten über verfchiedene Tepte 
aus dem ran), Leipz 1737 = 50. 
‚gr. 8, und Defelben Reden —— 
dem deiden unſers H. Jeſu 
1747. in a Octavbaͤnden; — 
Moshrim fämmeliche Heilige Fr 
. men aufgelegt) in drehen Danden, 
in gt. —— — ——— 
Aa chriſtlichen Religion, 
fen, Sefe.. pr keipj. ‚1750 — 52m 
— ob. Friede. ABilh 

" Sammlungen, mehrmahls aufgelegt, 
einigen Predigten vermehrte Auflage 
"1788. und 89. in 2 Bänden in gr. 8, 

“. Deich > —— — 
64 in 6 jen in 8:5 — Hl. x 
sataägen u ——— und Gn⸗ 

wachen ꝛc. Magbei 1749. in 8. 
Ban über-auserlefture SBaprheiten bed 

1760.in 8.; desgl. Heben. von de 

ebendaf. 1761. in 8.5. und‘ — 
ben bey zufälligen Gelegenheiten 

85; — Zulus Guſtav len "5a 
Predigten‘ ıe Hamburg 1762; in gr. 
fetzte Sammlumg ıc- ebendaf. 1775: e: 

. bigten von. oh. Zoadh. Spa 

- Berlin 1775. in 8.; Neue Prei Predigeen v 
dritte Auflage, ebendaf. 177 in 8:51 

ebendaf 1784. In 8.; und Prebigten gri 

2 sufeeorhericen Siten 1 Behalten 
775. In . 
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562. 

Ferner: Sammlung einiger Predigten von Chriſt. 
enther Rauienberg, zweyte Auflage, Braunſchw. 
27 in 2Theilen in 8.; — Predigten von Lauren 
erne, aus dem. Englifchen, Zürich 1766. und 67. 
z Bänden in 8; — Wilh. Abrah. Tellers Bey⸗ 


ge. zur Chriftlihen Mechtfchaffenheit ꝛc. Helmftäde . 


57. in 8.; Erſte Sammlung einiger Predigten, von 
enbdemfelben, ebendafelbfi 1769. in gr. 8.; Pres 


Een an den Sonns und Fefltagen des ganzen Jah⸗ 


„ Berlin 1785. in 2 Bänden in gr. 8.; und Pres 
zen und Reden ben befondern VBeranlaßungen ges. 
‚sen, nebft einigen fogenannsen Homilien, ebendaf. 
87. in gr. 8.5 — Chriftlihe Predigten zur Vers . 
rlihung Gottes und Jeſu Ehrifti zc. von Joh. Aug. 


meſti, Leipz. 1768. in gr. 8. 3 Deſſen Chriſtliche Pre⸗ 


en für das thaͤtige Chriſtenthum und die Uebungen 
Melben, Leipz. 1773. in ge. 8.; Chriftliche Predigten, 
xter und vierter Theil, Leipz. 1782 in gr.8; — 


ah. Toblers Canzelvorträge, ſehr vermehrt in Defs . 


s Erbauungsfchriften ($. 279.); — Predigten von“ 


. 3%. Zollifofer, Leipzig 1769. in gr. 8., zweyter 


and ebendaf. 1771.-in gr. 8.; Einige Betrachtun⸗ 
n über Das Uebel in der Welt, nebft einer Warnung 
r den Sünden der Unkeuſchheit zc. Leipz. 17727 in 
. 8.5 Predigten uber die Würde der Menfchen und 


n Werth der vornehmften Dinge, die zur menfdlis . 


en Gluͤckſeligkeit geboren zc. Leipz. 1783. in 2 Bäns 
n in gr.8.; Warnung vor einigen herrichenden Feh⸗ 
n unfers-Zeitalters, wie aud) vor dem Mißbrauche 
r reinern Religionserfenntniß, Leipz. 1788. in gr. 
; Predigten nad) feinem Tode herausgegeben, 
ipz. 1788. und 89. in 7 Bänden in gr. 8.5 — 
ie Chriſtliche Lehre vom inneren Gortesdienft « s 


X 


in Gottfr. Leß, Goͤtting. 1772. 2te Ausgabe 1781. 
gt. 8.; Die Lehre von ber Chriſtl. Maͤßigkeit ind 





—— 1774. 8 nebſt deſſen 
EM des — Erſter ee 1 
"bis jege in 5 Seften; — Sammlung 

gen don ei Verfaſſer Peg 
liſcher Predigten (Selit Heß), eben 4 
Ein — ER ig 


Aufklärung des imenfelche 

(von Salnnann) Leipß. 1779 in a5 = 
einiger Predigten in. dee HofsEapelle | 
Coon ©, AB. Pererfen) Hade.1778. Ir 
Digten fuͤr unfer Jahrzehend , Kalle 17 
Cvon —— und. —— 
digten vornchmiich ia Rüͤckſicht mu! 
ner:des Etaata ven Meoig Miih 
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37. in dr. 3.5 — Hugo Blairs Piebigtön, aus 
n Engl, aufs neue überſetzt, Leipz. 1781 — 95. in 
Bänden in gr. 8.5 — Predigten über die evangelis 
Jen Xerte an den Sonn» u. Sefltagen bes ganzen 
abres s s von oh. Aug. Hermes, Berlin 1782, 
se Aufl. 1788. in 2 Bänden ingr.8.; — Predigs 
m von Georg Heinrich Richerz, Zwey Sammluns 

en, Hannover 1782. und 83. in 8.3 — Predigten, 

ehalten s > zu Leipz. von J. G. Rofeninüller, Lepz. 
=88. in zwey Bänden in gr. 8., und Predigten über 

gewöhnlichen Sonn s und Feftags » Evangelien ded 
anzen Jahres, von Ebendem'elben Leipz. 17789. in 4 

- heilen in’gr. 8. — Predigten vor Franz Volkmar 

Keinhurd, Wittenberg 1786. in ge. B., zweyte Aufl. 
792., zweyter Theil 1793. Deſſelben Predigten 

nn ahre 1795. s = za Dresden gehalten, Gulzbad) 

"797. gt. 8.; dergl. im %. 1796., Suljb. 1797.53 
ergl. im J. 1797., ebendaf. 1798. gedruckt; vergl. 
2798. gehalten, ebendaf. 1799 (Die vier erften Samms 
engen der Dresdenfchen Predigten find auch in einer 
rveyten verbeflerten Aufl.’ erſchienen); und Predigeen 
on Joſias Friedr. Chriſt. Löffler, welche wieder 
mr einer zweyten Ausgabe, mit einer jedem beygefüge 
en.vorläufigen Abhandlung, Zullihau 1794., 1796. 
37. und 1798..in gr. 8., der dritte und vierte Band 
mich unter dem Titel: Predigten dogmatifchen und 
noralifhen Inhalts, erſte und zweyte Sammlung, 
serausgefommen find; nebft Deflen Predigten mit 
Ruͤckſicht auf Die “Begebenheiten und den Geift des 
zegenwaͤrtigen Zeitalters, Gotha 1795. in 8. 


- Da indeffen diefe vorzuͤgliche Predigten mehr des 


in dienen, daß jeder, nad) der befondern Beſchaffen⸗ 
eit feiner Zuhoͤrer beſondere Zugenden des Vortrags. 





Bredigee: Wiſſ· nſchaften. 655 


Feſttage des ganzen Jahres, nad) ben Evangelien, 
yerausgegeben von R. Dapp (1788.) neue: s vers 
nehrte Auflage, Berlin 2797. in 4 ; und Religions⸗ 
yorträge flr Landgemeinden und ländliche Gottesver⸗ 
Brung, son 3. H. Meyer, Erfint 1798. gr. 8 


56% 


Für beſondere Arten von Zuhörern und ihte be⸗ 
ſonbere Be uͤrfniſſe find folgende unter andern einges 
sichgee, bie in ihrer Art, mit der oben empfohlnen 
Weisheit gebraucht, Muſter ber Nachahmung find; 
— Phil. Doddridge Reden an die Jugend, Magdes 
burg 1752. in 8.; Predigten für junge Frauenzimmer, 
von Jacob Fordyce, Leipz. 1748. in zwey Octapbaͤn⸗ 
ben, und Eböndeffeiben Reben an Juͤnglinge, ebens 
daf. 1778. in zwey bergieihen Bänden; Predigten 
Fir Kinder von reiferm Alter, (von Chriſtoph Ehrift 
Sturm) ebenbaf. 1774. und 74 in 2 Bänden in fl. 
B. und befin Confirmationsreben, Magbeb 1774. ie 
B.; Prebisten für die jugend, gehalten und herauss 
zegeben von Kr. Gabriel Nefewig, ebenbaf. 3-79; 
n 8., und Neue Saumlung, keipzig 1782. in 83 
SGottesverehrungen, gehalten im Betſaale des Defs 
feutichen Philanthropins, von Ehı fl. Gotthilf Sal;z⸗ 
mann, Deſſau und nadıyer Leipzig 1781 — 88. in 
5 Sammlungen in 8.; Ghriſt. Gottfried Boeckys 
Predigten für die Jugend, Nürnberg 1783. in 2 Theden 
n8.; und Beſchaͤftigungen der Andacht und des Nach⸗ 
yenfens fir Juͤnglinge⸗⸗Erſte Sammlung heransgege⸗ 
ven von A. H. Niemeyer, Halle 1787 in 3. — 2% 
Tellers Predigten von ber Häuslichen Froͤmmigteit 2c. 
Berlin 1772. in gr. 8., neue Auflage 1791. gr. 8.5 
and Chriſtliche Familienpredigten, für mittlere Staͤn⸗ 
des: Dora Joh. Ludew. Eimuld,temgo 1784 in 8. — 

miles näher, Tt 
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Feldandachten und Predigten für Kriegsleute « 3 vom 
Earl. Samuel Protzen, Frft. an der Dder 7779. in 
8. — Auch fuͤr Anhänger der bloßen natürlichen Re 
igion hat man zu foraen geſucht, als: in den Vorle⸗ 
— (Predigten) über die allgemeinen Gru 
und Pflichten der Religion und —Se ent 
Williams, aus dem Engliſchen > « mit-Zufäßen von 
oh. Aug. Eberhard, Halle 1785. in gr. :9;5 und 
ben Predigten über Naturtertey- von. A R. eat, 
bie in 4 Heften Hannover. 1789. bis gr. ſo wie deh 
fen Neue Predigten über, N. T daſelbſt. 1791 93: 
ebenfalls in 4 Heften in 8. erſchienen ſin. Et 
564. b — 
Predigten in Ruͤckſicht auf beſondere Faͤlle ui 
Belegenheiten anzugeben, wiirde hier zu. weit fuͤhren; 
inan findet auch die vorzuͤglichſten in einigen? allgemn 
meinen Anweifurigen, als in dem Niemeyherſchen Hanb⸗ 
uch ($- 554), und noch mehrere mis. Aengefügtie 
eurtheilung in ber neuern Ausgabe von D..@, * 
meyers Bibliothek Für Prediger ($. 12.) im dritien 
Theil, verzeichnet. Ueber dies giebt es ganze Samm⸗ 
lungen von Caſualpredigten, unser welchen bes Re | 
pertorium von guien Eamalpredigren und Meden, 
(herausgegeben von G.E. Waldau), Nürnberg 1779. 
pis 1792. in 20 Theilen in 8., welches auch vom ı3ten 
Theil an zugleich) den Titel eines Meuen Magazins 
vorzuͤglicher Predigten bey befondern Vorfälfen führt; 
und der ‘Prediger bey bejondern Fällen 2c» (von Leb⸗ 
red Chriſt. Goctlob Schmid, nur der ate Theil von. 
Joh. Ludewig) Leipzig 1789. bis 94. in.z Theilen in 
gr. 8., dem größeften Theil nad), Die vorzuͤglichſten zu 
ſeyn ſcheinen. | 


| Prediger Wiſſenſchaften. 659: . 


DEE ER. 

Ueber eine andre Art des Vortrags in ber Dies 
on „amelche noch -gemeinnüßiger, morin aber auch 
e binlaͤngliche Geſchicklichkeit zu erlangen, noch vief 
werer iſt) als jene homiſetiſche Mer des Vortrags, 
br :dier Katechetik oder katechetiſche Theologie Uns 
richt; worunter hier weder Die Theologie ſelbſt, nach, 
aFoͤhigleiten der. Ungelehrten vorgetragen ($. 208 ) 
ch Anweiſung,“ einen befondern, 3. B. Luthers, Ca⸗ 
hismus zu erklaͤren, fondern Anwelfung zum Bors 
ig der Religion für Ungelehrtere, durch Fragen und 
ntworten, verſtanden wird.  Dergleichen Buͤcher 
lißten eben die Eigenſchaften haben, die ſchon oben 
. 555 fi) angedeutet worden find, nur daß dabey 
‚ch mehr Ruͤckſicht auf die Fähigkeit derer, die in der 
eligion underrichtet werben ſollen, und daher auf bie 
ſſerſte Einfalt des Vortrags derielben, nebſt der alls 
äpligen Eegwickelung der Begriffe, ber Ueberzeugung 
zd bar Gutſchlieſſung eines Menſchen, genommen 
ecden.mußte:. : Die oben (. 226.) erwähnte Buͤcher 
reffenjmehr. die mirklich vorhandene Schriften, wels 
e die Religlon: ſelbſt Für die gemeinfte Faßlichkeit vor⸗ 
urqgen enthalten follen, und deren Geſchichte, als die 
dſchichte Der! Anweiſung dazu, die, bey der ſtarken 
oetſchreiding in. dieſer Wiſſenſchaft zu unfrer Zeit, 
oht:eines ſehrreichen Geſchichtſchreibers mürbig marg, 


Der 


Waoher der katechetiſche Stoff zu nehmen, bag 

ße, wie zum Anı ha.t dus katechetiſchen Vortrags 

ie gehoͤrige Auswahl ber Lehren zu treffen fen, lehrt 

orzuͤglich Die $. 230. erwaͤhnte Griesbachitche Anlele 

ung2c. ob fie gleich einen noch weitern Umfang hat. — 

Dig neueſten tatrchaſchen Pücye von allerigy Arten 
. 2. 


-» 
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findet man beſchrieben und Bertheife ih den 


fen Nagazin von G. H 13 Safe 
84. in 3 Theilen in 8.; und Deffen 
fen Magazin, Erlangen 1785 bis gr. 










in 8;ß I vorher in Eb 
ten iften; unp'in dem Srätecheitfchehghun. 
nal, —ã— von’ Joh First. Ent oo of 







fe, wovon zu Göttingen, er di Ha 
neuerlich zu Celle 1793. bi 9 
EA 3685 wien Nen bereit 
efte in 8. ienen (nd; n A ar 
diefem Journal in Ei re, anno HR, 
SP A e 
Eine Anocung ii ende Ri 
Religion geben nett VeLe Didier Bien: a: 
. Nohe geſchrieben find, Regela varguktagen) Huieirin | 
‚gleichen Vortrag einzutichten urtd.die-Wopi 4 
ſchiclichteit gu erlangen fig. (Sie find; * J 
don gleicher Güte, und die J N 
—— bef, ae Bi — 
vornehmlich zu empfehlen ſeym: Rambachs 
na ——* Jena 73 in: 8. und 
jernac x oft, als zum zehntenmahi 4762. in 
een 
id Pflichten ss ver| von . 
.. 2 den, Sateinifen berſeht · darch Ben 5. 
Sirauch, Bamberg 1772. in 8., tur werbefene 
Kufl. 1784. in gr. 8.5 — 
Felbiger Vorleſungen uͤber die Kunft gir Iasedäften;, 
Wien 1774. in 8.5 Die Kunſt gu 2 — 
tenbrief des Öeneralfuperinsend.Rniterts ge Wotfenban 
tel, Braunſchw. 1774. in 8, wieder abgebrückt im dent 
JZonrnal für Prediger, Band 7,&. 148 f.;. Job. Hen 
Millers Anweifung zur Karechifictunft zc, Seipj. 1.778. 
in 8. 3te Aufl 1788. 8.3 Gorg Zacob Pauk Enswurf 
einer katechetiſchen oder populären Theologie, Halle 
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‚an, in s/ zweyte Yufl,.x786.; J. G. Rofenmülers 
fung, zum Katechiſtren, 1783, dritte vermehrte 
1 Ausgabe ——— 1792518 ; vorzuͤglich und umſtaͤndli⸗ 
er der Verſuch einer vollftändigen Anweiſung zu dem 
a tifchen Unterricht. in der chriſtlichen Religion, von 
—55 1789.8.5 u J. W. Schmid's 
Handbuch), Jena 1792. und 93. in 3 
! eilen in, Ben — wenn man einer weitlaͤuftigen, 
J Bee Darftellung.der Gründe und Regeln 
atechifation, zu bedinfen glaubt, 3. F. 
Er fe Geunbeig Ber ale einen Katechetik nach 
anti — Ola ktingen 1796. in gr. 8a ° 
— Der kurze Entwurf einer ehrart in der Religion: 
Tr die Jugend etc. von Enoch Ehriftoph Stmonig, 
"Berlin 1769.in 8. enthält mehr allgemeine Borfchläge, 
als eigentliche Anweifung. — Ueber den. erfien Reli⸗ 
giensunterricht. nach den zehn Geboten, ein; Verſuch 
.b - m — Erlangen 1784. a Heim . 
wenigſtens als ein arer Beytrag au einen ſolchen 
Fang anacigen werden, . 


Bon 


Zueytins, gute Muſtcc, di⸗ eben ſo und faft nod> 
Kehrreicher ſind als gute, Regeln, findet man zum Theil: 
„ Inbenfhonaben $.238:0i6.230, gemeldeten Schuiftenz 
— en in der Med. de. Beaumont Maga- 

die auch mis Veraͤnderungen fuͤr die deutſche 
— uͤderſetzt find, als: Lehrreiches Magazin für 
Kinder, zwenta Aufl. Leipz. 7758, in aZheilen. in 8; 
Magazin für junge Leute, ebendaf. 3759. in 2. Theilen 
in 8.5 Noͤthige Unterweifungen für junges Frauen⸗ 
zimmer, ebenbaf. #764, in 4 Theilen in 8.; und Lehr⸗ 
weiches Magazin für Arme, ebendaf. 3768, in 2 Thei⸗ 
len in 9.5 auch ia Anderer zum Unterricht der Kinder 
beſtimuiten Büchern, z. B. (Galgmanus) Unserhal- 
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küngen mit Kindern und Kinberfreundeii, Leit, 
bis 1787. in 9 DBäntchenzy dem Katethtznus one 
A leitung vernünftig und hriflf. zu. venken ind ju Hals 
bein s s von Zch. Fat. Cella, Gotha Ira: in, 
ändern. die hier nicht erwaͤhnt erden Pbrinien ; uuchifeks 
bers, in dem Buche: Religion aus ber Zoe 
Bibel in 43 Unrerredungen bber Katechiſatidnen, dr 
Doam Friedbr Erni Jatobi, neue ügechbeile Auf. 
Weimar 1794. 8. (die erſte Ausgabe kam 1983: 







biraus), und zweyter Theil; PIE. } Titel: 
Allaen einfaßliche philsvopfifth : chriftäitie Mtlreitehk, | 
AHiend 1796. 8.5 nebſt Filedtich Era B" We 
bibliſcher Katechiſationen bey een te 

tungen, Leipz. 1795: un? 87. in 3 Ttzetfen In 8:5’ B 
hi auch Erf. Benedut Gloͤrfeidu Geſpache abci 
pouſche Erzaͤhlungen und Gleichniſſe (ebglric hide h 
Batechetiicher Zorn) Berlin 1795. ing. und die NEM. 
Karechſſationen über bibl. Erz. und Gleichn. vIn Georg 
Fruit. Treumann, ebendaf. 1795. 8. gehoren. 


Unter ben fo eingerichtete guten Büd;ern, not: 
in D. Luthers Katechismus zum runde gelegt ill, 
möcten wohl menige dem: Cateckismus Lutheri : + 
erktäre von: Luͤbeckiſchen Minifterio, Lübeck 1774. ing; 
und der Erffärung des Kleinen Catechismus D. M is 
there = sauf Verordnung des Kurpfätsifeh: Conſiſtoriic 
Frankenthal 1777 in 8., berkommen. Vorzüuglich 
ab:r verdient dag Handbuch Für Kindet und Kindes 
lehrer über den Kazerhieimug $urhert; Bon:Gob. Ris 
doiph Gottlieb Bener, Leipz. 1785. und 86: in 6 
Bänbaen in 8., mit dem Anhang daju’{odet Dem 7ten 
Baͤndchen) 1787, oder befich Heinere Aukgabe in 2 O5 
tavbänden mir einem Anhang, 1787, nebfi beim voll: 
ſtaͤndigen Regiſter zu beyden Ausgabeh, von Zıauectt 
berecht Kaͤnrnf Lepz. 199%. in gr. 8. ewpfehlen zu 
Werben: Mor eben der Art einpfehlen ſich die Oef⸗ 
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fentlichen Katechifationen s s uͤber den Heidelbergiſchen 
: Kutechisinus, nach ben Bedurfniffen unfrer Zeit, von 
Hear. Simon van Alpen, Frft. am Mayn 1796. 
Anb gr. in 2 Theilen in gr. 8.5 und der Berfuch einek 
fol sen Darftellung aller Glaubens : und Sittenlehe 
: zen (nad) dem Schlefifchen Landeskate hismus), Erſter 
Ä Rei vn Ch A Kunowski, Breslau 1796. 8., ob. 
: er gleich nur ragen enthaͤlt. 


Wohlgewaͤhlte und gut ausgefuͤhrte Benfpiefe 
- guter Handlungen und merfwürdiger Vorfälle würden 
„bey einem folchen Volksunterricht große Dienſte thun. 
Man findet dergleichen bejonders geſammlet in det 
Moral in Benfpielen, herausgegeben von H. B. 
Wagnitz, Halle 1787 — 90. in 6 Theilen in gr, 
8.5 (wovon auch der erfte und zweyte in einer neuen 
Ausgabe 1795. und 95. erfchienen, und der dritte 
rk. bis fechite Theil zugleich auch noch unter dem befons 
dern Titel gedruckt ift: Beyſpiele zur Erfäuferung - 
des Katechismus, eriter bis vierter Theil). Hiezu ges 
bören noch Ebendeſſelben Beyſpiele für Traurige und 
teidende, ein Anhang zur Moral in Benfpielen 1791: 
gr. 3. und Deſſen Unterhaitungen für Kranfe, in 
Benipielen, (als ber 2te Anhang in 2 Hälften ge 
drudt) 1793. und 94. Ein ähnliches Werk ift die 
Religionslehre in Beyſpielen, herausgegeben von H. 
B. Wagnitz, wovon der erſte Theil. Halle 1799. In 
gr. 8. ans Licht getreten ift. ‚Ein Auszug aus jenem Wert 
it Deſſen Voral in Beyfp. fir Juͤnglinge und Maͤd⸗ 
hen, Halle 1795. in 8., woben man, fo wie bey den 
Lehrreichen Beyſpielen für junge Chriften » » berausges 
geben von George Friedr. Kirſch, Leipz. 1789. in 8; 
andere ähnliche nicht mit fo gurer Wahl gemachte 
oder nicht mit ‚genugfamer Vorſichtigkeit ausgeführte 
Sammlungen leicht entbegren kann. 


FF 
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868: 1; tt BRLIERR! k 
Zur ganzen rechten Bildung eimes rechtſchafne 
und Plugen Seelforgers, und zue Anweiſung, wiemeil 
das geiſtliche Lehramt auf eine Gottgefaͤllige und yapıT! 
Zweck ciefes Amts gemäße Weife führen nimm} 
zuvoͤrderſt ſolche Schriften, worin überhaupt windigg | | 
Vorſiellungen von deſſen Beſchaffenheit, Abpeke;-eif' 
gu dienlichen Wiſſenſchaften u. d. gl. gemacht werhen 
von welcher Art vorzüglich zu empfehlen ſind: den 
Buch: Ueber die Mußbarkeit des Predigtamts un 
Deren. Beförderung, von oh. Foach. Spaldırg 
dricte neu vermehrte Auflage, Berlin 1; griiin.g; q 
‚ (die erſte Ausgabe war 1772 ohne feinen rahmen 
erfchlenen); die Schrift: Meber den Wachstheum Ehrifr 
licher. Lehret in Erkenntniß und Erfahrung, von uw; 
Gortlieh Niemever, teipg 1778. in 8.; unb bie Ge 
ſptaͤche über. bie Abſchaffung des geiftlihen Staudes ı. 
Behr Friedr. Germanus küdfe, Berlin 1784. in & 
Auch kann man gewiffermaßen hieher rechnen Frichr. 
Aibrecht Veeiſters Kandidaten» Briefe, Schwaͤbiſch 
Hall (Anſpach, Oehringen) 1767. 69. *und Fu inig 
one 0 
Re 










56% Ä Bu 

Hiernaͤchſe geben auch manche Bilchen.eine:wirke 
liche Anweiſung zum rechtmaͤßigen und weislichen Be⸗ 
tragen bey Fuͤhrung des geiſtlichen Amtes, als: Pa 
ſtorale ‚Euengelieum adörmetvin a ei Ludoo: Hart- 
manno, mehrmahls ‚herausgegeben, als Norihiberg: 
1697. in 4, auch. mit Zufägen von Joh. Davr Herrns 
ſcmidt, in der Ausgabe von 1723. in 43 worüber 
Aug. Hertmann Frankens Collegium paſtorale Hal⸗ 
le 1741. In 3 Octavbaͤnden, eine Art von Commen⸗ 
kar fi) = Le Palleur Euangeligue - * per Vierre 
Koques & Busla 3734. in 4., (auch deutſch, aber vers 


u 


” 
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Enbert: Geftalt eines Evangeliſchen Lehrers, Halle 
wis 1741. Ing -Theilen in 8. Salom. Deylingii In- 
rutiones pzudentise paltoralis, Edit. 3. auctior ner 
Chrif. Wilb. Küftnerum, Lipf. 1768. in 8. (die doch 
mehr och das äufferliche rechtliche Betragen eines: ſol⸗ 
eben, ſonderlich nach Saͤchſiſchen Gefeßen und Eins 
zichtungen, befliimmen? ; — Ludov. Chrifl. Miegii Me- 
Jetemate facra de ofhcio Paſtoris Enangeliei, Frfr. ad 
Moen, 1747. in 4.5 — Paftoral- Theologie s » von 
Chriſtoph. Cimoeth. Seidel, Helmſt. 1749. in 8.; 
h. Friedr. Zacobi Beytrag zu der Paſtoral⸗Theo⸗ 
ogie x. dritte Aufl. Hahn. 1774. in 8., Zweyter Thell 
1982. imig.; — Joh. Peter Millers Anweiſung zur 
weiſen und gewiſſenhaften Fuͤhrung des Lehramts, Leipz. 
1774 in gr. 8.; — Leitfaden für bie in Kaif. Koͤn. 
Erblanden vorgeſchriebenen deutſchen Vorleſungen über 
Die Paſtoraltheologie, herausgegeben von Franz Gifts 
ps 1775, zweyte vermehrte Auflage, Wien 1787, 
2. Theilen in. gr. g, und dritte vermehrte Auflage, 
2797: — Joh. Georg Roſenmuͤllers Paftoralanmweis 
fung, zum Gebrauch, akademiſcher Borlefungen, Leipz. 
2788. in 8. und die Anmweifung zur Paſtoralklugheit 
für künftige Sandpfatrer, von P. Fr. A. Nitſch, Leipz. 
3791. in. gr. 8- — Die Aufgaben einer Gefellfchaft 
Bon Geiſtlichen uͤber die Ver hältniffe, den Charakter 
und die Pflichten des Geiſtlichen, Bern 1774. in 8., 
koͤnnen wenigſtens viel Stoff zum Nachdenken geben. 


Ausfuͤhrlichere Belehrung, auch uͤher beſondere 
Eigenſchaften, Verhaͤltniſſe, Pflichten und Amtsver⸗ 
Kommen Der öffentlichen Lehrer der Religion und 

elforger ertheilen: — auffer dem Langiſchen Sands 
prediger und Mufeftunden eines !. Predigers ($. 554.) 
— Der Patriotiſche Land P.ediger (von Zohann 
Heinrich Reß), Leipz. 1779 — 84 in 4 Stüden in 
gr. 8.5 — Ueber Predigerbeſchaͤftigung und Prediger⸗ 
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betragen ss von. 2. Ewald, in 9 Heften, Semy 
1783 bis 94.5 — DBeyträge zur Paſtoraltheologi 
für_angeh:nve Sandaeiftlihe, von C. W. D mie, 
Jena 1783. in 2 Theilen in 8.; und Beyſpiele der Pa 
ftoruliugheit von Ebendemf. Jena 17%4. in $.; — 
Briefe sure Bildung des Landpredigers, (von J. G. 
F. Riesling) Hof 1785, zweyter Band, ebend. 1787, 
dritter, Leipz. 1790. in 8. 


Von mweiterm Umfange find und fchlagen auch 
in andere Predigerwiſſenſchaften: Allgemeines Maga⸗ 
zia für Prediger, nad) den Beduͤrfniſſen unjrer Zeit, 
Derausgegeben von rhb. Mus. Gottlieh Beyer, in 
12 Bänden, jedem von 6 Stucken, Leipz. 1789. bi 
95. in 8. und das an deſſen Stelle getretene Muſeun 
fi: Prediger, von Ebendemfelben, welches zu Sein 
1797. bis jeßt bis zum aten Stüd des zweyten Bar 
bes fortgeruͤckt iſt; — Die Homiletifche, Katechetiſche, 
Liturgiſche ze. Abhandlungen, aus dem Journal fir 
Prediger, herausgegeben und mit Zufäßen vermehrt von 
bem jetzigen Redaeteur des Journals (H. B. Wagnitz), 
wovon nur des erſten Bandes ıfle und 2te Abthei⸗ 
lung, Halle 1789. und 90. in ar. 8. herausgekommen 
iſt; — Neues Magazin für Prediger, berausgege 
bon von W. A. Teller, Zuͤllichau 1792 — 99. bis 


jetzt in g Bänden ingr. 8; — Praktiſches Handbuch 


für Prediger, von J. %. F. Witung, Leipz. 1792 — 
99. in ſechs Bänden in gr. 8. wovon jeder wieder 2 
Theile enthaͤlt; und, den grögeften Theil Des Inhalts 
nach, die Zeitfchrift: Eufekia, herausgegehen von 3). 
P. C. Henk., Helmft. 1797. bis jeßt in 2 Bänden, 
jedem von 4 Stüden in gr.8. 


Eine nuͤtzliche Sammlung das ganze Geſchaͤfte 
eines Seelſorgers und ſein gewiſſenhaftes Betragen be⸗ 
treffeno, welche Die Stelie vieler andern hieher gehörigen 


— — — — 
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GSehriften vertrefen kann, iſt das Repertorinm ber 
Paftoraltjeotogie und Cajſuiſtik fhr arigchende Pr. die 
“ger, in alphabetiſcher Drtnuna, (von) Chriſt. Wilh. 
Hemler, Jena 1786; bis 89. in 4 Theilen, dem leb⸗ | 
ten von 2 Aöchellungen, In gr. 8. 


870. 
Ach aiebt es manchr beſondere Fälle ben dem - 
Amt kines ſolchen Seeljörnere, daruͤbet er Belehrung - 
bedarf. Ueber mehrere dieloer Faͤlle koͤnnen theils die 
eben erwähnten Buͤcher, theils die oben ($. 278.) ans 
Bejeigee Sammlungen von Bedenken, vornehmlich 
Die Speneriſchen und Bauuigattenſthen, zu Rathe 
Pezogen werden. In Abſicht aber auf beſondre Ars 
gen dieſer Fälle giebts einige, obgleich nicht immer ganz 
Hure, Bücher, die manche nußliche Erfahrungen und 
Raͤthe darüber enthalten; ben deren Erwähnung viels 


Jeicht init am bequemften einige der beiten Andachis⸗ 
"bücher berührt werden Können. 


Einige, wiewohl ſeht eingeſchraͤnkte, mehr den 
äuffern Wohlſtand und Rechte als die Leitung des Ge 
wiſſens betreffende, Belehrung, ertheilen fchon Die 
Ki cenordnungen jebes Landes, woraus die Voll⸗ 
ſtaͤndige Paftoraltheologie ⸗⸗ von Volkmar Daniel 
Spoͤrl, Nürnberg 1764. in 8. atzogen-ifi. Der Land⸗ 
'pr.diger, nad) feinen verfehiedenen Verhaͤltniſſen s + 
«betrachtet. von oh» Georg Krün:k, Berlin 1794 
In 8. (aus dem 6 iſten Theile feiner dkon. Eneyelopädie 
be onders abgedruckt), It von eben dieſer Art und bes ’ 
trifft hauptſaͤchlich die Defonomie des Predigers. 


Einen etwas naͤhern Unterricht aber uͤber beſon⸗ 
bie Arten der im Predigramte verfommenden Fälle 
enthalten, auſſer einigen vortreſtichen Aufſaͤtzen in 


668 . Bmenten- The, - 


Toblers Erbauungsfchriften (9. ap 
Schriften: ee 


Der Prediger im Straf⸗ Amt 9 
Wilhelm Oemler, Jena 17773. in 8. 


u 
Der Prediger im Beichtſtuhl ıc. 
ſelben, neue vermehrte und verbeflere.] 
3779. ing. Gelegentlich fen bier bemer 
Den neuern Büchern zur Befürberung be 
dem Gebrauch des heiligen Abendmahlt 
genannten Communidnbüchers norzigl 
fung zum würdigen Gebrauch bes heil. 
von J. G. Rofenmüller, Zweyte Aufle: 
baujen 1789. in 8. und: miehrmaßlg :4 
das Communionbud) s « verfaßt-von Fr 
Te, neuefte Auflage, Berlin 1792.; bi 
Hermes, vierge werbefierte Auflage, B 
8. und das Chriſtliche Communienbuch 4 
tere, von 3. O. Thieß, zweyte verme 
beſſerte Ausgabe, Leipzig 1796. 8. vor 
pfehlung verdienten. | 


Der Prediger an dem Krankenbet 
AR. Dmier, neue vermehrte Auflage - 
aten Theils, Jena 2788. in: 9, 3te, 
1781 — 83. ebendafelbft in-9.5.und u 
Unterhaltungen eines Lehrers mit feinen £ 
fer der Kirche und dem Krankenbette ül 
Angelegenheiten, aufgefeßt von A. F. 
Frft. am Mahn 1796. und 97. in2 % 
— und als Anbadyesbücher bey und vor 
gebrauchen, bie Erbaulichen Betrachtun 
bete für Kranke und Sterbende s = burd 
Opindes «= aus dem Englifchen, Zuͤrcch 
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ſterheltungen Für Kranke, von der Aitetifchen Ce 
Ifchaft in Zürich, ebendaf. zweyte Yufl. 1778. in gr: 
und. A. Pardey Uebungen der Andadır für Krans 
und Sterbende, neue Auflage, Hanno. 1782. in. & 


Der Prediger bey Betrůbten und Angefochtenen 
von E. W. Demler, Jena 1 171. in 8.; nebſt 
enj. Faweer über Melaricholie a⸗ vornehm lich Über 
fogenannte religidſe Melancholte, reidz. 17785- in ð 


Dei Prediger bey denen, bie sur Ablegung eines 
des vor Gerichte ſollen berg werben, y von € 5 
3. Demler, Jena 1778. in 8. 


‚Der Mrediger bey Delliquenten “*. von Cm 
mſelben, daſelbſt 1775: in 8. | 


Der Prediger gegen feinen Kirenparron um 
benbemfeiben, daſelbſt 7 ma: 


Mm 


871. 


Wegen des großen Einfuffes d des une PR 
zottesdienſtes anf die Beſſerung des Menſchen uns 
e Unterhaltung derſelben, ift es gar nicht glefängätet 5 
je er eingerichtet fen und wie firh der Prediger auch be: 
inrichtung feiner einzeinen Theile benehine ; und —5 | 
e mäthen daher aus der Anivelfung —F wuͤrbi 
inrichtung dieſes öffenflichen und gemeit — | 
iottesbienftes, eine befondre Wiſſenſchaft unten —* 
ahmen der Aturgik, worunter ſonſt andre auf) vie 
ſtotiſche Belehrung hber die wirkliche Einrichtung deſ⸗ 
[ben begreifen, wie dieſe von jeher in verfchiebenen: 
hriſtl. Kirchen geivefen odet noch Ifl. Die Schriften, 
che bloß dieſe biſtoriſche Kenntniſſe betreffen, ſind oben 
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§. 438. und im folg. angegeben 
GSottesdienſt aufs anfländigfle und / 
richten, hänge zwar nicht inınrer von de 
als weicher auch an oͤffentliche &e 
sbeilchen er oft feine befiere Einſicht um 
ober oft darf er es Tech, und ſilbſt 
folcher durch oͤffentlichhes Anſehen ft 
nungen, fann die Art, mie er fie befol 
fhafslihen Erbauung fehr förderlich 
feyn. ie er fi in beyderley Fälle 
habe, muß die Paſtoraliheologie oter I 
ein Theil derfelben betrachtet, lehren. 
es auch zum Theil einfehen oder au 
wenn er ſolche Schriften vergleicht, die 
ſchlaͤge zur immer mehrern Verbeſſeru 
chen Gottesdienſtes enthalten, oder DBeı 
fter von den dabey zu brauchenden Fer 
gleichen Schriften gehören vorzüglich, alı 
guter und erbaulicher offentlidyer Geber: 
einer chriſtlich⸗ evangelifchen Liturgie, \ 
ler, Erlangen 1783. in 8., (mente ver 
be 17%3.), nebit einem erſien Anhang 
gen 1783. in 8., und einem zwenien! 
ben Lturgiſches Magazin, in 2 Bäntd 
2 Stuͤcken, Frft. 1784. und 8G.; und 
meine Sammlung Liturgiſcher Fermula 
lifchen Kirchen, in 2 Theilen, wevon de 
sheilungen enthaͤlt, Erlang. 1787. und 
die Handlungen und Gebere beym üffer 
Dienfte in den Herzogthümern Kurlaud 
len, neue Ausgabe, Königsberg 1792. 
Schleswig⸗ Holſtriniſche Kirchenagende 
J. G. Eh. Adler, Schleswig 1797. ı 
Derer nichs zu gedenfen. — — Mehr? 
Verbeſſerung der $iturgie wiewohl auch 
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udet man in den Liturgiſchen Archiv. z.: eroͤfnet von 
Joh. Heinr. Pratie, in 5 Faͤchern, Stade 1785: bie 
‚88. in 8.5 in ben Beytraͤgen zur Verbeſſerung des öfe 
Hntlichen Gottesdienſtes der Chriſten, von. (J. Aug.) 
Hermes, (G. N.) Fiſcher u. ( Ch. G.) Salımann, Leipy 
{785 88. in zwey Bänden, jedem von zwey Grün 
cen in 8.5 und in ben Sinitgifchen Blättern, von M., 


F. Hufnogel, Etſter Band In 6 Stufen, Erlangen, . 


4790 96., und bor — jetzt 2 
Hefie in gr. 8.5 bey meiden chriften, vornehmlich 
den „wen letztern, man viele andre zum Theil mit iem⸗ 
lich unreifen] Vorſchlagen nigefüllee ſeicht entbehren 
et un Ab ey 
. | f 562, er wei. ne) 
Endlich ann die Borftellung guter Benfpiefe von 
wechtfchaffenen Lehrern fehr viel zur Bildung und Er- 
munterung eines Predigers beytragen, wenn die $es 


bensbefchreibungen wirklich fo eingerichter find, daß 


fie dag würdige Verhalten eines folchen Lehrers, als 
eines ſolchen, und die wirkliche Geſchichte feiner Bil⸗ 
dung dazu vorſtellen, wiewohl es nur wenige Nach⸗ 
fichten giebt, die dazu eingerichtet find, wie 3. B, des 


Eraſmus vortrefliher Brief ad Jodocum Jonam, der - 


hinter Vol. I. der neucen Ausgabe von Eralmi para» 
phrafibus in Noy. Teft, Berol, 1777, in gr. 8. wieder 
abgedruckt ift; einige Lebensbefchreibungen hinter Dod⸗ 


Dridge Reden von der Wiedergeburt ($. 561.), und 
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